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Abkürzungen 

WiSta Wirtschaft und Pkm Personenkilometer 
Statistik tkm Tonnenkilometer 

MD Monatsdurchschnitt Kubikzentimeter ccm 
VjD Vierteljahresdurch- cbm = Kubikmeter schnitt 
HJD Halbjahresdurch- Liter 

schnitt hl Hektoliter 
JD Jahresdurchschnitt g Gramm 
D Durchschnitt kg Kilogramm (bei nicht addier-

fähigen Größen) t Tonne (1 ooo kg) 
Vj. =Vierteljahr BRT = Bruttoregistertonne 
Hj. =Halbjahr NRT Nettoregistertonne 
Shj. Sommerhalbjahr SKE Steinkohleneinheit 
Whj. Winterhalbjahr PS Pferdestärke 
Wj. Wirtschaftsjahr kWh Kilowattstunde 

(1. 7. - 30. 6.) Std Stunde 
Fwj. Forstwirtschaftsjahr Pf Pfennig (1. 10. - 30. 9.) .,, Prozent RM Reichsmark .,„ Promille DM Deutsche Mark 

aT auf Tausend BG Bundesgebiet 

St Stuck SchH = Schleswig-Holstein 

Mill. Million Hmb =Hamburg 
Mrd. = Milliarde Ndsa Niedersachsen 

mm Millimeter Brm Bremen 

cm Zentimeter NW = Nordrhein-
Westfalen 

m Meter Hess Hessen 
km Kilometer Rh Pf Rheinland-Pfalz 
qm Quadratmeter BaWü = Baden-Württemberg 
a Ar 
ha Hektar 
qkm Quadratkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorlaufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

Bay =Bayern 
Saar Saarland 
BlnW Berlin (West) 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Verglei:ch beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich dureh Runden der 
Zahlen. 
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Zusammenfas·sende Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Das B r u t t o so z i a 1 pro du kt erhöhte sich im 1. Ha 1 b -
j a h r 197 2 gegenüber dem 1. Hj. 1971 um 9 °/o auf 395 Mrd. 
DM; in konstanten Preisen (von 1962) betrug der Zuwachs 2 °/o. 
Der Preisindex des Bruttosozialprodukts lag im 1. Hj. 1972 um 
rd. 7 °/o über seinem Stand vom 1. Hj. 1971. 

Die gesamtwirtschaftliche Produktivität, gemessen 
am realen Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen, nahm im 
1. Hj. 1972 gegenüber dem 1. Hj. 1971 um 31/2 °/o zu. Das reale 
Bruttoinlandsprodukt stieg in der gleichen Zeit um 21/2 °/o, die 
durchschnittliche Erwerbstätigenzahl ging um 1 °/o zurück. 

Die realen B e i t r ä g e des warenproduzierenden Gewerbes 
und der Dienstleistungsbereiche nahmen gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum stärker zu (+ 3 bzw. 31/2 °/o) als 
das Bruttoinlandsprodukt. Der Beitrag von Handel und Ver-
kehr blieb geringfügig hinter der durchschnittlichen Entwick-
lung zurück ( + 2 °/o). In der Land- und Forstwirtschaft nahm 
der reale Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt um 9 °/o gegen-
über dem 1. Hj. 1971 ab. 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e des nominellen Sozial-
produkts stieg der Private Verbrauch gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum um 9 1/2 O/o und der Staatsver-
brauch um 13 O/o. Die Anlageinvestitionen erhöhten sich dem-
gegenüber nur um 7 O/o. Die Vorratsveränderung (10 Mrd. DM) 
und der Außenbeitrag (5 Mrd. DM) blieben gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum unverändert. 

Am Zuwachs des V o 1 k s e i n k o m m e n s ( + 81/2 O/o gegen-
über dem 1. Hj. 1971) waren die Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit mit einer Zunahme von 91/2 O/o und die Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen mit einem 
Anstieg von 7 °/o beteiligt. Die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer erhöhte sich 
vom 1. Hj. 1971 zum 1. Hj. 1972 um 91/2 O/o. 
Bevölkerung 

Wie die Ergebnisse von Z e i t r e i h e n a n a 1 y s e n ge-
zeigt haben, sind bei E h e s c h 1 i e ß u n g e n , G e b u r -
t e n und S t e r b e f ä 11 e n neben Zufallschwankungen im 
Zeitlauf rhythmisch wiederkehrende jahreszeitliche Schwan-
kungen zu beobachten. Mit der Zeitreihenanalyse steht daher 
für die Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung ein 
Instrument bereit, anhand dessen durch Zeitreihenzerlegung 
die Beobachtung einer von Saisonschwankungen und Zufalls-
schwankungen bereinigten Entwicklung der Monatszahlen der 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle möglich ist. 

1 9 7 1 wurden 988 000 Z u z ü g e und 557 000 F o r t z ü g e 
über die Grenzen des Bundesgebietes registriert. Daraus ergab 
sich ein Wanderungsgewinn von 431 000 Personen, der auf 
den weiteren Zustrom ausländischer Arbeitnehmer zurückzu-
führen ist. Der Zuwanderungsüberschuß lag jedoch um 143 000 
Personen unter dem des Vorjahres (574 000). 3,7 Mill. Personen 
verzogen 1971 nach einer anderen Gemeinde des Bundes-
gebietes. 

Landwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 1971 wird 

in einem Aufsatz die V i e h h a 1 t u n g in den landwirtschaft-
lichen Betrieben dargestellt. Nach diesen Ergebnissen hielten 
im M a i 1 9 7 1 fast 90 O/o der knapp 1,1 Mill. Betriebe der 
Hauptproduktionsrichtung „Landwirtschaftliche Betriebe" Vieh. 
Von allen landwirtschaftlichen Betrieben hielten 9 O/o Pferde 
6 O/o Schafe und 3 O/o Mastgeflügel. Zuchtsauen wurden vo~ 
33 O/o, Rindvieh von 74 O/o, Milchkühe von 68 O/o aller landwirt-
schaftlichen Betriebe gehalten. 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Die Aktiengesellschaften verteilten für das Geschäftsjahr 
1 9 7 1 eine Durchschnitts d i v i d e n d e von 11,1 O/o, während 
sie 1970 im Durchschnitt 12,9 O/o an die Aktionäre ausgeschüttet 
hatten. Erstmals seit mehr als zwei Jahrzehnten verringerte 
sich auch die Dividendensumme, und zwar um 0,5 Mrd. DM 
oder 9 O/o auf 5,0 Mrd. DM. Für das Geschäftsjahr 1971 nahmen 
1 032 von 1 541 erfaßten Gesellschaften eine Gewinnverteilung 
vor, während 509 Unternehmen dividendenlos blieben. 

Als weiteres Ergebnis der Arbeitsstättenzählung 1 9 7 O wird 
in einem Aufsatz die G r ö ß e d e r A r b e i t s s t ä t t e n 
nach ihrer Beschäftigtenzahl dargestellt. Von den am 27. Mai 
1970 gezählten 2,3 Mill. Arbeitsstätten mit 24,4 Mill. Beschäf-
tigten entfielen 2,0 Mill. Arbeitsstätten (86 O/o) und 5,6 Mill. 
Beschäftigte (23 O/o) auf Arbeitsstätten mit 1 bis 9 Beschäftigten. 
Darunter waren 619 000 Arbeitsstätten, in denen nur je eine 
Arbeitskraft, in der Regel der Inhaber, tätig war. Die Zahl 
der Arbeitsstätten mit 10 und mehr Beschäftigten belief sich 
auf 332 000 (14 O/o), in denen 18,8 Mill. Arbeitskräfte (77 O/o) 
beschäftigt waren. Darunter wurden in den Größenklassen 
mit 100 und mehr Beschäftigten 32 000 Arbeitsstätten (1,4 O/o) 
mit 11,4 Mill. Beschäftigten (47 O/o) gezählt, wovon wiederum 
auf die oberste Größenklasse mit 1 000 und mehr Beschäftigten 
nur noch 1 630 Arbeitsstätten (0,1 °/o) entfielen, in denen aber 
3,9 Mill. Beschäftigte (16 O/o) arbeiteten. 

Industrie 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

industriellen Nettoproduktion lag im Juli 
1 9 7 2 mit einem Stand von 156,5 (1962 = 100) - infolge 
Urlaubszeit und Betriebsferien - um 7,2 O/o niedriger als im 
Vormonat, jedoch um 3,5 O/o über dem Stand im Juli 1971. Das 
Produktionsvolumen im Zeitraum Januari/Juli 1972 war um 
1,8 O/o größer als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
Bauwirtschaft 

Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäftigten 
Ende J u 1 i 197 2 mit 1546 400 um 2,6 O/o niedriger als Ende 
Juli 1971. Im Zeitraum Januar/Juli 1972 sind 0,6 O/o Arbeits-
stunden weniger geleistet worden als im Januar'.Juli 1971. 
Fremdenverkehr 

Im Jahr 197 1 haben von 61 Mill. Einwohnern rd. 25,7 Mill. 
(42 O/o gegenüber 37 O/o im Vorjahr) eine Ur 1 au b s - und 
E r h o 1 u n g s r e i s e mit einer Dauer von 5 Tagen und mehr 
unternommen, und zwar 13,8 Mill. weibliche und 11,9 Mill. 
männliche Personen. Rund 3,2 Mill. der gereisten Personen 
(13 O/o) waren zwei- oder mehrmals im Laufe des Jahres auf 
Reisen. Die Zahl der Personen, die nur eine Reise unter-
nommen haben, hat gegenüber 1970 um 11 O/o, die der Mehr-
fachreisenden um 23 O/o zugenommen. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im August 19 7 2 mit 10 038 
Mill. DM um 12 O/o und der der Ausfuhr mit 11 380 Mill. 
DM um 10 O/o höher als im August 1971. Im Zeitraum 
Januar/August 1972 ward die Einfuhr mit 83,5 Mrd. DM um 
5 O/o und die Ausfuhr mit 94,9 Mrd. DM um 7 O/o größer als im 
Januar/August 1971. Der Ausfuhrüberschuß betrug 11,4 Mrd. 
DM gegenüber 9,6 Mrd. DM im Januar/August 1971. 
Geld und Kredit 

Das B aus p arges c h ä f t der im Bundesgebiet tätigen 
privaten und öffentlichen Bausparkassen hat sich im Jahr 
1 9 7 1 nicht mehr so stark ausgedehnt wie im Jahr vorher. 
Mit insgesamt 2 281 700 neuen Bausparverträgen über eine 
Bausparsumme von 58,2 Mrd. DM übertraf das Neugeschäft 
1971 das Abschlußvolumen von 1970 der Zahl der Verträge 
nach um 7 O/o und der Bausparsumme nach um 10 O/o (1970 = + 31 O/o bzw. + 35 O/o). Ende 1971 verwalteten die Bauspar-
kassen insgesamt rd. 11,1 Mill. Verträge über eine Bauspar-
summe von 280,0 Mrd. DM. Der Bestand an Bauspareinlagen 
betrug 46,2 Mrd. DM, der Bestand an Bauspardarlehen, Zwi-
schenkrediten und sonstigen Darlehen 38,7 Mrd. DM. 
Finanzen und Steuern 

Für B i 1 d u n g und W i s s e n s c h a f t (Schulen, Hoch-
schulen und Forschung außerhalb der Hochschulen) wurden 
1 9 7 0 rd. 28. Mrd. DM von Bund, Ländern, Gemeinden und 
Gemeindeverbänden ausgegeben. Für 1971 waren in den staat-
lichen und kommunalen Haushaltsplänen Ausgaben in Höhe 
von 33 Mrd. DM vorgesehen. 1972 dürfte sich der entspre-
chende Betrag um weitere 6 Mrd. DM erhöhen. 

Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände gaben 
1 9 7 0 mit 14,6 Mrd. DM rd. 16 O/o mehr für die Unterhaltung 
und den Bau von S t r a ß e n aus als 1969 (12,6 Mrd. DM). Für 
den Bau neuer Straßen sowie für den Um- und Ausbau 
bestehender Straßen wurden 10 Mrd. DM verwendet. Rund 
2,8 Mrd. DM entfielen auf die laufenden Ausgaben für die 
Unterhaltung bestehender Straßen. 

Nach den Vorwegergebnissen der kommunalen Jahresrech-
nungsstatistik hat sich der Ausgabenanstieg bei den 
G e m e i n d e n und Gemeindeverbänden im Rechnungsjahr 
1971 weiter beschleunigt. Im Vergleich mit den Istausgaben 
des Jahres 1970 erreichte die Zuwachsrate eine Höhe von 
durchschnittlich 20,3 O/o. Dagegen blieben die Einnahmen mit 
einem Zuwachs von lediglich 16,6 O/o beträchtlich hinter der 
Ausgabenentwicklung zurück. 

E r t r a g , K a p i t a 1 und S t e u e r m e ß b e t r ä g e der 
G e w e r b e b e t r i e b e werden aufgrund der Ergebnisse der 
Gewerbesteuerstatistik 1 9 6 6 in einem Aufsatz dargestellt. 
1966 wurden rd. 1 546 000 Gewerbesteuerpfiichtige gezählt; d. s. 
rd. 3 O/o weniger als im Vergleichsjahr 1958. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f -
märkten sind von Mitte August bis Mitte S e p t e m b er 
1 9 7 2 im Durchschnitt weiterhin leicht gestiegen. Am de u t -
s c h e n B i n n e n m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte von Juli bis A u g u s t 1 9 7 2 
um 0,7 O/o gestiegen, er lag um 13,7 O/o höher als im August 1971. 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von 
Juli bis August 1972 um 0,3 O/o gestiegen und lag um 2,9 O/o 
höher als im August 1971. Der Index der Großhandelsver-
kaufspreise ist im August 1972 unverändert geblieben, er lag 
um 4,1 O/o über dem Stand vom August 1971. Der Index der 
Einzelhandelspreise ist im August 1972 um 0,2 °/o zurück-
gegangen, er lag aber um 4,6 O/o höher als im August 1971. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
ist von Juli bis August 1972 unverändert geblieben, er lag um 
5,7 O/o höher als im August 1971. Ba.!Mö. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1962=100; Logarrthmrscher Maßstab 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung. . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . 1 000 
Eheschließungen .....................•......... } auf 1 000 
Lebendgeborene .. „ ....... „ . „ „ . „ „ „ . „ „ Einwohner 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . und 1 Jahr 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige . „ ........ „ „ .. „ „ „ „ . „ „ . „ 

darunter Abhängige ....... „ „ •.. „ . „ ..... „ 
Arbeitslose ... „ ... „ ..... „ „ .. „ . „ ........ . 
Kurzarbeiter ................... „ „ „ .. „ . „ .. 
Offene Stellen ............................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung ..... „ „ ....... „ . „ „ .. „ „ . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ••..... 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen ..... . 
Industrie 
Beschäftigte ............•..................... 
Geleistete Arbeiterstunden •..................... 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz ..................... . 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie2) .................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgitterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. _ 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgitterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien . _ ............... . 

Index der industriellen Nettoproduktionl) 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ......................•........... 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsguterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 

. Nahrungs- und Genußmitte!industrien .... . 
Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ........... „ .... „ „ „ „ .... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
lnvestitionsguter ............................ . 
Verbrauchsgüter ...................•......... 

Handwerk 
Beschäftigte ............ „ ...... „ ... „ ... „ „ 
Gesamtumsatz ............................... . 

darunter Handwerksumsatz .................. . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindexl) fur das 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1 000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1968 1969 1970 1 1971 1972 
~~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~  

Durchschnitt 1 1 1 1 1 1 bzw. Stichtag Febr. März April Mai Juni Juli ' Aug. 

60 463 61195 161 001 61 503 61 537 61 576 
7,4 7,3 7,3 7,0 5,1 7,4 
~  ~  ~  1Z7 1Z3 1z2 

12,2 12,2 12,1 11,9 13,1 12,1 

26 342 
21330 

323 
10 

488 

26 822 
21920 

179 
1 

747 

27204 
22 433 

149 
10 

795 

27173 
22 583 

185 
86 

648 

18 732 19 233 20 069 20 685 
1 843 1 851 1 821 1 764 

279 287 299 314 
54 53 49 41 

369 
227 
502 

1634 
293 
30 

26 7995) 
22 3185) 

268 
119 
536 

20 252 
1916 

312 
4,4 

6,5 
11,7 
11,2 

231 
81 

555 

1980 
286 
33 

8,5 
12,3 
11,5 

7,7 
12,0 
11,2 

1

26 9136) 
22 4416) 

208 190 
58 36 

577 601 

2164 
336 

32 

20094 
2024 

285 
29 

7,2 
11,6 
11,4 

197 
22 

601 

1 941 
283 
37 

7 899 8 308 8 603 8 538 8 363 8 359 8 327 8 321 8 320 8 320 
~ m ~ m m m m ~ m m 

33 800 39 211 44 072 46 919 45 731 51 430 47097 49 057 51255 46 800 
6 697 7 747 8 595 9 166 9 249 10 314 9 344 9 764 10 264 9 246 

78,0 
80,8 
72,7 
86,1 

131,2 
93,4 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5 
128,2 
153,4 
121,8 

95,4 
94,7 
95,7 
96,0 

148,2 
96,6 

151,6 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
175,3 
127,5 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

102,6 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

103,0 
100,1 
102,4 
109,0 

88,2 
70,0 
92,9 
96,9 

158,5 
96,8 

160,3 
178,5 
156,2 
156,8 
135,5 
252,5 
106,0 

117,3 
112,3 
112,8 
136,3 

90,5 
72,7 
92,8 

104,6 

165,2 
93,9 

167,9 
189,0 
162,1 
164,6 
141,3 
235,8 
143,4 

108,7 
106,2 

99,9 
133,5 

95,6 
75,4 
92,2 

125,0 

175,0 
96,5 

177,9 
198,7 
172,8 
175,1 
149,5 
232,1 
169,4 

109,3 
112,9 
102,8 
118,9 

96,5 
76,9 
89,8 

133,0 

171,4 
94,1 

174,6 
196,0 
169,0 
166,5 
153,8 
213,8 
175,4 

112,7 
116,1 
112,3 
108,0 

95,9 
81,4 
88,3 

128,9 

168,7 
91,0 

172,8 
200,3 
166,9 
160,3 
145,5 
195,8 
168,0 

101,1 
107,1 
100,4 
93,1 

92,7 
81,1 
87,6 

116,8 

156,5 
85,1 

160,1 
187,9 
143,9 
151,8 
143,6 
186,6 
155,9 

. „11 

198 
15 

596 

115,5 135,9 146,4 147,5 141,2 149,5 159,2 156,8 154,7 141,8 156, 7 
135,0 153,8 163,0 167,4 175,6 180,1 191,6 181,5 174,1 153,3 131,3 

1970 1 1971 1 1972 
4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. I 3. Vj. ! 4. Vj. I 1. Vj. 1 2. Vj. 

3 753 3 787 3 795 3 826 3 820 3 755 3 824 3 890 3 848 3 827 3 875 
27 190 32 733 37 666 42 510 47 709 34 225 40 472 42 349 52 993 38 422 44 846 
19 825 23 941 27 470 31 438 35 691 24 577 29 088 31 544 40 543 27 931 32 633 

Baugewerbe ................................ 1962 = 100 117,5 123,4 131,9 136,5 148,6 99,1 154,2 144,8 148,1 108,5 156,7 
Ausbaugewerbe ............................. 1962 = 100 111,5 122,9 126,6 131,2 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  __ o~ o ~  

Bauhauptgewerbe „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. 1962 = 100 119,1 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ . 1 000 1 487 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . • . . . . . • • • Mill. Std. 206 

darunter für 
Wohnungsbau ............. „ . „ „ „ . „ „ • Mill. Std. 85 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . . . . . . Mill. Std. 38 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 79 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ... „ .. „.„„„„„„„ ... „ .. . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... , 

Baufertigstellungen•) Wohnungen ..........••... 
Wohnräume .„„„.„„„. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............... „ . „ „ . „ . „ . „ . 
Emzelhandels ..............•................. 
Gastgewerbes .............................•. 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
ubrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) .. _ .... . 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes ..........•.... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .. „ „ .. „ ... „ •. „ „ „ .. 
Ernährungswirtschaft ......•......... 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 

1 Gewerbliche Wirtschaft ............. . 
Index des Volumens, Einfuhr .... „. „ ••. „ „ .. . 

Ausfuhr ......•............ 
Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 

Ausfuhr „ „ „ . „ „ 
Terms of Trade (Austauschverhältnis) ..........•. 

1000 
Mill.cbm 

1000 
1000 

1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

44,7 
14,5 
43,2 

188,9 

138,2 
121,4 
118,0 
131,1 

1024 
1048 

120 
120 

6 765 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8008 
164.1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

123,5 

1505 
203 

79 
41 
80 

46,7 
19,0 
41,7 

182,0 

152,3 
128,7 
124,3 
141,5 

1181 
1208 

131 
183 

8164 
1 611 
6450 
9 463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

133,4 

1529 
210 

78 
45 
85 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1 341 

166 
200 

9 135 
1 744 
7 270 

10441 
366 

10 018 
221,0 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

137,9 

1544 
213 

85 
48 
78 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

1418 
1423 

196 
208 

10 010 
1902 
7970 

11333 
425 

10844 
244,8 
242,6 
99,1 

105,8 
106,8 

1972 
Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 
113,3 138,2 162,4 167,9 160,8 149,1 ... 

1 428 1 497 1 524 1 535 1 544 1 546 
156 215 216 234 237 221 

68 
38 
49 

50,8 
17,0 
21,6 
91,0 

98,9 
169,6 
142,6 
143,3 
140,4 

1 531 
1 413 

167 
224 

10 134 
1869 
8157 

11894 
479 

11 349 
254,6 
250,2 

96,5 
107,7 
111,6 

94 
48 
71 

61,2 
17,8 
23,6 
17,5 

112,1 
206,3 
148,2 
146,9 
151,8 

1 452 
1590 

191 
263 

11244 
2 026 
9085 

12 924 
536 

12312 
282,3 
275,0 

96,6 
106,5 
110,2 

94 
46 
73 

66,7 
16,1 
24,9 

103,9 

104,2 
189,2 
154,6 
152,3 
161, 1 

1 492 
1387 

189 
257 

10339 
1922 
8 307 

11 697 
457 

11188 
266,2 
249,0 
94,2 

106,4 
113,0 

103 
49 
79 

63,8 
16,8 
27,8 

117,7 

111,1 
199,4 
167,0 
158,0 
190,5 

1426 
1 481 

209 
240 

11175 
2 206 
8 843 

12490 
495 

11 905 
275,2 
267,0 

98,4 
106,0 
107,7 

104 
50 
81 

75,2 
19,9 
36,4 

156,5 

112,7 
195,1 
163,6 
151,6 
198,1 

1 544 
1508 

214 
232 

11200 
2 249 
8 775 

12 435 
477 

11 887 
279,0 
265,2 
97,3 

106,2 
109,1 

95 
48 
76 

105,0 
197, 1 
173,9 
157,6 
221,2 

1445 
1305 

186 
242 

10019 
1820 
8 042 

11 642 
385 

11174 
251,3 
243,1 
96,7 

108,9 
112,2 

10038 
1 964 
7 966 

11380 
487 

10 834 

Abscf\n. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .... 

501* 
501* 
501 * 
501 * 

504* 
504* 
504* 

384* 
510* 
509* 
510* 

514* 
514* 
514* 
514* 

516* 
516* 
516* 
516* 

517* 
517* 
517* 
517* 

518* 
518* 
518* 
518* 
518* 
518* 
518* 
518* 
518* 

520* 
520• 

523* 
523* 
523* 

524* 
524* 

524* 

525* 
525* 

525* 
525* 
525* 

526* 
526* 
525• 
525• 

527* 
528• 
528• 
528• 
528• 

529* 
529• 

529* 
529* 

530• 
530* 
530* 
530• 
530* 
530* 
530• 
530* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne 
Nahrungs- und Genußrnittelindustrien. - 3) Von Ka!enderunregehnäßigkeiten bereinigt. - •)Monatliche Ergebnisse unvollständig. 5) Durchschnitt 1. Vj. - 6) Durch-
schnitt 2. Vj. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

1968 i 1969 1970 1971 1972 -"'OSUlll. 
Statist. 

Gegenstand Einheit Durchschnitt 
1 März 1 April 1 

1 1 

1 Aug. 
Monats-

bzw. Sticl}tag Febr. Mai Juni Juli zahlen s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ..........•................... 1970 = 100 95 97 100 104 104 96 104 96 ... ... ... 532• 
Straßenverkehr 1970 = 100 92 95 100 103 113 104 104 104 ... ... . .. 532* 
Luftverkehr .... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1970 = 100 69 83 100 116 93 110 120 134 ... ... . .. 532* 

BefOrderte Güter: 
Eisenbahnen ...........................•.. 1970 = 100 87 97 100 92 91 93 87 90 ... . .. ... 532* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr 1970 = 100 89 103 100 103 100 ... ... ... . .. . .. . .. 532* 

Werkfernverkehr ......... 1970 = 100 108 99 100 109 113 . „ ... ... ... . .. ... 532• 
Binnenschiffahrt 1970 = 100 97 97 100 96 73 86 106 ... ... . .. . .. 532* 
Seeschiffahrt .... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1970 = 100 83 89 100 96 93 99 93 ... ... . .. . .. 532* 
Luftverkehr ............................... 1970 = 100 73 91 100 108 123 132 117 115 ... . .. 532* 
R0hrfernleitungen ......................... 1970 = 100 83 91 100 102 110 108 102 103 106 106 ... 532* 

Geld und Kredit 

f ~ ~ ~  : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : Mrd.DM 32,6 34,7 36,9 40,3 38,7 40,4 40,8 40,8 42,7 43,5 ... 536* 
Mrd.DM 164,6 184,2 203,5 230,3 235,2 236,4 239,0 240,9 243,1 245,0 ... 536* 

Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... Mrd.DM 335,0 386,4 431,1 490,9 495,6 503,8 510,0 516,3 524,4 526,5 ... 536* 
Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 85,6 87,7 94,1 103,8 103,2 103,8 104,8 105,4 106,7 107,5 

15t3,9 
536* 

Index der Aktienkurse ..................... (31.12.1965=100) 129,6 144,4 131,7 132,9 143,4 148,7 152,5 155,4 153,3 153,5 538• 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . % 101,6 100,4 90,8 90,7 94,1 94,1 92,3 90,9 90,3 89,5 ... 538* 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............. Mill.DM 4037 4 721 5152 5 865 4259 9516 4 244 3 789 9 429 4 568 ... 541 * 

darunter Lohnsteuer ......•.................. Mill.DM 1840 2255 2 924 3 567 3 584 3 339 3 580 3366 3 461 3 502 ... 541* 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ......... Mill.DM 2141 3063 3177 3 575 4065 3 270 3 752 3 700 3 543 3 949 ... 541 * 

darunter Umsatzsteuer /Mehrwertsteuer ........ Mill.DM 1558 2 202 2233 2572 3 085 2 213 2 643 2 644 2 510 2 808 ... 541 * 
Zölle2) und Verbrauchsteuern ................... Mill.DM 1 912 2 067 2163 2 311 2289 2 307 2 693 2 608 2 573 2 596 ... 541* 

darunter Mineralölsteuer ...................... Mill.DM 823 883 959 1 035 1022 924 1123 1 211 1164 1 256 ... 541 * 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

BetriebsmitteJ3) .......• 1962/63=100 102,4 105,8 110,8 116,5 117,4 118,2 118,6 119,7 120,5 120,2 120,2 545• 
Erzeugerpreise landw. Produkte3) ........ 1961/63=100 102,6 106,2 98,1 106,5 108,2 108,6 108,6 110,6 112,6 113,1 113,9 546* 

pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 87,5 100,1 85,3 89,4 89,4 88,9 90,8 92,1 97,6 103,9 96,2 546* 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 107,8 108,3 102,4 112,2 114,5 115,1 114,5 116,8 117,6 116,2 119,8 546* 
forstw. Produkte•) ...•...• 1962 = 100 77,1 87,8 99,9 101,6 100,1 99,8 ... ... ... . .. ... 547• 
für Schnittblumen und 

Topfpllanzen3) ......... 1961/63=100 87,2 84,6 90,0 90,9 107,2 94,3 93,5 96,9 77,0 61,6 68,0 547• 
Grundstoffpreise .....................•• 1962 = 100 99,2 101,9 104,3 105,2 106,5 107,2 107,3 107,9 108,3 108,5 .„ 548* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .... 1962 = 100 99,3 101,5 107,5 112,5 114,4 115,1 115,3 115,6 115,7 116,0 116,3 549* 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1%2 = 100 98,9 101,3 107,2 112,0 113,6 114,2 114,5 114,8' 114,9 115,1 115,3 549* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1962 = 100 95,1 97,2 102,6 105,4 104,5 105,6 106,1 106,5 106,4 106,4 106,6 549* 
Investitionsgüterindustrien .................. 1962 = 100 99,2 102,7 111,4 119,1 122,2 122,6 122,7 122,9 123,0 123,2 123,2 549• 
Verbrauchsgitterindustrien .•................ 1962 = 100 102,2 104,6 109,6 114,3 117,2 117,7 118,2 118,5 119,0 119,5 120,0 549• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1962 = 100 101,1 102,1 104,6 107,8 109,1 109,2 109,4 109,5 109,6 109,7 110,0 549• 

Wareng!i7deru!1g des Produktionsindex 
Invest1t10nsgüter ........................... 1962 = 100 102,4 106,9 117,1 126,8 131,0 131,4 131,5 131,9 132,0 132,3 132,4 549• 
Verbrauchsguter .........................•. 1962 = 100 101,2 102,4 107,3 112,4 115,4 116,1 116,6 116,7 116,8 117,2 117,4 549• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1962 = 100 100,0 102,8 101,9 113,9 115,6 116,1 116,4 116,6 116,8 117,1 117,4 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 97,6 100,0 105,6 110,3 111,8 112,7 113,1 113,6 114,0 115,1 115,1 552* 

Einzelhandelspreise .................... 1962 = 100 107,2 108,7 112,5 118,0 121,7 122,3 122,5 122,7 123,3 123,8 123,6 553• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....................... 1962 = 100 116,4 119,5 124,0 130,4 135,1 135,8 136,1 136,5 137,4 138,2 138,2 554• 
ohne saisonabhängige Waren ............... 1962 = 100 117,8 120,4 125,2 131,6 136,2 137,0 137,5 137,8 138,4 139,1 139,7 554• 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1962 = 100 111,1 114,1 117,4 121,8 125,9 126,4 126,8 127,4 129,1 130,3 129,5 554• 
Kleidung, Schuhe .....................•.... 1962 = 100 110,0 111,3 115,8 122,8 127,9 128,6 129,1 129,4 129,7 130,1 130,6 554• 
Wohnungsmiete .........................• 1962 = 100 146,0 156,6 163,4 173,1 179,5 180,6 181,3 181,9 182,3 183,1 184,1 554• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1962 = 100 116,7 118,7 127,4 135,5 142,9 142,9 141,1 140,9 141,0 141,8 143,0 554• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................. 1962 = 100 107,8 109,1 114,1 120,7 125,6 125,8 125,6 125,8 126,3 125,9 125,2 554• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1962 = 100 116,0 115,3 118,1 125,4 130,2 132,0 132,2 132,4 132,6 134,7 134,8 554• 
die Körper- und Gesundheitspllege ......... 1962 = 100 130,5 133,3 140,9 150,1 155,6 157,0 157,9 158,7 159,3 160,7 161,5 554• 
Bildungs- und Unterhaltunsszwecke ....... 1962 = 100 121,1 123,1 129,4 136,4 140,5 140,8 141,3 141,6 141,9 142,4 142,5 554• 

Personliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .......................• 1962 = 100 114,0 116,4 121,0 126,8 130,0 130,3 130,5 130,7 131,0 131,3 133,8 554• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1962 = 100 115,8 118,4 122,9 129,6 134,3 135,1 135,3 135,7 136,2 136,8 137,0 554• 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1962 = 100 116,1 119,3 123,7 130,4 135,0 135,6 135,9 136,5 137,4 138,5 138,5 554• 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. 1962 = 100 118,5 122,5 127,2 133,7 138,8 139,4 139,7 140,4 141,6 143,1 142,7 554• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ...•....... 1962 = 100 115,6 120,4 124,3 130,8 136,8 137,1 137,1 137,5 139,0 140,6 138,9 554• 

IndexderEinkaufspreise für Auslandsgüter ....•... 1962 = 100 105,4 108,0 107,2 106,7 104,8 105,6 105,4 105,4 105,0 105,6 105,6 557• 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter .....•... 1962 = 100 105,8 111,3 116,6 121,6 123,2 123,6 123,7 123,9 124,1 124,8 124,8 559* 

1970 1 1971 1 1972 
Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. \ Nov. 1 Febr. 1 Mai 

Preisindex für ~  Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) •..• 1962 = 100 120,8 127,2 147,4 162,7 155,81 163,61 165,31 166,21 169,41 174,6 551 * 
Straßenbau ................................. 1962 = 100 96,2 100,5 115,6 124,8 118,1 120,3 126,6 126,5 125,7 125,2 126,9 551 * 

Löhne und Gehälter Okt. [ Jan. [April [ Juli 1 Okt. [ Jan. 1 April 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ......... Std. 43,3 44,0 44,0 43,2 44,1 42,9 43,1 43,4 43,5 42,0 43,1 491• 
Index 1970 = 100 98,2 99,8 100 98,3 100,3 97,5 98,0 98,7 98,8 95,3 97,9 491* 

Bruttostundenverdienste ......... DM 4,88 5,37 ,6,09 6,82 6,35 6,56 6,67 6,90 6,95 7,13 7,32 491• 
Index 1970 = 100 80,0 87,1 100 111,0 105,1 107,5 109,2 113,1 114,0 117,1 119,7 491• 

Bruttowochenverdienste DM 211 237 268 295 280 282 288 300 302 299 315 491* 
Index 1970 = 100 78,4 86,9 100 108,8 104,4 104,6 106,9 111,4 112,4 111,3 116,9 -

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten •.......................... DM 1 020 1124 1263 1 410 1296 1356 1387 1425 1435 1487 1525 493 
Index 1970 = 100 82,4 88,9 100 110,2 103,6 106,9 109,0 112,0 112,9 116,3 118,8 -

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............. 1962 = 100 142,9 152,7 173,5 197,8 184,2 191,1 193,5 202,2 204,4 210,9 214,1 433• 

Monatsgehälter ........... 1962 = 100 133,3 141,4 156,5 173,1 162,4 168,0 171,9 175,7 176,6 182,8 187,8 433• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne .....................•... 1962 = 100 152,6 163,7 181,5 202,4 181,5 200,4 203,1 203,1 203,1 217,6 218,4 -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen''. - 2) Bis 1969 einschl. 

durchlaufende Posten. - l) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - 4) Staatiforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Volkswirtschaftliche Gesamtre.chnungen 
1.Ha·lbjahr 1972 
Erstes vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 
In die Berechnung der in diesem Aufsatz dargestellten 

Ergebnisse für das erste Halbjahr 1972 sind alle bis Anfang 
September verfügbaren Unterlagen aus statistischen Er-
hebungen eingegangen. Die Ausgangsdaten der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für die Jahre 1969 bis 1971 
wurden seit der letzten Veröffentlichung - im Februar-
Heft 1972 dieser Zeitschrift bzw. im Vorbericht 1971 der 
Reihe 1 in der Fachserie N „Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen" - auf der Grundlage neu angefallenen 
statistischen Materials überarbeitet. Die wichtigsten neuen 
Ergebnisse für diesen Zeitraum enthalten die Texttabellen 
dieses Aufsatzes. Einen umfassenden 'überblick über die 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bis einschließlich 
1971 wird der im Oktober 1972 erscheinende Jahresband 
„Konten und Standardtabellen 1971" der Fachserie N 
„Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1, brin-
gen. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 

Die Ergebnisse der halbjährlichen Sozialproduktsberech-
nung zeigen, daß sich das wirtschaftliche Wachstum,- ge-
messen an der realen Entwicklung des Sozialprodukts ge-
genüber dem jeweils vergleichbaren Vorjahreszeitraum -
im ersten Halbjahr 1972 nicht weiter abgeschwächt hat. Seit 
dem letzten Konjunkturhöhepunkt hatten in den Jahren 
1970 und 1971 die Wachstumsraten des r e a 1 e n - d. h. 
in konstanten Preisen ausgedrückten - B r u t t o s o z i a 1-
P r o du kt s ständig abgenommen, und zwar bis auf 1,50/o 
im zweiten Halbjahr 1971 (gegenüber dem zweiten Halb-
jahr 1970). Im Berichtshalbjahr war das reale Wachstum 
erstmalig wieder etwas höher als im unmittelbar voran-
gegangenen Zeitraum und betrug 2,2 ~ o gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1971. 

Schaubildl 

BRUTTOSOZIALPRODUKT 
Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 

% % 
+15 ~  

In jeweiligen Preisen 

+10 

+5 +5 

0 

+10 
In Preisen von 1962 

+5 

- 2,5 ---.-----.--.----.--.----.--..---.--..---..----.--..--,-J -2,5 
1.HJ. 2.HJ. 1.Hj. 2.HJ. i.HJ. 2.HJ. 1.HJ. 2.HJ. 1.HJ. 2.HJ. 1.HJ. 2.HJ. 1.HJ. 

1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 
STAT 13UNOESAMT72471 

In j e w e i 1 i gen Preisen hat das Bruttosozialpro-
dukt dagegen im ersten Halbjahr 1972 - bei einem im Ver-
gleich zur Entwicklung in den vorangegangenen Halbjahren 
leicht verminderten Preisanstieg - erneut schwächer als 
in den vorangegangenen Halbjahren zugenommen. Es 

Jahr 

Halb-
jahr 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
Vorläufiges Ergebnis 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
~ ~ ~ o ~ o Netto-

! 
sozial- ~  sozial- sozial-

Brutto- Ab- produkt Steuern produkt Brutto- Ab- produkt 
. . ZU ZU · ehr ZU sozial- 1 schrei- Markt- abzugl. 

1 

Faktor- sozial- s ei- Markt-
produkt i bungen preisrn ~ 1 kosten produkt bungen preisen 

(Sp. 1 ventlo-1 (Sp. 3 (Sp. 6 
j -Sp. 2) nen -Sp. 4) -Sp. 7) 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 6 1 7 1 8 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1

5400001 57 400 / 4826001 65 740 ·1416 %0 1462 300 152 200 1410 100 605 200 63 950 . 541 250 80 600 ' 460 650 500 400 55 840 444 560 
6856001' 74 780 l 610 820 81 630 1529190 529 400 59 730 469 670 
758 800 85 110 1 673 690 90 980 : 582 710 544 300 64 080 480 220 

~  gegenüber dem Vorjahr in % 

1 

+ 9,0 1 + 6,7 1 + 9,31 + 0,01 +10,91 + 7,31 +12,1 1 +11,41 +12,2 +22,6 +10,; + 8,2 
+13,3 +16,9 +12,9 + 1,3 +14,9 + 5,8 
+10,7 I +13,8 ' +10,3 . +11,5 +10,1 + 2,8 

1960 = ,100 

+ 6,31 + 7,0 
+ 7,0 
+ 7,3 

+ 7,4 
+ 8,4 
+ 5,6 
+ 2,2 

19681179 1 223 1' 174 1 161 1 177 1141 \ 186 \ 137 191\9 200 249 196 197 II 195 152 199 148 
1970 227 1 291 i 221 200 225 161 213 156 
1971 251 1 331 244 223 247 166 228 160 

1968 
1969 
1970 
1971 1

100 1 100 
100 
100 

10,6 
10,6 
10,9 
11,2 

% des Bruttosozialprodukts 

1 

89,4 1 12,2 1 77,2 1 89,4 13,3 76,1 
89,1 11,9 1 77.2 
88,8 12,0 76,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

100 
100 
100 
100 \ 

11,3 1 11,2 
11,3 
11,8 

88,7 
8R,8 
88,7 
88,2 

1968 1 
1.HJ. 254100 1 28 130 225 970 31 620 194 350 219 600 25 690 193 910 
2.Hj. 285900! 29270 256630 34120 222510 242700 26510 216190 

1969 
1.Hj. 283 100 30 720 252 380 36 630 215 750 238 000 27 450 210 550 
2.Hj. 322 100 33 230 288 870 43 970 244 900 262 400 28 390 234 010 

1970 
1.Hj. 323000 36080 286920 38710 248210 254800 29370 225430 
2.Hj. 362 600 38 700 123 900 42 920 280 980 274 600 30 360 244 240 

1971 
1.Hj. 362 200 
2.HJ. 396 600 

1972 
1.Hj. 395 200 

41 430 320 770 44 350 276 420 265 600 31 480 234120 
43 680 1352 920 146 630 306 290 278 700 32 600 246 100 

45 620 ' 349 580 49 040 300 540 271 400 33 700 237 700 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1968 

+ 6,6 l 1.Hj. + 5,8 + 6,7 -2,1 + 8,3 +· 6,0 + 6,5 + 5,9 
2.Hj. +11,21 + 7,6 +11,6 + 2,1 +13,2 + 8,5 + 6,1 + 8,8 

1969 
1.Hj. +11,4 1 + 9,2 +11,7 +15,8 +11,0 + 8,4 + 6.9 + 8,6 
2.Hj. +12,7 +13,5 +12,6 +28,9 +10,1 + 8,1 + 7,1 + 8,2 

1970 
1.Hj. +14,1 +17.4 +13,7 + 5,7 +15,0 + 7,1 + 7,0 + 7,1 
2.Hj. +12,6 +16,5 1 +12,1 - 2,4 +14,7 + 4,6 + 6,9 + 4,4 

1971 + 3,9 1.Hj. +12,1 +14,8 +11,8 +14,6 +11,4 + 4,2 + 7,2 
2.HJ. + 9,4 +12,9 + 9,0 + 8,6 + 9,0 + 1,5 + 7,4 + 0,8 

1972 
+ 9,1 1 + 7,1 + 1,5 1.Hj. +10,1 + 9,0 +10,6 + 8,7 + 2,2 

1 

stieg gegenüber dem ersten Halbjahr 1971 um 9,1 °/o auf 
395 Mrd. DM. Der Zuwachs lag allerdings nur geringfügig 
unter dem des zweiten Halbjahres 1971 ( + 9,4 O/o gegenüber 
dem zweiten Halbjahr 1970), hingegen deutlich unter dem 
des ersten Halbjahres 1971 ( + 12,l ~ o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1970) und der weiter zurückliegenden Halbjahre 
bis einschließlich zweites Halbjahr 1968. 

Die wirtschaftliche Leistung verteuerte sich abermals 
erheblich, jedoch etwas weniger als in den drei voraus-
gehenden Halbjahren. Der Pr e i sind ex des Brutto-
sozialprodukts lag im ersten Halbjahr 1972 um rd. 7 O/o 
über seinem Stand vom ersten Halbjahr 1971. Im zweiten 
Halbjahr 1970 und in den beiden Halbjahren 1971 hatte der 
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Abstand gegenüber dem jeweils entsprechendenZeitraum des 
Vorjahres zwischen 71/2°/o und 80/o betragen. Es sei an die-
ser Stelle darauf hingewiesen, daß die Teuerungsrate bei 
den Gütern des Privaten Verbrauchs im Berichtshalbjahr 
- wie in allen Perioden zuvor - geringer war als die der 
wirtschaftlichen Leistung (gemessen am Preisverlauf des 
Sozialprodukts) und sich auf rd. 51/2 O/o belief. Auf diesen 
Zusammenhang wird im Abschnitt II näher eingegangen. 

Das B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t , das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt - und nicht, 
wie das Sozialproduktskonzept, die Leistung von Inländern 
im In- oder Ausland -, hat im zweiten Halbjahr 1972 
nominell wie real etwas stärker als das Bruttosozialpro-
dukt zugenommen (nominell um 9,3 statt 9,1 °/o, real um 
2,4 statt 2,2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1971). Dies 
erklärt sich daraus, daß im Berichtshalbjahr 0,6 Mrd. DM 
mehr Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die übrige 
Welt gezahlt als von Inländern aus der übrigen Welt bezo-
gen worden sind, dagegen im ersten Halbjahr 1971 die an 
Inländer geleisteten Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
die entsprechenden Zahlungen an Ausländer um 0,1 Mrd. 
DM überwogen. 

Der Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts wurde von einer 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1971 um rd. 250 000 (-1 O/o) 
niedrigeren durchschnittlichen Zahl der Erwerb s t ä -
t i gen erbracht. Ausschlaggebend für diesen Rückgang 
war die Verminderung der Zahl der deutschen Erwerbs-
tätigen als Folge der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
und der Veränderung der Erwerbsbeteiligung um rd. 
350 000. Daneben wirkte sich aus, daß die durchschnittliche 
Zahl der Arbeitslosen im ersten Halbjahr 1972 (280 000) 
um 80 000 größer war als ein Jahr zuvor. Der Zugang an 
ausländischen Arbeitnehmern gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1971 um rd. 160 000 auf 2,2 Mill. im Durchschnitt des 
ersten Halbjahres 1972 und ein Wanderungsgewinn von 
rd. 10 000 glichen die erwähnten Abgänge nur zum Teil 
aus. 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

Vorläufige• Ergebnis 
In jeweiligen Preisen 

Saldo 
der Er-

In Preisen von 1962 

Brut:oinlandsprodukt 
werbs-u. ------------------

Jahr 

Halb-
jahr 

Brutto- Vermcl-
sozial- gense-in-
pro- kom-
dukt ~ ~~  

dern u. 
derubr. 

Welt 
(Sp.1 1 

-Sp. 2) 

Mill.DM 

insgesamt je 
durchschnittlich 
Erwerbstatigen 

1 2 1 3 141516 7,8 

Jahreszahlen 

196815400001- 5401540540,4628901 +7,1 1 1969 605 200 - 480 605 680 500 940 + 8.2 
1970 685 600 - 1 360 686 960 530 590 + 5,9 
1971 758 800 - 800 759 600 545 020 +2,7 

1968 
1.Hj. 254100 -
2.Hj. 285 900 -· 

1969 
l .Hj. 283 100 -
2.Hj. 322 100 -

1970 
1.Hj. 323 000 -
2.Hj. 362 600 -

1971 
1.Hj. 362 200 + 
2.Hj. 396 600 -

1972 
1.Hj. 395 200 

1

-

Halbjahreszahlen 

210 254 310 219 840 
330 286 230 243 050 

330 283 430 238 350 
150 322 250 262 590 

620 323 620 255 370 
7 4 ') 363 340 275 220 

90 362110 265 610 
890 397 490 279 410 

600 395 800 271 900 

+5,8 
+8,3 

+8,4 
+8,0 

+ 7,1 
+ 4,8 i 

+4,0 1 +1,5 

+2,4 1 

141 1 152 
161 
166 

134 
148 

145 
160 

155 
168 

162 
170 

165 

+C,9 1 
+6,2 
+4,4 i' 
+2,8 

+6,5 1 

+7,2 . 

+6,3 
+6,1 

+5,4 
+3,4 

+3,5 
+2,1 

+3,4 

1 

1) Veranderung gegcnuber dem entsprechenden Zeitraum des Voqahres. 

140 
149 
155 
160 

134 
146 

143 
155 

151 . 
160 

156 
164 

161 

Daß das reale Bruttoinlandsprodukt dennoch um 2,4 °/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1971 stieg, ist auf einen 
verstärkten Produktivitätszuwachs zurückzuführen. Die 
gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t , gemessen am 
Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen (von 1962) je 

durchschnittlich Erwerbstätigen, erhöhte sich im ersten 
Halbjahr 1972 gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum um 3,4 O/o. Der Zuwachs ging nicht unwesentlich 
über den im zweiten Halbjahr 1971 (+ 2,1 O/o) hinaus und 
war etwa gleich groß wie im ersten Halbjahr 1971 bzw. im 
zweiten Halbjahr 1970 ( + 31/2 O/o), jeweils gegenüber der 
vergleichbaren Vorjahresperiode. Bezogen auf die von 
den Erwerbstätigen insgesamt geleisteten Arbeitsstunden 
war der Zuwachs der gesamtwirtschaftlichen Produktivität 
im ersten Halbjahr 1972 ( + 3,1 O/o) etwas geringer als je 
Erwerbstätigen, da sich die durchschnittlich geleistete Ar-
beitszeit durch ein Mehr an kalendermäßiger Arbeitszeit 
und weniger Ausfallzeiten bei den Schlechtwettergeldemp-
fängern geringfügig erhöht haben dürfte. So betrachtet blieb 
der Anstieg der gesamtwirtschaftlichen Produktivität im 
ersten Halbjahr 1972 etwas unter dem Zuwachs der vor-
ausgehenden Halbjahre. 

Am r e a 1 e n Wachstum des Bruttoinlandsprodukts 
waren mit Ausnahme der Land- und Forstwirtschaft alle 
großen W i r t s c h a f t s b e r e i c h e beteiligt. Stärker als 
das gesamte Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen 
(+ 2,40/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1971) nahmen die 
Beiträge des warenproduzierenden Gewerbes (um knapp 
3 O/o), der Dienstleistungsunternehmen (ebenfalls knapp 
3 °/o) und der Bereiche außerhalb des Unternehmenssektors 
(Staat, private Organisationen ohne Erwerbscharakter, 
häusliche Dienste - zusammen + 4112°/o) zu. Der Bereich 
Handel und Verkehr blieb mit einer Zunahme um 2 O/o 
knapp unter dem Gesamtdurchschnitt. Der Beitrag der 
Land- und Forstwirtschaft zum realen Bruttoinlandspro-
dukt lag recht deutlich (- 9 O/o) unter seinem Betrag vom 
ersten Halbjahr 1971. Allerdings ist zu beachten, daß er 
damals relativ stark gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum ( + 91/2 O/o) zugenommen hatte. Sowohl im 
warenproduzierenden Gewerbe als auch im Bereich Han-
del und Verkehr - ferner auch in den Bereichen außer-
halb des Unternehmenssektors --'- stieg der Beitrag zum 
realen Bruttoinlandsprodukt stärker als im zweiten Halb-
jahr 1971 gegenüber den betreffenden Vorjahresperioden. 
Dies war besonders ausgeprägt beim warenproduzierenden 
Gewerbe, dessen realer Beitrag sich im Berichtshalbjahr -
wie bereits erwähnt - um knapp 3 O/o erhöhte, dagegen im 
zweiten Halbjahr 1971 nur um 1/20/o über seinen entspre-
chenden Vorjahresbetrag hinausgegangen war. 

In j e w e i 1 i gen Preisen stiegen die Beiträge der 
Dienstleistungsbereiche im ersten Halbjahr 1972 überdurch-
schnittlich, und zwar um 13 O/o bei den Dienstleistungsunter-
nehmen und um 12 °/o bei den Bereichen außerhalb des 
Unternehmenssektors gegenüber dem ersten Halbjahr 1971. 
Das warenproduzierende Gewerbe und der Bereich Handel 
und Verkehr blieben mit Zunahmen um 8 bis 81/2 °/o etwas 
hinter der Gesamtentwicklung (+ 91/2 6/0) zurück. Der Bei-
trag der Land- und Forstwirtschaft erhöhte sich trotz des 
starken realen Rückganges in jeweiligen Preisen um 4 O/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1971. Während der nomi-
nelle Beitrag des Staates usw. im Berichtshalbjahr erheb-
lich schwächer zunahm als in den Vorperioden, übertraf 
der nominelle Zuwachs in den übrigen Bereichen - Handel 
und Verkehr ausgenommen - geringfügig die Entwicklung 
im zweiten Halbjahr 1971 (gegenüber dem zweiten Halb-
jahr 1970 gemessen). 

Zu der erwähnten Verringerung des realen Beitrags 
der L a n d - und F o r s t w i r t s c h a f t gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1971 um 9 O/o trug die Entwicklung sowohl 
in der Landwirtschaft als auch in der Forstwirtschaft bei. 
Daß der nominelle Beitrag der Land- und Forstwirtschaft 
dennoch um 4 °/o zunahm, ist auf einen relativ starken An-
stieg der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
(insbesondere der tierischen Produkte), die im ersten Halb-
jahr 1971 einen besonders niedrigen Stand erreicht hatten, 
bei vergleichsweise wesentlich weniger gestiegenen Ein-
kaufspreisen landwirtschaftlicher Betriebsmittel zurück-
zuführen. In jeweiligen Preisen stieg dadurch der Beitrag 
der Landwirtschaft zum Bruttoinlandsprodukt gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1971 um 7 O/o. Dagegen blieb der Bei-
trag der Forstwirtschaft nicht nur real (wegen vermin-

- 480 -



Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Vorläufige• Ergebnis 

In jeweiliii;en Preisen In Preisen von 1962 

Jahr Unternehmen Unternehmen 
Brutto- Land- und 1 Waren- 1 Handel 

\ 

Dienst- Staat, Brutto- Land- und 1 Waren- 1 Handel 

1 

Dienst- Staat, 
Halbjahr inlands- Forstwirt- produzie- und lei- private inlands- Forstwirt- produzie- und lei- private 

produktl) schaft, rendes Ver- stun- Haushalte2) produkt schaft, rendes Ver- stun- Haushalte2) 
FJScherei Gewerbe kehr gen Fischerei Gewerbe kehr gen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

540 540 

1 

20760 

1 

287 700 

1 

103 180 

1 

76 210 

\ 

~  

1 

462 890 

\ 

21110 

1 

259 110 

1 

86780 

1 

55 590 

1 

40300 
1969 605 680 22 450 326 290 112 620 86100 64020 500 940 20 380 286 890 94000 58 260 41410 
1970 686 960 21530 375130 124 840 98070 74390 530 590 20 630 304 860 99780 61900 43 420 
1971 759 600 21 790 410 960 135 740 111470 88140 545 020 21 !lOO 311 750 101 980 64 350 45140 

Veränderung ~  dem Vorjahr in % 
1968 

1 

+ 8,8 

1 

- 1,0 

1 

+ 11,7 

1 

+ 7,7 

\ 

+ 9,3 

1 

+ 7,0 

1 

+ 7,1 

\ 

+ 3,0 

1 

"- 9,8 

1 

+ 5,0 

1 

+ 3,2 

1 

+ 3,3 
1969 + 12,1 + 8,1 + 13,4 + 9,1 + 13,0 + 11,3 + 8,2 - 3,5 + 10,7 + 8,3 + 4,8 + 2,8 
1970 + 13,4 - 4,1 + 15,0 + 10,9 + 13,9 + 16,2 + 5,9 + 1,2 + 6,3 + 6,1 + 6,2 + 4,9 
1971 + 10,6 + 1,2 1 9,6 + 8,7 + 13,7 + 18,5 + 2,7 + 5.7 + 2,3 + 2,2 + 4,0 + 4,0 

1960 = 100 
1968 

1 

179 

1 

120 

1 

175 

1 

174 

1 

221 

1 

211 

1 

141 

1 

116 

1 

147 

1 

134 

1 

142 

1 

133 
1%9 200 130 198 190 250 239 152 112 163 145 149 137 
1970 227 124 228 210 :?85 ~ 161 114 173 154 159 143 
1971 251 126 250 229 324 329 166 120 177 157 165 149 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1968 

1 

100 

1 

3,8 

1 

52,9 

1 

19,0 

1 

14,0 

1 

10,4 

1 

100 

1 

4,6 

1 

56,0 

1 

18,7 

1 

12,0 

1 

8,7 
1969 100 3,7 53,4 18,4 14,1 10,5 100 4,1 57,3 18,8 11,6 8,3 
1970 100 3,1 54,1 18,0 14,1 10,7 100 3,9 57,5 18,8 11,7 8.2 
1971 100 2,S 'i1,5 17,7 14,5 11,5 100 4,0 57,2 18,7 11,8 8,3 

Ha 1 bJ ahreszahlen 
Mill.DM 

1968 1. Hj. 254 310 10020 133 810 48150 37030 27000 219 840 10 820 121 010 40460 27 490 20060 
2.Hj. 286 230 10740 153 890 55 030 39180 29 490 243 050 10290 138 lfJO 46320 28100 20240 

19691. Hj. 283 430 11260 150 960 52 390 41 760 29 860 238 350 10290 135120 43 730 28 660 20550 
2.Hj. 322 250 11190 175 330 60 230 44340 34160 262 590 10090 151 770 50270 29 600 20860 

1970 1. Hj. 323 620 10790 175 570 58100 47 010 35 350 255 370 9 840 146 060 47 450 30490 21530 
2. Hj. 363 340 10740 199 560 66 740 51 060 39040 275 220 10790 158 800 52 330 31410 21890 

19711. H1. 362110 10690 196 230 63 750 54100 41640 265 610 10780 151 790 48 840 31 790 22410 
2. Hj. 397 490 11100 214 730 71990 57 370 46 500 279 410 11 020 159 960 53140 32 560 22730 

1972 1. Hj. 395 800 11140 212 660 68 770 61180 46 650 271 900 9 820 156 030 49 890 32 690 23 470 

Veranderung gegem1ber dem entsprechenden Halt.jahr des Vorjahres in % 
19681. Hj. + 6,4 - 7,6 + 8,6 + 6,5 + 8,7 + 5,5 + 5,8 + 6,1 + 7,3 + 4,1 + 3,7 + 3,5 

2.Hj. + 11,0 + 6,0 + 14,5 + 8,8 + 9,9 + 8,4 + 8,3 - 0,1 + 12,0 + 5,8 + 2,7 + 3,1 
19691. Hj. + 11,5 + 12,4 + n,8 + 8,8 + 12,8 + 10,6 + 8,4 - 4,9 + 11,7 + 8,1 + 4,3 t 2,4 

2.HJ. + 12,6 + 4,2 + 13,9 + 9,4 + 13,2 + 15,8 + 8,0 - 1,9 + 9,9 + 8,5 + 5,3 + 3,1 
1970 1. llj. + 14,2 - 4,2 + 16,3 + 10,9 + 12,6 + 18,4 + 7,1 - 4,4 + 8,1 + 8,5 + 6,4 + 4,8 

2. j. + 12,8 - 4,0 + 13,8 + 11),8 + 15,2 + 14,3 + 4,8 + 6,9 + 4,6 + 4,1 + 6,1 + 4,9 
19711. Hj. + 11,9 - 0,9 + 11,8 + 9,7 + 15,1 + 17,8 + 4,0 + 9,6 + 3,9 + 2,9 + 4,3 + 4,1 

2. Hj. + 9,4 + 3,4 + 7,6 + 7,9 + 12,4 + 1.0,1 + 1,5 + 2,1 + 0,7 + 1,5 + 3,7 + 3,8 
19721. Hj. + 9,3 + 4,2 + 8,4 + 7,9 + 13,1 + 12,0 + 2,4 - 8,9 + 2,8 + 2,1 + 2,8 + 4,7 

1) Die Summen der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinland;produkt in jeweiligen Preisen sind ab 1968 o ~ als das Bruttoinlandsprodukt insgesamt. Die 
Differenz ergibt sich aus der unterschiedlichen Buchung der Umsatzsteuer auf Investll!onsguter bzw. der Investitionssteuer in der Entstehungs- und Verwondungsrechnun g 
des Sozialprodukts. - 2) Einschl. privater Organi•ationen ohne Erwerbscharakter. 

derter Holzeinschlagsmengen), sondern auch nominell (u. a. 
auf Grund gesunkener Holzpreise) hinter seinem Wert vom 
ersten Halbjahr 1971 zurück. 

Im w a r e n p r o d u z i e r e n d e n G e w e r b e , des-
sen Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Prei-
sen um 81/2 °/o und in konstanten Preisen um knapp 3 °/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1971 zugenommen hat, kam 
das verarbeitende Gewerbe nur auf einen nominellen An-
stieg von 7 °/o und einen realen Zuwachs von gut 2 °/o. Uber 
die Entwicklung des gesamten warenproduzierenden Ge-
werbes ging dagegen die Entwicklung in der Energiewirt-
schaft und im Bergbau (zusammen: betrachtet) sowie im 
Baugewerbe hinaus. Im letzteren betrug der Zuwachs des 
Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1971real60/o und nominell 141/2 O/o. 

Der Beitrag von Hand e 1 und Verkehr (einschl. 
Nachrichtenübermittlung) ist, wie bereits erwähnt, vom 
ersten Halbjahr 1971 zum Berichtshalbjahr in jeweiligen 
Preisen um 8 0/o und preisbereinigt um 2 O/o gestiegen. Wäh-
rend in jeweiligen Preisen der Beitrag des Handels und 
des Verkehrs (ohne Nachrichtenübermittlung) eine kaum 
differierende Zunahme aufweisen (zwischen 61/2 und 71/20/o), 
steht in konstanten Preisen einer Zunahme von 2 O/o beim 
_Handel ein Rückgang um 1120/o beim Verkehr gegenüber. 
Erheblich stärker nahm dagegen der Beitrag der Nach-
richtenübermittlung zu, und zwar real um 91120/o und 
nominell nahezu um ein Fünftel. 

Im Bereich der D i e n s t l e i s t u n g s u n t e r n e h -
m e n, dessen Beitrag sich im ersten Halbjahr 1972 gegen-
über dem ersten Halbjahr 1971 nominell um 13 O/o und real 

um knapp 3 O/o erhöhte, war die Entwicklung bei den Kre-
iitinstituten und Versicherungsunternehmen nominell etwas 
stärker als im Gesamtbereich, dagegen im Teilbereich 
Wohnungsvermietung nominell etwas schwächer, jedoch 
real etwas stärker als bei den übrigen Teilbereichen und 
schließlich bei den „sonstigen Dienstleistungsunternehmen" 
real etwas schwächer als bei der Gesamtheit der Dienst-
leistungsunternehmen. 

II. Verwendung des Sozialprodukts 
Die Verwendungsseite des Sozialprodukts ist im ersten 

Halbjahr 1972 in j e w e i 1 i gen Preisen durch eine 
weiterhin kräftige Zunahme des letzten Verbrauchs (Pri-
vater Verbrauch und Staatsverbrauch) und eine im Ver-
gleich zu den vergangenen Hochkonjunkturjahren nur mä-
ßige Ausweitung der Investitionstätigkeit gekennzeichnet. 
Während das nominelle Bruttosozialprodukt gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1971 um 9,1 O/o stieg, ging die Entwick-
lung beim Privaten Verbrauch und Staatsverbrauch mit Zu-
nahmen um 9112 bzw. 13 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1971 darüber hinaus. In der gleichen Zeit erhöhten die 
Investoren ihre Anlageinvestitionen nur um 7 O/o. Die Vor-
ratsveränderung wird im Berichtshalbjahr auf 10 Mrd. DM 
geschätzt und war damit gleich groß wie im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Auch der Außenbeitrag hatte im ersten 
Halbjahr 1972 - bei Zunahmen der Aus- und Einfuhr 
um jeweils 61/2'°/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1971 -
etwa den gleichen Betrag wie ein Jahr zuvor (rd. -5 Mrd. 
DM). 
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In der Berechnung zu k o n s t a n t e n P r e i s e n war 
die Entwicklung bei den großen Aggregaten der letzten 
inländischen Verwendung einheitlicher, denn die Kompo-
nenten des Sozialprodukts mit den höchsten Zuwachsraten 
in jeweiligen Preisen hatten zugleich den stärksten Preis-
anstieg zu verzeichnen. Der Private Verbrauch und der 
Staatsverbrauch stiegen gegenüber dem ersten Halbjahr 
1971 preisbereinigt um je 4 O/o und die Anlageinvestitionen 
um 3 -O/o. Daß das reale Bruttosozialprodukt vergleichsweise 
schwächer, und zwar nur um 2,2 °/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1971 zunahm, erklärt sich hauptsächlich aus dem 
in konstanten Preisen gegenüber dem ersten Halbjahr 1971 
stark verminderten Außenbeitrag. Diese Entwicklung be-
ruhte darauf, daß der Anstieg der Einfuhr in konstanten 
Preisen (+ 91/2()/0 gegenüber dem ersten Halbjahr 1971) 
deutlich den der Ausfuhr ( + 41/2 O/o) übertraf. 

Für den Privaten Verbrauch wendeten die pri-
vaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter im ersten Halbjahr 1972 - wie bereits er-
wähnt - in jeweiligen Preisen 91/2 °/o mehr auf als in dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Bei einem Preisanstieg 
von knapp 51/2 °/o bedeutete dies ein reales Wachstum um 
4 O/o bzw. - je Kopf der Bevölkerung gerechnet - um 3 O/o. 
Sowohl in jeweiligen Preisen als auch in konstanten Prei-
sen war der Zuwachs des Privaten Verbrauchs im Berichts-
halbjahr etwas geringer als in den vorangegangenen Halb-
jahren, jeweils auf die vergleichbare Vorjahresperiode be-
zogen. Dagegen war der Preisanstieg vom ersten Halbjahr 
1971 zum ersten Halbjahr 1972 noch genau so hoch wie vom 
zweiten Halbjahr 1970 zum zweiten Halbjahr 1971, also 
jenem Zeitraum, in dem er die seit Jahren stärkste Steige-
rungsrate ( + 51/2 °/o) aufzuweisen hatte. 

In der Gliederung nach Verw e n dun g s zwecken 
(Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für 

- ~  ~ 

den Privaten Verbrauch) lagen die Käufe von privaten 
Haushalten für persönliche Ausstattung und sonstige Wa-
ren und Dienstleistungen (z.B. Leistungen der Kreditinsti-
tute und ~  des Beherbergungs-
gewerbes u. ä.) mit einer Zunahme um 131/2 °/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1971 an der Spitze der Entwicklung. 
Es folgen die Ausgaben für Waren und Dienstleistungen 
für die Körper- und Gesundheitspflege, Kleidung und 
Schuhe, Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und 
Unterhal.tungszwecke, Wohnungsmieten und Waren und 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung (soweit nicht 
in anderen Hauptgruppen enthalten) mit Steigerungsraten 
zwischen 10 und 12 O/o. Unterdurchschnittlich erhöhten -
wie üblich - die privaten Haushalte die Käufe von Nah-
rungs- und Genußmitteln (um 8 -O/o), aber auch von Waren 
und Dienstleistungen für Verkehrszwecke und Nachrich-
tenübermittlung (ebenfalls um 8 °/o) sowie von Elektrizität, 
Gas, Brennstoffen u. ä. (um 3 -O/o). Der nur schwache An-
stieg bei der letzten Gruppe ist auf verhältnismäßig geringe 
Käufe von festen Brennstoffen im Berichtshalbjahr sowie 
auf rückläufige Heizölpreise zurückzuführen. 

Das Wachstum des St a a t verbrauch s im ersten 
Halbjahr 1972 (+ 13 O/o in jeweiligen Preisen gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1971) hat sich - verglichen mit den 
Zunahmen in den beiden vorausgegangenen Halbjahren, 
in denen der Staatsverbrauch um 22 O/o (erstes Halbjahr 
1971) bzw. 18 O/o (zweites Halbjahr 1971) gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum zugenommen hatte -
deutlich abgeschwächt. An dieser Entwicklung waren so-
wohl der Verbrauch für zivile Zwecke als auch der Ver-
teidigungsaufwand beteiligt. Der Verbrauch für zivile 
Zwecke, auf den rund drei Viertel des gesamten Staatsver-
brauchs entfallen, stieg um 141/20/o (gegenüber 210/o bzw. 
20 O/o in den beiden vorangegangenen Halbjahren) und der 

Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 
Vorläufiges Frgebnis 

Jahr 
In jeweiligen Preisen ln Preisen von 1962 

Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage-

1 

Vorrats- 1 Außen- Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage-

1 

Vorrats-

1 

Außen-
Halbjahr sozial- Ver- ver- investi- ver- bei- sozial- Ver- ver- investi- ver- bei-

produkt brauch brauch tionen änderung trag produkt brauch brauch tionen änderung trag 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

540000 

1 

301 770 

1 

84340 

1 

124 780 

1 

+11 500 1 +17 610 1 462 300 

1 

258 980 

1 

62680 

1 

112100 

1 

+11600 

1 

+16 940 
1969 605 200 33;1090 95120 146 200 +16000 +14790 500 400 279 000 65 760 125 700 +15 300 +14 640 
1970 685 600 369 010 109 040 181 080 +15 300 +11170 5294(1() 298 450 68 951) 140 120 +14 200 + 7680 
1971 758 800 409130 130 680 202 940 + 6000 +10 050 544 300 314 950 74010 146 420 + 5400 + 3520 

Veränderung gegenliber dem Vorjahr in % 
1968 

1 

+ 9,0 

1 

+ 5,8 

1 

+ 3,9 

1 

+ 9,0 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 7,3 

1 

+ 3,8 

1 

- 0,0 

1 

+ 8,0 

1 

X 

1 

X 
1969 _,_ 12,1 + 10,4 + 12,8 + 17,2 X X + 8,2 + 7,7 + 4,9 i- 12,1 X X 
1970 + 13,3 + 10,8 + 14,6 + 23,9 X X + 5,8 + 7,0 + 4,9 + 11,5 X ·x 
1971 + 10,7 + 10,9 + 19,8 + 12,1 X X + 2,8 + 5,5 + 7,3 + 4,5 X X 

1960 = 100 
1968 

1 

179 

1 

175 

1 

205 

1 

172 

1 

X 

1 

X 

1 

141 

1 

141 

1 

138 

1 

139 

1 

X 

1 

X 
1969 200 193 231 201 X X 152 152 145 155 X X 
1970 227 214 265 249 X X . 161 163 152 173 X X 
1971 251 237 318 279 X X 166 172 164 181 X X 

% dt"s Bruttosozia.1ptodukts 
1968 

1 

100 

1 

55,9 

1 

15,6 

1 

23,1 

1 

2,1 

1 

3,3 

1 

100 

1 

56,0 

1 

13,6 

1 

24,2 
1 

2,5 

1 

3,7 
1969 100 55,0 15,7 24,2 2,6 2,4 100 55,8 13,1 2'i,1 3,1 2,9 
1970 100 'i3,8 15,9 26,4 2,2 1,6 100 56,4 13,0 26.5 

1 

2,7 1,5 
1971 100 53,9 17,2 26,7 f),8 1,3 100 57,9 13,6 26,9 1.0 0,6 

Halbjat•reszahlen 
Mill.DM 

1%Sl 1.Hj. 254100 141 550 38780 55130 +11100 + 7540 219 600 121 740 29450 49 870 +11 200 + 7340 
2.Hj. 285 900 160 220 45 560 69 650 + 400 +10070 242 700 137 240 33230 62230 + 400 + 9600 

1969 1. Hj. 283100 156 090 43 330 64700 +12 800 + 6180 238 000 131250 10810 57110 +12 300 + 6 530 
2.Hj. 322100 177000 51 790 81500 + 3200 + 8610 262400 147 750 34950 68 590 + 3000 + 8110 

1970 1. Hj. 323000 172 230 49620 79 280 +17 200 + 4680 254 800 140070 32210 62890 +15 900 + 3730 
2.Hj. 362 600 196 790 59420 101 800 - 1900 + 6490 274 600 158 380 36 740 77 230 - 1700 + 3950 

19711. Hj. 362 200 192430 60590 94250 +10000 + 4930 265 600 149 410 35 290 69150 + 8900 + 2850 
2.Hj. 396 600 216700 70090 108 690 - 4000 + 5120 278 700 165 540 38 720 77 270 - 3500 + 670 

1972 1. Hj. 395 200 210 580 68 500 101 070 +10000 + 5050 271 400 155 330 36 740 71 330 + 8 71JO - 700 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des o~  in% 
1968 1. Hj. + 6,6 + 4,3 + 2,5 + 3,9 X X + 6,0 + 2,6 - 0,3 + 4,5 X X 

2.Hj. + 11,2 + 7,1 + 5,2 + 13,5 X X + 8,5 + 4,8 + 0,2 + 10,9 X X 
19691. Hj. + 11,4 + 10,3 + 11,7 + 17,4 X X + 8,4 + 7,8 + 4,6 + 14,5 X X 

.2. Hj. + 12,7 + 10,5 + 13,7 + 17,0 X X + 8,1 + 7,7 + 5,2 + 10,2 X X 
1970 1. Hj. + 14,1 + 10,3 + 14,5 + 22,5 X X + 7,1 + 6,7 + 4,5 + 10,1 X X 

2. Hj. + 1?,6 + 11,2 + 14,7 + 24,9 X X + 4,6 + 7,2 + 5,1 + 12,6 X X 
19711. Hj. + 12,1 + 11,7 + 22,1 + 18,9 X X + 4,2 + 6,7 + 9,6 + 10,0 X X 

2.Hj. + 9,4 + 10,1 + 18,0 + 6,8 X X + 1,5 + 4,5 + 5,4 + 0,1 X X 
1972 1. Hj. + 9,1 + 9,4 + 13,1 + 7,2 X X + 2,2 + 4,0 + 4,1 + 3,2 X X 
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Verteidigungsaufwand um 61/2 O/o (gegenüber 30 O/o und 
11 °/o in den beiden Halbjahren 1971). Innerhalb der zivilen 
Verbrauchsausgaben beruhte die Abschwächung vornehm-
lich auf der Entwicklung der Personalkosten (+ 12 O/o im 
ersten Halbjahr 1972 gegenüber + 18 O/o im ersten Halb-
jahr 1971 und 20 °/o im zweiten Halbjahr 1971). Für die Er-
höhung der Personalkosten waren - neben einer gewissen 
Personalvermehrung - Lohn- und Gehaltsanhebungen und 
gesetzliche Änderungen in der Sozialversicherung maß-
gebend. So wurden z. B. ab Januar 1972 die Beamtengehäl-
ter, Angestelltenvergütungen und Arbeiterlöhne um 4 O/o 
angehoben. Hinzu kamen Verbesserungen für bestimmte 
Einkommensgruppen. Ferner wirkte sich die Erhöhung der 
Beitragsbemessungsgrenze in den Rentenversicherungen, 
in der Krankenversicherung und in der Arbeitslosenver-
sicherung aus. Bei der letzteren wurde außerdem der Bei-
tragssatz angehoben. Ebenso wie bei den Personalkosten 
blieben auch die Käufe von Waren und Dienstleistungen für 
zivile Zwecke, bei der in erster Linie die sich abschwächende 
Preisentwicklung eine Rolle spielte, in ihrer Entwicklung 
hinter derjenigen in den beiden vorangegangenen Halb-
jahren zurück. 

Am Zuwachs der An 1 a g ein v es t i t i o n e n gegen-
über dem ersten Halbjahr 1971 um 7 U/o (in jeweiligen Prei-
sen) waren die Ausrüstungs- und Bauinvestitionen in recht 
unterschiedlichem Maße beteiligt. Während die Bau-
investitionen vom ersten Halbjahr 1971 zum Berichtshalb-
jahr um 13 O/o zugenommen haben, erhöhten sich die Aus-
rüstungsinvestitionen nur unbedeutend ( + 1 ·0/o). Der Zu-

Jahr 

Halbjahr 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 1.Hj. 
2.Hj. 

19691.Hj. 
2.Hj. 

19701.Hj. 
2.Hj. 

19711.Hj. 
2.Hj. 

1972 1.Hj. 

Tabelle 5: Anlageinvestitionen 
Vorläufiges Ergebnis 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Anlage- 1 ~ 1 Bau-
investitionen 

Anlage- j ~~~~  Bau-
mvest1ttonen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1

124 780 1 52 870 1 71 910 1112 100 1 49 300 1 146 200 66 900 1 79 300 125 700 60 450 
181 080 82 900 98 180 140 120 70 530 
202 940 90 920 112 020 146 420 73 860 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 

+ 17,2 + 26,5 + 10,3 + 12,1 + 22,6 

1 

+ 9,0 1 + 10,1 1 + 8,3 1 + 8,0 1 + 10,5 
+ 23,9 + 23,9 + 23,8 + 11,5 + 16,7 + 12,1 + 9,7 + 14,1 + 4,5 + 4,7 

1 

172 1 201 
249 
279 

162 
206 
255 
279 

1960 = 100 
179 
198 
245 
279 

139 
155 
173 
181 

142 
174 
203 
213 

Investitionsarten in % der Anlageinvestitionen 

100 1 42,4 1 57,6 1 100 1 44,0 100 45,8 54,2 100 48,1 
100 45,8 54,2 100 50,3 
100 44,8 55,2 100 50,4 

Investitionsarten in % des Bruttosozialprodukts 

23,1 1 9,8 1 13,3 1 24,2 1 10, 7 24,2 11,1 13,1 25,1 12,1 
26,4 12,1 14,3 26,5 13,3 
26, 7 12,0 14,8 26,9 13,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

55130 23 400 31 730 49 870 21960 
69 650 29 470 40180 62230 27340 
64700 30570 34130 57110 28170 
81500 36 330 45170 68 590 32280 
79280 38440 40840 62890 33 300 

101 800 44460 57 340 77 230 37230 
94250 44 660 49 590 69150 36540 

108 690 46260 62 430 77270 37 320 
101 070 45100 55 970 71 330 36420 

1 

1 

! 

62800 
65 250 
69590 
72560 

+ 6,0 
+ 3,9 + 6,7 + 4,3 

136 
141 
151 
157 

56,0 
51,9 
49,7 
49,6 

13,6 
13,0 
13,1 
H,3 

27 910 
34890 
28940 
36 310 
29 590 
40000 
32 610 
39 950 
34 910 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1968 1.Hj. + 3,9 + 4,7 + 3,4 + 4,5 + 6,2 + 3,2 

2.Hj. + 13,5 + 14,8 + 12,5 + 10,9 + 14,3 + 8,4 
1969 1.Hj. + 17,4 + 30,6 + 7,6 + 14,5 + 28,3 + 3, 7 

2.Hj. + 17,0 + 23,3 + 12,4 + 10,2 + 18,1 + 4,1 
19701.Hj. + 22,5 + 25,7 + 19,7 + 10,1 + 18,2 + 2,2 

2.Hj. + 24,9 + 22,4 + 26,9 + 12,6 + 15,3 + 10,2 
19711.tlj. + 18,9 + 16,2 + 21,4 + 10,0 + 9,7 + 10,2 

2.Hj. + 6,8 + 4,0 + 8,9 + 0,1 + 0,2 - 0,1 
19721.Hj. + 7,2 + 1,0 + 12,9 + 3,2 - 0,3 + 7,1 

wachs der Ausrüstungsinvestitionen war der geringste, der 
in der halbjährlichen Sozialproduktsberechnung seit dem 
letzten Konjunkturhöhepunkt ermittelt wurde. Dagegen 
war die Entwicklung im Baugewerbe mit 13 °/o auf Grund 
des derzeit stark expandierenden Wohnungsbaus stärker 
als im unmittelbar vorangegangenen Halbjahr ( + 9 O/o 
gegenüber dem zweiten Halbjahr 1970), allerdings ebenfalls 
geringer als in den weiter zurückliegenden Halbjahren der 
letzten Hochkonjunktur. 

Die Berechnung in konstanten Preisen ergibt für die Aus-
rüstungsinvestitionen gegenüber dem ersten Halbjahr 1971 
einen Rückgang um 1/2 U/o, für die Bauinvestitionen dagegen 
einen Zugang um 7 O/o. Insgesamt stiegen die Anlageinvesti-
tionen im Berichtshalbjahr - wie bereits erwähnt - in 
konstanten Preisen um 3 ~ o  Der Preisanstieg der Anlage-
güter hat sich gegenüber der Entwicklung in den voran-
gegangenen Halbjahren spürbar abgeschwächt: Die Aus-
rüstungsinvestitionen verteuerten sich vom ersten Halb-
jahr 1971 zum Berichtshalbjahr - unter Berücksichtigung 
der erneuten Senkung des Investitionssteuersatzes ab An-
fang 1972 um 2 U/o - nur um 11/2 O/o. In der gleichen Zeit 
stiegen die Preise der Bauinvestitionen um 51/2 9/o - das 
war ebenfalls ein erheblich geringerer Anstieg als in den 
Vorperioden. Zur Preisentwicklung der Bauinvestitionen 
sei bemerkt, daß sich die Senkung der Investitionssteuer 
dort nur unbedeutend auswirkt, da die Investoren, die 
hauptsächlich in Bauten investieren (Wohnungsbau, öffent-
liche Hand) von der Investitionssteuer nicht betroffen sind 
(dafür jedoch den vollen Umsatzsteuersatz auf die Investi-
tionsgüter tragen müssen). 

Die V o r r a t s v e r ä n d e r u n g wurde im ersten Halb-
jahr 1972 auf Grund der verfügbaren Anhaltspunkte auf 

Jahr 

Halb-
jahr insge-

samt 

Tabelle 6: Ausfuhr und Einfuhr 
Vorläufigeq Ergebnis 

In jeweiligen Preisen 

Ausfuhr Einfuhr 
\Dienst- Dienst-W lei-

aren-1 stungs- insge- Waren- Jei-
ausfuhr ver- samt einfuhr stungs-

käufel) käufel) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

In Preisen von 
1962 

Aus- Ein-
fuhr fuhr 

196811238301101100122730110622017906012716011194001102460 1969 141850 116420 25430 127060 96050 31010 134450 119810 
1970 15'1 580 128 880 29 700 147 410 107 960 39 450 146 510 138 830 
1971 173 010 139 590 33 420 162 960, 118 060 44 900 155 860 152 340 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
19681 +12,51 +13,4 1 + 8,3 , +12,81 +16,21 + 3,71 +13,41 +14,7 1969 +14,6 +15,2' +11,9 +19,6 +21,5 +14,2 +12,6 +16,9 
1970 +11,8 +10,7 1 +16,8 +16,0 +12,4 +27,2 + 9.0 +15,9 
1971 + 9,1 + 8,3 1 +12,5 +10,5 + 9,4 +13,8 + 6,4 + 9,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1968 
1.Hj. 57 320 41\ 830 10490 49780 37 390 12 390 55140 47800 
2.Hj. 66510 54 270 12240 56440 41670 14770 64260 54660 

1969 
1.Hj. 66 800 55130 11670 60620 46 460 14160 63720 57190 
2.Hj. 75 050 61290 13 760 66 440 49 590 16850 70730 62620 

1970 
1.Hj. 75 310 61 710 13 600 70 630 53 090 17540 70360 66630 
2.Hj. 83270 67170 16100 76780 54870 21910 76150 72200 

1971 
1.Hj. 84320 68 360 15 960 79 390 !;9010 20 380 76 630 73780 
2.Hj. 88690 71230 17 460 83 570 59050 24 520 79230 78 560 

1972 
1.Hj. 89 610 73 480 16130 84 560 62 870 21690 80200 80900 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1968 
1.Hj. + 7,4 + 7,1 + 8,6 + 9,9 +12,1 + 3,8 + 7,7 +10,7 
2.Hj. +17,2 +19,5 + 8,0 +15,4 +20,2 + 3,7 +18,9 +18,4 

1969 
1.Hj. +16,5 +17,7 +11,2 +21,8 +24,3 +14,3 +15,6 +19,6 
2.Hj. +12,8 +12,9 +12,4 +17,7 +19,0 +14,1 +10,1 +14,6 

1970 
1.Hj. +12,7 +11,9 +16,5 +16,5 +14,3 +23,9 +10,4 +16,5 
2.Hj. +11,0 + 9,6 +17,0 +15,6 +10,6 +30,0 + 7,7 +15,3 

1971 
1.H. +12,0 +10,8 +17,4 +12,4 +11,2 +16,2 + 8,9 +10,7 
2.HJ. + 6,5" + 6,0 + 8,4 + 8,8 + 7,6 +11,9 + 4,0 + 8,8 

1972 
1.Hj. + 6,3 + 7,5 + 1,1 + 6,5 + 6,5 + 6,4 + 4,7 + 9,7 

1\ Einschl. Erwerbs- und Vermogenseinkonunen. 
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10 Mrd. DM geschätzt, d. h. gleich groß wie im ersten Halb-
jahr 1971. Nach wie vor macht sich das Fehlen einer um-
fassenden kurzfristigen Lagerstatistik für die halbjährliche 
Berechnung der Verwendungsseite des Sozialprodukts 
störend bemerkbar. 

Wie bereits erwähnt, belief sich der A u ß e n b e i t r a g 
in jeweiligen Preisen im ersten Halbjahr 1972 auf 5 Mrd. 
DM und hat sich gegenüber seinem Wert im ersten Halb-
jahr 1971 auf Grund der nahezu parallelen Entwicklung 
von Aus- und Einfuhr ( + 61/2 ~ o  nicht geändert. Die 
Warenausfuhr hat vom ersten Halbjahr 1971 zum Berichts-
halbjahr zwar stärker als die Wareneinfuhr zugenommen 
( + 71/2 O/o gegenüber + 61/2 'O/o), jedoch gingen die Dienst-
leistungsverkäufe (einschl. der von Inländern empfange-
nen Erwerbs- und Vermögenseinkommen) nur unwesent-
lich (+ 1 O/o) über ihren Betrag im ersten Halbjahr 1971 
hinaus. Dagegen haben die Dienstleistungskäufe etwa in 
gleichem Maße wie die Wareneinfuhr zugenommen. Auf 
seiten der Ausfuhr entsprach der Zuwachs im Berichtshalb-
jahr gegenüber dem ersten Halbjahr 1971 etwa der Zu-
nahme im zweiten Halbjahr 1971 (gegenüber dem zweiten 
Halbjahr 1970), in dem die Ausfuhr seit dem letzten Höhe-
punkt der Konjunktur bisher am schwächsten zugenommen 
hatte. Auf seiten der Einfuhr war der Zuwachs im Berichts-
halbjahr dagegen noch geringer als im zweiten Halbjahr 
1971 (jeweils gegenüber dem vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum}. 

Jahr 

Halb-
j•hr 

1968 

1 

1969 
1970 
1971 

1968 
1.HJ. 
2.Hj. 

1969 
1.Hj. 
2.Hj. 

1970 
1.Hj. 
2.Hj. 

1971 
1.Hj. 
2.Hj. 

1972 
1.Hj. 

Tabelle 7: Preisentwicklung gegenüber 1962 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
Vorläufiges Ergebnis 

1962 = 100 

Letzte Letzte inlaudische Verwen-
Brutto- Ver- dung von Gutern 
sozial- Einfuhr wen-

1 darunter 
produkt dung insge- Privater 1 ~ ~von 

Gtitern') samt Ver- lnvestl-
brauch tionen 

Jahreszahlen 
116,8 

1 

103,7 

1 

114,4 

1 

117,3 

1 

116,5 

1 

111,3 
120,9 106,1 118,1 121,5 119,4 116,3 
129,5 106,2 124,7 129,3 123,6 129,2 
139,4 107,0 132,3 138,5 129,9 138,6 

Halbjahreszahlen 

115,7 104,1 113,6 116,2 116,3 110,5 
117,8 103,3 115,1 118,3 116,7 111,9 

118,9 106,0 116,4 119,6 118,9 113.3 
122,8 106,1 119,5 123,3 119,8 118,8 

126,8 106,0 122,5 126,8 123,0 126,l 
132,0 106,3 126,7 131,6 124,3 131,8 

136,4 107,6 130,1 136,0 128,8 136,3 
142,3 106,4 134,4 140,8 130,9 140,7 

145,6 104,5 136,2 143,4 135,6 141,7 

')Letzter Verbrauch, Investitionen und Ausfuhr. 

Ausfuhr 

1 

103,7 
105,5 
108,2 
111,0 

104,0 
103,5 

104,8 
106,1 

107,0 
109,3 

110,0 
111,9 

111,7 

Die Preise der aus- und eingeführten Waren und 
Dienstleistungen entwickelten sich gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1971 recht unterschiedlich. Während sich die Aus-
fuhr von Waren und Dienstleistungen um l1/2 °/o verteuerte, 
gingen die Preise für die Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen um 3 ·Ofo zurück. Die Preise der eingeführten 
Waren ermäßigten sich - gemessen am Verlauf der Durch-
schnittswerte nach der Außenhandelsstatistik - sogar um 
41/2 6/o, jedoch wurde dieser Rückgang in der Preisentwick-
lung der gesamten Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
durch steigende Preise für Dienstleistungskäufe aus dem 
Ausland gemildert. Die rückläufigen Einfuhrpreise bewirk-
ten, daß sich die Güter der letzten inländischen Verwen-
dung (Privater Verbrauch, Staatsverbrauch, Anlageinvesti-
tionen und Vorratsveränderung} weniger verteuerten als 
die gesamtwirtschaftliche Leistung, gemessen am Preis-
index des Bruttosozialprodukts. Der Preisindex des Brutto-
sozialprodukts lag im ersten Halbjahr 1972 um rd. 7 O/o 
über seinem Stand im ersten Halbjahr 1971, derjenige der 

Güter der letzten inländischen Verwendung dagegen um 
51/2 O/o. Beim Privaten Verbrauch betrug der Preisanstieg 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1971 - wie bereits ge-
nannt - 51/2 O/o, beim Staatsverbrauch 81/2 O/o, bei den An-
lageinvestitionen 4 Q/o und bei der Vorratsveränderung 
21/2 -O/o. Der Preisindex der gesamten letzten Verwendung 
von Gütern (letzte inländische Verwendung und Ausfuhr) 
stieg noch weniger als der der letzten inländischen Ver-
wendung von Gütern, und zwar um 41/2 "1/o gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1971. Es ist zu beachten, daß es sich bei 
den Preisindices in der Sozialproduktsberechnung um 
Indices mit wechselnder Wägung handelt, die den Preis-
abstand gegenüber dem Basisjahr 1962 auf der Grundlage 
der jeweiligen Struktur des Sozialprodukts messen. In dem 
Indexabstand gegenüber dem Vorjahr bzw. der vergleich-
baren Vorjahresperiode kommen deshalb neben der Preis-
entwicklung in gewissem (meistens geringem) Umfang auch 
Unterschiede in der jeweiligen gütermäßigen Zusammen-
setzung zum Ausdruck. 

III. Verteilung des Volkseinkommens 
Das V o 1 k sein kommen (Nettosozialprodukt zu Fak-

torkosten) erhöhte sich im 1. Halbjahr 1972 gegenüber dem 
betreffenden Vorjahreszeitraum um 8 l/2 O/o und damit 
etwas schwächer als das Bruttosozialprodukt ( + 9,1 O/o). 
Die unterschiedliche Zunahme beruht auf der Entwick-
lung der Abschreibungen und des Saldos aus indirekten 
Steuern und Subventionen, also jener Positionen, durch die 
sich Bruttosozialprodukt und Volkseinkommen voneinan-
der unterscheiden. Sowohl die Abschreibungen als auch 
der Saldo aus indirekten Steuern und Subventionen haben 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1971 stärker zugenommen 
als das Bruttosozialprodukt, und zwar um 10 bzw. 10 1/2 O/o. 
In dem Zuwachs der Abschreibungen - die in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen dargestellt werden - wirkt sich hauptsäch-
lich die starke Ausweitung des Kapitalstocks aus. Die 
Wiederbeschaffungspreise sind im Berichtshalbjahr (ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1971 gemessen) erheblich 
weniger gestiegen als in den vorangegangenen Perioden, 
insbesondere als in den Jahren der Hochkonjunktur. 

Die Entwicklung der beiden in der Volkseinkommens-
rechnung nachgewiesenen Ein k o mm e n s a r t e n, näm-
lich Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, war im 
1. Halbjahr 1972 weniger unterschiedlich als in den voran-

Jahr 

~  

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 1.Hj. 
2.H_J. 

19691.Hj. 
2.Hj. 

19701.Hj. 
2.Hj. 

19711.Hj. 
2.Hj. 

19721.Hj. 

Tabelle 8: Verteilung des Volkseinkommens 
Vorl:iufiges Ergebnis 

Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 
aus aus 

Volks- Unter- Volks- Unter-ein- unselb- nehmer- ein- unselb- nehmer-kommen ständiger tätigkeit kommen ständiger tätigkeit 
Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-

mögen mögen 

Jahreszahlen 

Mill.DM ~ ge$enuber dem 
Vor1ahrm % 

416 860 
1266 310 1 

150 550 + 10,91 + 7,4 1 + 17,5 460650 300140 160510 + 10,5 + 12,7 + 6,6 
529190 353 190 176 000 + 14,9 + 17,7 + 9,7 
582 710 400 200 182 510 + 10,1 + 13,3 + 3,7 

1960 = 100 % des Volkseinkommens 

1 

177 

1 

186 

1 

162 100 

1 

63,9. 

1 

36,1 
195 210 173 100 65,2 34,8 
225 247 190 100 66,7 33,3 
247 280 197 100 68,7 31,3 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenüber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb-
jahr des Vorjahres in % 

194 350 126 330 68 020 + 8,3 + 5,0 + 14,9 
222 510 139 980 82530 + 13,2 + 9,7 + 19,8 
215 750 140 690 75 060 + 11,0 + 11,4 + 10,3 
244 900 159 450 85 450 + 10,1 + 13,9 + 3,5 
248 210 166 060 82150 + 15,0 + 18,0 + 9,4 
280 980 187130 93 850 + 14,7 + 17,4 + 9,8 
276 420 191110 85 310 + 11,4 + 15,1 + 3,8 
306 290 209090 97200 + 9,0 + 11,7 + 3,6 
300 540 209 260 91280 + 8,7 + 9,5 + 7,0 
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Schaubild 2 

VERTEILUNG DES VOLKSEINKOMMENS 
Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
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gegangenen Halbjahren. Die Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit nahmen gegenüber dem ersten Halbjahr 1971 
um 9 1/2 °/o und die Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen um 7 °/o zu. Ähnlich wie beim Volkseinkom-
men hat sich auch bei den Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit der Zuwachs (gegenüber dem jeweils ver-
gleichbaren Halbjahr des Vorjahres) seit dem ersten Halb-
jahr 1970 ständig vermindert. Dagegen war der Verlauf 
der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, 
wie Schaubild 2 zeigt, ungleichmäßiger. Dem Zuwachs von 
7 °/o im Berichtshalbjahr gingen Zunahmen von 3 1/2 bis 
4 °/o in den beiden Halbjahren 1971 voraus, die ihrerseits 
erheblich unter dem Anstieg in den Halbjahren 1970 
lagen. In dieser Entwicklung spiegeln sich zum Teil Son-
dereinflüsse bei den indirekten Steuern wider, so z.B. 
durch Änderungen im Aufkommensrhythmus der Gewer-
besteuer um die Wende 1969/70. Die gesamtwirtschaftliche 
Lohnquote, 1gemessen als Anteil der Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen, erhöhte sich 
auf Grund der erneut über den Zuwachs des Volksein-
kommens hinausgehenden Zunahme der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit von 69,1 °/o im ersten Halbjahr 

Tabelle 9: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Vorläufiges Ergebnis 

1 

Arbeit-\ 

Nach-

Brutto. 1 
richt-

ein- Arbeit- / Zusatz- Brutto- Netto- lieh: 
neh- Netto-

kom- geber- , liehe lohn- mer- lohn- ein-
Jahr men beiträge 1

[ Sozial- und bei träge und kom-
aus zur aufwen- -gehalt- zur Lohn- -gehalt- menaus, 

Halb- unselb- Sozial-1 dungen summe Sozial- steuerl) summe unselb· 
jahr ständi- ver- der (Sp.1 ver- (Sp. 4 ständi-

ger siehe- Arbeit- -Sr.2 siehe- -Sp.5 ger 
Arbeit rung 

1 

geber und 3) rung und6) Arbeit 
(Sp. 7 
+Sp.3) 

--1-_2_1_3_ --4- --5- --6- --7- --8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

19681266310130 070 1 3 490 1232750123 630 121 850 11872701190 760 1969 300140 35 140 3 900 261100 27 550 26 930 206 620 210 520 
1970 353 190 42 290 1 4 500 306 400 32 730 36 5202) 237150 241 650 
1971 400 200 49 900 5 300 345 000 36 630 46 4202) 261 950 267 250 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

19681 + 7,41 +12,0 1 +10,81 + 6,81 +11,7 ! +14.31 + 5,41 + 5,5 
1969 +12,7 +16,9 1 +11,7 +12,2 +16,6 +23,2 +10,3 +10,4 
1970 +17,7 +20,3 +15,4 +17,3 +18,8 +35,62) +14,8 +14,8 
1971 +13,3 +18,0 1 +17,8 +12,6 +11,9 +27,12) +10,5 +10,6 

1960 = 100 

19681 186 

1 

1il9 

1 

149 

1 

187 

1 

201 

1 

276 l 179 

1 

178 
1969 210 220 166 210 235 340 197 196 
1970 247 265 191 246 279 4622) 226 225 
1971 280 313 226 277 312 5872) 250 249 

% des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 

19681 100 

1 

11,3 

1 

1,3 

1 

87,4 

1 

8,9 

1 

8,2 1 70,3 

1 

71,6 
1969 100 11,7 1,3 87,0 92 9,0 68,8 70,1 
1970 100 12,0 1,3 86,8 9,3 10,32) 67,1 68,4 
1971 100 12,5 1,3 86,2 9,2 11,62) 65,5 66,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1968 
1.Hj . 126330 14 370 1 700 110260 11320 8 730 90210 91910 
2.Hj . 139 980 15 700 1 790 122490 12 310 13 120 97060 98850 

1969 
1.Hj. 140 690 16440 1 850 122400 12 950 10 590 98860 100710 
2.Hj. 159 450 18 700 2 050 138 700 14 600 16340 107760 109810 

1970 
1.Hj. 166060 20 210 2150 143 700 15 570 14150 113 980 116130 
2.Hj. 187130 22080 2 350 162 700 17160 22 3702) 123170 125 520 

1971 
1.Hj. 191110 23 860 2 570 164 680 17 580 20 5202) 126 580 129150 
2.Hj. 209090 26 040 2 730 180320 19050 25 9002) 135370 138100 

1972 
1.Hj. 209 260 26 960 2 800 179 500 19 860 19 6803) 139 960 142760 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1968 
1.Hj. + 5,0 +10,3 + 9,0 + 4,3 +10,4 +12,1 + 2,9 + 3,0 
2.Hj. + 9,7 +13,5 +12,6 + 9,2 +12,9 +15,9 + 7,9 + 8,0 

1969 
1.Hj. +11,4 +14,4 + 8,8 +11,0 +14,4 +21,3 + 9,6 + 9,6 
2.Hj. +13,9 +19,1 +14,5 +13,2 +18,6 +24,5 +11,0 +11,1 

1970 
1.Hj. +18,0 +22,9 +16,2 +17,4 +21'.',2 +33,6 +15,3 +15',3 
2.Hj. +17,4 +18,1 +14,6 -117,3 +17,5 +36,92) +14,3 +14,3 

1971 
1.Hj. +15,1 +18,1 +19,5 +14,6 +12,9 +45,02) +11,1 +11,2 
2.Hj. +11,7 +17,9 +16,2 +10,8 +11,0 +15,82) + 9,9 +10,0 

1972 
1.Hj. + 9,5 +13,0 + 9,0 + 9,0 -t 13,0 - 4,13) +10,6 +10,5 

1) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage (ab 
1971). - 2) Einschl. des rilckzahlbaren Konjunkturzuschlages. - 3) Nach Erstat· 
tung des Konjunkturzuschlages. 

1971 auf 69,6 O/o im ersten Halbjahr 1972. Bei der Beurtei-
lung dieser Entwicklung muß u. a. berücksichtigt werden, 
daß sich die durchschnittliche Zahl der Selbständigen und 
mithelfenden Familienangehörigen in der gleichen Zeit 
prozentual stärker vermindert hat (um schätzungsweise 
31/20/o) als die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Ar-
beitnehmer (um t/2 O/o). 

In der erwähnten Zunahme der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit um 91/2 O/o schlugen sich 
außer Lohn- und Gehaltssteigerungen einige gesetzliche 
Änderungen bei der Sozialversicherung nieder. Die Brut -
t o 1 o h n - und - g e h a 1 t s um m e stieg gegenüber dem 
1. Halbjahr 1971 um 90/o. Dem Rückgang der Zahl der beschäf-
tigten Arbeitnehmer stand eine Zunahme der durchschnitt!. 
Bruttolöhne und -gehälter um 9 1/2 O/o gegenüber. Die sich 
in den vorangegangenen Halbjahren abzeichnende Ten-
denz einer sich abschwächenden Zunahme der Durch-
schnittsverdienste hat sich im Berichtshalbjahr fortge-
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setzt. Entsprechend hat sich auch das Wachstum der Brut-
tolohn- und -gehaltsumme verlangsamt. Die Arbeit -
gebe r bei träge zur Sozialversicherung, die neben der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme und zusätzlichen Sozialauf-
wendungen der Arbeitgeber in die Größe des Brutteinkom-
mens aus unselbständiger Arbeit eingehen, haben - wie 
schon seit einer Reihe von Jahren - auch im ersten Halb-
jahr 1972 stärker als die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
zugenommen. Ihr Zuwachs gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1971 betrug 13 O/o, In ihm kommen u. a. die Herauf-
setzung der Beitragsbemessungsgrenzen in den Rentenver-
sicherungen, in der Krankenversicherung und in der 
Arbeitslosenversicherung sowie die Anhebung des Bei-
tragssatzes in der Arbeitslosenversicherung zu Jahresbeginn 
von 1,3 auf 1,7 °/o zum Ausdruck. Bei der Berechnung der 
z u s ä t z li c h e n S o z i a 1 a u f w e n d u n g e n der Ar-
beitgeber wurde - aus Mangel an kurzfristig verfügbaren 
Indikatoren - von einer ähnlichen Zunahme wie bei der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme ( + 9 O/o) ausgegangen. 

Einen im Vergleich mit den Vorjahren außergewöhnlich 
schwachen Anstieg weisen die A b z ü g e von der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme auf. Die Arbeitnehmerbeiträge 
zur Sozialversicherung stiegen im gleichen Maße wie die 
bereits beschriebenen Arbeitgeberbeiträge, dagegen ging 
das Aufkommen aus Lohnsteuer um 4 O/o gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1971 zurück (nach 45 O/o Anstieg im ersten 
Halbjahr und 16 O/o Zuwachs im zweiten Halbjahr 1971). 
Diese Entwicklung ist in erster Linie auf die Rückzahlung 
des Konjunkturzuschlages zur Lohnsteuer zurückzufüh-
ren. Wie im Abschnitt über die Einnahmen und Ausgaben 
des Staates weiter unten noch näher erläutert wird, ist 
der Konjunkturzuschlag in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen wegen seines steuerähnlichen Charakters 
wie eine Steuervorauszahlung behandelt worden; die 
Rückzahlung ab 15. Juni 1972 wirkt deshalb wie ein 
Steuerausfall und führt zu einer entsprechenden Entla-
stung der Einkommen. Für die Periodisierung der Rück-
zahlung ist von Interesse, daß im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen das kassenmäßige Lohn-
steueraufkommen um einen Monat versetzt wird, d. h. die 
Lohnsteuerabzüge im ersten Halbjahr setzen sich aus dem 
Steueraufkommen der Monate Februar bis Juli zusam-
men. Diese zeitliche Verschiebung erfo1gt, um die Lohn-
steuer zum Zeitpunkt der Fälligkeit (Einkommensentste-
hung) nachzuweisen. Dadurch schlägt sich der überwie-
gende Teil der Rückzahlung des Konjunkturzuschlags, die 
- soweit es sich um Verrechnungen mit Lohnsteuer han-
delt - hauptsächlich im Juli erfolgte, als Entlastung im 
ersten Halbjahr 1972 nieder. Nach Schätzungen des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Finanzen betrug der 
Lohnsteuerausfall im ersten Halbjahr - in der Periodisie-
rung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen -
etwa 2,5 Mrd. DM. 

Die N e t t o 1 o h n - und - g e h a l t s u m m e , die in den 
Vorjahren infolge überproportionaler Belastungen durch 
Sozialversicherungsbeiträge und Lohnsteuer stets ein schwä-
cheres Wachstum als die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
aufwies, nahm im 1. Halbjahr auf Grund der rückläufigen 
Lohnsteuerbelastung stärker als die Bruttolöhne und -ge-
hälter zu. Sie erhöhte sich gegenüber dem ersten Halbjahr 
1971 um 10 1/2 O/o, also in ähnlichem Maße wie in den 
Halbjahren 1971 (+ 11 O/o im ersten, + 10 O/o im zweiten 
Halbjahr 1971 gegenüber dem Vergleichszeitraum 1970). 

Die B r u t t o e i n k o mm e n aus U n t e r n e h m e r -
t ä t i g k e i t und V e r m ö g e n nahmen im ersten Halb-
jahr 1972 - wie bereits erwähnt - um 7 O/o gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum zu. Die entsprechenden 
Nettoeinkommen erhöhten sich nicht unwesentlich stärker, 
und zwar um 91/2°/o. Dieser unterschiedliche Verlauf erklärt 
sich daraus, daß die öffentlichen Abgaben, die aus den Brut-
toeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen zu 
zahlen waren, um etwa 2 O/o unter ihrem Wert im ersten 
Halbjahr 1971 blieben. Ausschlaggebend für diese Ent-
wicklung waren vor allem das rückläufige Körperschaft-
steueraufkommen und das schwach gestiegene Aufkommen 
bei der veranlagten Einkommensteuer. Dabei ist - ähn-
lich wie bei der Lohnsteuer - der Einfluß der Rückzah-
lung des Konjunkturzuschlags ab 15. Juni 1972 zu beach-
ten. Der Ausfall bei den beiden genannten Steuern dürfte 
im ersten Halbjahr 1972 etwa 1,5 Mrd. DM betragen 
haben. Außerdem spielten insbesondere bei der Körper-
schaftsteuer, die um rd. 17 °/o unter dem vergleichbaren 
Vorjahreswert lag, Investitionszulagen und Erstattungen 
von im Vorjahr zuviel geleisteten Vorauszahlungen eine 
gewisse Rolle. Bei dem niedrigen Aufkommenszuwachs 
der veranlagten Einkommensteuer (+ 1/2 O/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1971) ist außerdem zu berücksichti-
gen, daß diese Steuer im ersten Halbjahr 1971 hauptsäch-
lich infolge hoher Abschlußzahlungen ein relativ starkes 
Aufkommen hatte. 

Die nach BerücksichUgung der Abzugsposten verblei-
benden N e t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä-
t i g k e i t und V e r m ö g e n setzen sich aus Entnahmen 
und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte und 
des Staates sowie aus nichtentnommenen Gewinnen der 
Unternehmen zusammen. An dem bereits erwähnten An-
stieg der Nettoeinkommen im Berichtshalbjahr (um 
9 1/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1971) waren die 
entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen mit 
einem Zuwachs um 12 O/o und die nichtentnommenen 
Gewinne der Unternehmen mit einem Anstieg um 3 O/o 
beteiligt. Der weitaus größte Teil der entnommenen Ge-
winne und Vermögenseinkommen entfällt auf die privaten 
Haushalte. Dieser Teil erhöhte sich um 15 O/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1971. Die Einkommen des Staates 
hatten dagegen einen bemerkenswerten Rückgang (um 

Tabelle 10: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 
Vorläufiges Ergebnis 

Volkseinko'rnmen Bruttoeinkommen Brutto- 1 Netto-
aus unselbständiger Arbeit lohn- und gehaltsumme Jahr 

je Einwohner 1 je Erwerbstätigen je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
Halbjahr jährlich bzw· 1 Zu- jährlich bzw.I Zu- jährlich bzw. I monat-

1 

Zu-

1 

monat-
1 

Zu-

1 

monat-
1 

Zu-
halbjährlich wachs!) halbjährlich wachs!) halbjährlich lieh wachs!) lieh wachs!) lieh wachs!) 

DM 1 % DM 1 % DM % DM 1 % DM 1 01. ,o 

Jahreszahlen 
1968 

1 

7006 

1 

+ 10,5 

1 

15 825 

1 

+ 10,7 l 12485 

1 

1040 

1 

+ 6,7 l 
909 

1 

+ 6,1 l 732 

1 

+ 4,7 
1969 7669 + 9,5 17174 + 8,5 13 693 1141 + 9,7 993 + 9,2 786 + 7,4 
1970 8725 + 13,8 19453 + 13,3 15 744 1 312 + 15,0 1138 + 14,7 881 + 12,1 
1971 9508 + 9,0 21444 + 10,2 17721 1477 + 12,6 1273 + 11,9 967 + 9,7 

Halbjahreszahlen 
1968 1. Hj. 3 273 + 8,1 7 447 + 9,0 5 994 999 + 5,3 872 + 4,6 713 + 3,2 

2,Hj. 3 732 + 12,6 8 370 + 12,1 6486 1 081 + 7,9 946 + 7,3 750 + 6,1 
1969 1. Hj. 3 603 + 10,1 8111 + 8,9 6487 1 081 + 8,2 941 + 7,9 760 + 6,5 

2.Hj. 4065 + 8,9 9 055 + 8,2 7198 1200 + 11,0 1044 + 10,3 811 + 8,2 
1970 1. Hj. 4100 + 13,8 9185 + 13,2 7466 1 244 + 15,1 1 077 + 14,5 854 + 12,4 

2.Hj. 4615 + 13,5 10260 + 13,3 8271 1379 + 14,9 1199 + 14,9 907 + 11,9 
1971 1. Hj, 4521 + 10,3 10188 + 10,9 8499 1417 + 13,8 1221 + 13,4 938 + 9,8 

2.Hj. 4986 + 8,0 11 255 + 9,7 9220 1537 + 11,5 1325 + 10,6 995 + 9,6 
1972 1. Hj. 4881 + 8,0 11191 + 9,8 9350 1558 + 10,0 1337 + 9,5 1042 + 11,1 

1) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
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Tabelle 11: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 
Vorläufiges Ergebnis 

Direkte Nettoeinkommen aus Unternehmertätig-
Brutto- Steuern ' keir und Vermögen 
einkam- u.ä. auf 

Jahr men aus Einkorn- Entnommene Nicht-
Unter- men aus Gewinne und Ver- ent-

Halbjahr nehmer- Unter- mögenseinkommen nommene 
tätigkeit nehmer- insgesarnt Gewinne 
und Ver- tätigkeit der 1 der privaten des mögen und Ver- Haus- Staates2) Unter-

mögen halte') nehmen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

150 550 1 32 390 1118 160 1 86 370 

1 

3 620 

1 

28170 
1969 160 510 36 090 124 420 100 060 4060 20300 
1970 176 000 34 9603) 141 040 106 490 4160 30390 
1971 182 510 37 1503) 145 360 119 440 4570 21350 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1968 

1 

+ 17,5 1 + 8,5 1 + 20,31 + 11,4 1 + 16,8 

1 

+ 60,0 
1969 + 6,6 + 11,4 + 5,3 + 15,9 + 12,2 -27,9 
1970 + 9,7 - 3,13) + 13,4 + 6,4 + 2,5 + 49,7 
1971 + 3,7 + 6,33) + 3,1 + 12,2 1 + 9,9 -29,7 

1960 F 100 
1968 

1 

162 

1 

155 

1 

164 

1 

185 

1 

127 

1 

126 
1969 173 173 173 214 143 90 
1970 190 1673) 196 228 146 135 
1971 197 1783) 202 256 161 95 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
1968 

1 

100 

1 

21,5 1 78,5 

1 

57,4 

1 

2,4 

1 

18,7 
1969 100 22,5 77,5 62,3 2,5 12,6 
1970 100 19,93) 80,1 60,5 2,4 17,3 
1971 100 20,43) 79,6 65,4 2,5 11,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19681.Hj. 68020 15 770 52 250 34130 1420 16700 
2.Hj. 82530 16620 65 910 52 240 2 200 11470 

19691.Hj. 75 060 17 260 57800 41 980 1860 13 960 
2.Hj. 85 450 18 830 66620 58080 2200 6340 

1970 1.Hj. 82150 16 690 65 460 38 020 1680 25 760 
2.Hj. 93 850 18 2703) 75 580 68 470 2480 4630 

19711.Hj. 85 310 181003) 67 210 44760 2200 20250 
2.Hj. 97200 19 0503) 78150 74 680 2370 1100 

1972 1.Hj. 91280 17 620•) 73 660 51520 1190 20 950 

Veränderung gegenuber dem entsprech<>nden Halbjahr des VorJahres in % 
1968 1.Hj. + 14,9 + 4,9 + 18,3 + 9,5 + 9,2 + 43,0 

2.Hj. + 19,8 + 12,1 + 21,9 + 12,7 + 22,2 + 93,4 
19691.Hj. + 10,3 + 9,4 + 10,6 + 23,0 + 31,0 -16,4 

2.Hj. + 3,5 + 13,3 + 1,1 + 11,2 - -44,7 
1970 1.Hj. + 9,4 - 3,3 + 13,3 - 9,4 - 9,7 + 84,5 

2.Hj. + 9,8 - 3,03) + 13,4 + 17,9 + 12,7 -27,0 
19711.Hj. + 3,8 + 8,43) + 2,7 +17,7 +31,0 -21,4 

2.Hj. + 3,6 + 4,33) + 3,4 + 9,1 - 4,4 - 76,2 
19721.Hj. + 7,0 - 2,7•) + 9,6 + 15,1 + 45,9 + 3,5 

') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - Nach Abzug 
der Zinsen auf Konsumentenschulden. -2) Nach Abzug der Zinsen auf öffentliche 
Schulden. - 3) Einschl. des rückzahlbaren Konjunkturzuschlages. - •) Nach Er-
stattung des Konjunkturzuschlages. 

fast die Hälfte) gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum aufzuweisen. Er resultierte u. a. aus rückläufigen 
Gewinnabführungen der Bundesbank und Bundespost 
sowie aus stark erhöhten Zinsen auf die öffentliche 
Schuld, um die die vom Staat empfangenen Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen in dieser Darstellung saldiert sind. 

IV. Laufende Einnahmen und Ausgaben 
und Investitionen des Staates 

Die gesamtwirtschaftliche Situation des Staates (Gebiets-
körperschaften und Sozialversicherung) ist im ersten Halb-
jahr 1972 wie folgt gekennzeichnet: 

Die laufenden Ausgaben haben erheblich stärker zuge-
nommen als die laufenden Einnahmen, und zwar um 14 °/o 
im Vergleich zu 7 °/o (jeweils gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1971). Bei den laufenden Ausgaben hat sich damit 
das relativ starke Wachstum der Vorperioden fortgesetzt. 
Das Wachstum der laufenden Einnahmen schwächte sich 
dagegen ab. Auf die relativ starke Zunahme der laufen-
den Einnahmen im ersten Halbjahr 1971 (um 171/2 °/o ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1970) folgte im zweiten 
Halbjahr 1971 ein Anstieg um 10°/o (gegenüber dem zwei-
ten Halbjahr 1970) und im Berichtshalbjahr ein Zuwachs 
um die erwähnten 7 O/o. In dieser Entwicklung kommt 

zum Teil die besondere Buchungsweise des Konjunktur-
zuschlags in den, Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen zum Ausdruck, der - wie weiter unten näher aus-
geführt - im Zeitraum der Erhebung in die Steuer-
einnahmen einbezogen und im Zeitraum der Rückerstat-
tung von diesen abgesetzt ist. Würde der Konjunktur-
zuschlag nicht in den Steuereinnahmen berücksichtigt, er-
gäbe sich im Berichtshalbjahr ein Zuwachs der laufenden 
Einnahmen um 121/20/o (gegenüber dem ersten Halbjahr 
1971) und in den beiden vorangegangen Halbjahren um 
12 O/o (zweites Halbjahr 1971) bzw. 15 O/o (erstes Halbjahr 
1971), jeweils gegenüber dem vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum gerechnet. 

Die Bruttoanlageinvestitionen des Staates, die im zwei-
ten Halbjahr 1971 erstmals seit 1967 gegenüber der ver-
gleichbaren Vorjahresperiode abgenommen hatten (um 
!1/20/o), waren auch im ersten Halbjahr 1972 geringer als 
im entsprechenden Vorjahreszeitraum (um 20/o). Dagegen 
nahmen die vom Staat geleisteten Vermögensübertragun-
gen - ähnlich wie in den vorangegangen Halbjahren -
relativ stark zu (um 17 O/o gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1971). Bruttoanlageinvestitionen und Vermögens-
übertragungen zusammen stiegen um 4 O/o. 

Der Finanzierungssaldo des Staates (Veränderung der 
Forderungen abzüglich Veränderung der Verbindlichkei-
ten) war - anschließend an Finanzierungsüberschüsse 
vom ersten Halbjahr 1969 bis zum ersten Halbjahr 1971 -
im Berichtshalbjahr wie im zweiten Halbjahr 1971 nega-
tiv. Das Defizit belief sich im ersten Halbjahr 1972 auf 
41/2 Mrd. DM. Ohne die Rückzahlung des Konjunktur-
zuschlages im ersten Halbjahr 1972 gerechnet ergäbe sich 
ein Defizit von nur 1/2 Mrd. DM. 
Die relativ schwache Zunahme der 1 a u f e n d e n E i n -

nahmen im ersten Halbjahr 1972 ( + 7 O/o gegenüber der 
vergleichbaren Vorjahresperiode) beruhte in erster Linie 
auf der Entwicklung der Steuern, die knapp 60 O/o der lau-
fenden Einnahmen ausmachen und sich - in der Abgren-
zung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - nur 
um 41/2 -O/o erhöhten. Die Sozialversicherungsbeiträge, auf 
die mehr als ein Drittel der Einnahmen entfällt, stiegen in 
der gleichen Zeit um 13 °/o an. Die sonstigen laufenden 
Einnahmen, die der Staat empfangen hat (Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen, Verwaltungsgebüh-
ren, Zahlungen aus dem Ausland u. ä.), haben nur unbe-
deutend zugenommen ( + 1 'O/o). Innerhalb der einzelnen 
Gruppen der sonstigen laufenden Einnahmen war jedoch 
die Entwicklung unterschiedlich. Infolge größerer Zahlun-
gen seitens der Europäischen Gemeinschaften nahmen z.B. 
die laufenden Übertragungen aus dem Ausland erheblich 
zu, während sich das Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen verminderte. Dies lag in erster Linie daran, 
daß die Bundesbank aufgrund ihres Aufwertungsverlustes 
keinen Gewinn abführte und der Bund mit Rücksicht auf 
die Finanzlage der Bundespost auf einen Teil der vorge-
schriebenen Ablieferungen verzichtete. 

Die Angaben über die Entwicklung der S t e u e r n in 
diesem Abschnitt (sie schließen nicht die als Vermögens-
übertragung gebuchte Erbschaftsteuer u. ä. ein) sind im 
ersten Halbjahr 1972 relativ stark durch die Behandlung 
des Konjunkturzuschlages zur veranlagten Einkommen-
steuer, zur Körperschaftsteuer und zur Lohnsteuer in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen beeinflußt. Der 
Konjunkturzuschlag stellt zwar im Sinne der Abgaben-
ordnung keine Steuer dar, wurde in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen zur Zeit seiner Erhebung (von 
August 1970 bis Juni 1971) jedoch in die direkten Steuern 
einbezogen, da er ökonomisch wie eine besondere Art Vor-
auszahlung von Steuern wirkt. Seine Rückzahlung im ersten 
Halbjahr 1972 ist dementsprechend als eine verminderte 
Steuerzahlung seitens der Empfänger des zurückgezahlten 
Konjunkturzuschlages anzusehen. Bei Einbeziehung dieses 
Betrages - und Ausklammerung des im ersten Halbjahr 
1971 erhobenen Konjunkturzuschlages - würde die Zu-
nahme der Steuereinnahmen statt der genannten 41/2 O/o 
rund 9 O/o ausmachen. Eine weitere Besonderheit in dem 
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1 

1 

1 

Tabelle 12: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Vorläufiges Ergebnis 

Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens-
darunter darunter übertragungen Finan-

Brutto- zierungs-
Jahr Renten, Pensionen, Ersparnis Ab- vom Staat anlage- saldo Sozial- Unterstutzungen, (Sp.1- schrei- investi- (Sp.8bis10 

Halbjahr insgesamt Steuern 
versiehe- insgesamt Subventionen u. a. Staatsver- Sp. 4) bungen tionen -Sp.11 

1 

rungs- brauch emp- $e-
bei träge zu- 1 an private fangen leistet und 12) 

sammen Haushalte 
1 1 2 1 3 4 1 5 1 6 1 7 8 9 10 1 11 12 13 1 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

196 720 

1 

123 340 

1 

60240 

1 

176 430 1 86 860 

1 

74 370 1 84 340 

1 

20290 

1 

2 740 

1 

1860 

1 

8 880 

1 

20600 1-4590 1969 231 320 146 940 69 780 194 450 93 650 80 380 95 120 36 870 3030 1990 11510 23 380 + 7000 
1970 256 750 158170 82 760 216 950 101 560 86 900 109 040 39 800 3670 2 520 13190 29 510 .+ 3 290 
1971 291 780 179050 94 960 249 910 112 230 96 690 130 680 41870 4330 2 400 16150 31300 + 1150 

Veränderung gegenüber dem V Njahr in % 
1968 

1 

+ 8,0 

1 

+ 6,2 

1 

+ 10,3 

1 

+ 6,4 , + 9,1 

1 

+ 4,8 , + 3,9 , + 23,5 

1 

+ 10,9 

1 

+ 2,8 

1 

+ 2,9 

1 

+ 11,8 

1 

X 
1969 + 17,6 + 19,1 + 15,8 + 10,2 + 7,8 + 8,1 + 12,8 + 81,7 + 10,6 + 7,0 + 29,6 + 13,5 X 
1970 + 11,0 + 7,6 + 18,6 + 11,6 + 8,4 + 8,1 + 14,6 + 7,9 + 21,1 + 26,6 + 14,6 + 26,2 X 
1971 + 13,6 + 13,2 + 14,7 + 15,2 + 10,5 + 11,3 + 19,8 + 5,2 + 18,0 - 4,8 + 22,4 + 6,1 X 

1960 = 100 
1968 

1 

184 

1 

179 

1 

194 

1 

207 

1 

206 

1 

198 

1 

205 

1 

93 

1 

240 

1 

126 

1 

179 

1 

217 

1 

X 
1969 216 213 225 228 222 214 231 169 266 134 232 246 X 
1970 240 229 267 254 241 231 265 183 322 170 265 311 X 
1971 272 259 306 293 266 257 318 192 380 162 325 330 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1968 1. Hj. 91850 56 860 28 890 83 510 41950 37030 38780 8340 1 340 920 4130 9000 -2530 
2.Hj. 104 870 66480 31 350 92 920 44910 37340 45 560 11950 1400 940 4750 11600 -2060 

1969 1. H'j. 104 820 65 390 32 780 90600 44390 39 450 43 330 14220 1470 1020 4100 9 900 + 2710 
2.Hj. 126 500 81550 37 000 103 850 49 260 40 930 51 790 22 650 1560 970 7 410 13 480 + 4290 

1970 1. Hj. 117 730 71480 39 510 101 900 49080 43100 49 620 15 830 1 760 1220 4 800 12100 + 1910 
2.Hj. 139 020 86 690 43 250 115 050 52480 43 800 59 420 23970 1910 1300 8390 17 410 + 1380 

1971 1. Hj. 138 580 84380 45 510 118 580 54 380 47 550 60 590 20000 2080 1230 6 270 14170 + 2870 
2. Hj. 153 200 94 670 49 450 131 330 57 850 49140 70090 21870 2250 1170 9 880 17130 -1720 

1972 1. H;i. 148 250 88120 51 380 135 160 62 460 53 880 68 500 13 090 2 360 1250 7 350 13 890 -4540 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1968 1. Hj. + 5,6 + 3,0 + 9,3 + 5,8 + 8,8 + 6,3 

2.Hj. + 10,1 + 9,0 + 11,2 + 7,0 + 9,4 + 3,4 
1969 1. Hj. + 14,1 + 15,0 + 13,5 + 8,5 + 5,8 + 6,5 

2.Hj. + 20,6 + 22,7 + 18,0 + 11,8 + 9,7 + 9,6 
1970 1. Hj. + 12,3 + 9,3 + 20,5 + 12,5 + 10,6 + 9,3 

2.Hj. + 9,9 + 6,3 + 16,9 + 10,8 + 6,5 + 7,0 
1971 1. HJ. + 17,7 + 18,0 + 15,2 + 16,4 + 10,8 + 10,3 

2.Hj. + 10,2 + 9.2 + 14,3 + 14,2 + 10,2 + 12,2 
1972 1. Hj. + 7,0 + 4,4 + 12,9 + 14,0 + 14,9 + 13,3 

Tiefer gegliederte Ergebnisse vgl. Tabelle, S. 562*ff. 

Nachweis der Steuern in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen besteht darin, daß die Einnahmen aus der Lohn-
steuer nicht - wie die kassenmäßigen Steuerzahlen - um 
Arbeitnehmersparzulagen, die ab Anfang Januar 1971 auf-
grund des dritten Vermögensbildungsgesetzes aus dem 
Lohnsteueraufkommen gezahlt werden, gekürzt sind. Fer-
ner ist zu erwähnen, daß die Abschöpfungsbeträge bei 
Preisausgleichsmaßnahmen u. ä. und Zollanteile, die den 
Europäischen Gemeinschaften ab Januar 1971 als eigene 
Mittel - anstelle der bisherigen Finanzierungsbeiträge der 
Mitgliedsländer - zur Verfügung stehen, weiterhin als 
Steuereinnahmen des Sektors Staat (und entsprechend auf 
der Ausgabenseite als laufende Übertragung des Staates 
an die übrige Welt) nachgewiesen werden. Die oben dar-
gelegte Verbuchung des zurückgezahlten Konjunkturzu-
schlages ergibt für die Einnahmen aus der Lohn- und 
Körperschaftsteuer im ersten Halbjahr 1972 einen ge-
ringeren Betrag als im ersten Halbjahr 1971 und bei den 
Einnahmen aus der veranlagten Einkommensteuer einen 
nur schwachen Zuwachs. Würde man den erhobenen 
Konjunkturzuschlag nicht als Steuervorauszahlung und 
den zurückgezahlten Konjunkturzuschlag nicht als Steuer-
mindereinnahme ansehen, ergäbe sich bei der Lohnsteuer 
und der Einkommensteuer eine Zuwachsrate von rund 
einem Fünftel und bei der Körperschaftsteuer ein An-
stieg von 71/2 °/o. In der vergleichsweise geringen Zu-
nahme der Körperschaftsteuer wirkt sich u. a. aus, daß 
die aus dem Einkommen- und Körperschaftsteueraufkom-
men zu zahlenden und damit aufkommensmindernd wir-
kenden Investitionszulagen bei der Körperschaftsteuer grö-
ßer waren als bei der veranlagten Einkommensteuer. Von 
den übrigen aufkommensstarken Steuern haben die Ein-
nahmen aus der Umsatzsteuer ( + 9 6 /o gegenüber dem ersten 

+ 2,5 +- 3,6 + 9,8 + 1,1 - 2,8 + 8,7 X + 5,2 + 42,6 + 12,0 + 4,4 + 8,4 + 14,3 X + 11,7 + 70,5 + 9,7 + 10,9 - 0,7 + 10,0 X + 13,7 + 89,5 + 11,4 + 3,2 + 56,0 + 16,2 X + 14,5 + 11,3 + 19,7 + 19,6 + 17,1 + 22,2 X + 14,7 + 5,8 + 22,4 + 34,0 + 13,2 + 29,2 X + 22,1 + 26,3 + 18,2 + 0,8 + 30,6 + 17,1 X + 18,0 - 8,8 + 17,8 -10,0 + 17,8 - 1,6 X + 13,1 -34,5 + 13,5 + 1,6 + 17,2 - 2,0 X 

Halbjahr 1971, der Gewerbesteuer ( + 161/2 O/o) sowie aus den 
Verbrauchsteuern ( + 14 O/o) relativ stark zugenommen. Bei 
den Verbrauchsteuern spielten Mehreinnahmen aus dem 
Branntweinmonopol aufgrund der Steuererhöhung ab 
Januar 1972 und in gewissem Umfang auch bereits Mehr-
einnahmen bei der Mineralölsteuer aufgrund der Steuer-
erhöhung ab März 1972 eine Rolle. 

Der Anstieg der S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g s b e i -
träge im ersten Halbjahr 1972 ( + 13 O/o gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1971) war etwas geringer als in den· voran-
gegangenen Halbjahren. Ausschlaggebend war das ver-
langsamte Wachstum der Bruttolohn- und -gehaltsumme. 
Aufkommensstärkend wirkten sich einige ab Anfang 1972 
vorgenommene gesetzliche Änderungen aus, wie die Her-
aufsetzung der Beitragsbemessungsgrenze in den Renten-
versicherungen und in der Arbeitslosenversicherung von 
1 900 auf 2 100 DM monatlich und in der Krankenversiche-
rung von 1 425 auf 1 575 DM monatlich. Ferner ist der Bei-
tragssatz der Arbeitslosenversicherung von 1,3 auf 1,7 O/o 
angehoben worden. 

Die 1 a u f e n d e n A u s g a b e n nahmen im ersten 
Halbjahr 1972 - wie eingangs erwähnt - gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1971 um 14 O/o und damit wesentlich stärker 
als die laufenden Einnahmen zu. An diesem Zuwachs waren 
die laufenden Übertragungen, wie Renten, Pensionen, Un-
terstützungen, Subventionen u. ä„ die fast die Hälfte aller 
laufenden Ausgaben ausmachen, mit einer Steigerungsrate 
von 15 O/o beteiligt. Der Staatsverbrauch, auf den rund die 
Hälfte der gesamten laufenden Ausgaben entfällt, erhöhte 
sich um 13 O/o. Die größenmäßig weniger ins Gewicht fallen-
den Zinsausgaben des Staates stiegen um 161/2 6/o. Der Zu-
wachs der laufenden Übertragungen war der größte seit 
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einer Reihe von Jahren; in den beiden vorangegangenen 
Halbjahren hatte er - jeweils gegenüber dem vergleich-
baren Vorjahreszeitraum gerechnet- zwischen 10 und 11 O/o 
betragen. Der Staatsverbrauch blieb dagegen deutlich hinter 
der Entwicklung in den beiden Halbjahren 1971 zurück, in 
denen er um 22 'O/o (erstes Halbjahr) bzw. 18 °/o (zweites 
Halbjahr) gegenüber den entsprechenden Zeiträumen 1970 
zugenommen hatte. Auf die Entwicklung des Staatsver-
brauchs wurde bereits im Abschnitt II näher eingegangen. 

Der an die p r i v a t e n H a u s h a 1 t e fließende Teil der 
laufenden Übertragungen erhöhte sich im ersten Halbjahr 
1972 um 131/2'0/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1971. Damit 
war der Anstieg etwas größer als in den vorausgehenden 
Halbjahren. Das lag zum großen Teil daran, daß die Rentner 
die von ihnen in den Jahren 1968 und 1969 gezahlten Kran-
kenversicherungsbeiträge im ersten Halbjahr 1972 zurück-
erhielten. Dieser Betrag belief sich auf mehr als 1 Mrd. DM. 
Eine gewisse Rolle spielte u. a. auch, daß die Anpassung der 
Renten aus den Rentenversicherungen an die Lohn- und 
Gehaltsentwicklung ab Januar 1972 (+ 6 O/o bei den 
Bestandsrenten) etwas größer war als diejenige ab Januar 
1971 (+ 51/2·0/o). Von Bedeutung für die Entwicklung der 
laufenden Übertragungen an private Haushalte war ferner 
die erhebliche Zunahme der Ausbildungsbeihilfen aufgrund 
des ab Oktober 1971 geltenden Bundesausbildungsförde-
rungsgesetzes, das die bisherigen gesetzlichen Bestimmun-
gen über die Ausbildungsförderung einschl. der Regelung 
nach dem Honnefer Modell ablöste und zu weitaus höheren 
laufenden Übertragungen als die bisherigen Regelun-
gen führte. überproportional erhöhten sich auch die Lei-
stungen der Arbeitslosenversicherung, vor allem für arbeits-
und berufsfördernde Maßnahmen. Die Pensionen nahmen 
dagegen im Rahmen der laufenden Übertragungen an pri-
vate Haushalte nur unterdurchschnittlich zu. 

Die Unternehmen erhielten im ersten Halbjahr 1972 
41/2 Mrd. DM an laufenden Übertragungen (Subventionen), 
das waren 11 O/o mehr als im ersten Halbjahr 1971. Innerhalb 
der einzelnen Subventionsarten kam es nur zu relativ 
geringen Änderungen, lediglich an die Bundesbahn wurde 
ein nennenswert größerer Betrag geleistet als im Vorjahr. 

Die laufenden Übertragungen an die ü b r i g e W e 1 t 
. beliefen sich auf etwas über 4 Mrd. DM und wiesen inner-
halb der gesamten laufenden Übertragungen den größten 
Zuwachs auf (um knapp die Hälfte). Dies ist darauf zurück-
zuführen, daß an die Europäischen Gemeinschaften in die-
sem Jahr bereits in der ersten Hälfte höhere Ausgaben ge-
leistet wurden als es sonst üblich war, und daß die ab Januar 
1972 erstmals aufgrund des Abkommens über den Transit-
verkehr zwischen der DDR und der Bundesrepublik zu 
zahlenden Ausgleichsleistungen im ersten Halbjahr 1972 
geleistet wurden. 

Die B r u t t o an 1 a g ein v es t i t i o n e n des Staates 
haben, wie bereits erwähnt, im ersten Halbjahr 1972 gegen-
über dem ersten Halbjahr 1971 um 2 °/o abgenommen, also 
ähnlich wie im zweiten Halbjahr 1971, in dem die Brutto-
anlageinvestitionen l1/2 °/o geringer waren als im vergleich-
baren Zeitraum 1970. In diesem Zusammenhang ist darauf 
hinzuweisen, daß die Preise im ersten Halbjahr 1972 im 
Vergleich zu der Entwicklung in den beiden Halbjahren 1971 
(jeweils gegenüber den entsprechenden Halbjahren 1970) 
deutlich weniger zunahmen. - Es sei erwähnt, daß die Zu-
wachsraten für die Bauinvestitionen anhand von Unterlagen 
der Bauberichterstattung und ähnlichen Quellen ermittelt 
wurden und nicht die kassenmäßigen Bauausgaben des 
Staates darstellen. 

Für den Anstieg der vom Staat geleisteten Ver m ö -
gen s über trag u n gen um rd. 18 °/o waren vor allem 
die ab Januar 1971 gezahlten Arbeitnehmersparzulagen 
maßgebend. Außerdem erhöhten sich die Investitionszu-
schüsse und die Bausparprämien nicht unerheblich. 

Wie eingangs ausgeführt, ergab sich für das erste Halb-
jahr 1972 ein Finanzierungsdefizit von 41/2 Mrd. 
DM. Im Vergleich zu dem im ersten Halbjahr 1971 noch vor-
handenen Finanzierungsüberschuß in Höhe von knapp 
3 Mrd. DM bedeutet dies eine Abnahme des Finanzierungs-
saldos um 71;2 Mrd. DM. Würde man den Teil des Konjunk-

turzuschlages, der im ersten Halbjahr 1971 erhoben worden 
war (3.2 Mrd. DM) und den Teil, der im ersten Halbjahr 1972 
zurückgezahlt wurde (4 Mrd. DM), in der Darstellung außer 
acht lassen, so ergäbe sich bereits im ersten Halbjahr 1971 
ein Finanzierungsdefizit, und zwar in Höhe von 300 Mill. 
DM, und im ersten Halbjahr 1972 ein Finanzierungsdefizit 
von 540 Mill. DM. 

V. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Die ver f ü g b a r e n Einkommen der privaten 
Haushalte haben im Berichtshalbjahr gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1971 um 12 O/o zugenommen. Der Zuwachs 
war etwas größer als im zweiten Halbjahr 1971, in dem die 
verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte um 10 O/o 
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum gestiegen 
waren, und entsprach etwa dem im ersten Halbjahr 1971 
( + 12 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1970). Nichtent-
nommene Gewinne der Einzelunternehmen, Personengesell-
schaften u. ä. sind in den hier dargestellten verfügbaren 
Einkommen nicht enthalten. 

Die Entwicklung der drei bei der Analyse des verfügbaren 
Einkommens betrachteten N e t t o e i n k o mm e n s arten 
war in der Berichtsperiode wenig differenziert. Auch der 
„Abzugsposten", der von der Summe der Nettoeinkommen 
der privaten Haushalte abzusetzen ist, um das verfügbart1 
Einkommen der privaten Haushalte zu ermitteln (er umfaßt 

Tabelle 13: Verfügbares Einkommen 
der privaten Haushalte1) nach Einkommensarten 

Vorläufiges Ergebnis 

Abzuglich: 
Verfugbares Nettoein- Entnomme- Laufende Zinsen auf 
Einkommen kommen neGewinne Über- Konsumen-

Jahr ohne mcht- aus unselb- und Ver- tragungen tenschulden, 
ent- nichtzure-

Halbjahr nommene ständiger mdgens- vom chenbare 
Gewinne Arbeit einkommen Staat Ubertra-

gungen 

] ahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

342 860 

1 

190 760 

1 

88050 

1 

73 800 

1 

9 750 
1969 380 830 210 520 102100 79 690 11480 
1970 422 590 241 650 108 930 85 990 13 980 
1971 469 130 267 250 122 200 95 570 15 890 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1968 

1 

+ 6,9 

1 

+ 5,5 

1 

+ 11,3 

1 

+ 4,8 

1 

+ 0,7 
1969 + 11,1 + 10,4 + 16,0 + 8,0 + 17,7 
1970 + 11,0 + 14,8 + 6,7 + 7,9 + 21,8 
1971 1 11,0 + 10,6 + 12,2 + 11,1 + 13,7 

1960 = 100 
1968 

1 

182 

1 

178 

1 

185 

1 

198 

1 

276 
1969 202 196 214 214 325 
1970 224 225 229 231 396 
1971 249 249 257 257 450 

% des verfügbaren Einkommens 
1968 

1 

100 

1 

55,6 

1 

25,7 

1 

21,5 

1 

2,8 
1969 100 55,3 26,8 20,9 3,0 
1970 100 57,2 25,8 20,3 3,3 
1971 100 57,0 26,0 20,4 3,4 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1968 1. Hj. 159 000 91 910 34940 36 800 4 550 
2.HJ. 183 760 98 850 53 110 37000 5 200 

1969 1. Hj. 177 610 100 710 42 850 39180 5 130 
2.HJ. 203 220 109 810 59 250 40510 6 350 

1970 1. Hj. 191 620 116 130 39 210 42 750 6 470 
2.Hj. 230 970 125 520 69 720 43 240 7 510 

1971 1. Hj. 214 900 129 150 46130 47060 7440 
2. Hj. 254 230 138100 76 070 48 510 8 450 

1972 1. Hj. 240 880 142 760 53 050 53 410 8 340 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1968 1. Hj. + 5,2 + 3,0 + 9,2 + 6,3 - 0,2 

2.HJ. + 8,5 + 8,0 + 12,8 + 3,4 + 1,6 
1969 1. HJ. + 11,6 + 9,6 + 22,6 + 6,5 + 12,7 

2.Hj. + 10,6 + 11,1 + 11,6 + 9,5 + 22,1 
1970 1. Hj. + 7,9 + 15,3 - 8,5 + 9,1 + 26,1 

2.HJ. + 13,7 + 14,3 + 17,7 + 6,7 + 18,3 
1971 1. HJ. + 12,1 + 11,2 + 17,6 + 10,1 + 15,0 

2.Hj. + 10,1 + 10,0 + 9,1 + 12,2 + 12,5 
1972 1. HJ. + 12,1 + 10,5 + 15,0 + 13,5 + 12,1 

Tiefer geghederte Ergebnisse vgl. Tabelle, S. 562• ff. 
1) Emschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Zinsen auf Konsumentenschulden, Steuern im Zusammen-
hang mit dem Privaten Verbrauch, Strafen, den Saldo aus 
Schadenversicherungstransaktionen, Nettoübertragungen an 
die übrige Welt u.ä.), hat sich etwa im gleichen Maße wie 
das gesamte verfügbare Einkommen der privaten Haushalte 
erhöht. Im einzelnen ergibt sich für die Entwicklung der 
Nettoeinkommen im Berichtshalbjahr gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1971 folgendes Bild: Die Nettoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit stiegen um 101120/o und blieben damit-
nicht zuletzt infolge der Rückzahlung des Konjunkturzu-
schlags - kaum hinter dem Wachstum im Vorjahr zurück 
(erstes Halbjahr 1971 + 11 O/o, zweites Halbjahr + 100/o ge-
genüber den vergleichbaren Vorjahresperioden). Stärker als 
in den vorangegangenen Halbjahren nahmen dagegen die 
laufenden Übertragungen vom Staat (nach Abzug der Lohn-
steuer auf Pensionen) zu. Sie stiegen gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1971 um 131/2 O/o - nach 10 -0/o Zunahme im ersten 
und 12 O/o Zuwachs im zweiten Halbjahr 1971 gegenüber den 
entsprechenden Halbjahren 1970. Maßgebend für den relativ 
hohen Anstieg im Berichtshalbjahr waren neben verstärk-
ten Leistungen aufgrund des Bundesausbildungsförde-
rungsgesetzes vor allem erhöhte Rentenzahlungen der 

Tabelle 14: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte1) 

Vorläufiges Ergebnis 

Verfügbare.• 
Einkommen Ersparnis 

ohne ohne nichtent-
Jahr nichtent- Privater nichtent- nonunene nommene Ver- nommene Gewinne 

Halbjahr insgesamt Gewinne brauch Jnsgesamt Gewinne c!er Ein-der Ein- der Ein-
zelunter- zelunter- zelunter-

nehmen nehmen nehmen u.ä. u.ä. u.ä. 

J ahreszah Jen 
Mill.DM 

1968 

1 

359 730 1 342 860 1301 770 1 57 960 1 
41 090 

1 

16 870 
1969 390 730 380 830 333 090 57 640 47740 9 900 
1970 441 480 422 590 369 010 72 470 53 580 18 890 
1971 477 980 469 130 409 130 68 850 60000 8 850 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1968 

1 

+ 8,7 

1 

+ 6,9 

1 

+ 5,81 + 26,91 + 16,4 

1 

+ 63,0 
1969 + 8,6 + 11,1 + 10,4 - 0,6 + 16,2 -41,3 
1970 + 13,0 + 11,0 + 10,8 + 25,7 + 12,2 + 90,8 
1971 + 8,3 + 11,0 + 10,9 - 5,0 + 12,0 -53,1 

1960 = 100 
1968 

1 

177 

1 

182 

1 

175 

1 

191 

1 

255 

1 

119 
1969 193 202 193 190 296 70 
1970 218 224 214 239 333 1}3 
1971 236 249 237 227 372 62 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1968 

1 

100 

1 

95,3 

1 

83,9 

1 

16,1 

1 

11,4 

) 

4,7 
1969 100 97,5 85,2 14,8 12,2 2,5 
1970 100 95,7 83,6 16,4 12,1 4,3 
1971 100 98,1 85,6 14,4 12,6 1,9 

<}{; des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1968 

1 

X 

1 

100 

1 

88,0 

1 

X 

1 

12,0 

1 

X 
1969 X 100 87,5 X 12,5 X 
1970 X 100 87,3 X 12,7 X 
1971 X 100 87,2 X 12,8 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19681.Hj. 159100 141 550 17 550 
2.Hj. 183 760 160 220 23 540 

19691.Hj. 177 610 156 090 21520 
2.Hj. 203 220 177000 26 220 

19701.Hj. 191 620 172 220 19400 
2.Hj. 230 970 196 790 34180 

19711.Hj. 214 900 192 430 22470 
2.Hj. 254 230 216 700 37 530 

'19721.Hj. 240 880 210 580 30300 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19681.Hj. + 5,2 + 4,3 + 12,6 

2.Hj. + 8,5 + 7,1 + 19,3 
19691.Hj. + 11,6 + 10,3 + 22,6 

2.Hj. + 10,6 + 10,5 + 11,4 
19701.Hj. + 7,9 + 10,3 - 9,9 

2.Hj. + 13,7 + 11,2 + 30,4 
19711.Hj. + 12,1 + 11,7 + 15,8 

2.Hj. 

1 

+ 10,1 + 10,1 + 9,8 
19721.Hj. + 12,1 + 9,4 + 34,8 

Tiefer gegliederte Ergebnisse vgl. Tabelle, S. 562* ff. 
1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerb•charakter. 

Rentenversicherungen. In diesen Zahfüngen sind u. a. die 
im April 1972 in Höhe von 40 O/o der Monatsrenten erstatteten 
Beiträge zur Krankenversicherung der Rentner enthalten. 
Die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen der 
privaten Haushalte (vor Abzug der Zinsen auf Konsumen-
tenschulden) nahmen um 15-0/o zu; der Anstieg war größer 
als im zweiten Halbjahr 1971 und hatte eine ähnliche 
Größenordnung wie im ersten Halbjahr 1971. 

Das Bild der E i n k o m m e n s v e r w e n d u n g der pri-
vaten Haushalte ist im ersten Halbjahr 1972 durch einen sehr 
hohen Anstieg der Ersparnis und eine - im Vergleich zu 
den Wachstumsraten der Vorjahre - leicht abgeschwächte 
Zunahme des Privaten Verbrauchs gekennzeichnet. Für den 
Privaten Verbrauch gaben die privaten Haushalte 
im Berichtshalbjahr 91/2 O/o mehr aus als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres (nach ll1/2 ·Ofo Zuwachs im ersten und 
10 O/o Zunahme im zweiten Halbjahr 1971 gegenüber dem 
jeweils vergleichbaren Vorjahreszeitraum). Ihre Erspar-
n i s erhöhten die privaten Haushalte vom ersten Halbjahr 
1971 zum Berichtshalbjahr um 35 ~ o  also deutlich mehr als 
im Vorjahr (erstes Halbjahr 1971 + 16 O/o, zweites Halbjahr 
+ 10 O/o). Der hohe Anstieg der Ersparnis im ersten Halbjahr 
1972 schlug sich u. a. in einer beträchtlichen Zunahme der 
Spareinlagen und in einer verstärkten Geldanlage in Wert-
papieren und bei Versicherungsunternehmen nieder. Die 
Sparquote, gemessen als Anteil der Ersparnis am verfüg-
baren Einkommen (ohne nichtentnommene Gewinne der 
Einzelunternehmen u. ä.), hat sich von 101/2 O/o im ersten 
Halbjahr 1971 auf 121/2 O/o im Berichtshalbjahr erhöht. 

Tabelle 15: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Vorläufiges Ergebnis 

Saldo der Verwendung des verfügbaren 
Netto- laufenden Einkommens 
sozial- Ubertra- Ver-Jahr produkt gungen füg bares zwischen 

Halbjahr zu Inländern Ein- Privater Staats-
Markt- und der kom1nen Ver- ver- Ersparnis 
preisen übrigen brauch brauch 

Welt 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

482 600 ,- 6 940 1475 660 1301 770 

1 

84340 

1 

89 550 
1969 541 250 - 8 130 533 120 333 090 95120 104 910 
1970 610 820 - 9 000 601 820 369 010 109 040 123 770 
1971 673 690 - 10 660 663 030 409 130 130 680 123 220 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1968 

1 

+ 9,3 , X 

1 

+ 9,1 1 
+ 5,8 

1 

+ 3,9 

1 

+ 29,1 
1969 + 12,2 X + 12,1 + 10,4 + 12,8 + 17,2 
1970 + 12,9 X + 12,9 + 10,8 + 14,6 + 18,1 
1971 + 10,3 X + 10,2 + 10,9 + 19,8 - 0,4 

l.960 = 100 
1968 

1 

174 

1 

X 

1 

174 

1 

175 

1 

205 

1 

148 
1969 196 X 195 193 231 174 
1970 221 X 220 214 265 205 
1971 244 X 242 237 318 204 

% de. verfügbaren Einkommens 
1968 

1 

101,5 

1 

1,5 

1 

100 

1 

63,4 

1 

17,7 

1 

18,8 
1969 101,5 1,5 100 62,5 17,8 19,7 
1970 101,5 1,5 100 61,3 18,1 20,6 
1971 101,6 1,6 100 61,7 19,7 18,6 

Hai hj ahreszahlen 
Mtll.DM 

1968 1.Hj. 225 970 - 3050 222 920 141 550 38 780 42 590 
2.Hj. 256 630 -- 3 890 252 740 160 220 45 560 46960 

19691.Hj. 252 380 - 3 260 249120 156 090 43 330 49700 
2.Hj. 288 870 - 4 870 284 000 177 000 51 790 55 210 

19701.Hj. 286 920 - 4090 282 830 172 220 49 620 60990 
2.Hj. 323 900 - 4910 318 990 196 790 59420 62 780 

19711.Hj. 320770 - 5 030 315 740 192 430 60590 62720 
2.Hj. 352 920 - 5 630 347 290 216 700 70090 60500 

19721.Hj. 349 580 - 6160 343 420 210 580 68500 64340 

Veränderung ~  dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1968 1.Hj. + 6,7 X + 6,7 + 4,3 + 2,5 + 20,6 

2.Hj. + 11,6 X + 11,4 + 7,1 + 5,2 +38,0 
19691.Hj. + 11,7 X + 11,8 + 10,3 + 11,7 + 16,7 

2.Hj. + 12,6 X + 12,4 + 10,5 + 13,7 + 17,6 
1970 1.Hj. + 13,7 X + 13,5 + 10,3 + 14,5 + 22,7 

2.H;j. + 12,1 X + 12,3 + 11,2 + 14,7 + 13,7 
19711.Hj. + 11,8 X + 11,6 + 11,7 + 22,1 + 2,8 

2.Hj. + 9,0 X + 8,9 + 10,1 + 18,0 - 3,6 
19721.Hj. + 9,0 X + 8,8 + 9,4 + 13,1 + 2,6 
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Tabelle 16: 
Ersparnis und Vermögensbildung in der Volkswirtschaft 

Jahr 

Halbjahr 

1968 

1 

1969 
1970 
1971 

1968 

1 

1969 
1970 
1971 

Alle 
Sektoren 

89 550 
104 910 
123 770 
123 220 

Vorläufiges Ergebnis 

Mill.DM 

Unter-
nehmen 

Jahreszahlen 
Ersparnis2) 

1 

28170 

1 

20300 
30390 
21350 

Staat 

20 290 
36 870 
39800 
41870 

S•ldo der Vermogensübertragungen 
- 660 

1 

+ 11 960 

1 

- 7020 
- 590 + 14 640 - 9520 - 660 + 17 010 -10670 - 1340 + 19 070 -13 750 

Private 
Haushalte!) 

1 

41090 
47740 
53 580 
60000 

1 

- 5600 
- 5710 
- 7000 
- 6660 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensubertragungen (Vermögensbildung) 
1968 

1 

88 890 

1 

40130 

1 

13 270 

1 

35 490 
1969 104 320 34 940 27 350 42030 
1970 123 110 47 400 29130 46 580 
1971 121 880 40420 28120 53 340 

Nettoinvestitionen 
1968 

1 

78 880 

1 

61 020 

1 

17 860 

1 

-1969 98 250 77 900 20350 -1970 121 600 95 760 25 840 -1971 123 830 96 860 26 970 -
Finanzierungssaldo3) 

1968 

1 

+ 10 010 

1 

-20890 

1 

- 4 590 

1 

+ 35 490 
1969 + 6070 -42960 + 7000 + 42030 
1970 + 1 510 -48360 + 3 290 + 46 580 
1971 - 1 950 -56440 + 1150 + 53 340 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis2) 

1968 1. Hj. 42 590 16700 8 340 17550 
2.Hj. 46 960 11470 11950 23 540 

1969 1. Hj. 49700 13 960 14220 21520 
2.HJ. 55 210 6 340 ~  26 220 

1970 1. Hj. 60 990 25 760 15 830 19 400 
2.HJ. 62 780 4630 23 970 34180 

1971 1. Hj. 62 720 20250 20000 22470 
2.Hj. 60 500 1100 21870 37 530 

1972 1. Hj. 64340 20 950 13090 30300 

Saldo der Vermogensubertragungen 
1968 1. Hj. - 400 + 5 550 - 3 210 - 2740 

2.Hj. - 260 + 6 410 - 3 810 - 2 860 
1969 1. Hj. - 370 + 6100 - 3 080 - 3 390 

2.Hj. - 220 + 8 540 - 6440 - 2320 
1970 1. Hj. - 400 + 6 910 - 3 580 - 3 730 

2.Hj. - 260 + 10 100 - 7090 - 3 270 
1971 1. Hj. - 910 + 7 780 - 5 040 - 3650 

2.Hj. - 430 + 11 290 - 8 710 - 3 010 
1972 1. Hj. - 390 + 10 110 - 6100 - 4400 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensubertr.gungen (Vermögensbildung) 
1968 1. Hj. 42190 22250 5 130 14 810 

2.Hj. 46700 17 880 8140 20 680 
1969 1. Hj. 49 330 20060 11140 18130 

2.Hj. 54990 14 880 16210 23 900 
1970 1. Hj. 60 590 32 670 12 250 15 670 

2.HJ. 62 520 14730 16 880 30910 
1971 1. Hj. 61 810 28 030 14960 18 820 

2.Hj. 60070 12 390 13 160 34520 
1972 1. Hj. 63 950 31 060 6 990 25 900 

Nettoinvestitionen 
1968 1. H_i. 38100 30440 7660 -2.Hj. 40780 30580 10200 -1969 1. Hj. 46 780 38350 8430 -2. H;1. 51470 39 550 11920 -1970 1. Hj. 60 400 50060 10340 -2.Hj. 61200 45700 15 500 -
1971 1. Hj. 62820 50730 12090 -

2. Hj. 61010 46130 14 880 -
1972 1. Hj. 65 450 53 920 11530 -

Finanzierungssaldo3) 
1968 1. Hj. + 4 090 - 8190 - 2 530 + 14 810 

2.Hj. + 5 920 -12700 - 2 060 + 20 680 
1969 1. Hj. + 2 550 -18 290 + 2 710 + 18130 

2.Hj. + 3 520 -24670 + 4290 + 23 900 
1970 1. Hj. + 190 -17390 + 1 910 + 15 670 

2.Hj. + 1320 -30970 + 1380 + 30 910 
1971 1. Hj. - 1 010 -22700 + 2 870 + 18 820 2.Hj. - 940 -33740 - 1 720 + 34 520 
1972 1. Hj. - 1500 -22860 - 4540 + 25 900 

1) Einscbl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Abweichend 
von der Darstellung im Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen sind in die Ersparnis der Unternehmen (unverteilte Gewinne der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit) die nichtentnommenen Gewinne der Einzelunter-
nehmen u. ä. einbezogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä. ist ohne diese 
nichtentnommenen Gewinne dargestellt. - ') Veränderung der Forderungen ab-
zugl. Veränderung der Verbindlichkeiten. 

VI. Ersparnis und Vermögensbildung 
Das v e r f ü g b a r e E i n k o m m e n aller inländischen 

Sektoren hat im Berichtshalbjahr gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1971 um 8,8 °/o zugenommen. Der Zuwachs war -
ähnlich wie in den vorangegangenen Halbjahren - etwas 
geringer als der des Nettosozialprodukts zu Marktpreisen 
( + 9 %). Diese Abweichung ist durch eine relativ hohe Zu-
nahme (um 23 °/o) der per Saldo an die übrige Welt geleiste-
ten laufenden Ubertragungen bedingt, um die sich das 
verfügbare Einkommen und das Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen größenmäßig voneinander unterscheiden. 
Ausschlaggebend hierfür war ein beträchtlicher Anstieg 
(um fast die Hälfte) der vom Staat geleisteten laufenden 
Ubertragungen an die übrige Welt - vor allem auf Grund 
von Zahlungen an die Europäischen Gemeinschaften und von 
Ausgleichsleistungen an die DDR. Die Heimatüberweisun-
gen der ausländischen Arbeitnehmer, auf die mehr als die 
Hälfte der laufenden Ubertragungen an die übrige Welt 
entfällt, stiegen im Berichtshalbjahr nicht mehr so stark 
wie in den Vorperioden, jedo.ch weiterhin stärker als das 
verfügbare Einkommen. 

Seit dem ersten Halbjahr 1971 ging die Entwicklung des 
letzten Verbrauchs in der Volkswirtschaft (Privater 
Verbrauch und Staatsverbrauch) über die des verfügbaren 
Einkommens hinaus, die E r s p a r n i s veränderte sich 
dagegen nur wenig (jeweils gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum gemessen). Im ersten H,albjahr 1972 
betrug - wie bereits an anderer Stelle ausgeführt - die 
Zunahme des Privaten Verbrauchs 91/2 O/o und diejenige des 
Staatsverbrauchs 13 O/o. Die Ersparnis stieg hingegen nur 
um 21/2 O/o. Ebenso wie beim verfügbaren Einkommen hat 
sich auch beim Privaten Verbrauch und beim Staatsver-
brauch das Wachstum in den beiden letzten Halbjahren 
(zweites Halbjahr 1971, erstes Halbjahr 1972) abgeschwächt. 

In den Sektoren der Volkswirtschaft wich die Ent-
wicklung der Ersparnis im Berichtshalbjahr zum Teil 
beachtlich von der gesamten Ersparnis(+ 2112"0/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1971) ab. Während die Ersparnis der 
privaten Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der 
Einzelunternehmen u. ä.) gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum um 35 O/o zunahm, ging die Ersparnis des 
Staates um fast den gleichen Prozentsatz zurück. In der 
gleichen Zeit haben sich die nichtentnommenen Gewinne 
nur wenig verändert ( + 31/2 O/o). 

Berücksichtigt man neben der Ersparnis die Vermögens-
übertragungen, die die Sektoren per Saldo empfangen bzw. 
geleistet haben, erhält man die Vermögens b i 1 dun g 
der Sektoren (ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder 
-verluste bei vorhandenen Vermögenswerten, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht erfaßt wer-
den). Die Vermögensbildung in der gesamten Volkswirtschaft 
hat sich - da der Saldo der Vermögensübertragungen zwi-
schen Inländern und der übrigen Welt relativ gering ist -
im Berichtshalbjahr ähnlich entwickelt wie die Ersparnis. 
Der Zuwachs der ·gesamten Vermögensbildung gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1971 betrug 31/2 O/o, d. h. er stieg um 
2 Mrd. DM auf 64 Mrd. DM. Die Vermögensbildung im 
Haushaltssektor (ohne nichtentnommene Gewinne der Ein-
zelunternehmen, Personengesellschaften u. dgl. sowie ohne 
Eigenmittel für den Wohnungsbau) stieg um 371/2 O/o (7 Mrd. 
DM) und im Unternehmenssektor um rd. 10 O/o (3 Mrd. DM), 
während sie im Staatssektor um 53 O/o (8 Mrd. DM) gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum zurückging. 
Auf den Einfluß, den in diesem Zusammenhang der Kon-
junkturzuschlag hatte, wurde bereits hingewiesen. Im 
Unternehmenssektor erhöhten sich die Nettoinvestitionen 
(Bruttoinvestitionen abzüglich Abschreibungen) in gleichem 
Ausmaß wie die Vermögensbildung dieses Sektors (3 Mrd. 
DM), dagegen blieb das Finanzierungsdefizit der Unter-
nehmen in der Berichtsperiode gegenüber seinem Betrag 
im ersten Halbjahr 1971 unverändert. In der gleichen Zeit 
sank der Finanzierungssaldo des Staates um 71/2 Mrd. DM. 
Diesem Rückgang stand eine Zunahme des Finanzierungs-
saldos der privaten Haushalte um rd. 7 Mrd. DM und des 
Forderungsüberschusses der übrigen Welt um 1/2 Mrd. DM 
gegenüber. Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 
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Zeitreihena,nalyse der natürlichen 
Bevölke.rungsbewegung 

1. Vorbemerkung 
Im Zuge des verstärkten Einsatzes zeitreihenanalyti-

scher Verfahren zur Analyse wirtschaftsstatistischer Zeit-
reihen wurde im Statistischen Bundesamt geprüft, ob sich 
das hierfür verwandte „Berliner Verfahren" auch zur 
Analyse von Zeitreihen aus der Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung eignet. Die Ergebnisse dieser Un-
tersuchung werden hier vorgestellt. 

Die Zeitreihenanalyse stellt es sich zur Aufgabe, aus 
dem Verlauf einer Zeitreihe gewisse gemeinsame charak-
teristische Erscheinungsformen festzustellen und die 
„Komponenten" der Zeitreihe zu trennen. Als systemati-
sche Bewegungskomponenten einer Zeitreihe gelten dabei 
die Trendkomponente, die die langfristige Entwicklungs-
richtung anzeigt, die Konjunkturkomponente, die die 
langwelligen, meist konjunkturell bedingten Schwankun-
gen (vor allem bei wirtschaftlichen Daten) umschreibt und 
die Saisonkomponente, die die jährlich wiederkehrenden 
Schwankungen angibt. Hinzu kommen Restschwankun-
gen, für deren Erscheinungsbild keine regelmäßigen Ein-
flüsse erkennbar sind. Ziel der Analyse ist die isolierte 
Darstellung oder die Elimination der systematischen 
Komponenten, wobei die Elimination der Saisonkompo-
nente im Vordergrund steht. Speziell beim „Berliner Ver-
fahren" werden Trend- und Konjunkturkomponente zur 
sog. „glatten Komponente" zusammengefaßt. 

II. Die Entwicklung der Eheschließungen seit 1954 

Im Beobachtungszeitraum 1954 bis Mitte 1972 wurden 
im Bundesgebiet jährlich zwischen 430 000 (1971) und 
530 000 (1962) Ehen geschlossen. Steuerliche Vorschriften 
sowie die generelle Bevorzugung bestimmter Heiratsmo-
nate haben dazu geführt, daß die monatlichen Eheschlie-
ßungszahlen im Beobachtungszeitraum zwischen 20 000 
und 100 000 Eheschließungen schwankten (vgl. Tabelle 1). 

Im Schaubild 1 ist neben der Entwicklung der echten 
Monatszahlen in der „glatten Komponente" die Entwick-
lung der monatlichen Eheschließungen dargestellt, die 
ohne jahreszeitlich bedingte Einflüsse und ohne irreguläre 
Schwankungen zu beobachten gewesen wäre 1). In der 
Grundtendenz hat sich danach die Zahl der monatlichen 
Eheschließungen zwischen 1954 und 1959 kontinuierlich 

'von 36 000 Eheschließungen auf 44 000 Eheschließungen 
erhöht. In den Jahren 1960 bis 1962 wurden nahezu konstant 
44 000 Eheschließungen monatlich registriert. Seit Ende 1962 
ist die Zahl der monatlichen Eheschließungen wieder stetig 
zurückgegangen. Ende 1971 und zu Jahresanfang 1972 wur-

1) Hier wie auch im folgenden sind bei den Berechnungen die 
unterschiedlichen Monatslängen eliminiert. 

den monatlich weniger als 36 000 Ehen geschlossen. Obwohl 
die Entwicklung am Ende der Zeitreihe noch unsicher ist, 
dürften 1972 im Bundesgebiet etwa genauso viel oder ge-
ringfügig weniger Ehen als 1971 geschlossen werden. 

Die aus der Originalreihe eliminierte Saisonkomponente 
ist ebenfalls im Schaubild 1 dargestellt. Danach führte die 
Wirksamkeit jahreszeitlich (und steuergesetzlich) beding-
ter Einflußfaktoren zu überdurchschnittlich zahlreichen 
Eheschließungen in den Monaten April bis August, wäh-
rend in den übrigen Monaten des Jahres nur unterdurch-
schnittlich häufig Ehen geschlossen werden. In den für 
Eheschließungen bevorzugten Monaten waren bis 1970 die 
Eheschließungen in den Monaten Mai und August beson-
ders häufig. Während der Mai (neben den ·Einflüssen des 
Pfingstfestes) jahreszeitlich bevorzugt wird, verdankte der 
August seine frühere Vorzugstellung weitgehend der 
Steuergesetzgebung, die die Anwendung der günstigeren 
Steuerklasse für Verheiratete bzw. die Wahlmöglichkeit 
zur gemeinsamen Veranlagung für das ganze Jahr vorsah, 
wenn die Ehe mindestens 4 Monate im Veranlagungszeit-
raum bestanden hatte. Seit Einführung des Ehegatten-
splittings brachte eine Heirat im August nur noch jenen 
Brautleuten Vorteile, bei denen entweder der eine der 
Verlobten im Heiratsjahr überhaupt nicht oder nur einge-
schränkt erwerbstätig war oder bei Erwerbstätigkeit bei-
der das Einkommen des einen in die Progressionszone des 
Steuertarifs fiel. Seit 1970 kann die gemeinsame Veranla-
gung der Ehegatten auch dann für das ganze Jahr gewählt 
werden, wenn die Ehe noch keine 4 Monate besteht. 
Damit hat der Monat August seine Bevorzugung aus 
steuergesetzlichen Gründen verloren; daß immer noch 
sehr viele Ehen im August geschlossen werden, dürfte 
jetzt - wenn nicht auf „Tradition" - nur noch auf eine 
jahreszeitliche Bevorzugung zurückzuführen sein. Aus der 
Saisonfigur der Eheschließungen wird deutlich, daß es 
sich vor 1970 bei zahlreichen Eheschließungen im August 
um Eheschließungen handelte, die ansonsten später im 
Jahr geschlossen worden wären, und zwar überwiegend 
im September. 

Aus den für Eheschließungen weniger bevorzugten 
Monaten fallen besonders die Monate Januar und Februar 
heraus, mit dem Januar als Monat mit den wenigsten 
Eheschließungen des Jahres. Insgesamt zeigt die Saisonfi-
gur der Eheschließungen einen Trend, der auf eine Ver-
ringerung der Einflußnahme saisonaler Faktoren hindeu-
tet. 

Anhand der irregulären Komponente des Schaubildes 1 
wird deutlich, daß neben den irregulären Schwankungen 
im August der Jahre 1956 bis 1958 die irregulären 
Schwankungen in den Monaten Mai und Juni bestimmter 

Tabelle 1: Eheschließungen nach Kalendermonaten 
Jahr Januar Februar Marz April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Insgesamt 

1954 ...... 21060 30473 24589 1 41142 44107 41952 46144 67508 26303 38327 34714 26849 453 168 
1955 ...... 20559 28883 25065 41069 52 551 33894 48758 76756 24409 37653 34891 37330 461 818 
1956 ...... 22545 26536 32 615 35375 50654 41106 48938 90024 24722 32711 34037 39089 478 352 
1957 ...... 19950 29812 32936 37317 46772 49206 45 918 95729 22094 31885 36663 34308 482 590 
1958 ...... 22402 29068 29883 38844 57979 36544 51319 98472 24099 35709 35488 34303 494110 
1959 ...... 26576 26769 34195 41909 55176 39340 53 237 73278 32 971 44052 37925 38556 503 981 
1960 ······ 24879 34951 30884 45316 52370 49223 55148 71208 37750 42024 37902 39790 521 445 
1961 ······ 27370 30752 38402 45483 57159 45587 53365 74743 39167 39740 36896 41237 529 901 
1962 ..... 24825 34214 39362 40995 51862 55 760 52420 78966 34988 40099 40489 36660 530 640 
1963 ...... 24211 31658 34376 40370 59239 42869 51142 78890 32017 40047 38479 34346 507 644 
1964 ...... 28972 29105 37038 44917 54322 41685 57300 72567 31207 40753 33859 34457 506182 
1965 ······ 25485 33328 32987 43479 50267 45267 54592 66934 31038 40567 33039 35145 492128 
1966 ...... 26454 31175 35 347 43457 52946 41637 53527 65139 33730 35392 31333 34425 484 562 
1967 ······ 27144 26255 42201 37281 48183 42784 46352 65736 32773 35322 33707 45363 483 101 
1968 ...... 20710 26639 34 261 35 607 50966 36967 42 331 64479 29057 36174 32355 34604 444150 
1969 ..... 24910 28336 34967 35736 52697 36036 43604 55 905 32599 37896 30519 33381 446 586 
1970 ...... 24694 25 331 

1 

35346 38880 38 0511) 45 8662) 48669 46318 35 512 40065 30257 35 521 444 510 
19713) ..... 22157 26928 33039 38700 46607 36525 46146 43400 36181 39242 28314 34584 431 823 
19723) ..... 22436 25045 38495 33068 44622 39116 ... ... ... . .. ... . .. . .. 
1) Vom 1. bis 26. 5. - 2) Vom 27. 5. bis 30. 6. - 3) Vorlaufige Ergebmsse. 
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Schaubild 1 

EHESCHLIESSUNGEN NACH KALENDERMONATEN 
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Jahre in der Regel relativ hoch sind. Dies läßt sich leicht 
durch das wechselnde Datum des Pfingstfestes erklären, 
da zu Pfingsten bzw. zwischen Ostern und Pfingsten (nach 
der Fastenzeit) in der Regel besonders gern geheiratet 
wird. Fällt das Pfingstfest relativ spät in den Juni, so 
werden einige Eheschließungen, die an sich im Mai ge-
schlossen worden wären, in den Juni verschoben. 

III. Die Entwicklung der Geburten seit 1954 

Im Beobachtungszeitraum 1954 bis Mitte 1972 wurden 
im Bundesgebiet jährlich zwischen 780 000 (1971) und 
1 065 000 (1964) Lebendgeborene registriert. Die monat-
lichen Zahlen schwanken zwischen 59 000 und 97 000 
Lebendgeborenen (vgl. Tabelle 2). 
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Schaubild 2 

LEBENDGEBORENE NACH KALENDERMONATEN 
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Betrachtet man im Schaubild 2 die Entwicklung der 
monatlichen Lebendgeborenenzahlen, wie sie sich ohne 
jahreszeitlich bedingte Einflußfaktoren und ohne irregu-
läre Schwankungen gezeigt hätte, so beobachtet man für 

den Zeitraum 1954 bis Mitte 1964 eine relativ stetige Zu-
nahme der Zahl der Lebendgeborenen von etwa 67 000 auf 
fast 89 000. Ab Mitte 1964 ist sie erst langsam und ab 1967 
beschleunigt zurückgegangen. Im 1. Halbjahr 1972 wurden 
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Tabelle 2: Lebendgeborene nach Kalendermonaten 
Jahr Januar Februar März April Mai 

1 
Juni 

1954 ...... 70423 67336 73344 70212 73545 68332 
1955 ...... 68806 66563 74766 70046 72118 68865 
1956 ...... 70576 71 733 78862 72941 75987 69235 
1957 ...... 73987 72326 79965 77321 78500 75094 
1958 ······ 76961 73015 84253 76239 79935 71146 
1959 ······ 80915 78 331 86609 82878 83497 78820 
1960 ...... 80400 81396 87466 82756 85111 81285 
1961 ...... 85973 81682 92771 86537 88488 82973 
1962 ······ 86067 81858 91691 86309 89793 84204 
1963 ······ 90949 84026 96997 91646 94219 86463 
1964 ······ 91098 89700 97077 93565 92966 88677 
1965 ······ 88343 86144 96228 90451 91518 87069 
1966 ...... 88222 84037 95835 90997 93 247 88909 
1967 ...... 86323 84276 92849 87493 91384 85222 
1968 ...... 87474 82363 88850 84960 86508 81024 
1969 ...... 82379 74799 85002 79090 80770 75039 
1970 ...... 70089 

1 

66433 74409 70478 60 089') 805862) 
1971') 65 242 63 645 71634 67127 67157 67077 
1972') ..... 58856 59911 62850 59195 64172 60706 

')Vom 1. bis 26. 5. - 2) Vom 27. 5. bis 30. 6. - 3) Vorläufige Ergebnisse. 

monatlich nur noch zwischen 62 000 und 58 000 Lebendge-
borene registriert, so daß für 1972 insgesamt zwischen 
690 000 und 720 000 Lebendgeborene zu erwarten sein 
dürften. Dies würde gegenüber 1971 eine Verringerung der 
Zahl der Lebendgeborenen um 7 bis 11 O/o bedeuten, sowie, 
daß sich die im Frühjahr 1971 zu beobachtende Abschwä-
chung des Geburtenrückganges nicht fortgesetzt hat. 

Anhand der Saisonkomponente des Schaubildes 2 wird 
deutlich, daß in den letzten Jahren überdurchschnittlich 
viele Kinder in den Monaten März bis Juli geboren wur-
den, mit dem März als Monat mit der höchsten Zahl, und 
unterdurchschnittlich viele in den Monaten August bis 
Februar, mit dem Monat November als Monat mit der 
niedrigsten Zahl. 

Vom Empfängnismonat aus gesehen, werden somit mehr 
Kinder von Juni bis Oktober - also in der wärmeren 
Jahreszeit - konzipiert, mit dem Juni als Monat mit der 
höchsten Aktivität, als in den Monaten November bis Mai, 
mit dem Februar als Monat mit der niedrigsten Aktivität. 
Aus der nahezu Halbjahresschwankung der Saisonfigur 
der Lebendgeborenen fallen jedoch zwei Monate heraus, 
nämlich von den Empfängnismonaten aus gesehen der 
April und der September. Abweichend vom März und Mai 
werden im April überdurchschnittlich viele Kinder konzi-
piert, was zu überdurchschnittlichen Geburtenzahlen im 
Januar führt. Ferner werden abweichend vom August und 
Oktober im September durchschnittlich häufig Kinder 
konzipiert, was in den Junimonaten zu durchschnittlichen 
Geburtenzahlen führt. 

Anhand der irregulären Komponente des Schaubildes 2 
zeigt sich, daß die Zufallsschwankungen der Lebendgebo-
renenzahlen, verglichen beispielsweise mit den Zufalls-
schwankungen bei Eheschließungen und Sterbefällen, sehr 
gering sind. Einige der negativen Ausschläge der irregulä-
ren Komponente lassen sich dabei unschwer mit etwa 9 
Monate vorangegangenen Grippewellen zusammenfüh-

Juli August September Oktober November Dezember Insgesamt 

68456 66429 66769 63236 62882 65064 816 028 
68358 67676 67425 66185 63470 65850 820128 
71895 69910 70162 68021 67306 69259 855 887 
74238 72089 74225 72325 68895 73263 892 228 
70765 72294 77900 73894 71595 76468 904 465 
79581 76949 78600 76165 72691 76906 951 942 
82395 81388 81 716 74685 72678 77353 968 629 
83736 83467 83062 82231 79632 82135 1012687 
84651 85 167 84522 82276 79121 82893 1018552 
90036 86384 87579 84040 79727 82057 1 054123 
90532 85280 88059 83275 79495 85 713 1065437 
88150 86412 85862 80951 81506 81791 1044328 
88920 87763 86363 83597 80490 81965 1050345 
85859 83898 83279 81824 77303 79749 1019459 
80832 79997 78219 73002 71193 75403 969 825 
78135 72664 72903 69630 65 323 65722 903 456 
70256 65558 61745 60951 62382 67832 810 808 
65 957 63 519 63445 60549 61184 61995 778 531 
... ... ... . .. ... ... . .. 

ren 2). Je nach Heftigkeit der Grippewelle zeigt sich etwa 9 
Monate später ein irregulärer „Geburtenausfall" zwischen 
2 000 und 6 000 Lebendgeborenen (vgl. auch Schaubild 3). 

Als irregulär in beiden Richtungen erweisen sich die 
Geburtenzahlen im Mai und Juni 1970. Wegen der Volks-
zählung vom 27. 5. 1970 wurden als Lebendgeborene des 
Mai 1970 nur die vom 1. bis 26. 5. Lebendgeborenen ge-
zählt und als Lebendgeborene im Juni 1970 die vom 27. 5. 
bis 30. 6. Lebendgeborenen. Am Ausschlag der irregulären 
Komponente zeigt sich, daß dadurch die veröffentlichten 
Monatszahlen des Mai 1970 irregulär um etwa 11 000 
Lebendgeborene zu niedrig, die Monatszahlen des Juni 
1970 irregulär um etwa 11 000 Lebendgeborene zu hoch 
sein dürften. 

IV. Entwicklung der Sterbefälle seit 1954 
Bedingt durch die Besonderheiten der Altersstruktur 

der Bevölkerung des Bundesgebietes hat sich die Zahl der 
Sterbefälle im Zeitraum von 1954 bis 1971 mehr oder 
weniger regelmäßig jährlich von 555 000 auf 730 000 Ge-
storbene erhöht. Da die Sterblichkeit in den Sommermo-
naten gering, in Wintermonaten - und hier besonders in 
Grippemonaten - aber relativ hoch ist, schwanken im 
Beobachtungszeitraum die Monatszahlen zwischen 41 000 
und 88 000 Gestorbenen (vgl. hierzu Tabelle 3). 

Betrachtet man in Schaubild 3 in der „glatten Kompo-
nente" die Entwicklung der monatlichen Sterbefälle, wie 
sie sich ohne jahreszeitlich bedingte Einflußfaktoren und 
ohne irreguläre Schwankungen gezeigt hätte, so wird eine 
wellenförmige Zunahme der Sterbefälle deutlich. Wäh-
rend 1954 durchschnittlich monatlich zwischen 46 000 und 
48 000 Sterbefälle zu verzeichnen waren, hat sich die Zahl 

2) Vgl. hierzu auch Gröner, G.: Die Geburtenentwicklung seit 
1953. In: Baden-Württemberg in Wort und Zahl. 19. Jahrgang, 
Heft 6, der dasselbe Ergebnis in einer zeitreihenanalytischen 
Untersuchung der Geburten- und Sterbeziffern Baden-Württem-
bergs erhält. 

Tabelle 3: Gestorbene nach Kalendermonaten 
Jahr Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Insgesamt 

1954 ...... 51655 51153 52137 46123 47554 42464 42084 41635 39924 45170 45 915 49645 555 459 
1955 ...... 53608 52796 61540 49047 47348 45782 43543 42923 40674 45 817 47618 51176 581 872 
1956 ...... 52026 56722 63706 54972 50735 44609 45 551 42929 42941 45 912 48654 50656 599 413 
1957 ...... 54222 48005 53 819 49633 49907 46825 48384 44458 47347 62993 51373 58050 615 016 
1958 ...... 62259 56643 57170 50934 48418 44129 44472 42543 41728 46847 48107 54055 597 305 
1959 ...... 53061 51763 57149 52729 49649 47119 48434 44398 43853 49952 51013 56384 605 504 
1950 ...... 64002 75163 58977 50088 50337 46393 46986 46600 44948 52108 51380 55980 642 962 
1961 ...... 58972 51035 53859 51 740 52392 51295 48336 48989 46804 50802 54407 58930 627 561 
1962 ...... 61934 54927 62776 55 520 52391 51 021 49432 47044 46442 50679 53058 59595 644 819 
1963 ...... 66652 79679 70837 52794 51 728 47190 49581 47408 46958 51072 51477 57693 673 069 
1964 ...... 59646 53927 57529 53299 52237 49704 53466 49509 47922 53850 54970 58069 644128 
1965 ...... 59266 53954 67172 56839 55949 53131 51963 52311 51832 55183 58868 61160 677 628 
1966 ...... 63518 55772 62854 61011 56544 53733 52134 53244 50963 55452 59444 61652 686 321 
1967 ...... 60630 55 540 60844 57204 58580 54296 54920 53002 54252 56879 58339 62863 687 349 
1968 ...... 72250 79568 67074 58657 57376 54787 53670 54720 52884 58451 59451 65160 734 048 
1969 ...... 65 539 59422 68755 61297 58634 55456 59212 55 594 55714 58739 59203 86795 744 360 
1970 ...... 87861 58540 63050 58156 493901) 672142) 56311 56548 54911 60395 59573 62894 734 843 
19713) ..... 64941 56645 68245 61090 59001 57598 59216 56532 55777 59032 61678 70916 730 671 
19723) ..... 68532 63935 62847 56674 60319 56552 ... ... ... ... ... . .. ... 

1) Vom 1. bis 26. 5. - 2) Vom 27. 5. bis 30. 6. - 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Schaubild 3 
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der monatlichen Sterbefälle bis 1971 auf etwa 60 000 bis 
62 000 erhöht. Für 1972 sind - ohne Grippewelle - etwa 
genausoviel oder nur geringfügig mehr Gestorbene als 
1971 zu erwarten. Eine vorübergehende Abnahme der Zahl 
der Sterbefälle zeigt sich im Schaubild 3 in der Regel in den 
einer Grippewelle folgenden Monaten, was darauf hindeu-
tet, daß in Grippemonaten Sterbefälle, die erst in späteren 
Monaten zu erwarten waren, vorweggenommen werden. 

Die Saisonfigur der Sterbefälle zeigt annähernd eine 
Halbjahresschwankung mit auffälliger Parallelität zum 
jahreszeitlichen Temperaturrhythmus. überdurchschnitt-
lich zahlreich sihd die Sterbefälle in den Wintermonaten 
Dezember bis März mit dem Januar oder Februar als 
Monat mit der höchsten Zahl an Gestorbenen. Unter-
durchschnittlich zahlreich sind die Sterbefälle in den 
Monaten Mai bis Oktober mit den Monaten August und 
September als Monaten mit der geringsten Zahl an Ge-
storbenen. 

Im Laufe des Beobachtungszeitraums 1954 bis 1972 hat 
sich die Saisonfigur der Sterblichkeit geändert. Insbeson-
dere ist die Amplitude der von jahreszeitlich bedingten 
Einflußfaktoren hervorgerufenen Schwankungen kleiner 
geworden. Während beispielsweise im März 1955 - dem 
Monat mit den meisten Sterbefällen - ohne jahreszeit-
liche Schwankungen 11 000 Personen weniger gestorben 
wären als tatsächlich, starben im Januar 1971 - dem 
Monat mit den in diesem Jahr meisten Sterbefällen - nur 
etwa 8 000 Personen mehr als ohne jahreszeitliche Ein-
ftußfaktoren zu erwarten waren, und dies, obwohl sich 
von 1955 auf 1971 die Zahl der Sterbefälle von 580 000 auf 
730 000 erhöht hat. Während im September 1955 die jah-
reszeitlichen Einflußfaktoren dazu führten, daß rd. 7 000 
Personen weniger starben als ohne jahreszeitliche Ein-
flußfaktoren zu erwarten waren, waren es im September 
1971 nur noch rd. 5 000. Dieser Entwicklungsverlauf dürfte 
darauf zurückzuführen sein, daß es im Laufe der Jahre 
gelungen ist, die medizinische Versorgung der Bevölke-
rung soweit zu verbessern, daß sich jahreszeitlich be-
dingte Einflußfaktoren auf die Sterblichkeit im Vergleich 
zu früheren Jahren jetzt-in geringerem Maße auswirken. 

Mit extrem starken Ausschlägen in der irregulären 
Komponente erweist sich die Zeitreihenanalyse als ideales 
Instrument zum Erkennen von Grippemonaten sowie zur 
Quantifizierung der Auswirkungen der Grippewellen. Wie 
aus der irregulären Komponente des Schaubildes 3 deut-
lich wird, sind die Monate Oktober 1957, Februar 1960, 
1963 und 1968 sowie der Dezember 1969 und der Januar 
1970 hinsichtlich der Zahl der Sterbefälle deutlich irregu-
lär. Eine Häufung der Sterbefälle an „Grippe" bzw. Er-
krankungen der Atmungsorgane weisen diese Monate als 
Grippemonate aus, wobei in den Grippemonaten der Jahre 
1957 bzw. 1968 etwa 7 000 bzw. 10 000 Sterbefälle irregulär 
waren und in den Grippemonaten der Jahre 1960 und 1963 
etwa 19 000 bzw. 22 000. Im Gegensatz zu den früheren 
Jahren erstreckte sich die „Grippe" 1969/70 auf zwei 
Monate und dürfte insgesamt zu etwa 40 000 irregulären 

Sterbefällen geführt haben. Zum Teil mag diese hohe Zahl 
an Sterbefällen auch darauf beruhen, daß in den Winter-
monaten 1968/69 eine hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf 
die Sterblichkeit relativ günstige Witterung zu beobachten 
war, die speziell im Februar 1969 dazu führte, daß etwa 
10 000 Sterbefälle weniger zu beobachten waren, als nor-
malerweise für diesen Monat zu erwarten waren. 

In der irregulären Komponente werden - aus den schon 
bei den Geburten genannten Gründen - die Sterbefälle im 
Mai 1970 als irregulär zu niedrig, die Sterbefälle im Juni 
1970 als irregulär zu hoch erkannt. Es kann davon ausge-
gangen werden, daß die Zahl der Gestorbenen im Monat 
Mai 1970 um etwa 9 000 Gestorbene zu niedrig ausgewie-
sen ist, die der Juni-Gestorbenen um entsprechend 9 000 
zu hoch. 

V. Die Entwicklung des Geburtenüberschusses bzw. -defi-
zites seit 1954 

Aus der Differenz von Geburten und Sterbefällen ergibt 
sich die natürliche Bevölkerungszunahme (bei Geburten-
überschuß) oder -abnahme (bei Geburtendefizit) einer Be-
völkerung. Im Beobachtungszeitraum 1954 bis 1971 ergab 
sich aus der natürlichen Bevölkerungsbewegung im Bun-
desgebiet in allen Jahren ein Geburtenüberschuß, der mit 
420 000 Personen 1964 am höchsten, mit 48 000 Personen 
1971 am niedrigsten war. Der monatliche Saldo der Ge-
burten und Sterbefälle schwankt im Beobachtungszeit-
raum zwischen + 42 000 und - 19 000 (vgl. Tabelle 4). 

Subtrahiert man von den monatlichen Werten der 
„glatten Komponente" der Geburten die entsprechenden 
Werte der „glatten Komponente" der Sterbefälle (oder 
führt man für die Zeitreihe des Geburtenüberschusses 
bzw. -defizites eine eigene Zeitreihenanalyse durch), so 
erhält man den Verlauf des Geburtenüberschusses bzw. 
-defizites, wie er sich ohne jahreszeitlich bedingte Ein-
flußfaktoren und ohne irreguläre Schwankungen darge-
stellt hätte. Danach hat sich der Geburtenüberschuß im 
Bundesgebiet von 1954 bis Mitte 1964 in wellenförmigem 
Anstieg von einem monatlichen Geburtenüberschuß von 
etwa 21 000 Personen auf rd. 36 000 Personen erhöht, um 
dann erst langsam und ab 1967 beschleunigt abzunehmen 
(vgl. Schaubild 4). Die Abnahme war dabei so stark, daß 
sich im März 1972 Geburten und Sterbefälle die Waage 
hielten. Ab März 1972 ergibt sich aus der „glatten Kompo-
nente" kein Geburtenüberschuß mehr. Wenngleich die 
Entwicklung am Ende der Zeitreihe noch unsicher ist, 
sprechen doch die beobachteten Geburten und Sterbefälle 
des 1. Halbjahres 1972 dafür, daß - ohne Grippewelle -
insgesamt für 1972 ein Geburtendefizit in Höhe von 10 000 
bis 40 000 Personen möglich ist. Damit ergäbe sich für die 
Bundesrepublik aus der natürlichen Bevölkerungsbewe-
gung keine Bevölkerungszunahme mehr. Daß die Einwoh-
nerzahl am 31. 12. 1972 dennoch höher als am 1. 1. 1972 sein 
dürfte, liegt an dem auch für 1972 zu erwartenden Zuwan-
derungsüberschuß, der die zu erwartende natürliche Be-
völkerungsabnahme überkompensieren dürfte. 

Tabelle 4: Geburtenüberschuß (+)bzw. -defizit (-) 

Jahr Januar Februar Marz Apnl Mai Juni Juh August September Oktober \November Dezember Insgesamt 

1954 ······ +18 768 +16183 +21207 +24089 + 25 991 +25 868 +26372 
1 

+24794 +26 845 +18066 +16 967 +15 419 +260 569 
1955 ...... + 15 198 +13 767 +13 226 +20 999 +24770 +23 083 +24815 +24 753 +26751 +20368 +15 852 +14674 +238 256 
1956 ...... +18 550 + 15 011 + 15 156 +17969 +25 252 +24626 +26 344 +26 981 +27 221 +22109 +18 652 +18 603 +256 474 
1957 ······ +19765 +24 321 +26146 +27 688 +28 593 +28 269 +25 854 +27 631 +26 878 + 9332 +17 522 +15 213 +277 212 
1958 . . . . ' . +14702 +16 372 +27083 +25 305 +31517 +27017 +26 293 +29751 +36172 +27047 +23488 +22413 +307160 
1959 ..... +27 854 +26 568 +29460 +30149 +33 848 +31 701 +31147 +32 551 +34 747 +26213 +21678 +20522 +346 438 
1960 ...... +16 398 + 6233 +28489 +32 668 +34774 +34892 +35 409 +34 788 +36768 +22 577 +21298 +21373 +325 667 
1961 ...... +27001 +30 647 +38 912 +34 797 +36 096 +31678 +35 400 +34478 +36258 +31429 +25 225 +23 205 +385 126 
1962 ...... +24133 +26 931 +28 915 +30 789 +37 402 +33183 +35 219 +38123 +38 080 +31597 +26063 +23 298 +373 733 
1963 ..... +24 297 + 4347 +26160 +38852 +42491 +39 273 +40 455 +38976 +40621 +32 968 +28 250 +24364 +381 054 
1964 ...... +31 452 +35 773 +39 548 +40 266 +40729 +38 973 +37066 +35 771 +40137 +29425 +24525 +27 644 +421 309 
1965 ...... +29077 +32190 +29056 +33 612 +35 569 +33 938 +36187 +34101 +34030 +25671 +22639 +20631 +366 700 
1966 ...... +24704 +28 265 +32 981 +29 986 +36703 +35176 +36 786 +34 519 +35 400 + 28145 +21046 +20313 +364024 
1967 ...... +25 693 +28 736 +32005 +30 289 +32 804 +30 926 +30939 +30896 +29027 +24 945 +18 964 +16885 +332110 
1968 ..... +15 224 + 2795 +21 776 +26 303 +29 132 +26 237 +27162 +25 277 +25 335 +14551 +11 742 +10243 +235 777 
1969 ...... +16 840 +15 377 +16 247 +17793 +22136 +19 583 +19 923 +17070 +17189 +10891 + 6120 -19073 +159 096 
1970 ...... -17772 + 7893 +11359 +12322 +10 699') + 13 3722) + 13 945 + 9010 + 6834 + 556 + 2809 + 4938 + 75 965 
19713) ..... + 301 + 7000 + 3 309 + 6037 + 8156 + 9479 + 6741 + 6987 + 7668 + 1517 - 494 - 8921 + 47 860 
19723) ..... - 9676 - 4024 +- 3 + 2521 + 3 853 + 4154 ... ... ... „ . ... ... . .. 
1) Vom 1. bis ;J6. 5. - Z) Vom 27. 5. bis 30. 6. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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Schaubild 4 
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Aus den saisonalen Schwankungen der Geburten und 
Sterbefälle ergibt sich auch eine Saisonfigur des Gebur-
tenüberschusses bzw. -defizites. Anhand der Saisonkom-
ponente in Schaubild 4 wird deutlich, daß die natürliche 
Bevölkerungszunahme der Bundesrepublik bis 1971 ohne 
irreguläre Schwankungen in den Monaten April bis Sep-
tember überdurchschnittlich hoch war und in den Mona-
ten Oktober bis März unterdurchschnittlich. Die stärkste 
Zunahme aus der natürlichen Bevölkerungsbewegung er-
gab sich in den letzten Jahren in den Monaten Mai und 
Juni, die geringste Bevölkerungszunahme in den Monaten 
November und Dezember. 

Entspricht in einem Jahr die Zahl der Sterbefälle der 
der Geburten (sog. „Null-Wachstum"), so wäre nach den 
saisonalen Schwankungen der Geburten und Sterbefälle 
der letzten Jahre im Null-Wachstumsjahr in den Monaten 
April bis September mit einer natürlichen Bevölkerungs-
zunahme zu rechnen, in den übrigen Monaten des Jahres 
mit einer Bevölkerungsabnahme. übersteigt in einem Jahr 
die Zahl der Sterbefälle die der Geburten - womit beim 
Andauern der derzeitigen Geburtenhäufigkeiten auch in 
den nächsten Jahren zu rechnen wäre -, so ergibt sich 
(wenn nicht noch eine Bevölkerungszunahme) die gering-
ste natürliche Bevölkerungsabnahme in den Monaten Mai 
und Juni und die stärkste Bevölkerungsabnahme in den 
Monaten November und Dezember. 

Aus der Beobachtung, daß die irregulären Schwankun-
gen bei den Geburten relativ gering sind, bei den Sterbe-
fällen aber ungewöhnlich hoch (hierbei in der Regel nur 
als starke Zunahme der Zahl der Sterbefälle bei Grippe-
wellen), ergeben sich starke irreguläre Schwankungen des 
Geburtenüberschusses bzw. -defizites nur in Grippemona-
ten. Sie führen hier entweder zu einer relativ geringen 
natürlichen Bevölkerungszunahme oder schon zu einer 
Bevölkerungsabnahme bzw. einer Verstärkung der Bevöl-
kerungsabnahme. Als eine solche irreguläre Bevölke-
rungsabnahme erweist sich das in den Grippemonaten 
1969/70 beobachtete Geburtendefizit, während das Gebur-
tendefizit von November 1971 bis Februar 1972 schon sai-
sonal bedingt war (vgl. Tabelle 4). 

VI. Abschließende Bemerkungen 
Wie die Ergebnisse der hier durchgeführten Zeitreihen-

analysen gezeigt haben, sind bei Eheschließungen, Gebur-
ten und Sterbefällen neben Zufallsschwankungen im Zeit-
ablauf rhythmisch wiederkehrende jahreszeitliche Schwan-
kungen zu beobachten. Mit der Zeitreihenanalyse steht 
daher für die Statistik der natürlichen Bevölkerungsbe-
wegung ein Instrument bereit, anhand dessen durch Zeit-
reihenzerlegung die Beobachtung einer von Saison-
schwankungen und Zufallsschwankungen bereinigten 
Entwicklung der Monatszahlen der Eheschließungen, Ge-
burten und Sterbefälle möglich ist. Die bereinigte Ent-
wicklung stellt indes nicht allein die Auswirkungen der 
Entwicklung der Eheschließungshäufigkeiten, der Gebur-
tenhäufigkeiten oder der Sterblichkeit dar. Es ist viel-
mehr zu bedenken, daß die in den Schaubildern darge-
stellten „glatten Komponenten" in ihrer jeweiligen Höhe 
und in ihrer Änderung im Zeitablauf zum einen zwar von 
Veränderungen der Eheschließungshäufigkeiten, der Ge-
burtenhäufigkeiten oder der Sterblichkeit bedingt sind, 
zum anderen aber auch von Veränderungen der Zahl und 
Altersstruktur der Bevölkerung im Zeitablauf. 

So stellt sich beispielsweise in Schaubild 3 die Entwick-
lung der Monatszahlen der Gestorbenen mit so starkem 
Anstieg dar, daß man eine starke Zunahme der Sterblich-
keit vermuten könnte. Wie jedoch aus anderen Untersu-
chungen 3) bekannt ist, ist eher das Gegenteil der Fall. Der 
Anstieg der „glatten Komponente" in Schaubild 3 beruht 
vielmehr darauf, daß die Besetzung der Altersjahre mit 
hoher Sterblichkeit im Zeitablauf stark zugenommen hat. 

Inwieweit man möglicherweise mit einer Zeitreihenana-
lyse, bei der Trend- und Konjunkturkomponente nicht zur 
„glatten Komponente" zusammengefaßt werden, neben 
den aus Veränderungen der Altersstruktur resultierenden 
Veränderungen auch Auswirkungen der Veränderungen 
der Eheschließungshäufigkeiten, der Geburtenhäufigkei-
ten oder der Sterblichkeit darstellen kann, bleibt weiteren 
Untersuchungen vorbehalten. Dr. Gerd-Rüdiger Rückert 

3) Vgl. „Entwicklung der Sterblichkeit seit 1961 nach den abge-
kürzten Sterbetafeln" in WiSta 7/1971, S. 505 ff. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Wanderungen 1971 
Außenwanderung 

Im Jahre 1971 wurden 987 685 Zuzüge und 557 018 Fort-
züge über die Grenzen des Bundesgebietes registriert. 
Daraus ergab sich für die Wohnbevölkerung des Bundes-
gebietes ein Wanderungssaldo von 430 667 oder 7,0 auf 
1 000 Einwohner. Gegenüber 1970 (574 045) hat sich der Zu-
wanderungsüberschuß um rd. 143 000 Personen verringert. 

Er entstand wiederum hauptsächlich im Bevölkerungs-
austausch mit dem europäischen Ausland, aus dem sich 
ein Überschuß der Zuzüge von 339 793 Personen ergab. Die 
positive Bilanz beruht zu 79 °/o auf Wanderungsgewinnen 
gegenüber der Türkei, Jugoslawien, Italien, Spanien, 
Griechenland und Portugal 1). Auch aus dem außereuro-
päischen Ausland sind - wie bereits 1969 und 1970 - mehr 
Personen zugezogen, als sich nach dort abgemeldet haben. 

Die Zahl der Zuzüge aus der DDR und Berlin (Ost) hat 
sich 1971 mit 19 876 gegenüber 20 664 im Jahre 1970 ge-
ringfügig verringert. Es handelt sich hierbei fast aus-
schließlich um Übersiedler, d. h. Personen, die aus der 
DDR und Berlin (Ost) mit Genehmigung der dortigen 
Stellen im Rahmen der Familienzusammenführung in das 
Bundesgebiet gekommen sind. Weiterhin rückläufig waren 

1) Vgl. Tabelle, S. 502* f. 

WANDERUNGEN USER DIE GRENZEN DES BUNDESGEBIETES 
Auf 1000 Einwohner 

- Zuzüge IDll Plus-Saldo 
--Fortzüge ~  

20 ~~~ ~~~ ~~ ~~ ~~~ ~  20 

0 
1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 

STAT BUNDESAMT 72462 

die Fortzüge nach den genannten Gebieten: Nur 1 849 
(1970: 2 082) Personen meldeten sich nach der DDR oder 
Berlin (Ost) ab. Aus den früheren Ostgebieten des Deut-
schen Reichs zogen 22 331 Personen zu; 1970 waren es 
lediglich 5 218 gewesen. Dieser Anstieg ist in erster Linie 
auf die gegenüber 1970 viel höhere Zahl der Aussiedler 
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Tabelle 1: Zu- und Fortzüge über die Grenzen des Bundesgebietes1) 

1 000 

Personenkreis Geschlecht 
1970 1971 

1. Vj. 1 2. u. 3. Vj. 1 4. Vj. 1 Jahr 1. VJ. 1 2. u. 3. VJ. 1 4. Vj. 1 Jahr 

Zuzuge 
Personen insgesamt ....... , . 

1 

zusammen 

1 

246,0 

1 

579,6 

1 

246,8 

1 

1072,4 

1 

241,1 

1 

526,7 

1 

219,9 

1 

987,7 
darunter: 
Erwerbspersonen ........ zusammen 192,5 424,8 167,1 784,5 171,6 347,6 130,2 649,4 

männhch 146,5 327,4 124,6 598,5 135,0 271,8 94,6 501,3 

Fortzuge 
Personen insgesamt ........ 

1 

zusammen 

1 

94,5 

1 

241,4 

1 

162,4 

1 

498,4 

1 

109,5 

1 

266,7 

1 

180,8 

1 

557,0 
darunter: 
Erwerbspersonen ........ zusammen 67,7 167,6 126,3 361,5 78,8 183,1 137,0 398,9 

männlich 51,2 127,8 104,2 283,2 61,8 1 142,9 113,8 318,5 

Uberschuß der Zu- bzw. Fortzuge (-) 
Personen insgesamt ........ zusammen 151,4 338,3 

1 

84,4 574,0 131,6 260,0 39,1 430,7 
darunter: 
Erwerbspersonen ........ zusammen 124,8 257,4 40,8 423,0 92,8 164,5 - 6,8 250,5 

männlich 95,3 199,7 20,3 315,3 73,2 128,8 -19,2. 182,8 

') Da die Ergebnisse der Volkszählung am 27. 5. 1970 die neue Ausgangsbasis für die Fortschreibung der Bevblkerung bilden, wurde das 2. Vierteljahr 1970 am 26. 5.1970 
abgeschlossen. Das 3. Vierteljahr 1970 erstreckte sich auf die Zeit vom 27. 5. bis 30. 9. 1970. Um die Zahlen fur 1970 und 1971 vergleichbar zu machen, wurden sie fur das 
2. und 3. Vierteljahr (1. 4. - 30. 9.) zusammengefaßt. 

aus den früheren Ostgebieten zurückzuführen 2). Die Ab-
wanderung dorthin belief sich auf 289 (1970: 223) Perso-
nen. 

Tabelle 2: Zu- und Fortzüge von Ausländern aus bzw. nach 
ausgewählten europäischen Ländern 

1000 

Herkunfts- Zuzuge Fortzuge Uberschuß 
bzw. Zielland der Zuzuge 

1970 1 1971 1970 1 1971 1970 1 1971 

Turke1. .............. 177,0 187,0 42,4 60,9 134,6 126,1 
Italien ............... 184,0 167,6 136,5 139,0 47,5 28,5 
Jugoslawien .......... 238,5 159,4 89,0 107,7 149,5 51,7 
Griechenland ......... 94,3 71,1 30,3 40,1 64,0 30,9 
Spanien ............. 61,3 52,4 31,9 35,9 29,4 16,5 
Portugal ............ 22,5 23,8 5,4 8,3 17,1 15,5 
Ubriges Europa ....... 135,7 138,5 65,3 72,6 70,4 65,8 

Europa insgesamt 913,3 799,7 400,8 464,6 512,5 335,1 

Der Umfang der Wanderungen über die Auslandsgren-
zen des Bundesgebietes wird schon seit Jahren entschei-
dend von der wirtschaftlichen Entwicklung beeinflußt. 
Der Zustrom ausländischer Arbeitnehmer - überwiegend 
aus der Türkei, Jugoslawien, Italien, Griechenland, Spa-
nien und Portugal - hielt auch 1971 an. Nach Ermittlun-
gen der Bundesanstalt für Arbeit erhöhte sich ihre Zahl 
von 1,8 Mill. Ende Juni 1970 auf knapp 2,2 Mill. Ende Juni 
1971 (vgl. Tabelle 3). Inzwischen ist sie auf über 2,3 Mill. 
gestiegen. Der enge Zusammenhang zwischen der Wirt-
schaftslage und Ausländerbeschäftigung einerseits und 
den Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 
andererseits zeigt sich deutlich, wenn man die 1970 und 
1971 ermittelten Zu- und Fortzüge nach Vierteljahren 
gliedert (vgl. Tabelle 1). Durch den anhaltenden Zustrom 
ausländischer Arbeitnehmer ergaben sich bis zum Herbst 
1971 hohe Wanderungsgewinne. Die relativ hohe Zahl an 
Fortzügen im 4. Quartal hängt mit dem Auslaufen von 
Verträgen und der üblichen Heimreise ausländischer 
Arbeitnehmer zu den Weihnachtsfeiertagen zusammen. Es 
fällt aber auf, daß in den Monaten Oktober bis Dezember 
1971 mehr Erwerbspersonen fort- als zugezogen sind. 
Damit hat sich in verstärktem Maß eine Entwicklung 
fortgesetzt, die bereits 1970 zu beobachten war: Aus den 
Wanderungen von Erwerbspersonen in den Monaten 
Oktober bis Dezember 1970 hatte sich zwar noch ein 
Überschuß der Zuzüge ergeben; mit rd. 41 000 war dieser 
jedoch nicht einmal halb so hoch wie im 4. Quartal 1969 
(rd. 91 000) gewesen. 

Die höchsten Wanderungsgewinne gegenüber dem Aus-
land hatten - wie bereits in den Vorjahren - Nordrhein-
Westfalen, Baden-Württemberg, Bayern und Hessen. In 

') Aussiedler - und damit zugleich Vertriebene - sind nach § 1 
Abs. 1 Nr. 3 des Bundesvertriebenengesetzes diejenigen deutschen 
Staatsangehörigen oder deutschen Volkszugehbrigen, die nach Ab-
schluß der allgemeinen Vertreibungsmaßnahmen die deutschen Ost-
gebiete verlassen haben. 

Tabelle 3: Ausländische Arbeitnehmer 
1 000 

Herkunftsland 1970 1971 
31. 1. 1 30. 6. 31. 1. 1 30. 6. 31. 1. 

Turkei. .............. 272 328 373 424 450 
Jugoslawien .......... 297 389 415 468 435 
Itahen ............... 330 375 363 404 384 
Griechenland ......... 207 229 251 261 264 
Sparnen ············· 149 166 170 183 176 
Portugal ............. 33 40 47 55 57 
Übrige .............. 287 312 345 375 393 

Insgesamt .... 1 575 1 839 1964 2170 2 159 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit. 

1972 

1 30. 6. 

497 
472 
422 
270 
184 
63 

409 
2 317 

diesen Ländern liegen die Schwerpunkte der Ausländer-
beschäftigung. Allerdings hatte keines der genannten 
Länder einen Wanderungsgewinn in gleicher Höhe wie 
1970. 

Binnenwanderung 
Überschüsse aus den Wanderungen innerhalb des Bun-

desgebietes haben schon seit Jahren Schleswig-Holstein, 
Hessen und Bayern. In Hessen lag der Wanderungsgewinn 
1971 jedoch unter dem des Vorjahres. Seit 1970 gehört 
auch Niedersachsen zu den Ländern mit einer positiven 
Binnenwanderungsbilanz. Der dort für 1970 mit 6 151 Per-
sonen verzeichnete Wanderungsgewinn hat sich inzwi-
schen mehr als verdoppelt. ·Baden-Württemberg hingegen, 
das bis 1969 Jahr für Jahr einen Wanderungsgewinn 
hatte, wies auch 1971 einen Wanderungsverlust auf. 

Die Länder Hamburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Berlin (West) und das Saarland haben 
schon seit Jahren eine negative Binnenwanderungsbilanz. 
In Bremen betrug der Wanderungsverlust 1971 jedoch nur 
noch 869 Personen gegenüber 3 662 im Jahre 1970. Einen 
im Vergleich zum Vorjahr niedrigeren Abwanderungs-
überschuß weisen auch Rheinland-Pfalz und das Saarland 
auf. Dagegen hatten Hamburg, Nordrhein-Westfalen und 
Berlin (West) 1971 einen - zum Teil erheblich - höheren 
Wanderungsverlust als 1970. Das für Hamburg festge-
stellte Binnenwanderungsdefizit beruht hauptsächlich auf 
Wanderungsverlusten gegenüber den Nachbarländern 
{Schleswig-Holstein und Niedersachsen und hängt mit der 
schon seit Jahren beobachteten Abwanderung aus den 
Großstädten in die Nahbereiche zusammen. o ~ 
Westfalen wies von 1965 bis 1968 einen jährlichen Wande-
rungsverlust zwischen 30 000 und 40 000 Personen auf, im 
Jahre 1969 hatte sich das Binnenwanderungsdefizit jedoch 
auf rd. 20 000 und 1970 sogar auf etwa 8 000 Personen ver-
ringert. Diese rückläufige Entwicklung hat sich 1971 nicht 
fortgesetzt: mit rd. 10 500 ergab sich für Nordrhein-West-
falen ein gegenüber dem Vorjahr um rd. 2 000 Personen 
hoherer Abwanderungsüberschuß. Die Abwanderung aus 
diesem Bundesland ging überwiegend in den süddeutschen 
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Raum. Eine positive Wanderungsbilanz hatte Nordrhein-
Westfalen 1971 lediglich gegenüber dem Saarland und 
Berlin (West). Aus Berlin (West) sind nach allen Bundes-
ländern - vom Saarland abgesehen - mehr Personen 
fortgezogen, als von dort herkamen. Die Abwanderungs-
überschüsse kamen überwiegend Niedersachsen, Bayern 
und Nordrhein-Westfalen zugute. Insgesamt gesehen er-
gab sich im Jahre 1971 für den ganzen süddeutschen 
Raum (Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, 
Bayern, Saarland) zusammen ein Wanderungsgewinn von 
rd. 29 000 (1970: 27 000) und für den ganzen norddeutschen 
Raum (Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bre-
men, Nordrhein-Westfalen) ein Wanderungsgewinn von 
5 000 Personen; 1970 war für diesen Teil des Bundesgebie-
tes noch ein Wanderungsverlust von rd. 8 000 Personen 
festgestellt worden. 

W!!-nderungsbilanz der Bundesländer 

Faßt man die Ergebnisse der Binnen- und der Außen-
wanderung zusammen, so hatten 1971 alle Bundesländer 
außer Hamburg und Berlin (West) Wanderungsgewinnes). 
In diesen beiden Ländern reichten die aus den Wanderun-
gen über die Grenzen des Bundesgebietes erzielten Über-
schüsse nicht aus, das Binnenwanderungsdefizit zu kom-
pensieren. Die höchsten Zuwanderungsüberschüsse wur-
den (in relativer Größenordnung) für Schleswig-Holstein 
mit 31 056 Personen oder 12,3 auf 1 000 Einwohner, Hessen 
mit 62 099 Personen (11,4 aT), Bayern mit 110 454 Personen 
(10,4 aT), Baden-Württemberg mit 70 307 Personen (7,8 aT) 
und Niedersachsen mit 48 671 Personen (6,8 aT) ermittelt. 

Fle. 

3) Vgl. Tabelle, s. 502* f. 

Landwirtschaft 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen 

Betrieben 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 

Grunderhebung vom Mai 1971 

1. Vorbemerkung 
Die in einem vorausgehenden Beitrag 1) begonnene Ver-

öffentlichung von Ergebnissen der Grunderhebung wird 
mit Ergebnissen über die Viehhaltung fortgesetzt. Ange-
sichts der Reichhaltigkeit des Materials kann dabei aller-
dings nur auf einige ausgewählte Ergebnisse eingegangen 
werden 2). 

Bezüglich der Einzelheiten über die verwendete Defini-
tion des Betriebes als Erhebungs- und Darstellungsein-
heit, die Abgrenzung des Erhebungsbereiches sowie die 
Art der Darstellung der Ergebnisse wird auf WiSta 1972/1, 
S. 13 ff. verwiesen. Dort wurden auch allgemeine Hin-
weise über die Besonderheiten der Landwirtschaftszäh-
lungen (LZ) 1971 und 1960 und der Repräsentativen EWG-
Strukturerhebung in der Landwirtschaft 1966/67 gegeben, 
soweit diese für die Vergleichbarkeit der Ergebnisse der 
genannten Zählungen untereinander von Bedeutung sind. 
Die Ausführungen beschränken sich deshalb hier auf spe-
zielle Regelungen und Definitionen für die Viehhaltung in 
der LZ 1971, ergänzende Bemerkungen zu den o.a. Zählun-
gen sowie den Sonderauszählungen mit zweijährlicher 
Periodizität zur Allgemeinen Viehzählung (Stichtag 
jeweils 3. Dezember), in denen ausgewählte Viehkatego-
rien nach Betriebs- und Bestandsgrößenklassen nachge-
wiesen werden. In der Synopsis auf S. 502 sind die Be-
sonderheiten der genannten Erhebungen, die bei einem 
Vergleich der Ergebnisse zu berücksichtigen sind, darge-
stellt. 
Sie ergeben sich 
- aus den E r h e b u n g s t e r m i n e n, der A r t (totale 
Erhebungen oder Stichproben) und der unteren Ab -
grenz u n g der Erhebungen sowie aus den jeweiligen 
Kriterien, die den Angaben über den Viehbestand zu-
grunde gelegt wurden, 
- b e z ü g 1 i c h d e r D a r s t e 11 u n g der Ergebnisse 
aus der Verwendung teils der Landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche (LF), teils der Landwirtschaftlichen Nutzfläche 
(LN) als Gliederungsmerkmal, aus der unterschiedlichen 
Größenklassengliederung, der Verwendung der Hauptpro-
duktionsrichtung (HPR) als Gliederungsmerkmal bzw. der 
für ihre Bestimmung zugrunde gelegten Kriterien. 

1) Hauptproduktionsrichtung, Hauptnutzungsarten und Flächen-
gliederung der Betriebe in der Land- und Forstwirtschaft, WiSta 
7/1972, s. 385 ff. - 2) Die Veröffentlichung der Ergebnisse über die 
Viehhaltung in Fachserie B, Landwirtschaftszählung, Heft 4, wird 
z. z. vorbereitet. 

Da die Angaben über die Viehhaltung in den einzelnen 
Erhebungen zu verschiedenen Zeitpunkten ermittelt wur-
den, dürften die Ergebnisse durch die saisonalen Verände-
rungen in der Viehhaltung, die bei den verschiedenen 
Viehkategorien und in den Landschaften des Bundesgebie-
tes unterschiedlich stark ausgeprägt sind, beeinflußt wor-
den sein. Ebenso dürften die in den einzelnen Erhebungen 
unterschiedlichen Prinzipien für die Erfassung der Vieh-
haltung die Vergleichbarkeit der Ergebnisse in gewissem 
Umfang beeinträchtigen. In den Erhebungen, in denen 
diese Angaben nach dem B et rieb s p r in z i p ermittelt 
wurden, erstrecken sie sich auf das im Eigentum des Be-
triebsinhabers (= Viehhalter) befindliche Vieh; nach dem 
a b g e w a n d e 1 t e n B e t r i e b s p r i n z i p, das für die 
LZ 1971 zugrunde gelegt wurde, ist das auf den Flächen 
und in den Stallungen des Betriebes befindliche (eigene 
und fremde) Vieh am Ort des Betriebssitzes erfragt und 
nachgewiesen worden; nach dem Standortprinzip 
wird das (eigene und fremde) Vieh dagegen an der Stelle 
erfragt und nachgewiesen, an der es sich am Tag der Er-
hebung befindet. Diese unterschiedlichen Erfassungsprin-
zipien sind angesichts der im Bundesgebiet üblichen Hal-
tungsverhältnisse für die Mehrheit der viehhaltenden Be-
triebe ohne Bedeutung. Sie können jedoch - insbesondere 
bei der bodenabhängigen Rindvieh- und Schafhaltung -
wegen der in bestimmten Gegenden ausgeprägten 
Arbeitsteilung zwischen den Landschaften (z.B. Geest und 
Marsch) und den Betriebsgrößenklassen besonders bei 
kleinräumlicher Darstellung die Ergebnisse in stärkerem 
Maße beeinflussen; ähnliches gilt für die allerdings erst in 
letzter Zeit aufkommenden Formen der bodenunabhängi-
gen Viehhaltung, bei der Mühlen, Futtermittel- oder Han-
delsfirmen oder andere gewerbliche Unternehmen zumeist 
größere Schweine-, Legehennen- oder Schlachtgeflügelbe-
stände gegen festes Entgelt (auf Lohnbasis) an landwirt-
schaftliche Betriebe überlassen. - Bezüglich der übrigen 
in der Synopsis genannten Besonderheiten wird auf die 
Ausführungen in den bereits genannten Beiträgen in 
WiSta 1972/1 und 1972/7 verwiesen. Hier sei lediglich noch 
vermerkt, daß wegen der in den einzelnen Erhebungen 
unterschiedlichen unteren Abgrenzung der Erhebungs-
und Darstellungsgesamtheit von vornherein nur für Be-
triebe mit 2 und mehr Hektar LF (bzw. LN) Vergleichs-
möglichkeiten bestehen; die in den Texttabellen enthalte-
nen Ergebnisse für die Betriebe unter 2 Hektar und die 
Ergebnisse für den gesamten Darstellungsbereich (vgl. Ta-
bellen, S. 505 *ff.) dienen lediglich der Abrundung des Nach-
weises inner h a 1 b einer jeden Erhebung, lassen einen 
Vergleich zwischen den Erhebungen jedoch nicht zu. 

Schließlich sei noch auf einige für die LZ 1971 getroffene 
Regelungen für die Erfassung und Abgrenzung der Vieh-
haltung und auf einige Definitionen verwiesen, die bei der 
LZ 1971 erstmals angewandt oder gegenüber früheren 
Erhebungen geändert wurden. 
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So waren von den Wanderschäfern (anders als bei der 
LZ 1960) neben den eigenen auch die in Betreuung über-
nommenen Tiere anzugeben. Auch Bullen- und Eberhal-
tungen, Brütereien, Versuchsbetriebe und -anlagen, land-
wirtschaftliche Betriebe von Heil- und Pflegeanstalten 

sowie von Krankenhäusern, landwirtschaftliche Betriebs-
teile gewerblicher Betriebe und gewerblich (im Sinne der 
Besteuerung) geführte landwirtschaftliche Viehhaltungen 
sind in die Ergebnisse einbezogen, sofern diese Einheiten 
eine landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder fischwirt-

Ermittlung der Viehhaltungen und -bestände in den nachstehenden Zählungen 
Erhebung -+ EWG-Strukturerhebung Allgemeine Viehzählung LZ 1960 in der Landwirtschaft LZ 1971 

.j, Modalitäten (ASE) 1966/67 (Sonderauszählung) 

Zeitpunkt 31. 5. 60 3. 1'.?. 66 Bestand am jeweiligen Tag 
der Erhebung 

3. 12. zweijährlich 

(2. Mai-Hälfte) 

Art der Erhebung Totalerhebung Repräsentativerhebung Totalerhebung Sonderauszählung aus 
(Durchschnitt!. Auswahlsatz Totalzählung 
21,7%) 

Abgrenzung des Betriebe mit 2 und mehr ha Betriebe mit 1 oder mehr ha Betriebe mit 1 oder mehr ha Sämtliche Viehhalter, die 
Erfassungsbereichs Bettiebsfläche landw. genutzter Fläche (LF) landwirtschaftlich, mindestens eine der bei der 

- volles Erhebungsprogramm- forstwirtschaftlich oder Sonderauszählung zu 
fisch wirtschaftlich erfassenden Viehkategorien 
genutzter Fläche; am Stichtag der Erhebung 

besaßen 
Betriebe mit 0,5 ha bis unter unterhalb dieser Flächengrenze unterhalb dieser Flächen-
2 ha Betriebsfläche nur landwirtschaftliche Be- grenze nur Betriebe, deren 
- eingeschränktes Erhebungs- triebe, deren jährliche Markt- jährliche landwirtschaftliche 
programm- erzeugung 1000 DM und mehr Markterzeugung 4000 DM 

betrug und mehr betrug 

Eine jährliche Markterzeugung von ... DM wurde als gege-
ben angesehen, wenn bei mindestens einem der nachstehen-
den Merkmale die dort genannte Zahl der Erzeugungsein-
heiten erreicht wurde 

1000DM') 
1 

4000DM1) 

Erfassung des 
Viehbestandes 

nach dem Betriebsprinzip 

1 

nach dem Standortprinzip 

1 

nach abgewandeltem 
Betriebsprinzip 

1 

nach dem Standortprinzip 

Frageprogramm z. T. unterschiedlich tief gegliedert, z. T. in der sachlic1'en 
Abgrenzung der Viehkategorien nicht vbllig ubereinstimmend 

Darstellung Landwirtschaftliche ~  Landwirtschaftlich Landwirtschaftliche 
der Betriebe Nutzfläche (LN) genutzte Fläche (LF)2) genutzte Fläche (LF)2) Nutzfläche (LN) 

a) nach ihrer Größe 

b) nach der Haupt- für landwirtschaftliche fLir landw. Betriebe landw. Betriebe nach jeder Viehhalter, der eir.e 
produktions- Betriebe und Forstbetnebe (Forstbetriebe, die nach ihrer Größenklassen der landw. der bei der Sonderauszählung 
richtung3) (HPR) zusammen LF oder Erzeugungseinheiten genutzten Fläche (LF), a•tSgewählten Viehkategorien 

zu o. a. Erfassungsbereich Forstbetriebe ohne besitzt 
gehoren, ebenfalls einbe- Größenklassen 
griffen) 

Nachweis von Unterschiede in der Zahl und Abgrenzung der Bestandsgrößenklassen zwischen den 
Bestandsgrößen- verschiedenen Erhebungen, vgl. dazu Tabellen, S. 505* ff 
klassen 

1) Eine jährliche Markterzeugung von ... DM wurde als gegeben angesehen, wenn bei mindestens einem der nachstehenden Merkmale die dort genannte Zahl der 
Erzeugungseinheiten erreicht wurde: , 

ASE 1966/67 

1000DM 

nach der Fläche: 

10 Ar Rebland 

10 Ar Tabak 
1 Ar Hopfen 

1 Ar Anbau von 
Heil- und 
GewLirzpflanzen 

LZ 1971 

4000DM 

30 Ar bestocktcs 
Rebland 

30ArTabak 
30 Ar Hopfen 
50 Ar Obstanlagen im 

Ertrag oder nicht 
im Ertrag 

20 Ar Baumschulen 
30 Ar Gemuseanbau 

im Freiland 
10 Ar Blumen und 

Zierpflanzen im 
Freiland 

1 Ar Anbau unter 
Glas für Erwerbs-
zwecke 

1 Ar Anbau von 
Heil- und Gewürz-
pflanzen 

ASE 1966/67 

1000DM 

nach der Anzahl der Tiere: 

1 ~  zur Milchge-
wmnung 

1 Färse, Kalbin, 
Sterke 

2 Jungvieh (3 Monate 
bis unter 2 Jahre) 

1 Schlacht- oder 
Masttier 

10 Schafe (1 Jahr 
und älter) 

5 Schweine (8 Wochen 
und älter) 

LZ 1971 ASE 1966/67 LZ 1971 

4000DM 1000DM 4000DM 

3 Kithe zur Milchge- 2 Zuchtsauen 5 Zuchtsauen 
winnung und Färsen (einschl. Jungsauen, 
(2 Jahre und älter) 'h Jahr und älter) 

5 Kälber unter 
3Monaten 50 Legehennen 120 Legehennen 

( 1;, Jahr und älter) ( 112 Jahr und älter) 
5 itbrige Rinder 

(3 Monate und älter) 100 Schlacht- oder 400 Schlacht- oder 
Masthähnchen Masthähnchen 
und -hühnchen und -hühnchen 

100 Gänse 200 Gänse, Enten 
50 Schafe 100 Enten oder Truthühner 

(jeden Alters) 100 Truthühner 
20 Bienenvölker 

8 Schweine, 8 Wochen 50 Kaninchen 
und älter (ohne 
Zucht- oder Jung-
sauen über 'h Jahr) 

2) Landwirtschaftliche Nutzfläche abzüglich der nicht mehr genutzten Acker- und Grünlandflächen, Obst- und Rebanlagen sowie abzitglich der Ziergärten, privaten 
Parkanlagen und Rasenflächen. - 3) Bestimmung der HPR vgl. WiSta 1/1972, S. 17 
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schaftlich .genutzte Fläche von mindestens einem Hektar 
bewirtschafteten oder mindestens einen der Schwellen-
werte der Erzeugungseinheiten (vgl. Synopsis) überschrit-
ten. N i c h t in der Erhebung aufgenommen wurden dage:. 
gen Reitställe, Hengsthaltungen, Pelztier-, Kaninchen-
und Bienenhaltungen und ähnliche Betriebe mit wen i -
g er als einem Hektar LF, weil für sie keine Schwellen-
werte vorlagen. Auch Schlachthöfe, Schlachtereien, 
Schlachter und Viehhändler sowie „Anstalten oder Ein-
richtungen außerhalb des Unternehmenssektors" (nach 
der Systematik der Wirtschaftszweige), die weniger als 
einen Hektar LF bewirtschafteten und am Tag der Erhe-
bung Vieh einer oder mehrerer der durch die LZ zu erfas-
senden Kategorien eingestellt hatten, blieben unberück-
sichtiogt. Die hier genannte Schwelle von 1 ha für die un-
tere Abgrenzung der Betriebe darf nicht mit der oben ge-
nannten Schwelle von 2 ha, von d/'!r ab in verschiedenen 
Erhebungen nur Vergleichsmöglichkeiten über die Vieh-
haltung bestehen, verwechselt werden. 

Bei der LZ wurden die-vorwiegend aus futterwirtschaft-
lichen Gründen oder wegen gesünderer Aufzuchtbedingun-
gen - von deri Betrieben in Pension weggegebenen bzw. 
aufgenommenen Rinder sowie die aus den „Milchkühen" 
ausgegliederten „Ammen- und Mutterkühe" gesondert er-
faßt und nachgewiesen. Unter den letzteren sind solche 
Kühe zu verstehen, die das ganze Jahr nicht gemolken 
werden und deren Milch nur von Kälbern verbraucht wird. 
Ihre Ausgliederung erfolgte aufgrund yon Anforderungen 
der EG erstmals bei der Allgemeinen Viehzählung im De-
zember 1970. Bei den Schweinen wurde in Anpassung an 
EG-Regelungen erstmals nach dem Gewicht (unter 20 kg, 
20 kg und mehr bzw. 50 kg und mehr bei Zuchtsauen und 
zur Zucht bestimmten Jungsauen) unterschieden; diese 
Abgrenzung der Schweine nach dem Gewicht statt nach 
der bisher zugrundegelegten Abgrenzung nach dem Alter 
wird ab 1973 auch in die laufenden Viehzählungen über-
nommen. 

Für die nachstehenden Betrachtungen allgemeiner Ent-
wicklungstendenzen können diese Besonderheiten der Er-
hebungen vernachlässigt werden; Einzelheiten sind den 
Anmerkungen zu den Tabellen zu entnehmen. 

In diesem Beitrag werden nur Zahlen über die Viehbe-
stände der landwirtschaftlichen Betriebe gebracht. Sie 

werden später mit anderen Daten der Betriebe (z.B. für 
die Betriebsklassifikation) kombiniert. Die hier veröffent-
lichten Zahlen sollen - im Vergleich mit den vorher ge-
nannten Zählungen - die Entwicklung der Struktur der 
Viehhaltung im vergangenen Jahrzehnt zeigen. 

II. Ergebnisse 
1. Gesamtüberblick über die Viehhaltung 

Durch die Grunderhebung vom Mai 1971 wurden im 
Bundesgebiet in dem o.a. Erhebungsbereich 960 969 Be-
triebe mit Viehhaltung, das sind etwa 83 °/o der Betriebe 
des gesamten Darstellungsbereichs, festgestellt. Von den 
1074637 Betrieben mit der Hauptproduktionsrichtung 
„Landwirtschaftliche Betriebe" hatten 953 658 (= 89 O/o) 
Viehhaltung, während von den 78 842 Betrieben mit der 
Hauptproduktionsrichtung „Forstbetriebe" nur 7 311 
(= 9 O/o) Vieh hielten. Der Umfang der Viehhaltung in die-
sen Forstbetrieben war mit durchschnittlich einer Groß-
vieheinheit (GV) 3) gering, so daß die Ergebnisse für diese 
Betriebe bei der weiteren Darstellung weitgehend außer 
acht gelassen werden. Im Vergleich dazu hielten die land-
wirtschaftlichen Betriebe mit Viehhaltung einen wesent-
lich höheren Viehbestand, und zwar im Durchschnitt 

0

13,5 GV. 
Durch Umrechnung der Tiere auf Großvieheinheiten 

werden die unterschiedlichen Viehkategorien auf einen 
vergleichbaren Nenner gebracht und damit additionsfähig. 
Der gesamte Viehbestand im Bundesgebiet betrug 1971 
12 916 000 GV. Daraus errechnet sich ein durchschnitt-
licher Besatz von 102 GV/100 ha LF. 

Die Größe des Viehbestandes in GV/100 ha LF der land-
wirtschaftlichen Betriebe nach Betriebsgrößenklassen be-
trug: 
Betriebsgröße 
von ... bis GV / 100 ha LF 
unter ... ha 
0,01 - 1 

1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 

138 
64 
88 

104 
113 

3) Fußnote vgl. S. 504. 

Betriebsgröße 
von ... bis GV/lOOha LF 
unter ... ha 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 -100 

100 und mehr 

114 
111 
101 
80 
52 

Tabelle 1: Betriebe mit Viehhaltungen nach Haltungszweigen 
Ergebnisse der Landwirt<ehaftszahlung 1960 (31. Mai) und 1971 (2. Maihal!te) 

Merkmal 

Betriebe insgesamt ..... . 
darunter 
mit Viehhaltung ..... . 
und zwar mit 
Pferden (einschl. 

Fohlen) .......... . 
Rindvieh (einschl. 

Kälber) .......... . 
Milchkuhen2) . . . ... . 
Schafen (jeden Alters) .. 
Zuchtsauen3) ........ . 
Legehennen '/ z}ahr 

und älter „ „. „ „. 
Masthähnchen und 

Masthuhnchen ..... 

Betriebe insgesamt ..... . 
darunter 
mit Viehhaltung ..... . 
und zwar mit 
Pferden (einschl. 

Fohlen) ........... . 
Rindvieh (einschl. 

Kälber) .......... . 
Milchkuhen2) ....... . 
Schafen (jeden Alters) .. 
Zuchtsauen3) ....... . 
Legehennen 1/zJahr 

und älter ......... . 
Masthähnchen und 

Masthühnchen ..... 

Landwirtschaftliche Betriebe') mit einer landw. Nutzfläche von ... bis unter ... ha Forst-
~~ ~ ~~  5 10 1 10-20 1 20 -50 / 50 u. mehr 1 2 u. mehr 1 unter 2 ha betriebe 

1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 1 1960 1 1971 ' 1960 1 1971 1960 1 1971 -19-60--1 -1-97_1_1971 

Anzahl 
3870691225420 [343017 213417 286470 252773 /122015 

. 198 248 . 204 849 248 437 1

166 692 

164 283 

46 618 13 379 123 465 19 038 188 693 29 018 94 088 23 622 

344 523 151 655 334 940 186 827 283 578 237 723 120 720 155 993 
335 064 129 544 330 786 171 994 281 026 223 962 119115 143 923 

7610 5205 8520 4193 11020 5503 7511 6268 
52 298 30 867 135 609 68 886 183 583 135 097 94 617 94 404 

348 537 148 361 iJ27 830 163 484 277 943 198 605 118 088 118 491 

3 996 1 6 124 9 869 7108 

16 311 

12 969 

15 844 
15 325 
2069 

11 856 

15 050 

% der Betriebe insgesamt in der jeweiligen Großcnklasse 
100 

12,0 

89,0 
86,6 
2,0 

13,5 

90,0 

100 

87,9 

5,9 

67,3 
57,5 

2,3 
13,7 

65,8 

1,8 

100 

36,0 

97,6 
96,4 

2,5 
39,5 

95,6 

100 100 100 100 roo 100 

96,0 

8,9 

87,5 
80,6 

2,0 
32,3 

76,6 

2,9 

65,9 

99,0 
98,1 
3,8 

64,1 

97,0 

98,3 

11,5 

94,0 
88,6 

2.2 
53,4 

78,6 

3,9 

77,l 

98,9 
97,6 

6,2 
77,5 

96,8 

98,6 

14,2 

93,6 
86,3 

3,8 
56,6 

71 ,1 

4,3 

79,5 

97,1 
94,0 
12.7 
72,7 

92,3 

21140 11548821879 442 524 360 195 195 

20038 . 835855 117803 

5 102 465 833 90 159 8 846 6 199 

17 045 1099 605 749 243 148 800 
12 760 1081316 682183 135 970 

2 022 36 730 23 191 15 060 
8 015 477 963 337 269 17 337 

11 ~  1087 448 640 166 389 642 

802 

100 

94,8 

24,1 

80,6 
60,4 

9,6 
37,9 

53,1 

3,8 

100 

40,3 

95,2 
93,6 

3,2 
41,4 

94,2 

27 899 

100 

95,0 

10,3 

85,2 
77,6 
2,6 

38,4 

72,8 

3,2 

100 

1,7 

28,4 
25,9 

2,9 
3,3 

74,3 

44182 
31180 
5106 

12 069 

85 107 

2193 

100 

60,4 

3,2 

22,6 
16,0 
2.6 
6,2 

43,6 

1,1 

78842 

7 311 

506 

844 
321 
430 
238 

5 563 

114 

100 

9,3 

0,6 

1,1 
0,4 
0,5 
0,3 

7,1 

C,1 

1) 1960: Jeweils einschl. der geringen Zahl der Forstbetriebe mit entsprechender Viehhaltung. - 2) 1971: ohne Ammen- und Mutterkuhe. - 3) 1971: Zuchtsauen und 
zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 kg und mehr Lebendgewicht: 1960: Zuchtsauen ''2 Jahr und älter. 
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In dem Betriebsgrößenbereich von 5 bis unter 50 ha LF, 
in dem etwa zwei Drittel aller viehhaltenden Betriebe 
wirtschaften, stand 83,7 O/o des gesamten Viehbestandes in 
GV. Von dem gesamten Viehbestand befanden sich 22,3 O/o 
in Betrieben der Größenklasse 20 bis 30 ha LF. Zu dieser 
gehören 11,2 O/o aller viehhaltenden Betriebe. 

S) In Anlehnung an den vom Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten verwendeten Umrechnungsschlüssel 
wurde mit folgenden Werten gerechnet: 

Viehart GV-Umrechnungsschlüssel 
Je Tier ... GV 

Pferde 
Arbeitspferde 1,1 
andere Pferde einschl. Fohlen und Ponys O, 7 

Rinder 
Kälber unter 3 Monate alt 0,3 
Jungvieh 
3 Monate bis unter 1 Jahr alt 0,3 
1 Jahr bis unter 2 Jahre alt: 

- männlich 0,7 
- weiblich 0,7 

2 Jahre alte und ältere Tiere: 
Färsen, Kalbinnen, Sterken 1,0 
Kühe zur Milchgewinnung 1,0 
Ammen- und Mutterkühe 1,0 
Mast- und Schlachtkühe l,O 
alle anderen '.Rinder l,O 

Schafe jeden Alters 0,07 
Schweine 

zuchtsauen und zur Zucht bestimmte 
Jungsauen mit 50 kg und mehr 

Lebendgewicht 0,30 
Ferkel unter 20 kg Lebendgewicht 0,02 
alle anderen Schweine mit 20 kg 

und mehr Lebendgewicht 0,09 
Geflügel 

Legehennen 1/, Jahr und älter 0,004 
zur Aufzucht als Legehennen 

bestimmte Küken und Junghennen 
unter '/• Jahr alt 0,004 

Masthähnchen und -hühnchen, 
einschl. der hierfür bestimmten Küken 0,004 

Gänse, Enten, Truthühner, 
einschl. deren Küken 0,004 

Nur 7 O/o der Bestände gehörten Betrieben der Größen-
klasse unter 5 ha LF und nur 9,3 O/o den Betrieben der Grö-
ßenklasse über 50 ha LF. Dabei waren 33 O/o aller viehhal-
tenden Betriebe in der Größenklasse unter 5 ha LF und 
nur 2,1 O/o in der Größenklasse über 50 ha LF. 

Da aus den laufenden Viehzählungen 4) seit vielen Jah-
ren in kurzfristigen Abständen Ergebnisse über die Ge-
samt-Viehbestände und ihre Zusammensetzung anfallen, 
erübrigt es sich, hier nochmals auf die Zusammensetzung 
des Viehbestandes nach Viehkategorien in Stück in dem 
Erhebungsbereich der LZ näher einzugehen. Die in der 
folgenden Darstellung angestellten Vergleiche werden 
deshalb auf die Betriebsgrößenklassen ab 2 ha LF 
(1960 LN) beschränkt. Außerdem werden die Ergebnisse 
für die Betriebe unter dieser Flächengrenze, die - wie 
bereits ausgeführt - zwischen den Erhebungen nicht ver-
gleichbar sind, sowie für 1971 die Ergebnisse für Forstbe-
triebe wiedergegeben. 

Aus Tabelle 1 ist zu ersehen, daß von den 879 400 land-
wirtschaftlichen Betrieben mit 2 und mehr ha 5 O/o keine 
der in die Erhebung einbezogenen Viehkategorien (Pferde, 
Rinder, Schafe, Schweine, Geflügel) hielten. Innerhalb der 
einzelnen Größenklassen war die viehlose Wirtschafts-
weise in der Größenklasse 2 bis 5 ha LF mit 12,1 O/o am 
stärksten und in der Größenklasse 20 bis 50 ha am gering-
sten (1,4 O/o) verbreitet. In der obersten Größenklasse (50 
und mehr ha) besaßen ebenfalls 1100 Betriebe (= 5,2 O/o 
der Betriebe) kein Vieh. 

Für 1960 liegen keine Vergleichszahlen vor, so daß nicht 
direkt nachweisbar ist, in welchem Umfang die viehlose 

4) Totalerhebung am 3. 12„ repräsentative Zwischenerhebung am 
3. 3., 3. 6. und 3. 9. eines jeden Jahres. 

Tabelle 2: Betriebe und Tiere nach Haltungszweigen 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 (31. Mai) und 1971 (2. Maihälfte) 

Landwirtschaftliche Betriebe!) mit einer landw. Nutzflache von ... bis unter ... ha Forst-
Merkmal Einheit 2-5 

1 

5-10 
1 

10-20 
1 

20-50 
1 

50 u. mehr 
1 

2u.mehr 
1 

unter 2 ha betriebe 
1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 1971 

Pferde (einschl. Fohlen) 
Betriebe ....... Anzahl 46 618 13 379 123 465 19038 188 693 29018 94088 23 622 12 9691 5102 465 833 90159 8 846 6 199 506 

01 10,0 14,8 26,5 21,1 40,5 32,2 20,2 26,2 2,8 5,7 100 100 X X X /0 

Tiere ......... 1 000 53 24 160 31 292 48 189 54 48 27 741 185 11 12 2 
% 7,1 13,2 21,6 16,8 39,4 26,0 25,5 29,5 6,5 14,5 100 100 X X X 

Rinder (einschl. Kälber) 
Betriebe ....... Anzahl 344 523 ~  655 334 940 186 827 283 578 237 723 120 720 1155 993 15 844 17045 1099605 749 243 148 800 44182 844 

% 31,3 20,3 30,5 24,9 25,8 31,7 11,0 20,8 1,4 2,3 100 100 X X X 

Tiere ........ , 1000 1 343 684 2 739 1804 4217 4 798 3 5191 5 965 1 006 1 287 12824 14 538 280 136 4 
% 10,5 4,7 21,4 1 12,4 32,9 33,0 27,4 41,0 7,8 8,9 100 1 100 X X 1 X 

Milchkuhe2) 
Betriebe ....... Anzahl 335 064 """ l"""' 171 994 281 026 223 962 119 115 143 923 15 325 12 760 1081316 682 183 135 970 31180 321 

01 31,0 19,0 30,6 25,2 26,0 32,8 11,0 21,1 1,4 1,9 100 100 X X X 10 

Tiere ......... 1000 807 340 1 369 828 1809 1 918 1 273 2 008 . 355 332 5 612 5 427 193 54 1 
% 14,4 6,3 24,4 15,3 32,2 35,3 22,7 37,0 6,3 6,1 100 100 X X X 

Zuchtsauen3) 
Betriebe ...... , Anzahl 52 298 30 867 135 609 68 886 183 583 135 097 94617 94 404 

11 8561 
8 015 477 963 337 269 17 337 12 069 238 

% 10,9 9,1 28,4 20,4 38,4 40,1 19,8 28,0 2,5 2,4 100 100 X X X 

Tiere ......... 1 000 91 93 271 242 505 726 424 849 111 156 1402 2 067 30 45 1 
O/ 6,5 4,5 19,3 11,7 36,0 35,1 30,3 41,1 7,9 7,6 100 100 X X X 10 

Schafe (jeden Alters) 
Betriebe ....... Anzahl 7 610 5 205 8 520 4193 11 020 5 503 7 511 6268 2 069 z 022 31) 730 23 191 15 060 5106 430 

O' /o 20,7 22,5 23,2 18,1 30,0 23,7 20,5 27,0 5,6 8,7 100 100 X X X 

Tiere ......... 1 000 123 94 160 104 188 152 204 226 330 310 1 004 887 98 83 4 
% 12,0 10,6 15,6 11,8 18,3 17,2 19,8 25,5 34,3 34,9 100 100 X X X 

Legehennen ( 112 Jahr und älter) 
Betriebe ....... Anzahl 348 537 148 361 327 830 163 484 277 943 198 605 118 088 118 491 15 050 11 225 1 087 448 640 166 389 642 85107 5 563 

% 32,0 23,2 30,1 25,5 25,6 31,0 10,9 18,5 1,4 1,8 100 100 X X X 

Tiere ...... , .. 1000 5 974 4 296 8 218 5 780 10 130 10068 6838 12384 1 617 6 035 32 777 38 564 4974 11 944 117 
% 18,2 11,1 25,1 15,0 30,9 26,1 20,9 32,1 4,9 15,7 100 100 X X X 

Masthahnchen und -huhnchen 
Betriebe ....... Anzahl 3 9961 6124 9 869 7108 802 27 899 2193 114 

%> 14,3 21,9 35,4 25,5 2,9 100 X X 

Tiere ......... 1000 667 1463 3 542 6 891 3 706 16 270 5 723 14 
01 4,1 1 9,0 21,8 42,3 22,8 100 X X 10 

1) 1960: jeweils einschl. der geringen Zahl der Forstbetriebe mit entsprechender Viehhaltung. - 2) 1971 : ohne Ammen- und Mutterkuhe. - 3) 1971: Zuchtsauen und 
zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 kg und mehr Lebendgewicht; 1960: Zuchtsauen 'h Jahr und alter. 
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Wirtscb.aftsweise in der Zeit zwischen 1960 und 1971 in 
diesem Größenbereich der Betriebe zugenommen hat. Aus 
dem Rückgang des jeweiligen Anteils der Betriebe mit 
Haltung von Pferden, Rindvieh insgesamt, Milchkühen, 
Schafen, Zuchtsauen und Legehennen zwischen 1960 und 
1971 für jede Größenklasse darf jedoch gefolgert werden, 
daß diese relativ an Verbreitung gewonnen hat, und zwar 
bezüglich der genannten Viehkategorien am stärksten in 
dem unteren Betriebsgrößenbereich, wo der Übergang der 
Betriebe von der hauptberuflichen Bewirtschaftung in die 
nebenberufliche Bewirtschaftung in besonderem Maße 
zum Aufgeben einzelner Viehhaltungszweige und schließ-
lich der Viehhaltung überhaupt Veranlassung gibt. Ein 
überdurchschnittlicher Rückgang in den Anteilssätzen er-
gibt sich hinsichtlich der Zahl der Rinder-, Milchkuh- und 
Zuchtsauenhaltungen auch für die Betriebe mit 50 und 
mehr ha; hier dürften die starke Abwanderung familien-
fremder Arbeitskräfte und die bereits volle Auslastung 
der Familienarbeitskräfte in der Außenwirtschaft die 
hauptsächlichen Triebkräfte für eine solche Spezialisie-
rung der Betriebe gewesen sein. 

2. Strukturänderungen in der Viehhaltung 
Die zum Teil großen Veränderungen resultieren aus drei 

getrennten Entwicklungen, und zwar Ab- oder Zunahme 
der Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe, Veränderung 
der Zahl der viehhaltenden Betriebe und Auf- oder Ab-
stöckung vorhandener Bestände; statistisch lassen sich 
nur die Salden dieser drei Komponenten angeben, nicht 
jedoch, wie sie im einzelnen zum Ergebnis beigetragen 
haben. 

Wie Tabelle 2 erkennen läßt, hat bis unter 10 ha Be-
triebsgröße die Zahl der Betriebe und Tiere seit 1960 ab-
genommen. In den Betriebsgrößenklassen 10 bis 20 ha und 
50 und mehr ha sind sowohl Zunahmen als auch Abnahmen 
eingetreten; von 20 bis 50 ha sind für fast alle Tierarten 
deutliche Zunahmen der Betriebe und der Tierzahl fest-
zustellen. So nahm die Zahl der Betriebe mit 2 und mehr ha, 
die Pferde (um 81 °/o) bzw. Schafe (um 37 °/o) hielten, zwi-
schen 1960 und 1971 stärker ab als die,Zahl der Pferde (um 
75°/o} bzw. Schafe (um 120/o). Auch die Zahl der Betriebe 
mit Kühen zur Milchgewinnung, die von 1,08 Mill. auf 

682 000 (um 37 °/o) abnahm, weist einen wesentlich stärkeren 
Rückgang auf als die Zahl der Milchkühe von 5,61 Mill. auf 
5,43 Mill. Tiere (um 3 %). Am stärksten ist dieser Speziali-
sierungs- und Konzentrationsprozeß jedoch in der Zucht-
sauen- und Legehennenhaltung ausgeprägt; denn einem 
Rückgang der Zahl der Betriebe mit Zuchtsauen von 478 000 
auf 337 000 (um 29 °/o) steht hier eine Ausdehnung des Zucht-
sauenbestandes von 1,40 Mill. auf 2,07 Mill. Tiere (um 47 °/o) 
gegenüber und einem Rückgang der Betriebe mit Lege-
hennen von 1,09 Mill. auf 640 000 (um 41 %) eine Zunahme 
des Legehennenbestandes von 32,78 Mill. auf 38,56 Mill. 
Tiere (um 180/o). 

Dieser Strukturwandel in der Viehhaltung im vergange-
nen Jahrzehnt ist wie Tabelle 3 für die Mi 1 c h k u h h a 1 -
tun g verdeutlicht, in erheblichem Maße durch Verände-
rungen in der Bestandsgrößenstruktur bedingt. Der Struk-
turwandel führte zu einer beträchtlichen Abnahme der 
Milchkühe und der Zahl der milchkuhhaltenden Betriebe in 
den Größenklassen 2 bis 5 und 5 bis 10 ha und in geringe-
rem Maße auch in' der Größenklasse 50 und mehr ha. Dabei 
nahmen vor allem die kleinen Milchkuhhaltungen ab, und 
zwar die Zahl der Halter von 1 bis 4 Milchkühen von 608 000 
auf 241 000 und die Zahl der Milchkühe von 1,68 Mill. auf 
655 000 Tiere. Der starke Rückgang dieser Haltungsgröße, 
der in allen Betriebsgrößenklassen unter 50 ha in Erschei-
nung tritt, wird in den unteren Betriebsgrößenklassen auch 
durch die Auflösung von Betrieben verursacht. 

In den nachfolgenden Tabellen 4 und 6 und in den 
Schaubildern 1 bis 4 müssen jeweils unterschiedliche 
Jahre zum Vergleich mit den Ergebnissen der LZ 1971 
herangezogen werden, weil - wie bereits in der Synopsis 
ausgeführt - die Abgrenzung der Bestandsgrößenklassen 
und das Programm der im zweijährlichen Turnus durchge-
führten Sonderauszählungen aus Unterlagen der Allge-
meinen Viehzählung in den verschiedenen Jahren der 
Viehzählung und der EWG-Agrarstrukturerhebung nicht 
einheitlich waren. 

Auch in der S c h w eine h a 1 tun g sind zwischen 1966 
und 1971 große Strukturänderungen eingetreten (vgl. 
Tabelle 4). Die Zahl der Halter von Schweinen einschl. 
Ferkel 'ist von rd. 880 000 auf rd. 684 000 im Jahre 1971 zu-
rückgegangen, während sich die Zahl der Tiere von rd. 

Tabelle 3: Betriebe mit Milchkühen1) nach Bestandsgrößenklassen 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 (31. Mai) und 1971 (2. Maihälfte) 

1,andwirtschaftliche Betriebe2) mit einer landw. Nutzfiache von , , , bis unter . , . ha Forst-Betriebe mit ... 
2-5 

1 

5-10 
1 

10-20 
1 20-50 

1 

50 u. mehr 
1 

2 u. mehr 
1 

unter 2 ha betriebe bis ... Tiere3) 
1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 1 1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 ---w71 

Betriebe 
Anzahl 

1-4 325 932 119 591 218 077 89 739 57 517 1 25 338 5 615 1 5 473 699 873 607 840 241 014 135 707 30 696 282 
5-10 9 053 9 865 111146 77 206 205 7221146 264 62 380 141 265 1333 648 389 634 275 248 228 457 29 

11-19 53 73 1 541 4 969 17 355 47 237 47 080 72 388 6 067 3 154 72096 127 821 24 15 6 
20-39 24 14 22 75 427 5 109 4 003 24 098 5 896 6 205 10372 35 501 10 12 2 
40 und mehr 2 1 - 5 5 14 37 699 1330' 1880 1374 2 599 1 - 2 

Insgesamt ... 1335 064 1129 544 J330 786 1171 994 J281 026 1223 962 1119115 1143 923 1 15 325 1 12 760 110813161682 183 1135 970 1 31 180 1 321 

% 
1- 4 97,3 

1 

92,3 65,9 52,2 20.4 

1 

11.3 4,7 3,8 4.6 6.9 56,2 35.3 99.8 98,5 87,9 
5-10 2,7 7,6 33,6 44,9 73,2 65,3 52.4 28.7 8,7 5,1 36,0 40,4 0,2 1,5 9,0 

11-19 o.o 0.1 0,5 2.9 6,2 21.1 39,5 50,3 39,6 24,7 6,7 18.7 0,0 0,0 1.9 
20-39 0,0 

1 
o.o 0,0 0,0 0,2 1 2,3 3,4 16.7 38,4 48,6 1,0 5,2 o.o 0,0 0,6 

40und mehr 0,0 0,0 - o.o 0,0 o.o 0,0 0.5 8,7 14,7 0,1 0,4 o.o - 0,6 
Insgesamt . . . 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 ! 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Tiere 
1000 

1- 4 755 

~  
704 277 198 80 17 13 

2 \ 

2 
1 6761 

655 191 51 0 
5-10 50 56 646 486 1375 1088 504 349 11 5 2585 1 984 1 3 0 

11-19 1 1 19 62 225 634 653 1 029 98 49 995 1 775 0 0 0 
20--39 1 0 1 2 10 116 98 585 161 170 270 873 0 0 0 
40undmehr 0 0 - 1 0 1 2 32 84 ' 106· 86 139 0 - 0 

Insgesamt . " 1 807 1 340 1 1369 1 828 1 1809 1 1 918 1 1273 1 2 008 1 355 1 332 1 5 612 1 5 427 1 193 ! 54 1 1 
0' 
;O 

1- 4 93,6 

1 

83,2 51,4 33,4 11,0 

1 

4.2 1,3 0.7 0,5 0,5 29,9 12,1 98.9 94.0 51,8 
5-10 6,2 16,4 47,2 58,7 76,0 56,7 39,6 

1 

17,4 3,1 1,6 46,1 36,5 0,7 5,0 21,4 
11-19 0,1 0,3 1,4 7,6 12,4 33,1 51,3 51,2 27.5 14,7 17,7 32,7 0.2 0,4 9,5 
20-39 0,1 0,1 0,0 0,2 0,6 6,0 7,7 29,1 45,3 51,3 4,8 16,1 0,1 0,6 6,0 
40 und mehr 0,0 0,0 - 0,1 0,0 0,0 0,1 1,6 23,6 31,9 1,5 2,6 0,1 - 11,3 

Insgesamt .. · 1100 1100 
1 

100 1100 1100 
1 

100 1100 1100 
1 

100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 

1) 1971: Ohne Ammen- und Mutterkuhe. - 2) 1960: Einschl. der geringen Zahl der Forstbetriebe mit M1lchkuhhaltung. - 3) 1960: 11-20, 21-40, 41 und mehr Tiere. 
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Tabelle 4: Betriebe mit Schweinen (einschl. Ferkel) nach Bestandsgrößenklassen 
Ergebnisse der EWG-Strukturerhebung- in der Landwirtschaft 1966/67 (3. Dez.) :md der Landwirtschaftszählung 1971 (2. Maihälfte) 

Landwirtschaftliche Betriebet) mit cin"r landw. Nutzflache von ... ~ unter ... ha 
--

Forst-
Betriebe mit ... 2-5 

1 

5-10 
1 

10-20 
1 

20-50 
1 

50u. mehr 
1 

2 u. mehr 
1 

unter 2 ha betriebe 
bis ... Tiere 

1%6 1 1971 1966 1 1971 1966 1 1971 1966 1 1971 1966 1 1971 1966 1 1971 1966 1 1971 1971 

Betriebe 
Anzahl 

1- 4 152 293 89 233 81680 57 201 36314 30 497 10 857 11214 881 699 282 025 188 844 94 833 48 529 1182 
5-19 63 202 44 811 128 982 82422 119 646 81289 29846 27835 1401 1 229 343 077 237 586 24743 14250 263 

20-99 7 357 8175 33 216 29 629 111 672 97 526 76 370 79 362 6081 5 468 234 696 220 160 4052 4193 40 
100-399 152 262 556 1091 3 803 7691 10390 20162 4566 5 688 19467 34 894 387 412 14 
400 und mehr 10 18 20 23 28 150 142 866 492 1079 692 2136 67 89 3 

Insgesamt „. /223 014 /142 499 /244 454 /170 366 /271463 /217153 1127 605 /139 439 1 13 421 1 14163 /879 957 /683 620 1124 082 1 67473 1 1502 

% 
1- 4 68,3 62,6 

1 

33,4 

1 

33,6 13,4 14,1 8,5 

1 

8,0 6,6 4,9 32,0 

1 

27,6 76,4 71,9 78,7 
5- 19 28,3 31,5 52,8 48,4 44,1 37,4 23,4 20,0 10,4 8,7 39,0 34,8 19,9 21,1 17,5 

20- 99 3,3 5,7 13,6 17,4 41,1 44,9 59,9 56,9 45,3 38,6 26,7 32,2 3,3 6,2 2,7 
100-399 0,1 ll,2 

1 

0,2 0,6 1,4 3.5 8,1 14,5 34,0 40,2 2,2 5,1 0,3 0,6 0,9 
400 und mehr 0,0 0,0 0,0 1 0,0 0,0 0,1 0,1 1 0,6 3,7 7,6 0,1 0,3 0,1 0,2 0,2 

Insgesamt ... 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 j 100 1 100 1 100 1 100 1 100 / 100 

Tiere 
1000 

1- 4 373 227 225 158 
991 

83 28 29 2 2 728 499 200 112 3 
5- 19 525 390 1265 824 1371 925 354 325 15 14 3530 2 478 205 127 2 

20- 99 236 268 1070 1 021 4109 3 863 3 502 3 849 351 314 9 267 9 314 139 154 1 
100-399 24 41 77 160 527 1174 1 550 3 299 826 1 098 3004 5 771 66 75 3 
400 und mehr 8 27 12 19 16 1 82 71 486 312 678 420 1292 70 77 1 

Insgesamt .„1 1166 1 953 1 2 648 1 2182 i 6122 1 6125 1 5 506 1 7 987 1 1506 1 2 105 1 16 949 1 19 353 1 680 1 545 1 10 

% 
1- 4 32,0 23,8 8,5 7,2 1,6 1,J 0,5 0,3 0,2 0,1 4,3 2,6 29,4 20,6 24,5 
5- 19 45,0 41.0 47,7 37,8 22,4 15,1 6,4 4,1 1,0 0,6 20,8 12,8 30,2 23,3 20,5 

20- 99 20,2 28,1 40,4 46,8 67,1 63,1 63,6 48,2 23,3 14,9 54,7 48,1 20,4 28,2 13,4 
100-399 2,1 4,3 2,9 7,3 8,6 19,2 28,2 41,3 54,8 52,2 17,7 29,8 9,7 13,8 28,5 
400 und mehr 0,7 2,8 0,5 0,9 0,3 1,3 1,3 6,1 20,7 32,2 ~  6,7 11J,3 14,1 13,1 

Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) 1966: Einschl. der geringen Zahl der Forstbetriebe mit Schweinehaltung. 

16,9 auf rd. 19,4 Mill. erhöht hat. Die weitüberwiegende 
Zahl der Schweinehalter hielt sowohl 1966 als auch 1971 
unter 100 Tiere. 1971 hielten nur 5,4 O/o der Betriebe in der 
Größenklasse 2 und mehr ha LF einen Schweinebestand 
von 100 und mehr Tieren. Der Anteil der gehaltenen Tiere 
in den Bestandsgrößenklassen 100 und mehr Schweine 
einschl. Ferkel hat von 20,2 O/o (1966) auf 36,5 O/o (1971) zu-
genommen. Der Anstieg ist in Anbetracht des relativ kur-
zen Zeitraumes von fünf Jahren beachtlich. 

Auch innerhalb der einzelnen Betriebsgrößenklassen ist 
ein Trend zum größeren Bestand zu verzeichnen; es über-
wiegen jedoch noch die relativ kleinen Bestandsgrößen, 
und zwar um so mehr, je kleiner die Fläche der Betriebe 
ist. Bestände über 100 Tiere werden mit nennenswertem 
Anteil erst in Betrieben mit 20 und mehr ha gehalten, sie 
machen allerdings in der Betriebsgrößenklasse 50 und 
mehr ha mit 6 767 Betrieben fast die Hälfte der Betriebe 
aus. 

Betriebe mit ... 
bis ... Tiere') 

1- 2 
3- 4 
5- 9 

10-19 
20 und mehr 

Insgesamt 

1- 2 
3- 4 
5- 9 

10-19 
'.20 und 1nehr 

Insgesamt 

1- 2 
3- 4 
5- 9 

10-19 
20 und mehr 

'nsgesamt 

1- 2 
3- 4 
5- 9 

10--19 
20 und mehr 

Insgesamt 

Tabelle 5: Betriebe mit Zuchtsauen1) nach Bestandsgrößenklassen 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 (31. Mai) und 1971 (2. Maihälfte) 

Landwirtschaftliche Betriebe2) mit einer landw. Nutzfläche von ... bis unter ... ha Forst-
2-5 1 5-10 1 10-20 1 20-50 1 50 u. mehr 1 2 u. mehr unter 2 ha betriebe 

1960 1 1971 --r960 1 1971 1 1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 1960 1 1971 --m1 
Betriebe 

Anzahl 
43 892119 037 103 825140 622 107 654 55 454 30 475 20 44711 592 647 287 438 136 207 15 171 6 727 162 

\ 8 ~  6 688 \31561 13 846 }74487 32 615 }59039 19 121 \ 6 856 722 }180263 72 992 } 2087 2 431 55 
1 - 3 876 1 9 669 26 937 25 262 f 1684 67 428 2127 10 
\ 86 1053 1. 3 700 } 1442 14484 } 5 103 19075 1\ 3408 2393 } 10262 40705 \ 79 631 2 
f 1 213 1 223 

1 1 049 5 607 10 499 f 2 569 19 937 f 153 9 
. „ j 52 298 1 30 867 /135 609 1 68 886 /183 583 /135 097 1 94 617 1 94 404 1 11 856 1 8015 14779631337269117337 112069 1 238 

o; ;o 

I '" 61,7 76,6 59,0 58,6 
1 

41,1 32,2 21,7 13,4 8,1 60,1 40,4 87,5 55,8 68,1 
} 15,9 21,7 } 23,3 20,1 } 40,6 24,1 } 62,4 20,2 } 57,8 9,0 } 37,7 21,6 } 12,0 20,1 23,1 

12,5 14,0 

1 

19,9 26,8 21,0 20,0 17,6 4,2 
} 0,2 3,4 \ 0,1 5,4 \ 0,8 10,7 \ 5,4 20,2 } 28,8 29,9 \ 2,2 12,1 \ 0,5 5,2 0,8 

0,7 1 1,5 I 4,2 f 11,1 32,0 f 5,9 1 1,3 3,8 
„ ./ 100 1 100 1 100 100 1 100 1 100 1 100 100 1 100 100 1 100 100 1 100 100 100 

Tiere 
1000 

58 27 143 58 162 85 48 32 3 1 414 202 20 10 0 

} 23 l 47 

} 111 } 
66 } 3 } 249 } 8 0 

33 24 127 61 343 174 376 167 109 11 988 437 10 13 0 
13 l 47 187 251 33 530 8 0 
7 30 170 333 109 648 6 0 

.„/ 91 93 1 271 242 1 505 1 726 1 424 1 849 1 111 156 1 1402 1 2067 1 30 1 45 1 

% 
63,8 28,9 52,9 23,8 32,1 11,7 11,4 3,8 2,3 0,6 29,5 . 9,8 67,0 21,6 29,7 

} 36,2 
24,4 

} 47,1 
19,3 

} 67,9 
15,3 l 7,8 

} 97,7 
1,6 

} 70,5 
12,1 

} 33,0 
18,3 24,3 

25,8 25,3 23,9 19,6 7,4 21,1 29,2 8,4 
13,9 19,2 25,7 l 88,6 29,6 20,8 25,6 17,2 3,5 
7,0 12,4 23,4 39,2 69,6 31,4 13,7 34,1 

„ ·1100 1100 1100 100 1100 1100 1100 100 1100 100 1100 100 1100 1100 100 

1) 1971: Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 kg und mehr Lebendgewicht; 1960: Zuchtsauen l/2 Jahr und älter. - 2) 1960: Einschl. der geringen 
Zahl der Forstbetriebe mit Zuchtsauenhaltung. - ') 1960: 3-5, 6-10, 11 und mehr Tiere. 
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Tabelle 6: Betriebe mit Legehennen (1/2 Jahr und älter) nach Bestandsgrößenklassen 
Ergelonisse der Allgemeinen Viehzählung am 3. 12. 1967 und der Landwirt•chaftszählung 1971 (2. Maihälfte) 

Betriebe mit ... 

1 

Landwirtschaftbche Betriebe') mit einer landw. Nutzfläche von ... bis unter ... ha Forst-
bis ... Tiere 2-5 

1 

5-10 
1 

10-20 
1 

20-50 
1 

50 u. mehr 
1 

2 u. mehr 1 unter 2 ha betriebe 
1967 1 1971 1967 1 1971 1967 1 1971 1967 1 1971 1967 1 1971 1967 1 1971 1967 j1971--:ml 

Betriebe 
Anzahl 

1- 99 214 348 146 047 221 7531160094 236 410 190 024 101 588 107 574 8671 8 880 782 770 612 619 89'1932 81 091 5 512 
100- 249 1 934 917 3 808 1 536 11159 4 849 10 964 6137 1691 934 29556 14373 5 831 1 541 30 
250- 499 874 459 1 361 1 570 3 364 1475 3 508 1904 733 345 9 840 4753 2 264 830 7 
500-4999 1170 873 1 701 1 211 3 155 2082 3 562 2 493 1236 789 10824 7 448 2678 1329 11 

5 000 und mehr 28 65 49 73 80 175 220 383 238 277, 615 973 266 316 3 
Insgesamt ... 1218 354 1148361122867211634841254168 1198605 1119842 1118491 112569 111225 1833605 1640166 1910971 18s1011 5 563 

O' /O 

1- 99 98,2 98,5 97,0 

1 

98,0 93,0 

1 

95,7 84,8 90,8 69,0 79,1 93,9 95,7 98,8 95,2 99,1 
100- 249 0,9 0,6 1,7 0,9 4,4 2,5 9,1 5,2 13,5 8,3 3,5 2,2 0,6 1,8 0,5 
250- 499 0,4 0,3 0,6 0,4 1,3 0,7 2,9 1,6 5,8 3,1 1,2 0,7 0,3 1,0 0,1 
500-4999 0,5 0,6 0,7 0,7 1,3 1,0 3,0 2,1 9,8 7,0 1,3 1,2 0,3 1,6 0,2 

5000 und mehr 0,0 0,0 0,0 1 o,n 0,0 1 0,1 0,2 0,3 1,9 2,5 0,1 0,2 0,0 0,4 0,1 
lnsges.1mt . . . 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Tiere 
1 000 

1- 99 3 033 1904 4 298 2 688 6183 4140 3 297 2 814 300 255 17111 11801 9330 955 70 
100- 249 279 131 536 214 1569 666 1 539 847 250 135 4173 1992 849 242 4 
250-- 499 296 155 452 191 1107 488 1174 635 251 120 3 281 1589 760 278 2 
500-4999 1246 1080 2033 1 726 3 555 2957 4401 3 459 1923 1278 13 159 10 501 3433 1 905 21 

5000 und mehr 372 1 026 518 962 667 1 816 1 788 4 629 2 5i3 4248 5 858 12 682 4 561 8 564 21 
Insgesamt „.1 5 227 1 4 296 1 7 837 1 5 780 1 13 082 1 10 068 1 12 200 1 12 384 1 5 237 1 6035 l 43582 l 38564 / 18933111944 / 117 

1- 99 58,0 44,3 54,9 

1 

46,5 47,2 41,1 
100- 249 5,4 3,0 6,8 3,7 12,0 6,6 
250- 499 5,7 3,6 5,8 3,3 8,5 4,9 
500-4999 23,8 25,2 25,9 29,9 27,2 29,4 

5000 und mehr 7,1 23,9 6,6 16,6 5,1 18,0 
Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 

1) 1967: jeder Halter von Legehennen. 

Die Betriebe mit Z u c h t s au e n (Tabelle 5) von 2 und 
mehr ha haben sich seit 1960 von rd. 480 000 auf rd. 340 000 
- bei gleichzeitiger Bestandsvergrößerung von rd. 1,4 auf 
rd. 2,1 Mill. Tiere - vermindert. Die Zahl der Halter von 
1 und 2 Tieren hat sich am stärksten vermindert. Sie ist 
von rd. 287 000 auf rd. 136 000 zurückgegangen; die Zahl 
der Tiere hat sich von rd. 414 000 auf rd. 202 000 verrin-
gert. 

In der Bestandsgrößenklasse 3 bis 9 Tiere ist die Ab-
nahme der Betriebe wesentlich geringer, in der mit 10 und 
mehr Tieren hat ihre Zahl zugenommen. 1971 hat gegen-
über 1960 der Anteil der oberen Bestandsgrößenklassen in 
allen Betriebsgrößenklassen zugenommen. 

OI 
/0 

1 

1 

27,0 1 22,8 1 5,7 4,2 39,3 30,6 49,3 8,0 59,3 
12,6 

1 

6,8 

1 

4,8 2,2 9,6 5,2 4,5 2,0 3,1 
9,6 5,1 4,8 2,0 7,5 4,1 4,0 2,3 1,8 

36,1 27,9 36,7 21,2 30,2 27,2 18,1 16,0 18,0 
14,7 37,4 48,0 70,4 13,4 32,9 24,1 71,7 17,8 

100 100 100 100 100 i 100 1CO 100 100 

Die Veränderungen der Legehennen h a 1 tun g wer-
den zwischen 1967 und 1971 in Tabelle 6 aufgezeigt. Die 
Zahl der Halter hat von rd. 834 000 auf rd. 640 000 abgenom-
men; die im angegebenen Zeitraum eingetretene Verände-
rung der Zahl der Halter in den verschiedenen Bestands-
größenklassen zeigt einen Trend zum größeren Betrieb. Die 
Auswirkung ist z. T. bei der Zahl der gehaltenen Tiere groß. 
So hatte der Anstieg des Anteils der Bestände mit 5000 und 
mehr Legehennen von 0,1 °/o (1967) und 0,2 °/o (1971) einen 
Anstieg der in dieser Bestandsgrößenklasse gehaltenen 
Legehennen von rd. 5,8 Mill. auf rd 12,7 Mill. Tieren zur 
Folge. 

Die Veränderungen der Betriebe und der von ihnen ge-
haltenen Tierbestände nach Betriebs- und Bestandsgrö-

Schaubild 1 

landwirl5chafllich 
genutzte Flache ll 

von .• bis unter •. ha 

2-5 

5 -10 

10 - 20 

20 - 50 

50 und mehr 

STAT,BUNOESAMT 7247o; 

M 1 LC HK U H HALTUNG NACH BETRIEBS-UND BESTANDSGRÖSSENKLASSEN 

M1\chkuhe 1e Betrieb 11!1!11!11 - 4 ml!lj s-10 ~  ~  

BETRIEBE2) 

300 200 100 
Tausend 

~  1971 
3 !Z 1965 
J 12 1959 

~ ~  1911 
3 12 1965 
J 12 1959 

~ 1911 
J 12 1965 
3 12 1959 

~ ~~~ 1971 
3 12 1965 

J 12 1959 

~ ~~ 1971 
311 1965 ~ ~ 

J 11 1959 ~ 

200 400 600 

MILCHJ(UHE 3l 

800 1000 1200 1400 1600 1800 2000 
Tausend 

lJ 1959 und 1965 landw1r!scha1tl1che Nutzf\ache - 21landwntschaflliche Betriebe, 1959 und 1965 einschl, Forstbetriebe - 3) 1971 ohne Ammen-u!\d IY'utlerkuhe. 
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Schaubild 2 

SC H W Et N EH ALT UN G NACH BETRIEBS- UND BESTANDSGRÖSSENKLASSEN 

landwirtschaftlich 
genutzte F!achel) 

von .• bis unter ... ha 

Schweine 1e Betrieb 11111111111 l - 4 

BETRIEBE 1) 

mms-19 

~~~  
3 11. 1969 
311 1966 

~~~ 1971 
311 1969 
3 11 1966 

~ ~  1911 
311 1969 

311 1966 

~  1911 
3 11. 1969 

3.11 1966 

~  ~ 100 und mehr 

s c H W E 1 N E ernschl. Ferkel 

~  1911 ~~~~~  
311.1969 ~~~~~  
3 11. 1966 ll<L<a..:..::..O..'f"":w.I 

ST AT.BUNDESAMT 72476 

ßenklassen für die Milchkuh-, Schweine-, Zuchtsauen-
und Legehennenhaltung wird zur Verdeutlichung der 
Schwerpunkte ergänzend zu den Tabellen 3 bis 6 in den 
Schaubildern 1 bis 4 dargestellt. Da sich die für die einzel-
nen Tierarten und Bestandsgrößenklassen vorliegenden 
Unterlagen auf verschiedene Jahre beziehen, ergeben sich 
auch hier unterschiedliche Vergleichsjahre. 

In Schaubild 1 werden die Veränderungen in der Mi 1 c h -
k u h halt u n g zwischen den Jahren 1959, 1965 und 1971 
dargestellt. In den Betriebsgrößenklassen 2 bis 5 und 5 bis 
10 ha ist ein starker Rückgang der Betriebe festzustel-
len, der als Folge der Aufgabe von landwirtschaftlichen 
Betrieben in dieser Größenordnung überhaupt und wegen 
Aufgabe der Kuhhaltung in einem Teil der verbleibenden 
Betriebe eintrat. 

In den unteren drei Betriebsgrößenklassen ist die Zahl 
der Betriebe mit Beständen von 1 bis 4 Tieren sehr stark, 

1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8000 
Tausend 

1) 1966 und 1959 !andw1r!schafl11che Nutzflache.- 2)landwirlschaftliche Betriebe, 1966 und 1969 einschl. Forstbetriebe. 

mit Beständen von 5 bis 10 Tieren weniger stark zurück-
gegangen. Betriebe mit größeren Beständen als 10 Tiere 
kommen erst in den Größenklassen über 10 ha häufiger 
vor, wobei B es t ä n de von 20 und mehr Milchkühen 
nennenswert erst in den Größenklassen über 20 ha vor-
handen sind. In der Größenklasse 10 bis 20 ha trat bei den 
Milchkuhbeständen eine Umschichtung von kleineren auf 
größere Bestände ein, während in der Größenklasse 20 bis 
50 ha die Ausdehnung der oberen Bestandsgrößenklassen 
zu einer großen Erhöhung des Milchkuhbestandes führte. 

Insgesamt ist für die Milchkuhhaltung in Anbetracht 
des in der Regel nur verhältnismäßig langsam möglichen 
Aufbaus größerer Bestände im Berichtszeitraum eine 
große Strukturveränderung vollzogen worden, die sich bei 
gleichbleibenden Bedingungen in der Zukunft vermutlich 
fortsetzen wird. 

Schaubild 3 

ZUCHTSAU E N HALTUNG NACH BETRIEBS- UND BESTANDSGRÖSSENKLASSEN 

landw1r!srhaft!1ch 
genutzte Flache!) 

von. bis unter ••. ha 

2 - 5 

5- 10 

10-10 

10- 50 

50 und mehr 

STAT BUNDESAMT 72 477 

150 
T<iusend 

Zuchtsat1en )e Betrieb ll!!!l!lll 1 - 2 llllm 3-4 ~  ~  

BETRIEBE2) 

100 50 

~ ~ ~  
312 1969 
112 1966 

~  1911 
311 ~ 

3 11 1966 

~ ~ ~  1971 
311. 1969 
311. 1966 

~ ~  1911 
311 1969 

312 1966 

Z U C H T S A U E N 3) 

~  
3 12 1969 ~~~~~  

~ 1966 f'"'......,.>.-"-"-'T ..... 

-0 ~ ~ ~ ~ ~ a ~ ~ 
Tausend 

lJ 1966 und 1969 la11dw1rtschaftl1che Nutzflache.- 2) Landw1rtschaftliche Belriebe,1966 und 1969 einschl. Flls!betriebe.- 3)/1.bgrenzung siehe Tabelle l. 
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Schaubild 4 

LEGEHENNENHALTUNG NACH BETRIEBS-UND BESTANDSGRÖSSENKLASSEN 

landwirtschaftlich 
genutzte Flachell 

von ..• bis unter ... ha 

2-5 

5 - 10 

10 - 20 

20 - 50 

50 und mehr 

300 
Tausend 

STAT BUNDESAMT 72478 

250 

Legehennen je Betrieb 11111111!11 - 99 

BETRIEBE 2l 

200 150 

llla100-z49 

100 50 

Die V e r ä n d e r u n g d e r S c h w e i n e h a 1 t u n g 
insgesamt wird zwischen den Jahren 1966, 1969 und 1971 
aufgezeigt (Schaubild 2). In den unteren zwei Größenklas-
sen ist ein großer Rückgang der schweinehaltenden Be-
triebe eingetreten, woran die beiden unteren Bestandsgrö-
ßenklassen stark beteiligt sind. Die B es t ä n de von 20 
bis 99 Tieren haben in diesem Betriebsgrößenbereich ge-
ring zugenommen. Die Entwicklung der Anteile der Be-
standsgrößenklassen bei der Zahl der Schweine zeigt den-
selben Trend wie die Veränderung der Zahl der Schweine-
halter. In der Größenklasse 10 bis 20 ha ist einerseits ein 
Rückgang der B et riebe und andererseits eine Konzen-
tration der Schweine in den größeren B es t ä n den fest-
zustellen. In der Größenklasse 20 bis 50 ha ist ein Anstieg 
der schweinehaltenden Betriebe durch Zunahme bei den 
Beständen von 100 und mehr Tieren eingetreten. Die Zahl 
der Tiere hat sich in dieser Bestandsklasse erhöht. In den 
Betrieben mit 50 und mehr ha LF ist die Zahl der B e -
triebe klein und nahezu gleichgeblieben; aber auch hier 
hat die Z a h 1 der S c h wein e in den kleineren Bestän-
den ab-, die in größeren zugenommen. 

In Schaubild 3 wird die V e r ä n d e r u n g d e r Z u c h t -
sauen h a 1 tun g nach Betriebs- und Bestandsgrößen-
klassen dargestellt. Der Anteil der Betriebe mit Beständen 
von 1bis2 Zuchtsauen ist deutlich zurückgegangen. Der An-
teil der Betriebe und Tiere mit 3 bis 4 und 5 bis 9 Zucht-
sauen je Betrieb ist in den angegebenen Jahren in allen 
Größenklassen verhältnismäßig gleichgeblieben. Der in den 
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meisten Betriebsgrößenklassen sichtbare Anstieg der Be-
standsgrößenklasse 10 und mehr Zuchtsauen ist in den 
Größenklassen 10 bis 20 und 20 bis 50 ha besonders hoch. 
Dies ist darauf zurückzuführen, daß der durchschnittliche 
Bestand je Betrieb angestiegen ist. In der Größenklasse mit 
50 ha und mehr ist bei etwa gleichbleibender Anzahl der 
Betriebe eine Zunahme der Tiere in der Bestandsgrößen-
klasse 10 und mehr eingetreten. 

Schaubild 4 zeigt die V e r ä n d e r u n g d e r B e -
t r i e b e m i t L e g e h e n n e n h a 1 t u ng. Die Betriebe 
mit kleineren Beständen sind stark zurückgegangen. Der 
Anteil der in der Bestandsgrößenklasse 500 und mehr 
Legehennen gehaltenen Tiere hat wesentlich zugenom-
men, wobei es nur sehr wenige Betriebe mit sehr hohen 
Beständen gibt. 

Zus am m e n f a s send ist zur Viehhaltung in der 
Bundesrepublik zu vermerken, daß bei allen Betriebsgrö-
ßenklassen und Viehkategorien ein Trend zum größeren 
Bestand je Betrieb festzustellen ist. In den Betrieben der 
unteren Größenklassen mit kleineren Beständen ist die Ab-
nahme der Zahl der Viehhalter und der Tiere absolut und 
relativ am größten; es gibt jedoch noch zahlreiche kleine 
Viehhaltungen. Auch im mittleren Betriebsgrößenbereich 
überwiegen noch relativ kleine Bestände. Die Viehhaltung 
in den Betrieben mit 50 ha und mehr ist relativ gering und 
hat deshalb kaum einen Einfluß auf die Struktur der Vieh-
haltung insgesamt. Sn. 

Untern,e.hm:en und Arbeitsstätten 
Dividende der Aktiengesellschaften 

für 1969, 1970 und 1971 
Von 2 295 Aktiengesellschaften mit 60,6 Mrd. DM Grund-

kapital, die Ende 1971 in den Handelsregistern eingetra-
gen waren, hatten 1 802 Unternehmen mit 52,1 Mrd. DM 
Grundkapital bis Anfang August 1972 die Höhe der Ge-
winnausschüttung aufgrund eines Gewinnverwendungsbe-
schlusses gemäß § 178 Abs. 1 Nr. 3 AktG veröffentlicht. 
Damit standen die Dividendenergebnisse von 79 °/o aller 
Aktiengesellschaften für die statistische Auswertung zur 
Verfügung. Auf diese Gesellschaften entfielen 86 O/o des 

Grundkapitals. Den Dividendenergebnissen des Geschäfts-
jahres 1971 wurden die Gewinnausschüttungen für die 
Geschäftsjahre 1969 und 1970 für den gleichen Kreis der 
erfaßten Gesellschaften gegenübergestellt 1). 

Von den 1 802 erfaßten Aktiengesellschaften führten 201 
ihren Gewinn aufgrund eines Organschaftsvertrages an 
die Muttergesellschaft ab, während 60 gemeinnützige Ge-
sellschaften nur eine Dividende bis zu 4 O/o ausschütteten. 
Die Ertragslage der verbleibenden 1 541 Gesellschaften, 
auf die sich die folgende Untersuchung im wesentlichen 
bezieht, hat sich, wie die Dividendenergebnisse und die 

1) Zur Methode vgl. „Dividende der Aktiengesellschaften fUr die 
Geschäftsjahre 1966, 1967 und 1968" in WiSta 9/1969, S. 513 ff. 
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bis jetzt vorliegenden Geschäftsberichte erkennen lassen, 
weiter verschlechtert. Im Geschäftsjahr 1970 hatte sich 
zwar die Dividendensumme nochmals erhöht. Da aber 
gleichzeitig das zu bedienende Stammaktienkapital stär-
ker als die Dividendensumme gestiegen war, verminderte 
sich bereits damals die Durchschnittsdividende. Für das 
Geschäftsjahr 1971, das im Mittelpunkt dieser Untersu-
chung steht, wurde nicht nur ein weiterer Rückgang der 
Durchschnittsdividende, sondern erstmals seit der Wäh-
rungsreform auch ein Rückgang der Dividendensumme 
festgestellt. In zahlreichen Fällen mußten die Zuführun-
gen zu den Rücklagen gekürzt werden. Ferner waren eine 
Reihe von Gesellschaften gezwungen, auf die Reserven 
zurückzugreifen, um die Dividendenkontinuität aufrecht-
erhalten oder überhaupt noch eine Gewinnausschüttung 
vornehmen zu können. 

Um die Bedeutung der Dividendenkürzungen beurteilen 
zu können, empfiehlt es sich, die Dividendenzahlungen 
über einen längeren Zeitraum zu betrachten. 

Erfaßte Dividenden- Dividenden- Durch-
Gesell- berechtigtes schnitts-Jahr schaften Kapital summe dividende 
Anzahl Mrd. GM/RM/DM % 

1913 4 661 15,8 1,2 7,8 
1928 2 385 19,1 1,2 6,4 
1938 2 720 16,4 0,9 5,3 
1959 2 050 24,8 2,7 10,9 
196!) 1 541 40,3 5,3 13,2 
1970 1 541 42,6 5,5 12,9 
1971 1541 45,2 5,0 11,1 

In den ersten vier Geschäftsjahren nach der Währungs-
reform schütteten mehr als die Hälfte aller Gesellschaften 
keine Gewinne aus. Die Durchschnittsdividende belief sich 
im Geschäftsjahr 1952 erst auf 3 O/o. Die Ertragslage ver-
besserte sich jedoch von Jahr zu Jahr, so daß seit 1959 die 
Gewinnausschüttungen im Durchschnitt stets über 10 % 
lagen. Mit 13,2 % wurde 1969 die bisher höchste Durch-
schnittsdividende erreicht. Im Geschäftsjahr 1970 erhöhte 
sich die Dividendensumme um 0,2 Mrd. DM (+ 4 %) auf 
5,5 Mrd. DM, während die Durchschnittsdividende mit 
12,9 % etwas unter dem Ergebnis von 1969 blieb. Damit 
wurden für 1970 die bisher höchste Dividendensumme und 
die zweithöchste Durchschnittsdividende seit der Wäh-
rungsreform gezahlt. Die seit mehr als zwei Jahrzehnten 
anhaltende jährliche Zunahme der Dividendensumme 
wurde 1971 erstmals unterbrochen. Die Gewinnausschüt-
tungen verringerten sich gegenüber dem Geschäftsjahr 
1970 um 9 °/o und lagen damit auch noch um 5 % niedriger 
als im Geschäftsjahr 1969. Die Durchschnittsdividende 
ging 1971 abermals, und zwar auf 11,1 °/o zurück. In diesem 
Zusammenhang ist aber darauf hinzuweisen, daß die Höhe 
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der Durchschnittsdividende sowohl vor dem Ersten als 
auch vor dem zweiten Weltkrieg niedriger gelegen hatte 
als in allen Jahren seit 1959. 

Von den 1 541 nachgewiesenen Unternehmen blieben im 
Geschäftsjahr 1971 insgesamt 978 (63 °/o) beim Dividenden-
satz des Vorjahres, 292 (19 O/o) erhöhten ihn, 271 (18 %) 
nahmen eine Kürzung vor. 50 Gesellschaften, die 1970 
noch Gewinne ausgeschüttet hatten, zahlten 1971 keine 
Dividende. Dagegen nahmen weitere 50 Gesellschaften, die 
1970 dividendenlos geblieben .waren, die Dividendenzah-
lungen wieder auf. Insgesamt wurden von 1 032 Gesell-
schaften Gewinne an die Aktionäre ausgeschüttet, wäh-
rend 509 Unternehmen keine Dividende zahlten. 

Von 35 Gesellschaften (gegenüber 30 im Jahre 1970) 
wurde eine Dividende von 30 O/o und mehr ausgeschüttet. 
Darunter waren vier Unternehmen, deren Aktien an einer 
Börse notiert werden. Vier (drei) Unternehmen gaben 
sogar einen Dividendensatz bekannt, der über 100 O/o lag. 
Zwei Gesellschaften, die aber nur ein verhältnismäßig 

Vergleichbare Dividende von 1802 Aktiengesellschaften (ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1971 
bekannt war) 

Dividendensatz 

bis zu 6% .......... . 
über 6 bis 7% .......... . 
uber 7 bis 8% .......... . 
uber 8 bts 9% .......... . 
Liber 9 bis 10% .......... . 
uber 10 bis 11 % „ „ „ „ „. 
uber 11bis12% . „ „ „ „ „ 
uber 12 bis 13% „ „ „. „ „ 
uber 13 bis 14% „. „. „. „ 
Liber 14 bis 15% „ ........ . 
uber 15 bis 16% ...... „ ... . 
uber 16 bis 17% .......... . 
uber 17bis18% „.„„„ .. 
uber 18% ................ . 

~~~~~~~~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ : 1 
Gesellschaften insgesamt ..... 
Außerdem: 

Organgesellschaften ..... . 
Geme1nnut?:ige Gesell-

schaften . . ........... . 

Gesell-
schaften 

152 
38 
82 
16 

132 
20 

116 
20 
78 
71 

107 
25 
76 

130 

1063 
478 

1 541 

201 

60 

1969 
Stamm- 1 D1videnden-
akt1en summel) 

Mill.DM 

2 708,0 
584,2 

1 739,1 
247,7 

3 181,9 
1 057,6 
3 191,8 
1 552,7 
2052.2 
1 244,7 
5 828,6 
1 729,4 
1 750,0 
7 768,9 

34 636,8 
5 615,4 

40 252,2 

5 387,0 

611,3 

134,5 
40,8 

139,1 
22,3 

316,6 
116,3 
383,0 
197,4 
287,3 
186,0 
932,1 
291,8 
314,8 

1 944,2 

5 306,2 

5 306,2 

17,0 

Gesell-
schaften 
Anzahl 

154 
33 
91 
15 

122 
19 

119 
18 
74 
66 
83 
19 
68 

151 

1 032 
509 

1 541 

201 

60 

1970 
Stamm- 1 Dividenden-
aktien summe') 

Mill.DM 

3 272,6 
686,9 

1 685,2 
236,6 

1 977,0 
898,6 

3 263,0 
979,4 

5 846,2 
1 106,4 
4 816.6 
1f014,3 
2 943,4 
8 120,4 

36 846,6 1 
5 748,4 

42 595,0 

5 607,4 

640,6 

128,5 
48,1 

134,7 
21,3 

197,6 
98,2 

391,5 
126,7 
815,8 
165,4 
770,6 
171,9 
529,8 

1 914,8 

5 514,9 

5 514,9 

18,2 

1) Die Dividendensumme wurde an Hand der D1v1dendensätze nach dem Betrag der Stammaktien erreclmet. 
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Gesell-
schaften 
Anzahl 

164 
28 

101 
22 

113 
12 

106 
19 
78 
77 
77 
22 
53 

160 

1 032 
509 

1 541 

201 

60 

1971 
Stamm- 1 Dividenden-
aktien summe!) 

Mill.DM 

4 077,4 
1 775,8 
1 250,8 
1 307,9 
2 804,1 

770,0 
2 538,4 
2 900,2 
4 535,9 
4102,6 
2 427,3 

835,6 
1 531,9 
5 898,8 

36 756,7 J 
8 435,9 

45 192,6 

6 234,1 

671,3 

207,5 
124,1 
100,0 
117,7 
280,3 

84,7 
304,6 
377,0 
634,2 
615,4 
387,8 
142,0 
275,7 

1 36R,O 

5 019,0 

5 019,0 

18,7 



kleines Grundkapital besitzen, verteilten an ihre Aktio-
näre eine Dividende von mehr als 2 000 °/o, und zwar 
schütteten diese Unternehmen einen Gewinn von 2 415 
bzw. 2 025 O/o des Grundkapitals aus. Der durchschnittliche 
Dividendensatz der Gesellschaften, die Gewinne an ihre 
Aktionäre ausschütteten, ging 1970/71 von 15,0 auf 13,7 O/o 
zurück. Unter Einbeziehung der dividendelosen Gesell-
schaften ergeben sich die bereits erwähnten Sätze von 12,9 
bzw. 11,1 °/o. 

Innerhalb der einzelnen Dividenden-Größenklassen tra-
ten infolge der veränderten Gewinnausschüttungen und 
der darauf beruhenden Umsetzungen auch beim dividen-
deberechtigten Kapital größere Veränderungen ein. 

Die Zahl der dividendelosen Gesellschaften ist mit 509 
gegenüber 1970 im ganzen gesehen unverändert geblieben. 
Das Stammkapital der dividendelosen Gesellschaften er-
höhte sich jedoch um 5,7 Mrd. DM auf 8,4 Mrd. DM, 
hauptsächlich weil einige Unternehmen mit einer großen 
Nominalkapitalausstattung, die 1970 noch Gewinne an 
ihre Aktionäre ausgeschüttet hatten, für 1971 keine Divi-
dende zahlten. Hierzu gehören folgende Gesellschaften: 
BP Benzin und Petroleum AG, Fried. Krupp Hüttenwerke 
AG, Rheinstahl AG, Deutsche Lufthansa AG und Preus-
sag. Auf diese fünf Unternehmen entfällt ein Stammak-
tienkapital von insgesamt 2,4 Mrd. DM. 

In der Dividendengruppe „über 15 bis 16 O/o" vermin-
derte sich das Stammaktienkapital von 4,8 Mrd. DM auf 
2.4 Mrd. DM. Zwar wurde in diese Gruppe das Rheinisch-
Westfälische Elektrizitätswerk umgesetzt, das 1970 
noch 18 O/o Dividende gezahlt hatte, da aber die Farbenfa-
briken Bayer AG sowie Siemens und AEG aufgrund von 
Dividendenkürzungen aus dieser Gruppe ausschieden, 
verminderte sich die Höhe des Stammaktienkapitals hier 
um die Hälfte. Der verhältnismäßig große Rückgang des 
Stammaktienkapitals in der Gruppe „über 18 O/o" (trotz 

Die Größe der Arbeitsstätten nach ihrer 
Beschäftigtenzahl 

Ergebnis der Arbeitsstättenzählung 
am 27. Mai 1970 

Der Einblick in die Wirtschaftsstruktur, den die 
Arbeitsstättenzählung durch den Nachweis der Zahl der 
Arbeitsstätten (örtliche Einheiten) und ihrer Beschäftigten 
nach Wirtschaftszweigen bietet 1), wird vertieft und erwei-
tert durch die Darstellung der G r ö ß e d e r A r b e i t s -
stät t e n, die sich am sinnfälligsten in deren Beschäftig-
tenzahl und Einordnung in entsprechende B es c h ä f t i g-
t e n g r ö ß e n k 1 a s s e n ausdrückt. Andere, ggf. geeigne-
tere Kriterien für die Bestimmung der Betriebsgröße, wie 
z.B. Kapitalausstattung, Bilanzvolumen, Umsatz oder Net-
toproduktionswert, sind im Fragenprogramm der Arbeits-

t) Vgl. Blankenburg, Chr.: „Arbeitsstätten und Beschäftigte, Er-
gebnis der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970", in WiSta 4/1972, 
s. 215 ff. 

einer Zunahme der Gesellschaften um 9 auf 160) ist im 
wesentlichen auf die Dividendenkürzungen des Volkswa-
genwerks, der Badischen Anilin- und Sodafabrik AG 
und der Farbwerke Höchst AG zurückzuführen. 

Im Geschäftsjahr 1971 wurde auf 29 O/o des dividendebe-
ziehenden Stammaktienkapitals eine Dividende von mehr 
als 15 O/o ausgeschüttet. In den Geschäftsjahren 1970 und 
1969 waren dagegen 46 bzw. 49 O/o des Stammaktienkapi-
tals mit diesem Dividendensatz bedient worden. 

In den einzelnen Branchen 2) verlief die Entwicklung 
nicht einheitlich. In 21 Wirtschaftsgruppen erhöhte sich 
die Durchschnittsdividende, in zwei Wirtschaftsgruppen 
blieb sie unverändert und in 23 Wirtschaftsgruppen ging 
sie zurück. Rückläufige Gewinnausschüttungen wurden in 
folgenden Wirtschaftsgruppen mit einem Stammaktienka-
pital von 1 Mrd. DM und mehr festgestellt: Chemische In-
dustrie (- 243 Mill. DM), Eisen- und Stahlindustrie 
(- 201 Mi11. DM), Fahrzeugbau (- 77 Mill. DM), Steinkoh-
lenbergbau (- 22 Mill. DM), Maschinenbau (- 17 Mill. 
DM) und Elektrotechnik (- 9 Mill. DM). Bei den Kreditin-
stituten und Versicherungen trat nach den Dividenden-
kürzungen im Geschäftsjahr 1970 wieder eine Verbesse-
rung der Ertragslage ein. 

Über der Durchschnittsdividende von 11,1 O/o der erfaß-
ten 1 541 Gesellschaften lagen folgende Wirtschaftsgrup-
pen mit einem Stammaktienkapital von 1 Mrd. DM und 
mehr: Fahrzeugindustrie (17 ,5 °/q), Elektrotechnik (16,3 O/o), 
Kreditinstitute (15,2 O/o) und Chemische Industrie (13,20/o). 
In 29 Wirtschaftsgruppen wurde die Durchschnittsdividende 
aller erfaßten Gesellschaften nicht erreicht. In fünf Wirt-
schaftsgruppen blieb sie sogar unter 21>/o: Schiffbau (1,40/o), 
Straßenverkehr (1,2°/o), übriger Verkehr (0,80/o), Stein-
kohlenbergbau (0,50/o) und Eisenbahnen ohne Deutsche 
Bundesbahn (0,1 O/o). Hn. 

2) Vgl. Tabelle, S. 511 •. 

stättenzählung nicht enthalten. Allenfalls könnte, seitdem 
- erstmals in dieser Zählung - Lohn- und Gehalt-
summen erhoben werden, künftig an eine Größeneinstu-
fung der Arbeitsstätten, die Löhne und Gehälter zahlten, 
auch nach diesem Merkmal gedacht werden. 

Im vorliegenden Aufsatz soll das Bundesergebnis der 
Verteilung der Arbeitsstätten und ihrer Beschäftigten auf 
die Beschäftigtengrößenklassen in den Abteilungen, Un-
terabteilungen und ausgewählten Gruppen der Systematik 
der Wirtschaftszweige, Fassung für die Arbeitsstättenzäh-
lung 1970, samt wichtigsten Veränderungen gegenüber 
1961 behandelt werden. 

1. Gesamtergebnisse 
Das Gesamtbild der Größenklassenstruktur zeigt bei 

den Arbeitsstätten eine Massierung auf den unteren Stu-
fen mit bis zu 9 Beschäftigten je Einheit, während die Be-
schäftigten sich gleichmäßiger auf alle Stufen verteilen, 
mit jeweils niedrigeren Anteilen als die Arbeitsstätten in 

Tabelle 1: Arbeitsstätten und Beschäftigte nach Größenklassen 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählungen am 6. Juni 1961 und am 27. Mai 1970 
Arbeitsstätten Beschäftigte 

Arbeitsstätten 
Zu-(+) Zu-(+) 
bzw.Ab- bzw. Ab-

mit ... Be- 1961 1970 nahme(-) 1961 1970 nahme (-) 
schäfugten 1970 gegen 1970 gegen 

1961 1961 
Anzahl 

1 % 1 
Anzahl 1 

0, 1000 % 1 1 000 1 % ,0 

1 863 543 
1 

33,4 1 618 998 27,1 -28,3 863,5 3,7 619,0 2,5 -28,3 
2- 4 1080375 41,8 1 985 924 43,1 - 8,7 2 854,3 12,4 2 633,1 10,8 - 7,8 
5- 9 346 087 13,4 

1 

361 735 15,8 + 4,5 2 205,3 9,6 2 312,1 9,5 + 4,8 
10- 19 142 848 5,5 156 231 6,8 + 9,4 1 900,6 8,3 2 084,7 8,6 + 9,7 
20- 49 90075 3,5 

1 
98733 4,3 + 9,6 2 739,7 11,9 2 993,0 12,3 + 9,2 

50- 99 32 626 1,3 34855 1,5 + 6,8 2 244,2 9,8 2 400,6 9,8 + 7,0 
100-199 15 669 0,6 17 294 0,8 +10,4 2157,5 9,4 2 387,8 9,8 +10,7 
200-499 8976 0,3 10172 0,4 +13,3 2 723,1 i 11,8 

1 

3 081,5 12,6 +13,2 
500-999 2 430 0,1 2 867 0,1 +18,0 1 659,1 

1 

7,2 1 958,3 8,0 +18,0 
1 000 und mehr 1 505 0,1 1630 0,1 + 8,3 3 664,1 15,9 3 936,8 16,1 + 7,4 

Insgesamt 2 584134 100 2 288 439 100 -11,4 23011,3 100 24 406,9 100 + 6,1 
-
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den Größenklassen mit bis 9 und mit höheren Anteilen in 
den Klassen mit 10 und mehr Beschäftigten. 

Von den im Bundesgebiet am 27. Mai 1970 insgesamt ge-
zählten 2 288 000 Arb e i t s stät t e n waren 619 000 Ein-
mannbetriebe (27,1 °/o). 986 000 Arbeitsstätten (43,l O/o) hat-
ten je 2-4 und 362 000 Arbeitsstätten (15,8 O/o) je 5-9 Be-
schäftigte. Somit waren in 86 O/o aller Arbeitsstätten 
jeweils nur 1-9 Beschäftigte tätig. Von den restlichen 
Arbeitsstätten beschäftigten 156 000 (6,8 O/o) je 10-19, 
99 000 (4,3 O/o) je 20-49 und 35 000 (1,5 O/o) je 50-99 
Arbeitskräfte. Auf die Größenklassen mit 100 und mehr 
Beschäftigten je Arbeitsstätte entfielen noch 32 000 Ein-
heiten (1,4 O/o); unter diesen wurden nur 1 630 Arbeitsstät-
ten (0,1 O/o) gezählt, in denen jeweils 1 000 oder mehr Per-
sonen tätig waren. 

Schaubild 1 

ARBEITllTATTEN UND BEICHAFTIGTE NACH GROSIENKLAllEN 

Ergebnis der Arbe1tsstattenzahlung am 27 Mai 1970 

ARBEITSSTATTEN BESCHAFT/GTE 

30% 10 10 

1 

100-499 ~  

500-999 i!ll@i!iiiitl 
~ ~~  ~~~~~~~~~~~ ~~ ~~~~ ~~~ ~ ~~ ~  

1 

10 

l---+--+---t--t--+--+----1 M1ll1onen l---+--1--+-----I 
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Im Vergleich zur Verteilung der Arbeitsstätten ergab 
sich ein wesentlich anderes Bild für die Verteilung der 
B e s c h ä f t i g t e n auf die Größenklassen. Infolge des 
Gewichts der größeren Betriebe kamen auf die Arbeits-

Arbe1tsstatten mit 
bis. Beschaft1gten 

1-4 

5-9 

10-19 

10-49 

50-99 

100-199 

200-499 

500-999 

1000 und mehr 

Insgesamt 

-W> 

Schaubild 2 

ARBEITSSTATTEN UND BEICHAFTIGTE NACH GROSSENKLAISEN 
Ver.:inderung gegenuber 1961 

Ergebnis der Arbe1tsstattenzahltmg am 27 Mai 1970 

~  
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stätten mit bis zu 9 Beschäftigten, die 86 O/o aller Arbeits-
stätten ausmachten, nur 23 O/o (5 564 000) der in der 
Arbeitsstättenzählung ermittelten insgesamt 24 407 000 Be-
schäftigten, dagegen auf die 14 O/o der Arbeitsstätten mit 
10 und mehr Beschäftigten 77 O/o (18 843 000) der Beschäf-
tigtengesamtzahl. Insbesondere tritt hierbei die wirt-
schaftliche Bedeutung der Arbeitsstätten mit 1 000 und 
mehr Beschäftigten hervor: sie stellten zwar weniger als 
1 O/o (1 630) der Gesamtzahl der Arbeitsstätten dar, es 
arbeiteten aber in ihnen 16 O/o (3 937 000) aller Beschäftig-
ten. 

Die Ver ä n der u n g in der Besetzung der Größenklas-
sen 1970 gegenüber 1961 ist bei Abnahme der Arbeitsstät-
ten um 11,4 O/o und bei Zunahme der Beschäftigten um 
6,1 O/o dadurch gekennzeichnet, daß Arbeitsstätten wie Be-
schäftigte nur in den unteren Größenklassen, mit 1 und 
2-4 Beschäftigten, abgenommen, in allen übrigen Grö-
ßenklassen dagegen zugenommen haben. Technischer 
Fortschritt und Wirtschaftlichkeit führten also zu einem 
Ansteigen der durchschnittlichen Betriebsgrößen. Im ein-
zelnen ging der Bestand an Einmann-Arbeitsstätten um 
28 O/o zurück. Die Zahl der Arbeitsstätten mit 2-4 Be-
schäftigten verringerte sich um 8,7 O/o (Beschäftigte 
- 7,8 O/o). Dagegen stiegen in den Größenklassen ab 5 Be-
schäftigten die Zahl der Arbeitsstätten und Beschäftigten 
an, mit der höchsten Steigerungsquote von 18 O/o in der 
Stufe von 500-999 Beschäftigten. 

2. Ergebnisse nach Wirtschaftsabteilungen 
Die im Gesamtergebnis festgestellte stärkere Besetzung 

der unteren Größenklassen mit Arb e i t s stät t e n 
zeigte sich auch in allen W i r t s c h a f t s a b t e i 1 u n -
gen. Mit Anteilen, die in den Stufen von 1 bzw. 2-4 Be-
schäftigten den Gesamtdurchschnitt noch überschritten, 
hoben sich neben den (größenordnungsmäßig unbedeuten-
den) gewerblich betriebenen Arbeitsstätten der Landwirt-
schaft besonders die Arbeitsstätten des Handels und der 
Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen 
heraus. Überdurchschnittlich hohe Anteile von Einmann-
Arbeitsstätten wiesen auch Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung sowie Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
auf - beide Abteilungen waren dann allerdings auch in 
mittleren und oberen Größenklassenstufen ab 10 und bis 
zu 99 (Kreditinstitute usw.) bzw. bis zu 999 Beschäftigten 
(Verkehr usw.) mit noch überdurchschnittlichen Arbeits-
stättenanteilen vertreten. Die Arbeitsstätten der übrigen 
Abteilungen traten mit überdurchschnittlichen Anteilen 
in den Größenklassen ab 5 Beschäftigten auf, und zwar 
Baugewerbe und Organisationen ohne Erwerbscharakter 
bis in Stuf.e 200-499, Gebietskörperschaften bis in Stufe 
500-999, Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau 
und Verarbeitendes Gewerbe bis in die oberste Größen-
klasse von 1 000 und mehr Beschäftigten. 

Die Verteilung der Bes c h ä f t i g t e n auf die Größen-
klassen in den Wirtschaftsabteilungen läßt etwa folgende 
Gruppierungen erkennen: Die Beschäftigten in Landwirt-
schaft, Handel und Dienstleistungen von 'Unternehmen 
und Freien Berufen entfielen, verglichen mit den entspre-
chenden Größenklassenanteilen im Gesamtergebnis, mit 
Schwerpunkt auf die Stufen von 1 bis zu 19, im Handel 
sogar bis zu 49 Beschäftigten. Demgegenüber zeigten 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau und das 
Verarbeitende Gewerbe überdurchschnittliche Beschäftig-
tenanteile in den Größenklassen ab 100 bzw. 200 bis zu 
1 000 und mehr Beschäftigten. Einer mittleren Gruppie-
rung sind die übrigen Abteilungen zuzurechnen, deren Be-
schäftigtenschwerpunkte gemeinsam im Bereich der Grö-
ßenklassen von 20 bis zu 199 Beschäftigten lagen. Das Gros 
der Beschäftigten befand sich dabei in Baugewerbe, Kre-
ditinstituten und Versicherungsgewerbe sowie Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter in den Spannen von 5 bzw. 
10 bis zu 199 bzw. 499 Beschäftigten, in Verkehr und Nach-
richtenübermittlung sowie Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung in den Stufen ab 20 bis zu 999 Beschäf-
tigten. 
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Tabelle 2: Arbeitsstätten nach Größenklassen und Wirtschaftsabteilungen 
Ergebnis der Arbeitsstattenzahlung am 27. Mai 1970 

Land- und Energie- Verarbe1- Verkehr Kredit- Dienst- Organisa- Gebiets-
Arbeitsstätten Forst- wirtschaft tendes und Nach- institute leistungen tionen korper-

mit ... bis ... Insgesamt wirtschaft, und Gewerbe Bau- Handel richten- und Ver- von Unter- ohne schalten 
Tierhaltung Wasser- gewerbe nehmen und Beschaftigten und versorgung, (ohne Bau- uber- sicherungs- und Freien Erwerbs- Sozialver-
Fischerei I) Bergbau gewerbe) mittlung gewerbe Berufen charakterl) sicherungl) 

Anzahl 
1 618 998 6138 1139 109 775 24 844 234 249 

1 

39 466 28 635 152 586 10 289 11 877 
2- 4 985 924 11 224 1 618 159 237 52 710 341 857 46 143 21 803 306 428 21017 23 887 
5- 9 361 735 3 171 1113 82 555 39 429 94536 16 442 8 617 86 918 11 464 17 490 

10- 19 156 231 1 013 862 40 617 22100 36 295 8 665 4787 20790 5 261 15 841 
20- 49 98 733 400 837 29 849 13 478 17768 6 212 3 189 7 357 3 260 16 383 
50- 99 34 855 110 392 12 671 4 578 4 696 2 419 1264 1965 962 5 798 

100-199 17 294 16 267 7 442 2 050 1923 1 221 489 814 515 2 557 
200-499 10172 8 229 5 082 872 693 827 256 412 343 1450 
500-999 2 867 2 87 1 649 138 1 199 254 87 87 

1 
49 315 

1 000 und mehr 1 630 2 95 1173 29 55 84 42 22 3 125 
Insgesamt 1 2 288 439 1 22 084 1 6 639 1 450 050 1 160 228 1 732 271 1 121 733 1 69169 1 577 379 1 53 163 1 95 723 

Anteile in% 
1 27,1 27,8 17,2 24,4 15,5 32,0 32,4 41,4 26,4 19,4 12,4 
2- 4 43,1 50,8 24,4 35,4 32,9 46,7 37,9 31,5 53,1 39,5 25,0 
5- 9 15,8 14,4 16,8 18,3 24,6 12,9 13,5 12,5 15,1 21,6 18,3 

10- 19 6,8 4,6 13,0 9,0 13,8 5,0 7,1 6,9 3,6 9,9 16,5 
20- 49 4,3 1,8 12,6 6,6 8,4 2,4 5,1 4,6 1,3 6,1 17,1 
50- 99 1,5 0,5 5,9 2,8 2,9 0,6 2,0 1,8 0,3 1,8 6,1 

100-199 0,8 0,1 4,0 1,7 1,3 0,3 

1 

1,0 0,7 0,1 1,0 2,7 
200-499 0,4 0,0 3,4 1,1 0,5 0,1 0,7 0,4 0,1 0,6 1,5 
500-999 0,1 0,0 1,3 0,4 0,1 0,0 0,2 0,1 0,0 0,1 0,3 

1 000 und mehr 0,1 0,0 1,4 0,3 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 
Insgesamt 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber 1961 in% 
1 - 28,3 - 32,8 :__ 12,2 - 41,7 - 17,1 
2- 4 - 8,7 - 10,6 - 6,8 - 22,2 - 6,8 
5- 9 + 4,5 + 33,7 '+ 2,1 - 7,2 + 0,9 

10- 19 + 9,4 + 30,2 - 6,7 - 0,1 + 3,1 
20- 49 + 9,6 - 6,3 - 4,1 - 1,1 + 0,2 
50- 99 + 6,8 + 69,2 - 16,1 - 1,6 - 6,4 

100-199 + 10,4 + 60,0 - 13,3 + 2,2 - 5,8 
200-499 + 13,3 -t-100,0 - 23,4 + 5,1 + 1,6 
500-999 + 18,0 +100,0 - 17,1 + 9,9 + 22,1 

1 000 und mehr + 8,3 +100,0 - 51,3 + 11,0 + 31,8 

Insgesamt - 11,4 - 12,8 - 9,0 - 22,5 - 4,9 

I) Soweit in den Erhebungsbereich der Arbeitsstättenzählung 1970 fallend. 

Von den bereits erwähnten Ver ä n der u n gen im Ge-
samtergebnis der Größenklassen seit 1961 erstreckte sich 
die Abnahme von Arbeitsstätten und Beschäftigten in den 
untersten Stufen von 1 und 2-4 Beschäftigten auf fast 
alle Wirtschaftsabteilungen; die höchsten Rückgänge 
waren hier im Verarbeitenden Gewerbe zu verzeichnen 
(Einmann-Arbeitsstätten - 42 °/o; in der folgenden Stufe: 
Arbeitsstätten - 22 °/o, Beschäftigte - 21 O/o). Eine größere 
Ausnahme machten in den genannten beiden untersten 
Größenklassen nur Kreditinstitute und Versicherungsge-
werbe mit einer geringfügigen Zunahme der Einmann-Be-
ttiebe und einer beachtlichen Erweiterung auf der Stufe 
von 2-4 Beschäftigten (Arbeitsstätten + 57 O/o, Beschäf-
tigte + 55 !l/o). 

Dem Zuwachs an Arbeitsstätten und Beschäftigten in 
den Gesamtergebnissen aller übrigen Größenklassen ab 5 
Beschäftigten, besonders in den oberen Stufen, entsprach 
ein solcher außer in der Landwirtschaft noch bei Dienst-
leistungen von Unternehmen und Freien Berufen, bei 
'Organisationen ohne Erwerbscharakter, und - am stärk-
sten - bei Kreditinstituten und Versicherungsgewerbe. 
Auch der Handel hatte in den Größenstufen ab 10 und das 
Verarbeitende Gewerbe in den Stufen ab 100 Beschäftig-
ten durchweg noch Zunahmen aufzuweisen. Dagegen 
wechselten Zu- und Abnahmen in den Größenklassen des 
Baugewerbes sowie des Verkehrs und der Nachrichten-
übermittlung. Fast nur Rückgänge zeigten schließlich die 
Größenklassen von Energiewirtschaft, Wasserversorgung, 
Bergbau - am stärksten in der obersten Stufe mit 1 000 
und mehr Beschäftigten (Arbeitsstätten - 51 O/o, Beschäf-
tigte - 47 °/o). 

3. Ergebnisse nach Wirtschaftsunterabteilungen 
Die Besetzung der Größenklassen mit Arbeitsstätten 

und Beschäftigten in den einzelnen W i r t s c h a f t s u n -
t e r a b t e i 1 u n g e n verfeinert das bei Betrachtung der 

- 29,9 - 14,5 + 4,5 - 22,2 - 30,5 - 27,2 
- 13,0 - 15,5 + 57,4 + 4,6 - 5,9 - 16,0 - 2,3 + 2,7 + 52,4 + 21,9 + 28,0 + 10,2 
+ 9,8 + 7,9 +. 46,8 + 19,3 + 23,2 + 21,9 
+ 18,1 - 6,1 + 29,0 + 17,2 + 27,3 + 34,5 
+ 21,0 - 9,9 + 29,4 + 25,2 + 21,5 + 31,1 
+ 35,6 + 2,3 + 37,4 + 41,8 + 14,7 + 34,4 
+ 34,6 + 2,1 + 24,9 + 42,1 + 81,5 + 49,3 
+ 61,8 - 8,6 + 61,1 + 97,7 +206,3 + 60,7 
+ 37,5 - 12,5 +100,0 +214,3 -t-200,0 + 89,4 

- 16,6 - 10,8 + 27,5 - 1,5 - 2,2 + 2,5 

Wirtschaftsabteilungen gewonnene Bild. In den Tabellen 
auf S. 512* f. wird das entsprechende Zahlenmaterial in 
der Gliederung nach den 6 Größenklassenstufen von 1, 
2-9, 10-49, 50-199, 200-999, 1 000 und mehr Beschäftig-
ten, samt prozentualen Anteilen und Veränderungen ge-
genüber 1961 nachgewiesen. Die folgende Darstellung be-
schränkt sich auf die Beschäftigtenzahlen, da diese im all-
gemeinen einen besseren Maßstab für die wirtschaftliche 
Bedeutung der Wirtschaftszweige und Größenklassen als 
die Anzahl der Arbeitsstätten bieten. 

a) Veränderungen gegenüber 1961 
Die im Gesamtergebnis und bei allen Abteilungen mit 

Ausnahme von Kreditinstituten und Versicherungsge-
werbe festgestellte A b n a h m e d e r E i n m a n n -
A r b e i t s s t ä t t e n fand auch in den Ergebnissen der 

betr. Unterabteilungen ihren Ausdruck (Ausnahmen nur 
bei Kreditinstituten u. ä. sowie im Gaststätten- und Be-
herbergungsgewerbe siehe unten). 

Läßt man die größenordnungsmäßig unbedeutenden Un-
terabteilungen der Landwirtschaft außer Betracht, so 
waren in E n e r g i e w i r t s c h a f t, W a s s er v er -
sorg u n g, Bergbau in den Größenklassen ab 2 Beschäf-
tigten bei ersteren nur Zugänge, beim Berg b au nur 
Rückgänge (hier bis zu 56 O/o in Stufe 50-199) zu verzeich-
nen. Im Ver arbeitenden Gewerbe standen Un-
terabteilungen mit überwiegenden oder - bis auf die Ein-
mann-Arbeitsstätten - sogar durchgehenden Zunahmen 
solchen mit entsprechenden Abnahmen in der Besetzung 
der Größenklassen gegenüber. Zu ersteren gehörten Elek-
trotechnik, Chemische Industrie, Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau usw. und besonders Kunststoff-, Gummi- u. 
Asbestverarbeitung, diese mit einer höchsten Zuwachsrate 
von 59 O/o in Stufe 200-999. Vorwiegend Rückgänge wiesen 
die Unterabteilungen Holz-, Papier- u. Druckgewerbe, 
Metallerzeugung u. -bearbeitung, Nahrungs- u. Genußmit-
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Tabelle 3: Beschäftigte nach Größenklassen und Wirtschaftsabteilungen 
Ergebnis der Arbeitsstättenzahlung am 27. Mai 1970 

Land- und Energie- Verarbei-

1 

1 Verkehr Kredit- Dienst- Organisa- Gebiets-
Arbeitsstätten Forst- wirtschaft tendes 1 undNach- institute leistungen t1onen körper-

mit ... bis ... Insgesamt wirtschaft, und Gewerbe Bau- Handel 

1 

nchten- und Ver- von Unter- ohne schaften 
Beschäftigten Tierhaltung Wasser- (ohne Bau- gewerbe uber- sicherungs- nehmen Erwerbs- und 

und versorgung, und Freien Sozial ver-
Fischerei 1) Bergbau gewerbe) mittlung gewerbe Berufen charakter 1) sicherung') 

Anzahl 
1 618 998 6138 1139 109 775 24844 234 249 39 466 28 635 152 586 10 289 11 877 
2- 4 2 633 072 29 633 4 573 442 376 152 231 883 715 121 016 56 124 815 072 59 725 68 607 
5- 9 2 312139 20120 7 394 533 490 258 671 601 451 106 490 56 077 538 724 73 626 116 096 

10- 19 2 084 735 13 344 11 925 546 026 296 007 479 073 116 456 64020 267 922 70 059 219 903 
20- 49 2 992 984 11532 25 665 917 711 406 552 525 656 191164 97166 214 975 96 315 506 248 
50- 99 2 400 572 7 238 27152 884 946 314 043 318 722 166 961 86 873 134 238 65 493 394 906 

100-199 2 387 778 1 907 37 312 1038016 

1 

277 809 259 518 

1 

167 675 67 058 112 090 73 629 352 764 
200--499 3 081549 2 271 74 493 1 558 315 251 568 204 257 254138 76 493 124 161 100 952 434 901 
500-999 1958264 1160 60633 1137 096 89 851 131 857 175 071 60064 57 232 31230 214 070 

1 000 und mehr 3 936 797 2 720 246 582 3 078193 45 880 88 919 127 689 66 640 33 428 4 477 242 269 
Insgesamt [24 406 888 1 96063 1 496 868 110 245 944 1 2 117 456 1 3 727 417 1 1466126 1 659 150 1 2 450 428 1 585 795 1 2 561 641 

Anteile in% 
1 2,5 6,4 0,2 1,1 1,2 6,3 2,7 4,4 6,2 1,7 0,5 
2- 4 10,8 30,9 0,9 4,3 7,2 23,7 8,3 8,5 33,2 10,2 2,7 
5- 9 9,5 20,9 1,5 5,2 12,2 16,1 7,3 8,5 22,0 12,6 4,5 

10- 19 8,6 13,9 2,4 5,3 14,0 12,9 8,0 9,7 10,9 12,0 8,6 
20- 49 12,3 12,0 5,2 9,0 19,2 14,1 13,0 14,7 8,8 16,4 19,8 
50- 99 9,8 7,5 5,5 8,6 14,8 8,5 11,4 13,2 5,5 11,2 15,4 

100-199 9,8 2,0 7,5 10,1 13,1 7,0 11,4 10,2 4,6 12,6 13,8 
200--499 12,6 2,4 15,0 15,2 11,9 

1 

5,5 17,3 

1 

11,6 5,1 17,2 17,0 
500-999 8,0 1,2 12,2 11,1 4,2 3,5 11,9 9,J 2,3 5,3 8,3 

1 000 und mehr 16,1 2,8 49,6 30,1 2,2 2,4 8,7 10,1 1,4 0,8 9,4 
Insgesamt 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 1961 in% 
1 - 28,3 - 32,8 - 12,2 - 41,7 - 17,1 
2- 4 - 7,8 - 7,7 - 6,4 - 21,2 - 6,0 
5- 9 + 4,8 + 37,5 + 2,7 - 6,4 + 1,2 

10- 19 + 9,7 + 26,9 - 7,1 + 0,1 + 3,5 
20- 49 + 9,2 - 3,0 - 4,9 - 0,9 - 0,5 
50- 99 + 7,0 + 63,2 - 17,5 - 1,2 - 6,5 

100-199 + 10,7 + 31,2 - 13,5 + 2,5 - 6,6 
200--499 + 13,2 + 45,7 - 22,4 + 4,6 + 2,0 
500-999 + 18,0 +100,0 - 16,9 + 10,3 + 20,6 

1 000 und mehr + 7,4 +100,0 - 47,2 + 10,1 + 30,7 

Insgesamt + 6,1 + 12,1 - 35,1 + 2,3 - 0,7 

') Soweit in den Erhebungsbereich der Arbeitsstättenzählung 1970 fallend. 

telgewerbe, Gew. u. Verarb. v. Steinen u. Erden, Feinkera-
mik, Glasgewerbe auf, jeweils aber mit vereinzelten Zu-
nahmen in Größenklassen ab 200 Beschäftigten. In allen 
Größenstufen zurückgegangen, vor allen in der Zahl der 
Einmann-Arbeitsstätten (- 53·0/o), ist das Leder-, Textil-
u. Bekleidungsgewerbe. Das B a u g e w e r b e hatte, bei 
vorwiegenden Abnahmen in seinen beiden Unterabteilun-
gen, im Bauhauptgewerbe eine stärkere Zunahme nur in 
Stufe 1 000 und mehr Beschäftigte (+ 31 °/o), im Ausbauge-
werbe Zunahmen nur in den Stufen zwischen 10 und 199 
Beschäftigten. 

Die Ausweitungen im Hand e 1, vor allem in seinen 
obersten Größenklassen, gehen auf das Konto des Groß-
und vor allem des Einzelhandels, mit Zunahmen von 40 bzw. 
44 O/o in der noch gut besetzten Stufe 200-999, während 
die Handelsvermittlung vorwiegend rückläufig war. 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
(Abteilung und zugleich Unterabteilung) hatte in allen 
Größenklassen nur Abnahmen aufzuweisen. K r e d i t -
i n s t i t u t e u n d V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e mit 
dem stärksten prozentualen Wachstum aller Abteilungen, 
besonders in Arbeitsstätten mit 1 000 und mehr Beschäf-
tigten, konnten speziell bei Kreditinstituten u.ä. Zunah-
men sogar der Einmann-Betriebe buchen(+ 190/o). Bei den 
Dienstleistungen von Unternehmen und 
F r e i e n B e r u f e n hatte als einzige Unterabteilung das 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe bei seinen Ein-
mann-Betrieben Zunahmen aufzuweisen (+45°/o). Im übri-
gen resultierten die Zugänge in allen Größenklassen ab 2 
Beschäftigten aufwärts aus entsprechender Entwicklung 
vor allem in Gesundheits- und Veterinärwesen und 
Rechts- und Wirtschaftsberatung usw., vorwiegend in de-
ren oberen Größenklassen ab 10 Beschäftigten. Ihnen 
standen Abnahmen in Wissenschaft, Bildung, Kunst, 
Publizistik gegenüber, die sich aber auch nur auf Größen-
klassen unter 49 Beschäftigten beschränkten. 0 r g a n i -
sationen ohne Erwerbscharakter und 

- 29,9 - 14,5 + 4,5 - 22,2 - 30,5 - 27,2 
-12,1 -14,7 + 54,7 + 5,9 - 2,9 - 13,2 
- 1,6 + 3,3 + 52,2 + 21,3 + 28,3 + 10,8 
+ 10,5 + 7,7 + 45,8 + 19,4 + 23,3 + 22,9 
+ 18,7 - 7,8 + 28,0 + 16,4 + 26,4 + 33,4 
+ 21,3 - 9,1 + 30,0 + 25,9 + 21,2 + 31,1 
+ 35,1 + 2,4 + 39,0 + 44,2 + 20,3 + 35,7 
+ 34,4 + 1,4 + 21,3 + 43,6 + 88,2 + 53,4 
+ 58,4 - 7,9 + 63,4 + 96,9 +213,0 + 63,1 
+ 41,5 - 14,1 +120,9 +158,5 +339,8 +120,8 

+ 4,1 - 5,0 + 41,6 + 14,9 + 31,2 + 38,9 

Geb i et s k ö r per s c haften, in ihrem Zuwachs auf 
allen Stufen mit 2 und mehr Beschäftigten den Kreditinsti-
tuten und Versicherungsgewerbe nur wenig nachstehend, 
zeigten, ebenso wie S o z i a 1 v e r s i c h er u n g , in 

·den oberen Größenklassen besonders starke Steigerungen, 
mitbedingt allerdings durch die Änderung der Erfassungs-
methodik bei den Zivilbediensteten von Bundeswehr 
und -grenzschutz, die in den Zahlen von 1961 noch nicht 
enthalten waren und als deren „Arbeitsstätten" 1970 
jeweils ganze Standorte galten. 

b) Größenklassenstruktur 1970 

Um einen besseren Überblick zu erfahren, soll versucht 
werden, die Unterabteilungen nach ihrer Größenklassen-
struktur, gekennzeichnet durch Schwerpunkte überdurch-
schnittlicher Beschäftigtenanteile, in die folgenden Kate-
gorien einzuordnen: Zweige mit prozentual stärkerer Be-
setzung a) unterer und mittlerer, b) nur mittlerer, c) mitt-
lerer und oberer Größenklassen. 

Von den Unterabteilungen, die aufgrund entsprechender 
überdurchschnittlicher Beschäftigtenanteile den W i r t -
schaftszweigen mit stärkerer Besetzung 
unterer und mittlerer Größenklassen 
(siehe oben unter a)) zuzurechnen wären, heben sich zu-
nächst diejenigen mit Schwerpunkt speziell in den unter-
sten Stufen von 1 bzw. 2-9 Beschäftigten heraus: u. a. ge-
hörten hierher Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, 
Gesundheits- und Veterinärwesen und Handelsvermitt-
lung. Weitere Unterabteilungen dieser Kategorie erstreck-
ten ihre überdurchschnittlichen Beschäftigtenanteile über 
die Größenklassen bis zu 49 Beschäftigten, wie z.B. Ein-
zelhandel, Rechts- und Wirtschaftsberatung, Ausbau- und 
Bauhilfsgewerbe. Den Übergang zur nächsten Kategorie 
kündigen schon diejenigen Unterabteilungen an, deren 
überdurchschnittliche Beschäftigtenanteile über mehrere 
Größenklassen, bis zu 199 bzw. 999 Beschäftigten streuen 
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Schaubild 3 

BESCHAFTIGTE DER ARBEITSSTATTEN 
NACH GROSSENKLASSEN, WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND AUSGEWAHLTEN UNTERABTEILUNGEN 

E.rgebn1s der Arbe1tsstattenz.:ihlung am 27 Mai 1970 

Von ;e 100 Beschaf11gten arbeiten 111 Arbeitsstatten mit ..• Bescha1t1gten 
2-9 10-49 50-199 200-999 lOOOu.meh< 

10 20 30 50 60 70 ao 90 lOO'o 

Land-u Forstw11tschafl,T1erhaltung 11 F1schere1 
STAT BlJNOESAMT72<16S 

(z.B. Großhandel, Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter). 

Nur mittleren Größenklassen zugehörig 
(siehe oben unter b)) könnten die Unterabteilungen gelten, 
deren Beschäftigtenanteile in den Größenklassen ab 10 bis 
zu 999 Beschäftigten überdurchschnittlich hoch sind 
(immer verglichen mit der Höhe der betr. Anteile im Ge-
samtergebnis aller Wirtschaftszweige). Die volle Spann-
weite dieser Kategorie füllten z. B. Holz-, Papier- und 
Druckgewerbe, Bauhauptgewerbe und Gebietskörper-
schaften aus. Mit Schwerpunkt zwischen 10 und 199 Be-
schäftigten waren die Kreditinstitute und in der Spanne 
von 50-999 Beschäftigten z.B. das Leder-, Textil- und 
Bekleidungsgewerbe schwerpunktmäßig angesiedelt. 

In die Kategorie der Wirtschaftszweige m i t t 1 e r e r 
und oberer Größen k 1 a s s e n (siehe oben unter c)) 
einzureihen wären die Unterabteilungen Kunststoff-, 
G1.immi- und Asbestverarbeitung - diese mit Schwer-
punkt die Größenklassen ab 50 Beschäftigten umfassend 
-, ferner z. B. Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau, H. v. 
ADV-Geräten u. a„ Metallerzeugung und -bearbeitung und 
die Chemische Industrie - die letztgenannten in den Stu-
fen ab 200 Beschäftigten mit überdurchschnittlichen An-
teilen vertreten , schließlich der Bergbau, dessen 
Schwerpunkt allein auf der obersten Größenstufe von 
1 000 und mehr Beschäftigten ruht. 

4. Ergebnisse nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 
Die Anwendung der dargelegten Gesichtspunkte einer 

Einordnung der Wirtschaftszweige nach vorwiegender Zu-
gehörigkeit zu unteren, mittleren oder oberen Größen-

klassen gestattet in tieferer wirtschaftssystematischer 
Gliederung, auf der Ebene der Wirtschaftsgruppen, noch 
detailliertere Aussagen. Die in den Tabellen 4, 5 und 6 ge-
troffene Auswahl von Wirtschaftsgruppen aller Bereiche 
wurde nach ihrer wirtschaftlichen Bedeutung, gemessen 
an der Zahl der Beschäftigten, sowie unter dem Gesichts-
punkt vorgenommen, sowohl typische, die Ergebnisse 
übergeordneter Bereiche noch betonende als auch atypi-
sche, sich von ihnen unterscheidende Größenklassenstruk-
turen anzuzeigen. - Aus Raumgründen wurden in diesen 
Tabellen nochmals Größenklassen - von 6 auf nunmehr 5 
- zusammengefaßt. 

Tabelle 4: Beschäftigte in ausgewählten Wirtschaftsgruppen 
mit prozentual stärkerer Besetzung unterer und mit t -

1 er er Größenklassen1) 

Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Be- Davon in Grbßenklassen 
mit ... Beschäftigten 

Wirtschaftsgliederung schaftigte 
J 10-491 

50-
1 

200- 11 000 insgesamt 1-9 199 999 u. m. 
Anzahl % 

1 

Gewerbliche Gärtnerei und 
Tierhaltung ............ 

Schlosserei, Schm1ederei 
68231 57,4 30,8 10,5 1,3 -

24,1 5,6 1,3 u. ä. (a. n. g.) ........... 72 643 69,0 -
Holzverarbeitung ......... 448 311 31,3 25,3 23,7 17,5 2,2 
Polsterei, Dekorateurge-

26 722 78,9 15,4 4,6 1,1 werbe ................ -
Herstellung v. Backwaren .. 239 961 66,4 22,3 6,8 4,5 -
Schlachterei, Fleischver-

21,3 9,8 8,0 0,7 arbeitung ............. 230 260 60,2 
Gipserei, Verputzerei u. ä ... 61569 34,3 51,1 13,3 1,3 -
Zimmerei, Dachdeckerei ... 107 185 50,8 42,2 6,3 0,7 -
Bauinstallation .... , ...... 256 229 48,1 39,7 10,.'i 1,7 -
Großhandel mit Nahrungs-

33,1 23,3 8,2 0,5 und Genußmitteln ...... 263 384 34,9 
Verkauf von sonstigen Roh-

72501 91,7 7,5 0,8 stoffen und Halbwaren .. - -
Einzelhandel mit Nahrungs-

und Genußmitteln u. ä ... 675 096 73,7 
Einzelhandel mit Textil-

19,4 3,7 3,0 0,2 

waren, Schuhen ........ 430 320 46,1 
Einzelhandel mit Elektro-

28,6 15,9 8,6 0,8 

und optischen Erzeug-
nissen, Uhren .......... 155 894 64,2 28,8 5,9 1,1 -

Straßenverkehr ........... 309 677 46,3 25,0 11,9 15,3 1,5 
Genossenschaftliche Kredit-

institute ............... 78 351 41,2 38,6 14,1 6,1 -
Effektenbdrsen, Verkauf 

von Bankgeschäften 10383 82,9 11,9 5,2 - -
Verkauf v. Versicherungen 54813 81,8 12,0 .'i,8 0,4 -
Gaststatten- u. Beherber-

gungsgewerbe .......... 720 960 72,3 19,5 5,8 2,4 -
Korperpflegegewerbe ...... 231334 87,0 12,9 0,1 - -
Gesundheitswesen ........ 309 764 83,6 9,0 s,o 2,4 -
Rechts-, Wirtschaftsbera-

201 969 28,7 ·5,9 2,2 tung u. -prufung ....... 63,2 -
Kirchen, religiöse u. welt-

anschauliche Vereini-
4,1 gungen2) .............. 99026 58,0 29,1 8,8 -

Zum Vergleich: 
Gesamtergebnis aller 

24 406 888 22,8 20,8 19,6 20,7 16,1 Wirtschaftszweige ...... 

') Prozentual starker als im Gesamtergebnis aller Wirtschaftszweige besetzte 
Großenklassen sind durch Fettdruck hervorgehoben. - 2) Ohne Schulen, Kranken-
hauser u. ä. Einrichtungen. 

Bei den in Tabelle 4 aufgeführten a u s g e w ä h 1 t e n 
Wirt s c h a f t s g r u p p e n mit prozentual stärkerer Be-
setzung u n t e r e r u n d m i t t 1 e r e r G r ö ß e n k 1 a s -
s e n handelte es sich zumeist um solche Gruppen, deren 
übergeordnete Unterabteilungen Schwerpunkte in höhe-
ren Größenklassen aufwiesen als diese Gruppen. So h;;tt-
ten z.B. Schlosserei, Schmiederei u. ä. (a.n.g.) überdurch-
schnittliche Beschäftigtenanteile in Größenklassen von 
1 bis 49 Beschäftigten, während die übergeordnete Metall-
erzeugung und -bearbeitung vorwiegend auf mittlere und 
obere Größenklassen ab 200 Beschäftigten entfiel. Ein an-
deres Beispiel ist Gruppe Polsterei, Dekorateurgewerbe 
mit Schwerpunkt in Größenklasse 1-9 gegenüber der Un-
terabteilung Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe mit 
Schwerpunkt in Größenklassen zwischen 50 und 999 Be-
schäftigten. Wirtschaftsgruppen mit besonders hohen An-
teilen in der untersten Größenklasse 1-9 waren auch 
noch die folgenden (hier nur einige der größten): das be-
reits bei den Unterabteilungen erwähnte Gaststätten- und 
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Beherbergungsgewerbe (mit 72 °/o), der Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln u.ä. (74 °/o), das Gesund-
heitswesen (84 %) und das Körperpflegegewerbe (87 %). 

Tabelle 5: Beschäftigte in ausgewählten Wirtschaftsgruppen 
mit prozentual stärkerer Besetzung mit t 1 er er Größen-

klassen1) 
Ergebnis der Arbeitsstattenzählung am 27. Mai 1970 

Davon in Großenklassen 
Be- mit ... Beschäftigten 

Wirtschaftsgliederung schäftigte 
110-491 

~ 1 200-11 000 insgesamt 1-9 199 999 u. m. 
Anzahl 01 

10 

Elektrizitätserzeugung 
5,4 14,6 25,8 43,5 10,7 und -verteilung ......... 114 599 

Kunststoffverarbeitung .... 194 003 5,2 20,3 30,7 33,8 10,0 
Gew. u. Verarb. v. Steinen 

und Erden ............. 308 892 12,7 33,7 28,1 19,8 5,7 
H. v. EBM-Waren ........ 485 773 5,2 15,8 28,6 36,5 13,9 
H. v. Musikinstrum„ 

Spielw., Schmuck usw ... 79 878 17,5 26,8 30,8 19,4 5,5 
Säge- und Holzbearbei-

87 942 18,3 30,9 20,8 24,8 5,2 tungswerke ............ 
Druckerei, Vervielf:iltigung 303 801 9,2 24,7 26,0 28,5 11,6 
Lederverarbeitung 

15,3 33,5 31,3 17,6 2,3 (ohne H. v. Schuhen) .... 53 087 
Textilgewerbe ........... 521529 3,4 11,4 25,2 44,4 15,6 
Bekleidungsgewerbe ...... 496 545 16,5 22,5 36,1 23,6 1,3 
Milchverwertung ......... 63 612 11,9 26,6 28,6 28,7 4,2 
Brauerei, Malzerei ........ 98 211 3,9 20,4 31,8 36,7 7,2 
Tabakverarbeitung ........ 31529 1,9 12,8 27,1 52,1 6,1 
Hoch- und Tiefbau ........ 1330137 4,9 30,0 37,8 24,0 3,3 
Großhandel mit Fahrzeu-

gen, Maschinen (a. n. g.) 171 056 17,3 38,1 32,6 9,8 2,2 
Einzelhandel mit Fahrzeu-

gen, Maschinen, Euro-
191 960 22,5 42,2 31,1 4,2 einrichtungen .......... -

Eisenbahnen .............. 414 236 3,7 18,2 25,6 42,7 9,8 
Deutsche Bundespost ..... 456 414 13,9 15,7 26,3 32,2 11,9 
Spedition, Lagerei, Ver-

166 404 18,8 40,2 29,2 11,8 kehrsvermittlung ....... -
Sparkassenwesen (ohne 

Post- u. Bausparkassen) .. 
Schaden- u. Unfallver-

148 258 18,2 24,5 30,9 19,6 6,8 

27,0 14,2 sicherung .............. 91 228 4,7 21,7 32,4 
Gebietskorperschaften2) .... 1365 854 5,9 22,4 32,8 28,9 10,0 
Soziale Krankenversiche-

rung (ohne Knappschaft)') 62 660 14,8 35,5 33,2 14,8 1,7 
Zum Vergleich: 
Gesamtergebnis aller 

24 406 888 22,8 20,8 
1 

19,6 20,7 16,1 Wirtschaftszweige ...... 

1) Prozentual stärker als im Gesamtergebnis aller Wirtschaftszweige besetzte 
Großenklassen sind durch Fettdruck hervorgehoben. - 2) Ohne Schulen, Kranken-
häuser u. ä. Einrichtungen. - 3) Ohne Krankenhauser u. ä. Einrichtungen. 

Von den in Tabelle 5 nachgewiesenen aus g e w ä h 1-
t e n Wirts c h a f t s g r u p p e n mit prozentual stärke-
rer Besetzung n u r m i t t 1 e r er G r ö ß e n k 1 a s s e n 
seien hier diejenigen herausgestellt, deren Größen-
klassenschwerpunkte sich von denen der ihnen 
übergeordneten Unterabteilungen besonders stark unter-
scheiden. Die H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, 
Schmuck usw. weist überdurchschnittliche Beschäftigten-
anteile in den Größenklassen zwischen 10 und 199, die 
übergeordnete Unterabteilung Elektrotechnik usw. in der 
Spanne ab 200 Beschäftigten aus. Umgekehrt liegen 
Milchverwertung, ferner Brauerei und Mälzerei und be-
sonders Tabakverarbeitung z. T. nicht unerheblich über 
dem Nahrungs- und Genußmittelgewerbe insgesamt, des-
sen Schwerpunkt in der Stufe mit 1-9 Beschäftigten 
durch die vorwiegend dieser Stufe angehörende H. v. 
Backwaren und Schlachterei, Fleischverarbeitung (vgl. 
Tabelle 4) bestimmt wurde. Auch die Gruppe Eh. m. Fahr-
zeugen, Maschinen, Büroeinr. hob sich mit Schwerpunkt 
zwischen 10 und 199 , Beschäftigten noch vom gesamten 
Einzelhandel ab, dessen Schwerpunkt in den Stufen bis 49 
Beschäftigte liegt. 

D i e W i r t s c h a f t s g r u p p e n mit prozentual stär-
kerer Besetzung m i t t 1 e r e r u n d o b e r e r G r ö ß e n -
k 1 a s s e n , von denen in Tabelle 6 eine Auswahl gegeben 
wird, gehörten zumeist zu Unterabteilungen mittlerer 
bzw. unterer Größenklassen. So gehörten z. B. Feinkera-
mik und H. u. Verarb. v. Glas mit überdurchschnittlichen 
IBeschäftigtenanteilen ii1 den Arbeitsstättengrößen ab 200 
Beschäftigten zur Unterabteilung Gew. u. Verarb. v. Stei-
nen und Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe, deren Schwer-
punkt in den Größen von 10 bis 999 Beschäftigten lag. Aus 
der Unterabteilung Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

-- - ·-;-r 

Tabelle 6: Beschäftigte in ausgewählten Wirtschaftsgruppen 
mit prozentual stärkerer Besetzung mit t 1 er er und 

oberer Größenklassen1) 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Davon in Grüßenklassen 
Be- mit ... Beschäftigten 

Wirtschaftsgliederung schäftigte ~ ~ ~

insgesamt 1-9 J 10-491 ~~ J ~~ ) ~ ~ 
Anzahl % 

Steinkoh!enbergbau, 
Kokerei . . . . . . . . . . . . . . . 224 587 0,0 0,3 

Chemische Industrie 611 473 1,8 6,4 
Gummi- u. Asbestver-

arbeitung . . . . . . . . . . . . . . 144 282 1,9 5,6 
Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . 83 526 2,8 5,7 
Herstellung u. Verarbeitung 

von Glas . . . . . . . . . . . . . . 99 563 3,9 8,6 
Eisen- u. Stahlerzeugung 

(einschl. -halbzeug). . . . . . 332 946 0,2 0,5 
Maschinenbau (ohne Her-

stellung von BLiroma-
schinen, ADV-Geräten 
u. ä.) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 269 980 4,0 9,6 

Straßenfahrzeugbau . . . . . . . 807 083 9,0 13,7 
Elektrotechnik (ohne Her-

stel.lung v. ADV-Geräten 
u. a.) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 148 041 2,9 6,7 

Herstellung von Sußwaren 68 871 3,5 8,4 
Einzelhandel mit Waren 

versch. Art (ohne Haupt-
richtung Nahrungsmittel) 311 790 2,2 6,5 

Kreditbanken . . . . . . . . . . . . 142 954 10,3 23,2 
Soziale Rentenversicherung, 

Zusatzversorgung2) . . . . . 32 972 4, 7 8, 7 
Zum Vergleich: 
Gesamtergebnis aller 

Wirtschaftszweige . . . . . . 24 406 888 22,8 20,8 

0,6 7,5 ' 91,6-, 
11,1 20,5 60,2 

9,3 24,6 58,6 
14,5 56,1 20,9 

10,3 37,6 39,6 

1,6 9,3 88,4 

18,7 32,7 35,0 
7,8 9,4 60,1 

13,2 29,5 47,7 
20,5 35,5 32,1 

21,6 46,2 23,6 
19,2 27,1 20,2 

10,3 29,9 46,4 

19,6 20,7 16,1 

1) Prozentual starkn als im Gesamtergebnis aller Wirtschaftszweige besetzte 
Grüßenklassen sind durch Fettdruck hervorgehoben. - 2) Ohne Krankenhäuser 
u. ä. Einrichtungen. 

mit Schwerpunkt in unterster Größenklasse 1-9 war die 
hier aufgeführte H. v. Süßwaren mit überdurchschnitt-
'lichen Anteilen in den Größenklassen ab 50 Beschäftigten 
aufwärts vertreten. In der gleichen Größenspanne lag der 
Eh. m. Waren verschiedener Art (oh. Hauptr. Nahr.), wäh-
rend der Einzelhandel insgesamt wie erwähnt überwie-
gend den Klassen bis zu 49 Beschäftigten zugehörte. Auf-
zuführen wären hier noch - wegen ihrer besonders 
hohen Anteile in Größenklasse 1 000 und mehr Beschäf-
tigte - Steinkohlenbergbau, Kokerei (92 °/o) und Eisen-
und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeug) (88 O/o). 

5. Weitere Ergebnisse nach Bescbäftigtengrößenklassen 

In dem inzwischen veröffentlichten Einführungsband 
zum Quellenwerk der Arbeitsstättenzählung 2) sind u. a. 
das Liefer- und das Veröffentlichungsprogramm der Zäh-
lung abgedruckt, aus denen zu entnehmen ist, welches 
Zahlenmaterial für welche Merkmale und in welcher 
systematischen und regionalen Gliederung im Statisti-
schen Bundesamt bzw. in den Statistischen Landesämtern 
für Auskunftszwecke vorliegen wird und welche Teile dieses 
Materials zur Veröffentlichung im Quellenwerk vorgese-
hen sind. Das im vorliegenden Bericht behandelte Zahlen-
material über Arbeitsstätten und Beschäftigte nach Be-
schäftigtengrößenklassen wird in erweitertem Umfang, im 
Bundesergebnis in wirtschaftssystematischer Untergliede-
rung bis herunter zu den Wirtschaftsklassen, Länderer-
gebnisse bis zu Wirtschaftsgruppen, schon in Kürze im 
Quellenwerk publiziert werden 3). Weitere Veröffentlichun-
gen in diesem Zusammenhang werden· Vergleichszahlen 
über Arbeitsstätten und Beschäftigte nach Beschäftigten-
größenklassen 1961 und 1970, Arbeitsstätten mit o ~ 
und Gehaltsummen nach Beschäftigtengrößenklassen, Un-
ternehmen nach Rechtsformen und Beschäftigtengrößen-
klassen sowie Unternehmen mit Lohn- und Gehaltsum-
men nach Beschäftigtengrößenklassen ausweisen. Bi. 

2) Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten, Arbeitsstätten-
zählung vom 27. Mai 1970, Heft I: Einführung in die methodischen 
und systematischen Grundlagen der nichtlandwirtschaftlichen 
Arbeitsstättenzählung. - 3) A. a. 0. Heft 3: Nichtlandwirtschaftliche 
Arbeitsstätten (örtliche Einheiten) nach Beschäftigtengrößenklassen, 
Beschäftigte nach der Stellung im Betrieb. 
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Fremdenverkehr 
Urlaubs- und Erholungsreisende 1971 

Ergebnis der Zusatzbefragung des 0,1 %-Mikro-
zensus Oktober 1971 

Erste Ergebnisse der Haushaltsbefragung über Urlaubs-
und Erholungsreisen 1971, die sich auf die Struktur der 
Reisen und die Ausgaben beziehen, sind in Heft 7 /1972 
dieser Zeitschrift veröffentlicht worden. Nunmehr werden 
auch Angaben über die Reis enden, die Reiseintensität 
und die Reisehäufigkeit in einer Gliederung nach bevöl-
kerungs- und erwerbsstatistischen Merkmalen vorgelegt. 1) 

Gesamtentwicklung 2) 

Von rd. 61 Mill. Einwohnern (ohne Soldaten) der Bun-
desrepublik haben in der Zeit vom 1. Oktober 1970 bis 
30. September 1971 (im folgenden kurz mit 1971 bezeich-
net) rd. 25.7 Mill. Personen eine Urlaubs- oder Erholungs-
reise mit einer Dauer von 5 Tagen und mehr angetreten. 
Von ihnen waren 11,9 Mill. männlich, 13,8 Mill. weiblich. 
Im Jahre 1970 betrug die Gesamtzahl der Reisenden rd. 
23,0 Mill. Personen. 

Die Reise in t e n s i t ä t - ausgedrückt als prozentua-
ler Anteil der Reisenden an der Gesamtbevölkerung -
hat sich gegenüber dem Vorjahr wesentlich erhöht, und 
zwar von gut 37 °/o auf über 42 O/o. Die Reiseintensität der 
weiblichen Bevölkerung liegt mit 43 O/o etwas höher als die 
der männlichen (gut 41 O/o). 

Auch die Reise häufig k e i t - der Anteil der gerei-
sten Personen mit 2 Reisen und mehr an der Zahl aller 
gereisten Personen - ist von gut 11 °/o im Jahre 1970 auf 
knapp 13 O/o im Jahre 1971 gestiegen. Damit lag die Reise-
häufigkeit wieder ebenso hoch wie im Jahre 1969. 

Gemeindegrößenklassen 
Eine Aufgliederung der 25,7 Mill. Urlaubs- und Erho-

lungsreisenden nach der Zugehörigkeit zur Wohnsitzge-
meinde bestätigt die Erfahrungen der Erhebungen 1969 
und 1970, daß fast die Hälfte aller Reisenden aus den 
Großstädten mit über 100 000 Einwohnern kommen ob-
wohl dort nur ein Drittel der Bevölkerung wohnt: Der 
Anteil der anderen Gemeindegrößenklassen liegt zwischen 
11 O/o und etwa 3 O/o. Die höchste R e i s e i n t e n s i t ä t 
weisen erwartungsgemäß die Großstadtbewohner auf. Sie 

1) Hinsichtlich der Methodenbeschreibung und der Definitionen 
wird auf WiSta 11/1970 und den Sonderbeitrag der Fachserie F 
Reihe 8 „Urlaubs- und Erholungsreisen 1969 bzw. 1970" verwiesen'. 
- 2). Die Volks:i:ählung am 27. 5. 1970 hat ergeben, daß die fortge-
schriebene Bevölkerungszahl zum gleichen Stichtag eine um rd. 
860 000 Personen oder 1,4 O/o hdhere Einwohnerzahl auswies. Diese 
Differenz hat sich infolge des Hochrechnungsverfahrens auch auf 
die Mikrozensusergebnisse vom Oktober 1970 (z. B. Wohnbevölke-
rung, Reisende, Reisen) ausgewirkt. Es kann angenommen werden 
daß die Ergebnisse etwa im gleichen Maße wie die v ~ 
o~  überhöht sind (vgl. dazu: WiSta 12/1971, s. 735 ff., 

W1Sta 5/1972, s. 267 ff.). Bei Vergleichen zwischen den für 1970 über-
höhten und den bereits auf der Grundlage der Vz 70 angepaßten 
Ergebnissen für 1971 ist diese Problematik zu berücksichtigen. 

Tabelle 1: Reiseintensität nach Gemeindegrößenklassen 
Ergebnis der Zusatzbefragung de' 0,1 %-Mikrozensus 

Von 100Ein- Von 100 gereisten 
Gemeindegroßenklasse Anteil der Rei- wohnern haben 

... am Reise- Einwohnern 
mit ... bis unter ... senden in% verkehr teilge- sind ... mehr-

Einwohnern nommen') mals gereist2) 

1970 1 1971 1970 1 1971 1970 1 1971 

unter 2000 7,6 8,0 16,6 20,0 9,8 10,2 
2000- 3 000 2,0 2,6 24,2 24,1 I I 
3000- 5 000 6,6 5,1 '.28,4 35,4 10,1 9,6 
5 000- 10 000 9,0 9,1 32,0 39,0 11,3 10,3 

10 000- 25 000 12,0 11,3 34,8 44,2 9,0 10,3 
25 000-- 50 000 9,2 11,0 41,3 44,4 12,0 9,6 
50 000-100 000 8,7 8,0 44,8 52,4 6,7 12,3 

100 000 und mehr 44,9 44,9 52,4 54,1 13,3 15,2 
Insgesamt 100 100 37,5 42,2 11,4 12,5 

') Anteil der gereisten Personen an der Gesamtzahl der Personen der jeweili-
gen Gemeindegrößenklasse. - 2) Anteil der gereisten Personen mit 2 Reisen und 
mehr an der Gesamtzahl der gereisten Personen der jeweiligea Gemeindegroßen-
klasse. 

stieg gegenüber 1970 um 2 Punkte auf 54 O/o. Durch die be-
achtliche Zunahme der Reiseintensität in der Gemeinde-
größenklasse mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern gegenüber 
dem Vorjahr um 8 Punkte auf gut 520/o konnte die Reise-
intensität der Großstädter fast erreicht werden. Die be-
trächtliche relative Zunahme der Reiseintensität, beson-
ders in den unteren Gemeindegrößenklassen (ausgenom-
men 2 000 bis 3 000 Einwohner) deutet auf eine Tendenz 
zum Ausgleich der Beteiligung am Urlaubs- oder Erho-
lungs-Reiseverkehr hin. 

Die Reise häufig k e i t hat sich in den unteren Ge-
meindegrößenklassen nur geringfügig geändert. Sie ist in 
den Orten mit 25 000 bis 50 000 Einwohnern sogar zurück-
gegangen, andererseits aber in den beiden oberen Ge-
meindegrößenklassen auf 12 bzw. 15 O/o gestiegen. Nahezu 
jeder sechste Reisende aus den Großstädten hat zwei und 
mehr Reisen im Jahre 1971 unternomm.en. 

Stellung im Beruf 
Von allen Erwerbspersonen (25,8 Mill.) stellen die Ange-

stellten die meisten Reisenden, nämlich 5,1 Mill. Es folgen 
die Arbeiter (4,8 Mill.), die Beamten und Richter (1,0 Mill.) 
sowie die Selbständigen einschließlich der Landwirte (1,0 
Mill.) und die Mithelfenden Familienangehörigen (0,3 Mill.). 
Die R e i s e i n t e n s i t ä t zeigt eine andere Reihenfolge. 
Am höchsten ist sie bei den Beamten und Richtern; über 
zwei Drittel haben mindestens eine Urlaubs- oder Erho-
lungsreise unternommen, nunmehr dicht gefolgt von der 
Gruppe der Angestellten (über 63 O/o). Die Arbeiter konn-
ten zwar ihre Teilnahme an den Urlaubs- und Erholungs-
reisen um 6 Punkte auf gut 39 O/o steigern, liegen aber mit 
dieser Reiseintensität noch weit zurück. Etwa gleiche 
Werte weisen auch die Selbständigen auf, wobei aller-
dings zu bedenken ist, daß die Landwirte erfahrungsge-
mäß in so geringem Maße am Urlaubs- und Erholungsrei-
severkehr beteiligt sind, daß sie diesen Durchschnittswert 
beträchtlich drücken. 

Tabelle 2: Reiseintensität nach der Stellung im Beruf 
Ergebnis der Zusatzbefragung des 0,1 %-Mikrozensu> 

Von 100 Erwerbspersonen Von 100 gereisten Er-
Stellung 1m Beruf haben . . . am Reise- werbspersonen sind ... 
(Erwerbspersonen) verkehr teilgenommen') mehrmals gereist2) 

1970 1 1971 1970 1 1971 

Selbständige ........... 
Mithelfende Familien-

34,3 39,0 16,2 13,7 

angehOrige .......... 17,3 20,9 I I 
Beamte, Richter ........ 65,0 67,5 18,7 22,2 
Angestellte ............ 58,5 63,4 12,7 14,6 
Arbeiter ............... 33,2 39,1 5,2 6,5 

Insgesamt „. 41,8 47,3 10,7 11,9 

') Anteil der gereisten Personen an der Gesamtzahl der Personen des jeweiligen 
Berufes. - 2) Anteil der gereisten Personen mit 2 Reisen und mehr an der Gesamt-
zahl der gereisten Personen des jeweihgen Berufes. 

Die Reise häufig k e i t ist - mit Ausnahme der 
Selbständigen - gegenüber 1970 gestiegen, insbesondere 
bei den Angestellten und Beamten. 

Altersgruppen 
Gegenüber früheren Erhebungen sind statt 7 nunmehr 

10 Altersgruppen gebildet worden, die eine detailliertere 
Aussage über das Alter der Reisenden ermöglichen. Von 
25,7 Mill. Reisenden stellen die mittleren Jahrgänge (im 
Alter von 25 bis 35 und 35 bis 45 Jahren) mit 16 und 15 O/o 
den größten Anteil. Es folgen die beiden höheren Alters-
gruppen (jeweils etwa 13 O/o). 

Die R e i s e i n t e n s i t ä t ist allerdings unterschiedlich. 
Relativ hoch ist sie bei den mittleren Altersgruppen, die 
zumeist im Berufsleben stehen - am höchsten bei den 45-
bis 55jährigen, von denen jeder Zweite mindestens eine 
Reise unternommen hat. Fast gleich hoch (47 O/o) ist die 
Reiseintensität bei den 25- bis 35- und 35- bis 45jährigen. 
Sie nimmt dann mit sinkendem Lebensalter der Reisen-
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Tabelle 3: Wohnbevölkerung, Reisende und Reiseintensität nach Altersgruppen 
Ergebnis der Zusatzbefragung des 0,1 %-Mikrozensus 

Wohn- Reisende Reise-Altersgruppe bevolke-

1 

intensi-von ... bis unter ... Jahr nut 
Jahren rung insgesamt 1 Reise 

1 

2 und mehr Reisen 
tät2) 

1000 1 % 1 %') 1 000 1 
o; 

1 %') 1 000 1 % 1 %') % ,o 

Insgesamt ··············· 1970 61305 22 962 100 20351 100 2 611 100 37,5 
1971 60 974 25 742 100 + 12,1 22 537 100 + 10,7 3 205 100 + 22,7 42,2 

unter 6 .................. 1970 5 471 1455 6,3 1348 6,6 107 4,1 26,6 
1971 5103 1 595 6,2 + 9,6 1 466 6,5 + 8,8 129 4,0 + 20,6 31,3 

6-14 ... ·········· ..... 1970 7888 2 751 12,0 2 538 12,5 213 8,2 
+ 4t,8 

34,9 
1971 7 647 3178 12,3 + 15,5 2 876 12,8 + 13,3 302 9,4 41,6 

14-18 .................. 1970 3 444 1159 5,0 1065 5,2 94 3,6 33,7 
1971 3 272 1 311 5,1 + 13,1 1194 5,3 + 12,1 117 3,7 + 24,5 40,1 

18-25 .............. ... 1970 5 288 1960 8,5 1802 8,9 158 6,0 37,1 
1971 5 093 2 276 8,8 + 16,1 2066 9.2 + 14,7 210 6,6 + 32,9 44,7 

25-35 .................. 1970 8 916 3 872 16,9 3 428 16,8 444 17,0 
+ 12,8 

43,4 
1971 8 739 4151 16,1 + 7,2 3 650 16,2 + 6,5 501 15,6 47,5 

35-45 ............... „. 1970 7899 3 375 14,7 3 035 14,9 340 13,0 42,7 
1971 8194 3 852 15,0 + 14,1 3 406 15,1 + 12,2 446 13,9 + 31,2 47,0 

45-55 .................. 1970 6493 2 859 12,5 2 521 12,4 338 12,9 44,0 
1971 6939 3 426 13,3 + 19,8 2 949 13,1 + 17,0 477 14,9 + 41,1 49,4 

55-65 „. „ .. „ ....• „" 1970 7 442 3 050 13,3 2 568 12,6 482 18,5 41,0 
1971 7 439 3 239 12,6 + 6,2 2 710 12,0 + 5,5 529 16,5 + 9,8 43,5 

65-70 .......... " .... „ 1970 3 322 1159 5,0 951 4,7 208 8,0 34,9 
1971 3 393 1302 5,1 + 12,3 1 070 4,7 + 12,5 232 7,2 + 11,5 38,4 

70 und mehr ............. 1970 5142 1322 5,8 1095 5,4 227 8,7 
+ t5,4 

25,7 
1971 5 155 1 412 5,5 + 6,8 1150 5,1 + 5,0 262 8,2 27,4 

1) Veränderung 1971gegenüber1970. - 2) Anteil der gereisten Personen an der Gesamtzahl der Personen der jeweiligen Altersgruppe. 

den ab; Kleinkinder (bis 6 Jahre) haben aber immer noch 
mit fast einem Drittel an den Urlaubs- und Erholungsrei-
sen teilgenommen. Diese niedrigere Reisequote (31 °/o) ist 
erklärbar, weil Reisen mit Kleinkindern Erschwernisse 
mit sich bringen und deshalb oft unterbleiben. Außerdem 
dürften für Familien mit Kleinkindern auch finanzielle 
Erwägungen eine Rolle spielen, da der Haushalt solcher 
Familien oftmals erst aufgebaut werden muß. In den 
höheren Altersgruppen (ab 55) sinkt die Reiseintensität 
ebenfalls ab, sie hält sich aber noch auf einer beachtlichen 
Höhe. Von den 65- bis 70jährigen haben immerhin gut 
38 °/o, von den älteren Personen (70 und mehr) sogar noch 
jeder Vierte eine Urlaubs- und Erholungsreise unternom-
men. Dies dürfte unter anderem darauf zurückzuführen 
sein, daß die älteren Jahrgänge über mehr Freizeit verfü-
gen, um Reisen unternehmen zu können. Hierzu rechnen 
auch Verwandten- und Bekanntenbesuche, deren Anteil 
an allen Inlandsreisen fast ein Drittel beträgt (vgl. „Ur-
laubs- und Erholungsreisen 1971", Heft 7 /1972, S. 398 ff). 

Bundesländer 

Wegen der schmalen Stichprobenbasis mußten die 
Stadtstaaten und die kleineren Flächenländer zusammen-
gefaßt werden. 

Ein Drittel aller Reisenden stellt Nordrhein-Westfalen, 
weit ab folgen Baden-Württemberg, Bayern. Die Reise -
in t e n s i t ä t ist in allen Ländern, besonders in Baden-
Württemberg gestiegen. Abgesehen von den Stadtstaaten 
(560/o) steht Nordrhein-Westfalen auch hier an der Spitze 
der Flächenländer; jeder zweite Einwohner von Nord-
rhein-Westfalen hat statistisch mindestens an einer Ur-
laubs- und Erholungsreise teilgenommen. In den anderen 
Ländern war es - abgesehen von Baden-Württemberg -
jeder Dritte. 

Die Zahl der Mehrfachreisenden hat - mit 
Ausnahme von Schleswig-Holstein mit Niedersachsen 
sowie von Bayern - zugenommen, besonders in den 
Stadtstaaten und in Baden-Württemberg. Sta. 

Tabelle 4: Reiseintensität der Bundesländer 
Ergebnis der Zusatzbefragung des 0,1 %-Mikrozensus 

Von 100 Einwohnern Von 100 gereisten 
Urlaubs- und Erholungsreisende haben ... am Reisever- Einwohnern sind ... 

Land kehr teilgenommen!) me!irmals gereist2) --
1970 1 1971 

1 

1970 1 1971 1970 
1 

1971 1970 
1 

1971 1 000 0' ;o 

Nie<lersachsen, Schlesw1g-H0lstein .................. 3 406 3 627 14,9 14,1 35,6 37,9 13,4 12,6 
Berlin (West), Bremen, Hamburg ................... 2 364 2 559 10,3 9,9 50,6 56,0 16,3 20,8 
Nordrhein-Westfalen .............................. 7 816 8 491 34,0 33,0 45,5 49,9 8,1 8,9 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland .................. 3 015 3 352 13,1 13,0 29,4 32,8 10,3 12,1 
Baden-W urttemberg. . . . . . ........................ 2 952 3 942 12,9 15,3 32,8 43,7 8,5 12,3 
Bayern .......................................... 3 409 3 771 14,8 14,7 32,1 35,6 16,8 15,1 

Bundesgebiet ................. ················· 22 962 25 742 100 100 37,5 42,2 11,4 12,5 

1) Anteil der gereisten Personen an der Gesamtzahl der Personen des (der) jeweiligen Bundeslandes (Bundesländer). - 2) Anteil der gereisten Personen mit 2 Reisen und 
mehr an der Gesamtzahl der gereisten Personen des (der) jeweiligen Bundeslandes (Bundcslander). 

Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1971 

Zunahme des Bauspargeschäftes im Jahr 1971 etwas ver-
langsamt 

Im Jahr 1971 waren im Bundesgebiet 14 private und 12 
öffentliche Bausparkassen tätig (1970 = 15 private und 12 
öffentliche Bausparkassen). Bei einer kleineren privaten 
Bausparkasse hatten sich im Berichtsjahr aufgrund einer 
bauspartechnisch ungünstigen Bestandsmischung Zutei-
lungsschwierigkeiten ergeben; der Vertragsbestand dieses 
Unternehmens wurde daher auf eine große private Bau-

spa:rkasse unter Garantiebeteiligung anderer v ~  
Bausparkassen übertragen. 

Die Bauspartätigkeit hängt als Teil des volkswirtschaft-
lichen Sparprozesses eng mit der konjunkturellen Ent-
wicklung zusammen. Sie wird aber auch mitbestimmt von 
der Entwicklung der Masseneinkommen, des Kapital-
marktzinses und vom Ausmaß der staatlichen Förderung 
des Bausparens. Im Jahr 1971 entwickelten sich diese für 
das Bausparen maßgeblichen Faktoren nicht so .günstig 
wie im Vorjahr. Die Konjunktur hatte sich weiter abge-
kühlt, die Löhne und Gehälter wiesen 1971 ein schwäche-
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res Wachstum auf, und das Zinsniveau ging im Laufe des 
Berichtsjahres merklich zurück. Im Gegensatz zu den bei-
den Vorjahren sind 1971 auch keine weiteren, das Bauspa-
ren fördernden Gesetzesänderungen beschlossen worden. 
Als belebender Faktor können nur die zahlreichen im 
Jahr 1971 getroffenen tariflichen Vereinbarungen über 
die Gewährung einer vermögenswirksamen Leistung zu-
sätzlich zum :eyarlohn der Arbeitnehmer genannt werden. 

Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargeschäftes 

Geschaftsvorfälle Einheit 
Private 1 Öffentliche 

Bausparkassen 
1970 1 1971 1 1970 i 1971 

Eingeloste Neuabschhisse •....... 1000 Stuck 1 274.9 1 372,9 860,6 908,8 
Bauspar- bzw. Vertragssumme ... Mrd.DM 33,6 37,8 19,3 20,3 
Gesamtau!kommenl) ............ Mrd.DM 11,9 13,8 7,8 8,7 
Auszahlungen .................. Mrd.DM 11,5 12,0 7,7 7,7 
Bestand am Ende des Jahres an 

~  ........... Mrd.DM 24,5 28,4 16,1 17,8 
Bau dar leben ) ............. Mrd. DM 22,1 24,3 12,5 14,3 

1) Spargeldeingang, Prämieneingang sowie Zms- und Tilgungsleistungen. -
2) Baudarlehen aus Zuteilungen, aus Zwischenkrediten sowie sonstige Baudar-
lehen. 

Bei diesen wenig günstigen Voraussetzungen hat daher 
das Neugeschäft der im Bundesgebiet tätigen privaten und 
öffentlichen Bausparkassen naturgemäß keine so starke Be-
lebung erfahren wie im Vorjahr. Bei beiden Institutsgrup-
pen zusammen sind 1971 rd. 2 281 700 neue Bausparverträge 
(eingelöste Neuabschlüsse) über eine Bau- bzw. Vertrags-
summe 1) von 58,2 Mrd. DM abgeschlossen worden. Damit 
wurde das Abschlußvolumen des Jahres 1970 bei der Zahl 
der Verträge um knapp 7 °/o und bei der Bausparsumme 
uµi knapp 10 O/o übertroffen 2). Im Jahr 1970 hatten die Zu-
wachsraten bei der Zahl der Verträge 31 °/o und bei der 
Summe 35 O/o betragen, im Jahr 1969 sogar 47 bzw. 52 O/o. 
Diese Entwicklung deutet darauf hin, daß sich das Neuge-
schäft der Bausparkassen - wenn ihm nicht neue bele-
bende Impulse gegeben werden - auf einem hohen 
Niveau zu konsolidieren beginnt. Die durchschnittliche 
Baus p a r summe je neu abgeschlossenen Vertrag ist 
ebenfalls nur geringfügig größer geworden; sie stieg von 
rd. 24 800 DM im Jahr 1970 auf 25 500 DM im Jahr 1971 
( + 2,8 O/o). Unter den neu gewonnenen Vertragspartnern 
der Bausparkassen standen nach wie vor die Arbeitneh-
mer im Vordergrund. 73,4 O/o aller neuen Verträge wurden 
von Arbeitnehmern (Arbeiter, Angestellte und Beamte) 
abgeschlossen; ihr Anteil ist damit zwar etwas niedriger 
als im Jahr 1970 (74,9 O/o), aber wesentlich höher als in 
allen vorangegangenen Jahren. Die Quote der Selbständi-
gen (einschl. Land- und Forstwirte sowie der freiberuflich 

1) Bei den privaten Bausparkassen wird die Summe, auf die der 
Vertrag lautet, als „Bausparsumme", bei den öffentlichen Bau-
sparkassen als „Vertragssumme" bezeichnet; der Einfachheit 
halber wird hier im folgenden nur von der Bausparsumme oder 
kurz von der Summe gesprochen. - 2) Vgl. Tabellen, s. 537* ff. 

Tätigen), die zweitstärkste Gruppe unter den neuen Bau-
sparern, ist etwas größer geworden (11,8 gegenüber 
11,6 @/o). Auch die Rentner und Pensionäre sowie die Haus-
frauen und Personen ohne Beruf waren 1971 an den neu 
abgeschlossenen Bausparverträgen etwas stärker beteiligt 
als 1970 (5,1 gegenüber 4,7 O/o bzw. 9,1 gegenüber 8,1 O/o). 
Der Anteil der juristischen Personen hat sich dagegen fast 
nicht verändert; er betrug nach wie vor etwa 0,6 O/o. Die 
Anteile der einzelnen Berufsgruppen an der gesamten 
Bausparsumme der Neuabschlüsse haben sich im allge-
meinen nur wenig verschoben. Bemerkenswert ist nur der 
merkliche Rückgang der Quote der juristischen Personen 
(von 5,7 O/o auf 3,8 O/o). Dasselbe gilt auch für die durch-
schnittliche Bausparsumme je neuen Vertrag (Näheres vgl. 
Tabelle 2). 

Der gesamte Vertrags b es t an d der privaten und 
öffentlichen Bausparkassen zusammen ist durch das 
immer noch hohe Neugeschäft erneut kräftig gestiegen. Er 
erhöhte sich - unter Berücksichtigung der Abgänge 
durch Tilgung, Darlehensverzicht und Kündigung - um 
1 381 200 Verträge. Die Bausparsumme der bestehenden 
Verträge ist um 42,3 Mrd. DM angewachsen (1970: + 
1 350 400 Verträge bzw. + 40,3 Mrd. DM). Insgesamt ver-
walteten die beiden Institutsgruppen zusammen Ende 1971 
rd. 11 093 000 Verträge über eine Bausparsumme von rd. 
280,0 Mrd. DM (Ende 1970: 9 712 000 Verträge über 
237,8 Mrd. DM). Davon waren rd. 8 354 000 Verträge mit 
einer Bausparsumme von 196,1 Mrd. DM noch nicht zuge-
teilt und rd. 2 739 000 Verträge mit einer Bausparsumme 
von 83,9 Mrd. DM bereits zugeteilt. Auch 1971 hat, wie im 
Vorjahr, der Bestand an nicht zugeteilten Bausparverträ-
gen sowohl der Zahl als auch der Summe nach etwas stär-
ker zugenommen als der Bestand an zugeteilten Verträ-
gen. 

Das Neugeschäft und der dadurch gestiegene Vertrags-
bestand führten zwar dazu, daß auch 1971 das gesamte 
G e l d a u f k o m m e n d e r B a u s p a r k a s s e n (Spar-
geldeingänge, Eingänge an Wohnungsbauprämien 3), Zins-
und Tilgungsleistungen) wiederum höher war als im Jahr 
1970. Die 1971 erzielten Zuwachsraten lagen aber mit 
2,9 Mrd. DM oder 150/o sowohl absolut als auch relativ 
deutlich unter denen des Vorjahres (+ 3,7 Mrd. DM oder 
+ 23 O/o). Insgesamt sind den Bausparkassen im Berichts-
jahr 22,6 Mrd. DM an Spargeldern, Wohnungsbauprämien 
sowie Zins- und Tilgungsleistungen zugeflossen, gegen-
über 19,7 Mrd. DM im Jahr 1970. Bei den einzelnen 
Sparten des Geldeingangs verlief die Entwicklung aller-
dings recht unterschiedlich. Der reine Spargeldeingang, 
die wichtigste Komponente des Geldeingangs und die 
eigentliche Sparleistung der Bausparer, lag mit 
15,4 Mrd. DM nur um 1,7 Mrd. DM oder um knapp 130/o 
über dem des Vorjahres; 1970 hatte sich hier eine Zu-
wachsrate von 2,9 Mrd. DM oder von fast 27 O/o ergeben. 

3) Nach dem Wohnungsbauprämiengesetz. 

Tabelle 2: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach den Berufsgruppen der Bausparer 

Berufsgruppe 

Arbeiter (einschl. nicht 
selbständige Handwerker) 

Angestellte ............. . 
Beamte ................ . 
Sozialrentner, Pensionäre 

und Rentiers .......... . 
Selbständige in Handel, 

Handwerk u. Industrie .. 
Land- und Forstwirte ..... . 
Freie Berufe ............ . 
Juristische Personen und 

Handelsfirmen ohne 
jurist. Persönlichkeit .... 

Personen ohne Beruf und 
Hausfrauen ........... . 

Insgesamt .... 

Eingelöste Neuabschlussei) 
Verträge Bauspar- bzw. Vertragssumme2) 

1970 1 1971 1 1970 1 1971 ~  1 je Vertrag 
1970 1 1971 1 1970 1 1971 1 1970 1 1971 

~~~o ~ ~ ~ ~ ~ ~ % ~

645,4 
691,1 
263,5 

100,4 

167,0 
39,7 
41,6 

13,4 

173,8 
2135,9 

639,9 30,2 
746,3 32,4 
288,7 12,3 

115,9 4,7 

181,3 7,8 
42,5 1,9 
46,1 2,0 

13,5 0,6 

207,5 8,1 
2281,7 100 

28,1 
32,7 
12,7 

5,1 

8,0 
1,9 
2,0 

0,6 

9,1 
100 

13 076,0 
16 006,7 
6 933,4 

1 786,4 

6 104,7 
983,1 

1 526,8 

3 009,8 

3 485,0 
52 911,9 

13 350,8 
18 060,5 
8 518,0 

2 074,2 

6 775,3 
1 058,5 
1 805,3 

2 232,2 

4 273,5 
58148,3 

24,7 
30,3 
13,1 

3,4 

11,5 
1,9 
2,9 

5,7 

6,6 
100 

23,0 
31,1 
14,7 

3,6 

11,7 
1,8 
3,1 

3,8 

7,4 
100 

20,3 20,9 
23,2 24,2 
26,3 29,5 

17,8 17,9 

36,6 37,4 
24,8 24,9 
36,7 39,1 

223,7 165,6 

20,1 20,6 
24,8 25,5 

1) Neuabschlusse der privaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhöhungen. 
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Diese Verlangsamung der Steigerungsraten dürfte in der 
Hauptsache wohl mit dem schwächeren Wachstum des 
Neugeschäfts zusammenhängen. Außerdem sind, wie ein-
schlägige Untersuchungen der Bausparkassen über die 
Sparintensität (Verhältnis der vertraglich vereinbarten zu 
den tatsächlichen Sparleistungen) zeigen, weniger Sonder-
zahlungen 1geleistet worden. Dies dürfte im wesentlichen 
wohl darauf beruhen, daß die Abkühlung der Konjunktur 
einen größeren Teil des dafür in Frage kommenden Per-
sonenkreises bewogen hat, ihre zusätzlich ersparten Mittel 
eher auf Sparkonten anzulegen, von denen sie kurzfristig 
wieder abberufen werden können, als auf ihre Bauspar-
konten, die eine langfristige Geldanlage darstellen. Dem-
gegenüber war die Zunahme bei den Gutschriften an 
Wohnungsbauprämien 1971 merklich größer als im Vor-
jahr. Mit 2,1 Mrd. DM wurde 1971 auf den Bausparkonten 
ein um 488 Mill. DM oder um 30 °/o höherer Betrag gutge-
schrieben als im Vorjahr (418 Mill. DM), was im wesent-
lichen auf die Verbesserung der staatlichen Förderung des 
Bausparens im Jahr 1969 zurückzuführen ist 4). Auch die 
Zins- und Ti1gungsleistungen sind 1971 kräftiger gestiegen 
als 1970 ( + 711 Mill. DM oder + 17 O/o gegenüber + 
378 Mill. DM oder + 9 O/o). Insgesamt haben die Bausparer 
an Zinsen und Tilgungen im Jahr 1971 einen Betrag von 
5,1 Mrd. DM eingezahlt (1970: 4,4 Mrd. DM). Durch die 
unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Komponenten 
des Geldeingangs haben sich auch deutliche strukturelle 
Änderungen ergeben. So hat sich der Anteil der Spargel-
der an den gesamten Geldeingängen von 69,3 O/o im Jahr 
1970 auf 67,9 O/o im Jahr 1971 verringert. Die Guthaben der 
Bausparer an Bauspareinlagen betrugen Ende 1971 ins1ge-
samt 46,2 Mrd. DM gegenüber 40,6 Mrd. DM Ende 1970. 
Die Wohnungsbauprämien waren 1971 am gesamten Geld-
aufkommen mit 9,4 O/o merklich stärker beteiligt als 1970 
(8,3 O/o). Auch die Quote der Zins- und Tilgungsleistungen 
hat sich geringfügig erhöht (von 22,4 auf 22,7 O/o). 

Die Finanzierungsleistung der Bausparkassen lag 1971 
ebenfalls nur wenig über dem Ergebnis des Vorjahres. Die 
gesamten Aus z a h 1 u n gen von Bausparguthaben, Bau-
darlehen, Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen 
haben sich sogar merklich schwächer erhöht als die Geld-
eingänge. Mit insgesamt 19,7 Mrd. DM übertrafen die 
Auszahlungen im Jahr 1971 die Finanzierungsleistung von 
1970 um 558 Mill. DM oder nur um 3 O/o (gesamter Geldein-
gang: + 2,9 Mrd. DM oder + 15 O/o). Dagegen hatten im 
Jahr 1970 die Auszahlungen noch um 3,7 Mrd. DM oder um 
24 O/o zugenommen, im Jahr 1969 um 3,0 Mrd. DM oder 
ebenfalls um 24 O/o. Man kann somit auch im Aktivgeschäft 
der Bausparkassen von einer beginnenden Stabilisierung auf 
hohem Niveau sprechen. Die gewährten Baudarlehen aus 
Zuteilungen haben Ende 1971 eine Höhe von 
28,2 Mrd. DM erreicht (Ende 1970: 24,0 Mrd. DM). Auch 

4) Näheres darüber siehe „Das Bauspargeschäft 1970" in WiSta, 
10/1971, s. 647. 

der Bestand an sonstigen Baudarlehen hat sich etwas er-
höht, und zwar von 869 auf 920 Mill. DM. Der Bestand an 
Zwischenkrediten ist dagegen - im Gegensatz zur bishe-
rigen Entwicklung - etwas zurückgegangen; er belief 
sich Ende 1971 auf 9,6 Mrd. DM gegenüber 9,8 Mrd. DM 
Ende 1970. Dies dürfte vor allem damit zusammenhängen, 
daß viele Bausparkassen die Voraussetzungen für die Ge-
währung von Zwischenkrediten etwas modifiziert haben. 

1971 haben sowohl die privaten als auch die öffentlichen 
Bausparkassen nur eine kleinere Steigerung im Bauspar-
geschäft erzielt als im Vorjahr. Bei den privaten Bauspar-
kassen waren aber die Zuwachsraten in allen Sparten des 
Bauspargeschäftes geringfügig höher als bei den öffent-
lichen Bausparkassen. 

Regionale Entwicklung 
Von den Bausparkassen wurde - wie in den Vorjahren 

- auch 1971 wiederum eine Aufgliederung ihrer Ge-
schäftsergebnisse nach dem Wohnsitz des Bausparers bzw. 
nach der Lage des Pfandgrundstückes vorgenommen. 
Diese Aufgliederung gibt einen Überblick über das Bau-
spargeschäft in den einzelnen Bundesländern. Die auf die 
jeweilige Einwohnerzahl bezogenen Geschäftsergebnisse 
und Geschäftsvorfälle vermitteln daneben ein anschau-
liches Bild von der Bauspardichte und ihrer regionalen 
Entwicklung. 

DM 

BAUSPARGELDEINGANGE II IN DEN LÄNDERN 
DM Je Einwohner 
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Baden- Bremen Bayern Hessen Rhemland- Ncxdrhein- Nieder· Hamburg Schleswig-Saarland Berlin 
Wurtlemberg Pfalz Westfalen ·sachsen Holstern (West) 

STAT SUNOESAMT 72 461 1) Bei Privaten und ()fenllichen Bausparkassen mit Sitz 1mßundesgeb1el, 

Tabelle 3: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Sitz der Bausp<irer 
Eingelbste Neuabschlussel) 

Sitz der Verträge Bauspar- bzw. Vertragssumme2) 
Vertragspartner 

1970 
1 

1971 
insgesamt 1 je Vertrag 1 je Einwohner 

(Bausparer) 1970 1 1971 
1 

1970 1 1971 
1 

1970 1 1971 
~

1000 Mill.DM 1000 DM DM 

Schleswig-Holstein ... 76,6 86,1 1 812,1 2 113,6 23,7 

1 

24,6 722 831 
Hamburg ............ 51,8 50,8 1 433,2 1 336,8 27,7 26,3 799 750 
Niedersachsen ....... 236,6 258,5 5 412,9 6 063,1 22,9 23,5 760 844 
Bremen ............. 34,9 35,8 675,7 744,2 19,4 20,8 919 1 007 
Nordrhein-Westfalen .. 506,9 541,8 13 654,0 15 128,7 26,9 27,9 803 883 
Hessen .............. 206,1 215,9 4 648,9 5 007,8 22,6 23,2 857 912 
Rheinland-Pfalz ...... 127,5 137,8 3 034,7 3 327,1 23,8 24,1 829 904 
Baden-Wlirttemberg 442,5 467,8 10 247,5 11165,1 23,2 23,9 1145 1 233 
Bayern ............. 383,8 412,9 9 896,4 10 930,7 25,8 26,5 937 1 022 
Saarland ............ 28,7 31,6 886,0 963,6 30,9 30,5 790 859 
Berlin (West) ........ 35,3 37,6 1 063,4 1 219,2 30,1 32,5 503 585 
Bundesgebiet ....... · 1 2 130,7 

1 

2 276.6 

1 

52 764,8 

1 

·57 999,9 

1 

24,8 

1 

25,5 

1 

865 

1 

943 
außerhalb des 
Bundesgebietes') ... 5,2 5,1 147,1 148,4 28,3 29,0 X X 

Insgesamt. ........... 2 135,9 2 281,7 52 911,9 58148,3 24,8 25,5 X X 

1) Neuabschlusse der privaten und ~  ~  - 2) Einschl. Erhdhungen. - ') Nur von v~  Bausparkassen ausgewiesen; ~  Geschaft der öffent-
lichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird m dem Land m1terfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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Wie ein Ver.gleich zeigt, hat sich das Bauspargeschäft 
auch in allen Ländern und auf allen .Sektoren der Bau-
spartätigkeit viel schwächer ausgedehnt als im Vorjahr; in 
Hamburg ist sogar ein Rückgang im Neugeschäft einge-
treten. Im Saarland, wo im Jahr 1970 eine Abschwächung 
zu verzeichnen war, hat sich die Bauspartätigkeit wieder 
kräftig belebt. 

Das Ausmaß der Steigerung war aber in den einzelnen 
Bundesländern recht verschieden. Bei den Neuabschlüssen 
war die Steigerung am stärksten, und zwar sowohl der Zahl 
der Verträge als auch der Bausparsumme nach, in Schles-
wig-Holstein. Über dem Durchschnitt liegende Steige-
rungsraten wurden außerdem noch in den Ländern Nie-
dersachsen, Rheinland-Pfalz, Bayern und Nordrhein-
Westfalen erzielt. .Merklich unter dem Durchschnitt lagen 
die Zuwachsraten dagegen in Bremen, Hessen und Berlin. 
Auch in Baden-Württemberg blieb die Steigerungsrate, 
wenn auch 'nur knapp, hinter dem Bundesdurchschnitt zu-
rück. Beim Geldeingang war die stärkste Zunahme in den 
Ländern Saarland, Rheinland-Pfalz und Niedersachsen zu 
verzeichnen, die schwächste in Hamburg und Baden-
Württemberg. Die Auszahlungen, also die Finanzierungs-
leistung der Bausparkassen, sind am stärksten im Saar-
land, in Bremen sowie in Bayern und Hessen, am gering-
sten in Schleswig-Holstein und in Rheinland-Pfalz gestie-
gen. In Hamburg, Nordrhein-Westfalen und in Berlin 
waren die Auszahlungen sogar niedriger als im Vorjahr. 

In der Reihenfolge der Länder hinsichtlich der Bau-
spardichte (auf den Einwohner bezogene Zahlen) haben 
sich - trotz dieser unterschiedlichen Entwicklung -
keine größeren Veränderungen ergeben. Die süddeutschen 
Länder (insbesondere Baden-Württemberg, Bayern, Hes-
sen und Rheinland-Pfalz), in denen das Bausparen eine 
lange Tradition besitzt, stehen nach wie vor an der Spitze, 
und zwar in fast allen Bereichen der Bauspartätigkeiten. 
Allerdings haben die anderen Länder auf verschiedenen 
Sektoren, vor allem beim Neugeschäft, wieder merklich 
aufgeholt, so daß ~  Vorsprung der traditionellen Bau-
sparländer gegenüber diesen Ländern wieder etwas klei-
ner geworden ist. Nähere Einzelheiten über die Entwick-
lung des Bauspargeschäftes in den Bundesländern können 
den Tabellen auf Seite 537* dieses Heftes entnommen wer-
den. 

Das Auslandsgeschäft der privaten Bausparkassen hat 
sich 1971 nicht verstärkt. Mit außerhalb des Bundesgebie-
tes ansässigen Bausparern haben die privaten Bauspar-
kassen im Berichtsjahr insgesamt 5 100 neue Bausparver-
träge über eine Bausparsumme von 148 Mill. DM abge-
schlossen; das-Neugeschäft war damit fast genau so hoch 
wie im Vorjahr. Das unbedeutende Auslandsgeschäft der 
öffentlichen Bausparkassen wird in der Statistik nicht be-
sonders ausgegliedert, sondern bei dem Land miterfaßt, in 
dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

RS. 

Finanzen und Ste,ue·rn 
Öffentliche Ausgaben für Bildung und 

Wissenschaft 1970 
Vorbemerkung 

Mit dem vorliegenden Beitrag soll ein erster Überblick 
über die Struktur der öffentlichen Aufwendungen für 
„Bildung, Wissenschaft und Forschung" im Jahre 1970 
vermittelt werden. Der Analyse vorangestellt ist ein Aus-
blick auf die Finanzentwicklung dieses Aufgabenbereichs 
bis 1972. Es sei darauf hingewiesen, daß in folgendem nur 
die von Bund, Ländern oder Gemeinden (Gv.) getragenen 
Einrichtungen mit ihren gesamten Ausgaben und Einnah-
men dargestellt werden. Für alle übrigen Einrichtungen 
dieses Aufgabenbereichs (in der Trägerschaft von Unter-
nehmen, Verbänden, Stiftungen, Körperschaften, sonstigen 
privaten Institutionen) werden dagegen lediglich die 
öffentlichen Zuschüsse und Zuwendungen erfaßt. Die 
hierdurch bedingte Lücke in der Berichterstattung ist in 
den verschiedenen Teilbereichen des Komplexes Bildung, 
Wissenschaft und Forschung von unterschiedlicher Be-
deutung. Während beispielsweise Staat und Gemeinden 
als wichtigste Aufgabenträger im Schul- und Hochschul-
sektor auch den überwiegenden Teil der Finanzierung 
übernehmen, wird ein bedeutender Prozentsatz der Aus-
gaben im Bereich „Forschung außerhalb der Hochschu-
len" von der gewerblichen Wirtschaft getragen 1). 

Ebenso wie die von privater Seite aufgebrachten Mittel 
bleiben die Ausgaben für Bildung und Wissenschaft, die 
überwiegend im Rahmen anderer Aufgabenbereiche -
wie z. B. Ausgaben für das Auslandsschulwesen, für die 
Elementarerziehung, die Erwachsenenbildung, die Vertei-
digungsforschung usw. - verausgabt werden, in diesem 
Beitrag außer Betracht. 

Allgemeiner Vberblick 
1970 wurden in der Bundesrepublik rd. 27,8 Mrd. DM 

von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung bereitgestellt, gegenüber 22,6 
Mrd. DM im Vorjahr. In den Haushaltsplänen für 1971 
waren über 33 Mrd. DM für diesen Aufgabenbereich ver-
anschlagt. 1972 dürfte sich der hierfür aufgewendete Be-
trag um weitere 6 Mrd. DM erhöhen. 

1) Vgl. „Wirtschaft und Wissenschaft·•, Nr. 2 1971, Herausgeber: 
Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft. 

AUSGABEN FUR BILDUNG, WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 
NACH GEBIETSKORPERSCHAFTEN 1970 

Ubr1ge 
~  Hochschulen 

Tecnn1sche Hochschulen 

Un1vers1taten 

Schulverwalt 
sonstiges Sc 

STAT BUNDESAMT 72474 

Gesamtschulen, 
Schulzentren 

Die Anstrengungen von Staat und Gemeinden zur Ver-
besserung des Bildungssystems und zur Erweiterung bzw. 
Intensivierung der Forschungsaktivitäten kommen aber 
nicht nur in den genannten Ausgabenbeträgen zum Aus:.. 
druck. Vielmehr weist auch ihr Anteil am Bruttosozialpro-
dukt (1969: 3,7 O/o; 1971 schätzungsweise 4,4 O/o) und an den 
gesamten Staatsausgaben (1969: 13,0 O/o; 1971 über 15 O/o) 
eine steigende Tendenz auf. 

überproportional große Zuwachsraten hatte dabei vor 
allem der Bereich „Wissenschaft" in diesem Zeitraum zu 
verzeichnen, während der Ausgabenzuwachs für „Unter-
richt" geringfügig unter dem Durchschnitt des gesamten 
Aufgabenbereichs lag. 

Betrachtet man die 1970 zusätzlich aufgewendeten Mit-
tel nach Ausgabearten, so erweist sich die Steigerung der 
Personalaufwendungen als Hauptursache des Ausgaben-
zuwachses. Daneben sind aber auch die Bauausgaben zu 
nennen, die mit einer Zuwachsrate von rd. 33 °/o gegen-
uber dem Vorjahr die höchste prozentuale Steigerung auf-
zuweisen hatten. 
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Ausgaben für den Sektor „Unterricht" und „Sonstiges Bil-
dungswesen" 

Eine detaillierte Betrachtung der Ausgabenstruktur die-
ses Bereichs im Jahre 1970 zeigt, daß der Schwerpunkt 
der Aufwendungen mit 18,1 Mrd. DM beim Sektor „Unter-
richt" lag. Wie in den vorangegangenen Jahren entfielen 
diese Mittel zum größten Teil auf die allgemeinbildenden 
Schulen (rd. 80 °/o), während der Rest für berufsbildende 
Schulen, die Schulverwaltung, die Ausbildungsförderung 
für Schüler und das sonstige Schulwesen verausgabt 
wurde. 

Tabelle 1: Ausgaben des Bundes, der Länder und 
Gemeinden (Gv.) für Bildung und Wissenschaft 

Mill.DM 

Aufgabenbereich 

Schulen .............. „ 
darunter: 
Grund-, Haupt- und 

Sonderschulen 
Realschulen „ ... „ „ . 
Gymnasien ... „. „ „ 
Berufsbildende 

Schulen') ......... . 

Hochschulen .......... . 
darunter: 
Universitäten ....... . 
Techmsche Hochschu-

len bzw. Technische 
Universitäten 

Übrige wissenschaft- , 
liehe Hochschulen .. 

Hochschulkliniken .... 

Forschung außerhalb der 
Hochschulen ........ . 
Kernforschung und 

kerntechnische Ent-
wicklung. „ „ ... „ 

Wissenschaftliche Bi-
bliotheken, Museen, 
Archive und Doku-
mentation2) ....... . 

Sonstiges3) .... „ .... . 

Insgesamt ... . 

1968 1969 

Rechnungsergebnisse 

13 098,3 

6 798,9 
1169,8 
2 644,5 

2 041,8 

4 573,6 

1839,7 

751,2 

413,2 
1 287,6 

1 858,1 

645,7 

179,5 
1 032,9 

19 530,0 

15 094,7 

7 795,5 
1 359,4 
3 131,2 

2 272,2 

5 395.3 

2 219,6 

847,8 

509,1 
1 504,7 

2 089,5 

637,9 

205,8 
1 245,7 

22 579,5 

1970 1971 

Vorläufiges 1 
Ergebms 

18 103,1 1 

9 266,5 
1 607,9 
3 693,9 

2 487,7 

6 973,7 

2 880,2 

999,5 

594,2 
1 821,6 

2 697,1 

742,6 

196,8 
1 757,7 

27 773,8 

Ansätze 
z. T. 

geschätzt 

20 920 

8 770 

3 570 

33 260 

')Einschl. Ingenieurschulen. - 2) Ohne kommun.ale ~  - 3) Emschl. 
Wissenschafts- und Forschungsverwaltung sowie nicht aufteilbare kommunaleW1s-
senschaf tsforderung. 

Die Interpretation der Aufwendungen für einzelne 
Schularten oder Maßnahmen wirft 1970 besondere Pro-
bleme auf, da in diesem Jahr die Auswirkungen der Neu-
ordnung des Schul- und Hochschulwesens mit denen der 
Umgestaltung der staatlichen Haushaltssystematiken zu-
sammentreffen. So wurde beispielsweise für die Haushalte 
von Bund und Ländern die Ausweisung einer speziellen 
Position „Gesamtschulen, Schulzentren" eingeführt. Auch 
im kommunalen Bereich werden diese Aufwendungen be-
reits ab 1970 im Erhebungsbogen erfragt, obwohl die Ein-
führung eines mit der staatlichen Systematik ~
ten Gliederungsplans erst für 1974 vorgesehen ist. Wah-
rend die Ausgaben solcher Einrichtungen bis 1969 den 
entsprechenden herkömmlichen Schularten (Volksschulen, 
Realschulen und Gymnasien) zugeschlagen wurden, sind 
diese öffentlichen Aufwendungen 1970 mit rund 1 Mrd. 
DM nun gesondert ausgewiesen (vgl. Tabelle 4). Auch für 
die „Schulverwaltung und sonstiges Bildungswesen" aus-
gewiesenen Aufwendungen ist jetzt eine detaillierte Auf-
schlüsselung möglich. Von den hier für Bund und Länder 
ausgewiesenen 736,2 Mill. DM entfielen 529 Mill. DM auf 
die Schülerausbildungsförderung. Dieser Betrag umfaßt 
sowohl die Leistungen aufgrund des ersten Bundesausbil-
dungsförderungsgesetzes als auch der speziellen Ausbil-
dungsförderungs- und Begabtenförderungsgesetze der 
Länder. Daneben sind teilweise auch Ausgaben zur Inten-
sivierung des Schulsports sowie Zuweisungen an Gemein-
den und Schulzweckverbände für Lehr- und Lernmittel, 
Schülerbeförderung usw. enthalten. Ferner wurden für 
Lehrerfortbildung" 28 Mill. DM, „Betriebliche und über-

betriebliche berufliche Aus- und Fortbildung" 7,0 Mill. DM 

und die „Förderung der staatsbürgerlichen Biidung" 
49 Mill. DM aufgewendet. Weitere 85 Mill. DM kostete die 
staatliche Schulverwaltung und 33 Mill. DM wurden für 
Landschulheime, Internate, Schularchive, Bildstellen usw. 
verausgabt. Bei den hier ausgewiesenen gemeindlichen 
Ausgaben in Höhe von 523 Mill. DM schlagen die Schul-
verwaltung mit rund 137 Mill. DM und die Schulumlage in 
Baden-Württemberg besonders zu Buche. 

Trotz der verschiedenen Änderungen in der finanzstati-
stischen Darstellung variierte die Verteilung der Finanz-
mittel auf die herkömmlichen Schularten gegenüber den 
Vorjahren verhältnismäßig wenig 2). So entfielen 1970 auf 
Grund-, Haupt- und Sonderschulen fast die Hälfte aller 
Ausgaben für das Unterrichtswesen. Der von den Ländern 
davon für Sonderschulen aufgebrachte Betrag belief sich 
auf rd. 495 Mill. DM. Für Realschulen und Gymnasien 
wurden nur 8 bzw. rd. 19 °/o verausgabt. Die für berufsbil-
dende Schulen (einschl. Ingenieurschulen) zur Verfügung 
gestellten Mittel wurden vorwiegend (rd. 70 °/o) für Be-
rufsschulen aufgewendet. 

Interessante Aufschlüsse über die gewichtigsten 
Kostenfaktoren einzelner Schularten vermittelt die Be-
trachtung der Ausgaben je Schüler. 

Ausgaben je Schüler 1970 
Grund-, Haupt- und Sonderschulen 
Realschulen (Mittelschulen) . 
Gymnasien (Höhere Schulen) . 
Berufsschulen . . . . . . . 
Berufsfach- und Fachschulen . 
Ingenieurschulen . . 

1387 DM 
1870 DM 
2 790 DM 

896 DM 
1310 DM 
5364 DM 

Grund-, Haupt- und Sonderschulen weisen mit 1 387 
DM einen um 220 DM unter dem Durchschnitt aller 
Schularten liegenden Betrag auf. Mit Abstand am höch-
sten liegen dagegen die je Schüler an Gymnasien und an 
Ingenieurschulen verausgabten Mittel (2 790 bzw. 5 364 
DM). Die Gründe für diesen Sachverhalt sind verschieden. 
Während beispielsweise die Ingenieurschulen als Ausbil-
dungsstätten für gehobene technische Berufe mit hohen 
Sachkosten infolge der erforderlichen technischen Ein-
richtungen belastet sind, sind bei den Gymnasien und 
Volksschulen die Personalausgaben von größerem Ge-
wicht. 

Eine Analyse der Ausgaben für das Unterrichtswesen 
nach Arten (vgl. Tabelle 2) zeigt, daß ein Anteil von fast 
60 O/o im Durchschnitt aller Schulen auf die Besoldung des 
aktiven Lehr- und Verwaltungspersonals entfällt. In die-
sem Betrag sind - der finanzstatistischen Darstellung 
folgend - nicht die Versorgungsbezüge ehemaliger Lehr-
kräfte und sonstiger Beamter inbegriffen; sie beliefen sich 
1,970 schätzungsweise auf weitere 2,9 Mrd. DM. Die Perso-
nalausgaben stellten damit einen besonders wichtigen 
Kostenfaktor dar. Die für Modernisierung und Neubauten 
im Schulsektor verausgabten Mittel schlagen sich vor 
allem in den Bauausgaben nieder. Sie beliefen sich 1970 
auf rd. 3,7 Mrd. DM. Seit 1949 wurde damit ein Betrag von 
über 36 Mrd. DM für den Wiederaufbau kriegszerstörter 
Schulen sowie für Neu-, Um- und Erweiterungsbauten be-
reitgestellt. Von den restlichen Aufwendungen für Schu-
len (rd. 4 Mrd. DM) entfiel etwa die Hälfte auf die Unter-
haltung von Gebäuden und Grundstücken, deren Bewirt-
schaftung (Heizung, Gas, Strom) sowie auf die Kosten der 
Lehr- und Lernmittelfreiheit und der Schülerbeförderung. 
Eine gesonderte Nachweisung der Aufwendungen für die 
beiden letztgenannten Verwendungszweck(;! ist auf Grund 
der Ergebnisse der Finanzstatistik nicht möglich. In der 
neuen staatlichen Haushaltssystematik ist zwar eine Aus-
gabengruppe „Lehr- und Lernmittel" vorgesehen, eine 
Durchsicht der Länderhaushaltspläne zeigt aber, daß häu-
fig große Teile der letztlich für diesen Zweck bestimmten 
Gelder - der jeweiligen Regelung des Landes entspre-
chend - auch unter anderen Titeln (z.B. in Nordrhein-
Westfalen unter „Geldleistungen an natürliche Personen") 
gebucht werden. Eine Sonderuntersuchung ergab jedoch, 

2) Vgl. „Staatliche und kommunale Ausgaben für Schulen" in 
WiSta 12/1971, S. 777 ff. 
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daß 1970 rd. 47 Mill. DM in den Haushaltsplänen der Län-
der für Lehr- und Lernmittel vorgesehen waren. Rund 
70 6/o der genannten Summen entfallen schätzungsweise auf 
die Kosten der Lernmittelfreiheit. Nicht in dieser Summe 
enthalten sind die zusätzlich von Gemeinden verausgabten 
Mittel sowie die im Rahmen von Finanzausgleichsgesetzen 
an die Gemeinden gezahlten Beträge. 

Außerdem enthalten die Ausgaben für Unterricht lau-
fende Zahlungen in Höhe von rd. 429 Mill. DM an Schul-
zweckverbände sowie rd. 460 Mill. DM an Privatschulen 
und sonstige Körperschaften. überwiegend gingen sie an 
private allgemeinbildende Schulen, insbesondere an 
Grund-, ~ und Sonderschulen sowie an Gymnasien. 

Da lediglich 2,3 6/o der Ausgaben für Schulen und Schü-
lerausbildungsförderung aus Gebühren und sonstigen Be-
triebseinnahmen gedeckt werden konnten, mußte der 
überwiegende Teil aus Mitteln des Gesamthaushalts 
(hauptsächlich Steuern) aufgebracht werden. Die Finan-
zierung dieses Betrages betraf fast ausschließlich die Län-
der - einschl. Stadtstaaten - (12,6 Mrd. DM) und die Ge-
meinden - einschl. Gemeindeverbände - (5,8 Mrd. DM). 
Da der Bund - abgesehen von geringen eigenen Zustän-
digkeiten - nur die gemäß 4rt. 91 b GG geregelten Mög-
lichkeiten der Mitwirkung bei der Bildungsplanung be-
sitzt, waren seine Leistungen für öffentliche Schulen im 
Inland mit 144,5 Mill. DM oder 0,8 °/o (neben der Ausbil-
dungsförderung vorwiegend für den Schulbau im Zonen-
randgebiet und für die Ausbildung von Ingenieuren und 
Technikern auf dem Gebiet der Atomtechnik) gering. Den 
beiden erstgenannten Gebietskörperschaften obliegt dage-
gen die Errichtung, Erhaltung und der Betrieb von Schu-
len sowie die Aufbringung der dafür notwendigen Mittel. 

Wie aus den statistischen Unterlagen hervorgeht, wurden 
die staatlichen Mittel überwiegend für die Lehrerbesol-
dung eingesetzt, während die Aufwendungen der Kommu-
nen hauptsächlich dem Schulbau sowie der Finanzierung 
des laufenden Sachaufwandes dienten. Ein genauerer Ein-
blick in die Lastenverteilung im Schulwesen 3) kann aus 
den finanzstatistischen Unterlagen allein nicht gewonnen 
werden, da sich einerseits die Länder z.B. durch Zahlung 

von Beiträgen zu den Kosten von Schulbauten, zur Schü-
lerbeförderung und zur Lehr- und Lernmittelfreiheit 
sowie durch „Sonstige Sachkostenbeiträge" und „Ergän-
zungszuweisungen" bzw. „-zuschüsse" an den Sachkosten 
der Gemeinden beteiligten und andererseits die Gemein-
den durch die „Schulbeiträge" die Personalkosten der 
Länder mitfinanzierten. Der hierdurch hervorgerufene, 
außerordentlich vielgestaltige Zahlungsverkehr ist nach 
den umfangreichen, länderweise verschiedenen Bestim-
mungen über den staats-kommunalen Finanzausgleich ge-
regelt. 1970 beliefen sich die Zuweisungen der Gemeinden 
an Länder auf rd. 0,6 Mrd. DM, während in umgekehrter 
Richtung rd. 1,6 Mrd. DM flossen. 

Ausgaben für Hochschulen 
Im Hochschulbereich liegt die Trägerschaft fast aus-

schließlich bei den Ländern. Auf Grund spezieller gesetz-
licher Verpflichtungen (beispielsweise dem „Hochschul-
bauförderungsgesetz") waren die Zuwendungen des Bun-
des hier jedoch wesentlich größer als im übrigen Schul-
wesen. 

Von den für Hochschulen (einschl. Universitätskli-
niken) und Studentenförderung verausgabten Mitteln in 
Höhe von rd. 7 Mrd. DM im Jahre 1970 finanzierte der 
Bund mit rd. 1,2 Mrd. DM fast 17 °/o. Neben Zuschüssen 
für den Ausbau bestehender Hochschulen wurden damit 
u. a. Hochschulneubauten gefördert. Ferner sind in den 
hier nachgewiesenen Bundesmitteln Aufwendungen zur 
Förderung von Sonderforschungsbereichen wissenschaft-
licher Hochschulen, zur Unterstützung begabter, bedürfti-
ger Studenten sowie für den Bau und die Einrichtung von 
Studentenheimen enthalten. Die Gemeinden sind an den 
Ausgaben für Hochschulen lediglich mit geringen Beträ-
gen beteiligt. 

Der größte Teil (rd. 60 °/o) der Aufwendungen für Hoch-
schulen entfiel auf Universitäten und Technische Hoch-

S) Vgl. hierzu „Synopse über die Grundsätze der Lastenvertei-
lung der Gebietskörperschaften im UnterriChtswesen"; in Fach-
serle L, Reihe 5, „Staatliche und kommunale Ausgaben für Schulen 
1966 bis 1969", S. 8 ff. 

Tabelle 2: Ausgaben für Bildung und Wissenschaft von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 1970 1 nach Arten 
Mi!l.DM 

Ausgaben der laufenden Rechnung Ausgaben der Kapitalrechnung 

1 ~  1 Erwerb 1 
Unmittel-

Aufgabenbereich bare 
Personal-1 Laufende 1 Übrige 1 zu- Baumaß- von unbe- von be- Übrige 1 zu- Ausgaben ausgaben Zuschusse sammen nahmen weglichen weglichen sammen 

Sachen Sachen 

Schulen .............. „ „ ..... „ „ ...... 10 414,5 1 209,4 1 947,6 13 571,5 3 718,1 198,9 415,6 199,0 4 531,6 18 103,1 
Grund-, Haupt- und Sonderschulen ............ 5 548,1 367,4 1 039,7 6 955,3 1 940,5 107,9 165,8 97,0 2 311,2 9 266,5 
Realschulen ................................ 916,2 67,8 148,9 1132,9 403,5 25,0 42,1 4,4 475,0 1 607,9 
Gymnasien ................................. 2 133,4 268,3 279,4 2 681,1 884,7 25,5 85,4 17,2 1 012,8 3 693,9 
Gesamtschulen, Schulzentren .................. 50,0 6,5 19,3 75,7 105,2 16,5 3,3 7,5 132,5 208,2 
Berufsbildende Schulen2) ..................... 1 554,6 164,2 275,8 1 994,6 361,5 22,6 105,8 3,2 493,1 2 487,7 
Schulverwaltung und sonstiges Bildungswesen ... 212,2 ~  184,5 731,8 22,8 1,4 13,2 69,6 1C7,1 838,9 

Wissenschaftliche Hochschulen .................. 2 927,8 14,1 1 073,4 4 015,3 1 517,7 87,4 490,2 184,8 2 280,2 6 295,4 
Universitäten ............................... 1 219,3 8,3 3:,4,2 1 581,8 798,4 67,3 254,1 178,6 1298,3 2 880,2 
Techn. Hochschulen bzw. Techn. Universitäten 514,9 o,;, 155,9 671,4 221,1 17,1 88,5 1,4 328,1 999,5 
Übrige wissenschaftliche Hochschulen ......... : 251,3 2,6 57,2 311,1 217,5 3,1 62,3 0,2 283,0 594,2 
Hochschulkliniken .......................... 942,3 2,6 506,0 1 450,9 2811,7 - 85,4 4,6 370,7 1 821,6 

Sonstige Hochschulen .......................... 63,0 7,6 12,5 83,1 16,3 - 2,3 18,4 37,0 120,1 

Ausbildungsförderung fur Studierende zusammen .. 0,0 515,2 5,0 520,2 3,6 - - 34,2 37,8 558,1 

Forschung außerhalb der Hochschulen ............ 348,6 1 531,2 164,1 2 043,9 107,3 0,7 80,4 464,8 653,2 2 697,1 
Kernforschung und kerntechn. Entwicklung ..... 8,4 477,7 4,4 490,5 4,3 0,2 22,6 225,0 252,1 742,6 
Weltraumforschung .......................... - 255,8 - 255,8 - - - 99,7 99,7 355,5 
Elektronische Datenverarbeitung ............... - 68,9 - 68,9 - - - 31,4 31,4 100,3 
Wirtschaft einschl. Infrastruktur ............... 75,2 60,9 28 0 164,1 6,9 0,0 6,6 3,t 16,7 180,7 
Verkehrs- und Nachrichtenwcsen .............. 1,8 3,1 16,5 21,3 1,8 - 0,4 3,5 5,6 26,9 
Energie- und Wasserwirtschaft ................. 0,0 1,5 0,2 1,8 - - 0,0 0,0 o,o 1,8 
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft .......... 86,9 17,3 36,0 140,2 23,1 0,2 8,3 - 31,5 171,7 
Soziale Fragen, Arbeitsmarkt, Gesundheitswesen . 30,9 23,8 15 8 70,5 4,2 - 3,4 4,8 12,4 82,9 
Bauwesen, Raum- und Städteplanung ........... 27,3 0,8 8,8 36,9 18,8 - 4,9 - 23,7 60,6 
Wissenschaftliche Museen3) .................. 10,5 23,9 3,0 37,4 6,0 0,2 0,6 6,9 13,6 51,1 
Wissenschafthche Bibliotheken, Archive und 

Dokumentation3) ......................... 42,1 37,8 15,1 95,0 20,0 - 4,3 26,3 50,7 145,7 
Sonstiges 4) ..............•.........••....... 65,5 559,7 36,4 661,6 22,1 0,1 29,3 64,2 115,7 777,2 

Insgesamt .... 13 753,9 3 277,5 3 202,6 20 234,0 5 363,0 287,1 988,5 901,2 7 539,8 27 773,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Ingenieurschulen. - 3) Ohne kommunale Aufwendungen. - 4) Einschl. Wissenschafts- und Forschungsverwaltung sowie nicht 
aufteilbare Wissenschaft•fdrderung. 
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schulen. weitere 30 O/o wurden für Universitätskliniken 
und 4,5 O/o für Pädagogische Hochschulen verausgabt. Der 
Rest (rd. 0,5 Mrd. DM) entfiel auf Philosophisch-Theologi-
sche Hochschulen (3,6 Mill. DM), auf Kunst- (22,7 Mill. 
DM), Sport- (16,0 Mill. DM) und Musikhochschulen (37,5 
Mill. DM) sowie auf alle übrigen wissenschaftlichen und 
nichtwissenschaftlichen Hochschulen. 

Außerdem wurden von Bund und Ländern rd. 562 Mill. 
DM für die Studentenförderung aufgebracht. Diese 
Summe umfaßt neben den direkten Zuwendungen an Stu-
dierende, wie Stipendien - z. B. nach dem Honnefer-
Modell -, Beihilfen und Darlehen, auch die Zuschüsse an 
Hochbegabtenförderungswerke (z.B. Friedrich-Ebert-Stif-
tung, Konrad-Adenauer-Stiftung usw.) sowie beträcht-
liche Summen für den Bau, die Einrichtung und Erhal-
tung von Studentenwohnheimen, für Studentenwerke und 
andere studentische Einrichtungen. Die Finanzierung der 
meisten dieser Maßnahmen obliegt Bund und Ländern je 
zur Hälfte. Eine Aufgliederung der gesamten für Hoch-
schulen verausgabten Mittel nach Ausgabearten zeigt, daß 
die Personalausgaben auch in diesem Bereich den wichtig-
sten Kostenfaktor darstellten. Bei einem Vergleich der 1970 
für Personal verausgabten Mittel mit den entsprechenden 
Aufwendungen des Jahres 1969 muß jedoch beachtet wer-
den, daß der Ausgabenzuwachs (rd. 30-0/o) nicht nur auf Stel-
lenvermehrungen, lineare und strukturelle Besoldungs-
verbesserungen usw. zurückzuführen, sondern auch durch 
die bereits erwähnte Änderung der Haushaltssystematik 
bei Bund und Ländern beeinflußt ist. Im Jahre 1970 sind 
nämlich erstmals alle bisher auf Sachkonten verbuchten 
Personalausgaben· einbezogen. Damit ergibt sich ein An-
teilsatz von rd. 40 O/o an den gesamten Aufwendungen für 
Hochschulen. Kennzeichnend für die meisten Hochschulen 
ist ein im Vergleich zum Schulsektor relativ hoher Sach-
kostenanteil auf Grund zahlreicher technischer Einrich-
tungen und des forcierten Ausbaus bereits bestehender 
oder neugegründeter Hochschulen (seit 1961 wurden die 
Universitäten Augsburg, Bielefeld, Bochum, Bremen, 
Dortmund, Kaiserslautern-Trier, Kassel, Konstanz, Ulm 
gegründet). 

Ausgaben für Forschung außerhalb der Hochschulen 

Die „Forschung außerhalb der Hochschulen1' bildet den 
dritten im Aufgabenbereich „Bildung und Wissenschaft" 

zusammengefaßten Sektor. Die hier erfaßten Finanz-
vorfälle betreffen die öffentlichen Ausgaben bzw. 
Einnahmen für die staatlichen und kommunalen wissen-
schaftlichen Einrichtungen außerhalb der Hochschulen 
(z: B. Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und 
Raumordnung), für wissenschaftliche Bibliotheken und 
Museen 4) sowie für zahlreiche öffentliche Förderungsmaß-
nahmen von Forschungsvorhaben außerhalb der staats-
eigenen Institutionen mit Ausnahme der Verteidigungsfor-
schung, die sich 1970 auf rd. 2,7 Mrd. DM belief. 

Dank der verfeinerten staatlichen Haushaltssystematik 
ist es möglich, die Ausgaben dieses Komplexes 1970 erstmals 
in einer wesentlich tieferen Differenzierung finanzstatistisch 
darzustellen und damit einen besseren Überblick über das 
breite Spektrum von der öffentlichen Hand geförderter 
forschungspolitischer Aktivitäten zu geben (vgl. Tabelle 2 
und 4). 

Besonders ins Auge fallend sind die verhältnismäßig 
hohen Beiträge, die für „Kernforsqhung" und „Welt-
raumforschung" aufgewandt wurden. Diese Mittel 
wurden - wie die für die Datenverarbeitung aufge-
brachte Summe - überwiegend im Rahmen spezieller 
Mehrjahresprogramme der Bundesregierung zur Förde-
rung von Schwerpunktvorhaben oder Schwerpunktberei-
chen, wie z. B. die Niederenergie-, Hochenergie- und Plas-
maphysik, verausgabt. Neben den Zuschüssen für den Be-
trieb und Ausbau der bestehenden Forschungseinrichtun-
gen (z. B. in Jülich und Karlsruhe) sowie die Förderung 
der Forschungsvorhaben außerhalb der Zentren sind auch 
die Beiträge an internationale Organisationen (beispiels-
weise an die Europäische Organisation für Kernforschung 
-CERN-) hier enthalten. · 

Die „Sonstigen" Wissenschaftsaufgaben umfassen außer 
den Aufwendungen der Gemeinden für wissenschaftliche 
Zwecke vor allem die Zuschüsse von Bund und Ländern 
zur Finanzierung der Deutschen Forschungsgemeinschaft, 
der Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissen-
schaft und der Fraunhofer-Gesellschaft. Während die bei-
den letztgenannten Organisationen die Forschungsarbei-
ten in eigenen bzw. ihnen angeschlossenen Instituten, 
Arbeitsgruppen und Hilfseinrichtungen durchführen, för-

4) Vgl. hierzu auch: „Staatliche und kummunale Aufwendungen 
für Theater, Museen und sonstige kulturelle Aufgaben" in WiSta 
5/1972, s. 304 ff. 

Tabelle 3: Einnahmen für Bildung und WissensChaft von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 1970 1) nach Arten 
Mill.DM 

• Aufgabenbereich 

Schulen ......................................... . 
Grund-, Haupt- und Sonderschulen ............... . 
Realschulen . . . . . . . . .......................... . 
Gymnasien ......... .......................... . 
Gesamtschulen, Schulzentren .................... . 
Berufsbildende Schulen2) ................... . 
Schulverwaltung und sonstiges Bildungswesen ..... . 

WissenschaftJiche Hoch1:1chulen . . . ................. . 
Universitäten . . . . . . . . . . . . . . .................. . 
Techn. Hochschulen bzw. Techn. Universitaten .... . 
lTbrige wissenschaftliche Hochschulen . . . . . . ..... . 
Hochschulkliniken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Sonstige Hochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Ausbildungsforderung fur Studierende zmammcn .... . 

Forschung außerhalb der Hochsch11len .............. . 
Kernforschung und kerntechnische Entwicklung .... . 
Weltraumforschung .. , . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Elektronische Datenverarbeitung. . . . ............ . 
Wirtschaft einschl. Infrastruktur .................. . 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen ................ . 
Energie- und Wasserwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft ............. . 
Soziale Fragen, Arbeitsmarkt, Gesundheitswesen .... . 
Bauwesen, Raum- und Städteplanung ............. . 
Wissenschaftliche Museenl) ...................... . 
Wissenschaftliche Bibliotheken, Archive und 

Dokumentation .............................. . 
Sonstiges•) „ ................................. . 

Insgesamt ..... . 

insgesamt 

409,9 
223,0 

17,8 
43,8 
4,9 

62,9 
57,6 

924,5 
75,8 
54,2 
15,7 

778,7 

2,7 

0,5 

52,6 
0,6 

10,8 
1,2 

22,6 
1,8 
7,3 
0,9 

1,6 
5,9 

1 390,2 

Einnahmen der laufenden Rechnung 

1 
Gebuhren, Ent- 1' Mieten, Pachten 1 

gelte, S;rafen 

88,2 
25,2 
3,6 
9,1 
1,3 

28,8 
20,2 

606,1 
37,8 
9,2 
7,3 

551,8 

1,6 

18,6 
0,0 

5,9 

3,5 
0,8 
6,3 
0,4 

0,6 
1,0 

714,5 

114,1 
86,5 
3,9 
6,9 
0,2 

15,0 
1,5 

19,5 
6,0 
1,6 
0,8 

11,0 

0,6 

2,4 
0,4 

0,2 

0,6 
0,1 
0,0 
0,1 

0,4 
0,4 

136,5 

Einnahmen der Unmittelbare 
Übrige Kapitalrechnung Einnahmen 

Einnahmen 

207,6 
111,3 
10,3 
27,8 
3,3 

19,0 
35,9 

298,9 
31,9 
43,4 

7,6 
215,9 

0,5 

0,5 

31,7 
0,2 

4,7 
1,2 

18,4 
0,9 
0,9 
0,4 

C,6 
4,4 

539,2 

1 923,0 
1 054,8 

216,1 
367,3 
65,0 

177,0 
42,9 

156,4 
84,1 
49,3 
8,8 

14,1 

1,8 

18,2 

79,9 
0,0 

5,3 
0,9 

0,7 
6,7 
0,8 
0,1 

0,4 
65,0 

2179,3 

2 332,9 
1 277,7 

233,8 
411,1 
69,9 

239,9 
100,5 

1 080,8 
159,9 
103,5 
24,5 

792,9 

4,5 

18,7 

132,6 
0,7 

16,1 
2,1 

23,2 
8,5 
8,1 
1,1 

2,0 
70,8 

3 569,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Ingenieurschulen. - l) Ohne kommunale Aufwendungen. - •) Einscbl. Wissemchafts- und Forschungsverwaltung sowie ~ 
aufteilb1re kommu'lale \Vissen,chaftsfOrderung. 
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Tabelle 4: Ausgaben für Bildung und Wissenschaft und 
ihre Finanzierung nach Aufgabenbereichen 1970 1) 

Mill.DM 

Aufgabenbereich 

Schulen ............... . 
Grund-, Haupt- und 

Sonderschulen .... . 
Realschulen ......... . 
Gymnasien ......... . 
Gesamtschulen, Schul-

zentren ........... . 
Berufsbildende Schu-

len') ............. . 
Schulverwaltung UI>d 

sonstiges Bildungs-
wesen ............ . 

Wissenschaftliche Hoch-

InsgesamtZ) 
ausgegeben 

18 540,3 

8 869,0 
1 476,7 
3 496,9 

1 040,3 

2 398,2 

1 259,3 

schulen . . . . . . . . . . . . . . 6 265,5 
Universitäten . . . . . . . . 2 800,1 
Technische Hochschu-

len bzw. Technische 
. Universitäten . . . . . . 996,7 

Ubrige wissenschaft-
liche Hochschulen 
(ohne Klmiken). . . . 597,6 

Hochschulkhniken . . . . 1 871, 1 

Sonstige Hochschulen . . . 104,2 

Ausbildungsförderung fur 
Studierende zusammen 562,1 

Forschung außerhalb der 
Hochschulen . . . . . . . . 2 834, 1 
Kernforschung u. kern-

technische Entwick-
lung . . . . . . . . . . . . . . 712,9 

Weltraumforschung . . . 355,5 
Elektronische Daten-

verarbeitung . . . . . . . 125,0 
Wirtschaft einschl. 

Infrastruktur . . . . . . . 183,8 
Verkehrs- und Nach-

richtenwesen . . . . . . . 26,6 
Energie- und Wasser-

wirtschaft. . . . . . . . . . 1, 7 
Ernährung, Land- und 

Forstwirtschaft . . . . . 170,2 
Soziale Fragen, Arbeits-

markt, Gesundheits-
wesen ............ . 

Bauwesen, Raum- und 
Stadteplanung ..... . 

Wissenschaftliche 
Museen•) ......... . 

Wissenschaftliche Bi-
bliotheken, Archive 
u. Dokumentation•) 

Sonstiges') ........•.. 
Insgesamt „.1 

96,0 

59,1 

53,7 

146,6 
903,0 

28 306,1 

Bund 

144,5 

18,5 
-
-

2,1 

-

124,0 

981,3 
582,8 

101,5 

113.7 
183,3 

1,2 

167,6 

1 921,9 

646,7 
351,5 

124,2 

117,7 

20,2 

1,4 

115,2 

66,2 

43,9 

9,2 

58,1 
367,6 

1 3 216,5 

Davon finanziert von 

1 

1 

Ländern 

12 626,4 

5 838,5 
933,6 

2 597,0 

955,8 

1 689,4 

612,2 

5 284,2 
2 217,3 

895,1 

483,9 
1 687,8 

103,0 

394,5 

815,2 

66,1 
4,0 

0,9 

66,2 

6,4 

0,3 

55,0 

29,8 

15,2 

44,5 

88,5 
438,3 

119 223,2 

1 
Gemeinden 

(Gv.) 

5 769,4 

3 012,0 
543,2 
899,9 

82,3 

708,8 

523,2 

97,0 

97,0 
1 5 866,4 

l) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Saldo der Zahlungen zwischen Gebietskör-
~ •)Ohne kommunale Aufwendungen. -

5) Emschl. Wissenschafts- und Forschungsverwaltung sowie nicht aufteilbare kom-
munale Wissenschaftsförderung. 

dert die Deutsche Forschungsgemeinschaft gezielt einzelne 
Forschungsvorhaben, indem sie im Normalfall einzelnen 
Wissenschaftlern - z.B. Universitätsprofessoren - zu-
sätzliche Ausgaben für ihre Forschung bewilligt. Welchen 
Wissenschaftsbereichen diese Mittel letztlich zugute kom-
men, kann aus den Berichten über die Tätigkeit der ge-
nannten Organisationen entnommen werden. Da die in 
der Finanzstatistik nachgewiesenen „speziellen" Einnah-
men des Bereichs „Forschung außerhalb der Hochschulen" 
lediglich einen geringen Prozentsatz der Ausgaben dek-
ken, mußte die Finanzierung - vorwiegend von Bund und 
Ländern - im wesentlichen aus Mitteln des Gesamthaus-
halts bestritten werden (vgl. Tabelle 3 und 4). Dabei 
brachte der Bund mehr als zwei Drittel der Mittel auf, 
während auf Länder und Gemeinden rd. 29 bzw. rd. 3 O/o 
entfielen. Nach Darstellung des „Bundesberichts For-
schung IV" 5), dessen Methodik allerdings in manchen 
Punkten von der hier angewendeten abweicht, entfiel der 
größte Teil der Bundesmittel auf Gesellschaften und Un-
ternehmen der Wirtschaft einerseits sowie auf private 
wissenschaftliche Institute (einschl. der Zuschüsse an die 
Forschungsförderungsorganisationen und Großfor-

5)_ Bundesrepublik Deutschland. Der Bundeskanzler: „Bundes-
bencht Forschung IV", Drucksache IV/3251, Bonn, den 13. März 
1972, S. 105, sowie Band 3: Materialien; s. 86 ff. 

schungseinrichtungen) andererseits. Für bundes- und lan-
deseigene Forschungseinrichtungen wurden dagegen 
wesentlich geringere Beträge aufgewendet. Die Länder-
ausgaben betrafen vorwiegend die Förderung der Kern-
forschung und kerntechnischen Entwicklung durch Zu-
schüsse zu den gemeinsam mit dem Bund ~ 
Einrichtungen, die gemeinsame ~  von For-
schungsinstituten mit überregionaler Bedeutung nach den 
Grundsätzen des Königsteiner Abkommens sowie die Be-
teiligung an den Ausgaben der Forschungsförderungsor-
ganisationen. 

Öffentliche Ausgaben 
für das Straßenwesen 1970 

Rm. 

Mit dem Rechnungsjahr 1970 ist in der Erhebung, Auf-
bereitung und Veröffentlichung der staatlichen Haushalts-
daten eine grundlegende Änderung des finanzstatistischen 
Programms eingetreten. Die neue staatliche Haushaltssy-
stematik erforderte eine Neugestaltung der Finanzstatistik, 
die sich nicht nur auf die Darstellung der Einnahmen und 
Ausgaben sowie der Aufgabenbereiche (Funktionen) be-
zog, sondern sich auch auf das Konzept der Zusammen-
führung der staatlichen und kommunalen Daten aus-
wirkte. Für den Bereich des Straßenwesens ergeben sich 
allerdings - bei stark zusammengefaßter Darstellung wie 
in diesem Bericht - kaum methodische Schwierigkeiten. 

Detaillierte Daten werden - wie bereits in den Vorjah-
ren - in einer besonderen Veröffentlichung der Fachserie 
„Finanzen und Steuern" dargestellt. Neu ist, daß dieser 
auch künftig regelmäßig jährlich erscheinende Veröffent-
lichungsband den gesamten Bereich des Verkehrs und 
Nachrichtenwesens in der Abgrenzung der Hauptfunktion 
7 der staatlichen Haushaltssystematik umfassen wird. Der 
Hauptteil des Bandes wird in maschinell erstellten Über-
sichten nicht nur wie bisher Angaben über die Einnahmen 
und Ausgaben im Straßenwesen enthalten, sondern auch 
Finanzdaten über Wasserstraßen und Häfen, den Schie-
nenverkehr, die Luftfahrt, den Wetterdienst, das Nach-
richtenwesen und die sonstigen Bereiche zeigen. Hinzu 
kommen zusammenfassende Darstellungen, die einmal das 
finanzielle Gewicht dieser Hauptfunktion im gesamten 
öffentlichen Haushalt zeigen, zum anderen aber auch in 
längeren Reihen die Entwicklung nach verschiedenen 
finanz- und gesamtwirtschaftlichen Gesichtspunkten (Aus-
gabearten) wiedergegeben. 

Zu den im folgenden Bericht verwendeten Ausgaben-
größen sei darauf hingewiesen, daß die in Tabelle 1 darge-
stellten Nettoausgaben an den früheren finanzstatisti-
schen Begriff anknüpfen und die von der jeweiligen Ge-
bietskörperschaft aus eigenen Mitteln finanzierten Ausga-
ben zeigen. Auch die in den Tabellen 2 und 3 enthaltenen 
unmittelbaren Ausgaben fassen wie bisher die von den 
jeweiligen Gebietskörperschaften im Zuge der Aufgaben-
erfüllung getätigten Aufwendungen zusammen. Die 
Bezeichnung der einzelnen Ausgabearten entspricht 
der neue!). finanzstatistischen Systematik. Der Abhand-
lung liegen die vorläufigen Rechnungsergebnisse von 
Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden für 
1970 zugrunde. Insgesamt wurden in dem genannten Jahr 
14,0 Mrd. DM (1969: 12,5 Mrd. DM) überwiegend für die 
Unterhaltung und den Bau von Straßen ausgegeben. Diese 
Steigerung um 12 O/o ist vor allem durch die Zunahme der 
Ausgaben des Bundes (+ 7 O/o) und die der Gemeinden 
( + 30 O/o) bedingt. Beim Bund tragen neben dem verstärk-
ten Mittelabfluß für Bundesautobahnen und Bundesstra-
ßen ( + rd. 400 Mill. DM) auch die gestiegenen Zuschüsse 
und Darlehen für den kommunalen Straßenbau (rd. 500 Mill. 
DM) u. a. aus dem Mehraufkommen der Mineralölsteuer 
zu dieser Entwicklung bei. Die Ausgaben der Länder 
(einschl. der Stadtstaaten und der zu Vergleichszwecken 
einbezogenen Landschaftsverbände Nordrhein-Westfalens) 
zeigten 1970 gegenüber dem Jahre 1969 fast keine Ände-
rung in der Höhe ihrer Nettoausgaben. 
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Tabelle 1: Ausgaben 1) für das Straßenwesen 
Mill.DM 

Jahr Bund Länder2) Stadt- Gemeinden Insgesamt staaten (Gv.) 

1963 ..... 2 638,0 2 503,4 271,0 2 947,1 8 359,5 
1964 ..... 2 746,1 2 570,5 342,8 3 459,4 9118,8 
1965 ..... 3 222,2 2 665,4 363,9 3 456,5 9 708,0 
1%6 ..... 3 278,7 2 926,4 395,4 3 470,0 10 070,5 
1967 ..... 4 301,7 2 917,0 418,4 2 974,5 10 611,7 
1968 .... 4 236,2 3 060,t 432,5 3 300,3 11 029,1 
1969 ..... 4 687,3 3 618,5 434,5 3 766,9 12 507,2 
19703) .... 5 044,4 3 599,3 439,2 4 930,4 14 013,2 
1971•) .. „ 5 581,1 3 246,4 404,3 5 300,0 14 532,0 

')Nettoausgaben. -2) Einschl. Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfalen. -
') Vorl:iufiges Ergebnis. - 4) Haushaltsamatze, Gemeinden z. T. geschätzt. 

Insgesamt gesehen verändern sich durch diese unter-
schiedlichen Zuwachsquoten natürlich auch die Anteile 
der einzelnen Gebietskörperschaften an der Finanzierung 
der gesamten Ausgaben für das Straßenwesen. Beim Bund 
ist trotz der absoluten Zunahme der Ausgaben um rd. 
360 Mill. DM der Anteil an der Finanzierung der gesamten 
Aufwendungen für das Straßenwesen zurückgegangen 
(1970: 36 °/o; 1969: 37,5 °/o). Aufgrund der fast stagnierenden 
Ausgaben der Länder nahm auch ihr Anteil ab. Die Ge-
meinden hatten mit zusätzlich 1,2 Mrd. DM einen Zu-
wachs, der in den vorangegangenen Jahren in dieser 
Größe noch nie auftrat. Sie finanzierten 1970 über 35 °/o 
der gesamten Ausgaben (1969: 30 °/o). Diese Ausgaben der 
Gemeinden wurden, wie bereits in den Vorjahren, über-
wiegend aus Mitteln des Gesamthaushalts und aus Kredit-
aufnahmen finanziert. 

Außer diesen in den Haushalten der Gebietskörper-
schaften nachgewiesenen Mittel wurde auch im Jahre 
1970 wieder ein erheblicher Betrag aus Kreditmarktmit-
teln durch die Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG 
(Öffa) für den Bundesfernstraßenbau zur Verfügung ge-
stellt (1970: 528,5 Mill. DM, 1969: 418,4 Mill. DM). Von sei-
ten des Bundes wurden Zahlungen für Zinsen (101,4 Mill. 
DM) und Tilgungen (152,1 Mill. DM) sowie ein Verwal-
tungskostenbeitrag (0,9 Mill. DM) an die Öffa geleistet. 
Diese Zahlungsströme zwischen Bund und Öffa werden 
nach der geplanten Einbeziehung dieser Sonderrechnung 
in den öffentlichen Bereich eliminiert werden und durch 
die volle Darstellung aller Einnahmen und Ausgaben die-
ser Institution ersetzt. Für 1970 bzw. 1969 stellen sich die 
Ausgaben der Öffa in dieser Abgrenzung wie folgt dar 
(nach hier vorliegenden ersten Ergebnissen): 

Ausgabeart 

Ausgaben der laufenden Rechnung 
Ausgaben der Kapitalrechnung 

dar. Baumaßnahmen (Straßen) 
Besondere Finanzierungsvorgänge 

1969 1970 
Mill. DM 

88,4 
578,4 
438,5 

59,0 

127,6 
765,5 
603,6 
163,1 

Tabelle 2: Unmittelbare Ausgaben nach Straßenarten und 
Gebietskörperschaften 1970 1) 

Mill.DM 

Stra-
Bun- Ge- ßen-

Gebiets- des- Bun- Lan- Kreis- mein- und lnsge-auto- des- des- Brük-kcirperschaft bah- straßen <traßen straßen de- kenbau- samt 
nen2) straßen verwal-

1 
tung 

Bund') .......... 1 964, 712 372,5 - - - - 4 337,2 
Lander zusammen 36,4 196,9 1916,7 47,8 372,0 473,5 3 043,3 

ohne Stadtstaaten 34,6 183,7 1916,7 47,8 0,7 401,6 2 585,1 
Stadtstaaten .... 1,81 13,2 0,0 - 371,3 71,9 458,2 

Gemeinden (Gv.) - 282,1 145,3 1103,3 5 552,1 174,2 7257,0 
Insgesamt ... 2 001,0 2 851,5 2061,9 1151,1 5 924,2 647,7 14 637,5 

') Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne durch die „Deutsche Gesellschaft für öffent-
liche Arbeiten" (Öffa) uber den Kreditmarkt finanzierte Ausgaben. - >) Einschl. 
ERP-Sondervermögen. 

AUSGABEN FÜR DAS STRASSEHWESEH 1970 

Ausgegeben von: 

Kreisstraßen 

~  72473 

Außer den Ausgaben für Straßen sind in diesen Beträ-
gen auch die Aufwendungen für Wasserstraßen usw. ent-
halten. 

Die Aufgliederung der Ausgaben nach Straßenarten 
zeigt von Jahr zu Jahr die unterschiedlich gesetzten 
Akzente in der Verwendung der Mittel. Grundsätzlich ist 
dazu zu bemerken, daß die zur Verfügung stehende Manö-
veriermasse, die von der einen zu einer anderen Straßenart 
verlagert werden kann, relativ .klein ist. Ein großer Teil 
der Mittel ist durch rechtliche Verpflichtungen gebunden 
(Bauaufträge, Arbeitsverträge mit Bediensteten usw.). 
Größere Änderungen können sich im allgemeinen nur 
durch Verschiebung in den Straßenarten selbst (Höherstu-
fungen usw.) ergeben. Unter diesem Aspekt ist z.B. die 
Zunahme der Ausgaben für Bundesautobahnen bei gleich-
zeitiger kaum merklicher Zunahme der Ausgaben für 
Bundesstraßen zu sehen. Die Ausgaben des Bundes entfal-
len ausschließlich auf diese beiden Straßenarten. 

Beträchtlich ist, wie bereits oben erwähnt, die Zunahme 
der Ausgaben für Gemeindestraßen. Im Bereich Gemein-
destraßen sind die früher bei „Sonstigen Straßen, Wege 
und Brücken" nachgewiesenen Ausgaben erfaßt. Die neue 
Bezeichnung trifft die wirkliche Zweckbestimmung - der 
größte Teil der Ausgaben entfällt auf Innerortsstraßen -
weit besser, als der bisher verwendete Terminus. In die-
sen Bereich fällt auch der überwiegende Teil der Ausga-
ben der Stadtstaaten. Die Übersicht über die Ausgaben 
für das Straßenwesen nach Arten zeigt gegenüber den 
Vorjahren in der Bezeichnung der Ausgabearten eine 
Reihe von Änderungen, die der neuen finanzstatistischen 
Systematik entsprechen. Auf die statistisch-methodisch 
bedingten Änderungen des Nachweises und der Zuord-
nung im Zusammenhang mit der neuen staatlichen Haus-
haltssystematik wird im folgenden näher eingegangen. 

Das Verhältnis der Ausgaben der laufenden Rechnung 
zu denen der Kapitalrechnung ist seit Jahren relativ kon-
stant. Etwa drei Viertel der Ausgaben insgesamt entfallen 
in jedem Jahr auf Ausgaben und Zuschüsse für Investitio-
nen. Der Gesamtausgabenzuwachs eines jeden Jahres ver-
teilt sich also relativ gleichbleibend auf die beiden Ausga-
bekategorien. Bei der einzelnen Ausgabeart hat sich 
jedoch eine recht bemerkenswerte Verschiebung ergeben. 
Die Personalausgaben sind nicht nur aufgrund der in 
jedem Jahr wiederkehrenden Faktoren gestiegen (z.B. 
Gehalts- und Lohnerhöhungen), sondern haben sich 1970 
aufgrund der neuen Veranschlagungsmethode im staat-
lichen Bereich erheblich geändert. Die bisher auf Sach-
konten gebuchten Personalausgaben für Straßenwärter 
usw„ die finanzstatistisch bei den Ausgaben für Straßen-
unterhaltung und den sonstigen Ausgaben für das Stra-
ßenwesen enthalten waren, sind jetzt entsprechend dem 
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Tabelle 3: Ausgaben für das Straßenwesen nach Arten 
Mill.DM 

Ausgaben Bund Länder Gemeinden (Gv.) Insgesamt 
1968 1 1969 i 19701) 1968 1 1969 1 19i0') 1968 1 1969 1 19701) 1968 1 1969 1 19701) 

Ausgaben der hufenden 
Rechnung ........... . 340,2 
Personalausgaben ...... . 

367,9 429,1 953,0 
345,2 

1 030,6 
415,4 

1175,4 
738,9 

1 312,8 
541,1 

1 502,0 
612,1 

1 807,4 
710,4 

2 606,0 
886,3 

2 900,S 
1 027,4 

3 411,9 
1 449,3 

Unterhaltung des unbe-
weglichen Vermögens . 

Sonstige sächliche Ver-
waltungsausgaben .... 

258,7 

81,5 

287,6 

80,3 

325,7 

103,4 

364,4 

243,5 

380,9 

234,3 

261i,O 

17G,4 

534,8 

236,9 

593,1 

296,8 

738,4 

358,6 

1157,8 

!'61,9 

1 261,6 1 330,0 

611,4 632,5 

Ausgaben der Kapital-
rechnung ............. . 
Baumaßnahmen ....... . 

3 204,9 
2 745,3 

3 553,8 
1204,9 

3908,f 
3 375,3 

1 364,7 
1 258,0 

1 582,4 
1 479,2 

1 867,9 
1 76Q,2 

4 036,7 
3 675,7 

4 601,2 
4144,8 

5 449,6 
4 946,8 

8 606,3 
7 678,9 

9 737,4 
8 828,9 

11 225,6 
10 091,3 

Erwerb von beweglichen 
Sachen ............. . 12,9 

302,0 

16,8 17,1 

336,9 

26,8 

1!:2,1 

16,3 

88,6 

1,92) 

18,7 31,6 

62,1 

37,0 

320,0 

46,3 67,0 

427,9 

7,8 

66,2 

710,6 

81,8 115,7 
Frwerb von unbeweg-

lichen Sachen ........ . 
Darlehen an sonstige 

Bereiche ...... ~ ..... . 
Zus:-huss:: für Inv,,.stitin-

nen an sonstige Bereiche 

2,5 

142,2 

285,4 

1,9 

44,8 

82,7 

1,82) 

405,7 

5,1 4,0 4,4 8,42) 

142,2 

773,8 

8,17) 

44,8 

827,0 

39,7 

152,1 
Unmittelbare Ausgaben .... 3 54.5,1 3 921,7 4 337,2 2 317,7 2 612,9 3 043,3 5 349,5 6 103,2 7 257,0 11 ~  12 637,8 14 637,5 

')Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Zuflihrung an Kapitalvermö!!en: 1968 = 895 000 DM, 1969 = 1090000 DM. 

neuen haushaltsmäßigen Nachweis in den Personalausga-
ben enthalten. Entsprechend verzeichnen die beiden ande-
ren Ausgabekategorien bei den Ländern einen Rückgang. 
Künftig ist es auch möglich, die Zahlungen an sonstige 
Bereiche von den sonstigen sächlichen Verwaltungsausga-
ben klar zu trennen. Auf eine besondere Ausgliederung ist 
jedoch in diesem Jahr wegen teilweise noch fehlender 
Vergleichsdaten zu früheren Jahren verzichtet worden. 

Bei den Ausgaben der Kapitalrechnung nehmen, wie in 
jedem Jahr, die Ausgaben für Baumaßnahmen den größ-
ten Teil der dort nachgewiesenen Aufwendungen in An-
spruch. Gegenüber dem Vorjahr beträgt die Steigerung 
fast 15 O/o. Hier fallen nominal insbesondere die erheblich 
gestiegenen Ausgaben der Gemeinden ins Auge, die rela-
tiv um 20 O/o, ebenso wie die der Länder, über den Auf-
wendungen des Vorjahres lagen. Die Mehrausgaben dürf-
ten allerdings vor allem auch durch die erheblichen Preis-
steigerungen in diesem Bereich bedingt sein. Demgegen-
über haben sich die Bauausgaben des Bundes ( + 5 °/o) nur 
wenig verändert. Der Erwerb von Grundstücken ist im 
Hinblick auf die künftigen Straßenbaumaßnahmen bei 
Bund und den Ländern weiter angestiegen. Diese Käufe 
sind im allgemeinen Vorratskäufe in der Trassenführung 
künftiger Straßen. Sie liegen teilweise zeitlich weit vor 
den dann für diese Projekte folgenden Bauausgaben. In 
den „Zuschüssen für Investitionen an sonstige Bereiche" 
sind beim Bund die Tilgungsausgaben an die Öffa enthal-
ten. Da bei den Ländern und den Gemeinden über „Inve-
stitionszuschüsse an sonstige Bereiche" bisher nur Teilda-
ten vorliegen, wird auf einen Nachweis für 1970 und die 
Vorjahre verzichtet. 

Tabelle 4: Finanzierung der Ausgaben für das Straßen-
wesen nach Art der Einnahmen 

Mill.DM 

Ausgaben/Einnahmen 1968 1969 19701) 
Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! 0' /o 

Nettoau•gaben ......... 
davon gedeckt durch: 

11 029,1 100 12 507,2 100 14 013,2 100 

Mittel des Gesamt-
haushalts 9 716,9 87,7 11112,6 88,8 12 507,1 89,3 

Gebuhren, ~~ ~ i:iu"t: 
gelte .............. 925,9 8,7 969,5 7,8 1 005,9 7,2 

Zahlungen aus sonstigen 
Bereichen .......... 41,6 0,4 41,9 0,3 98,8 0,7 

Sonstige Verwaltungs-
einnahmen ........ 280,8 2,5 298,9 2,4 302,3 2,1 

Erlöse aus Vermögens-
veräußerungen ..... 50,8 0,6 69,9 0,6 83,2 0,6 

Darkhensruckfltisse aus 
sonstigen Bereichen 13,12) 0,1 14,42) 0,1 15,9 0,1 

')Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Entnahmen aus Kapitalvermögen: 1968 = 
1 218 000 DM; 1969 = 785 000 DM. 

Die bei einer Finanzierungsrechnung den Ausgaben der 
Gebietskörperschaften für das Straßenwesen gegenüber-
gestellten „speziellen Einnahmen" dieses Bereichs nahmen 
für 1970 weiter ab. Die Einnahmen aus Anliegerbeiträgen 
und sonstigen Gebühren und Entgelten und aus ~

gensveräußerung stiegen zwar etwas an, sind aber insge-
samt gesehen finanziell von sehr geringem Gewicht. Der 
Anteil der Mittel des Gesamthaushalts, die zur Deckung 
herangezogen werden müssen, betrug 1970 bereits fast 
90 O/o. Diese staatlichen und kommunalen Mittel bestehen 
nicht nur aus den Einnahmen aus Steuern und steuerähn-
lichen Abgaben, sondern auch aus Schuldenaufnahmen 
am Kreditmarkt. Aufgrund des im staatlichen Bereich 
haushaltsmäßig und finanzstatistisch üblichen zentralen 
Nachweises der Kreditaufnahmen läßt sich der Anteil der 
aus Krediten „finanzierten" Straßenausgaben nicht aus-
gliedern. Lediglich für den gemeindlichen Bereich liegen 
aufgrund der dezentralen Nachweisung in den Haushalten 
auch für 1970 entsprechende Angaben vor (929 Mill. DM). 

Weiterhin wären hier die Einnahmen aus der Kraft-
fahrzeugsteuer, die den Ländern zufließen, in Höhe von 
3,8 Mrd. DM zu nennen. Obwohl diese Steuer den Charak-
ter eines allgemeinen Deckungsmittels hat, wird ihr Auf-
kommen in manchen Ländern im Rahmen des staatskom-
munalen Finanzausgleichs voll den Gemeinden für 
Zwecke des Straßenwesens zur Verfügung gestellt bzw. 
ganz oder teilweise in die Verbundmasse mit einbezogen, 
aus der dann den Kommunen die entsprechenden Zuwei-
sungen für Straßenbau und -unterhaltung gewährt wer-
den. Eine weitere überwiegend vom Kraftverkehr er-
brachte Steuereinnahme ist die aus der Mineralölsteuer, 
deren Gesamtaufkommen 1970 11,5 Mrd. DM betrug. Aller-
dings ist aus den vorhandenen Unterlagen der dem Kraft-
verkehr zurechenbare Teil nicht festzustellen. 

Von Bund und Ländern erhielten die kommunalen Bau-
lastträger 1970 außerdem Zuweisungen von insgesamt 
2,8 Mrd. DM. Der Anteil des Bundes (0,6 Mrd. DM) war für 
den Um- und Ausbau sowohl. von Ortsdurchfahrten im 
Zuge von Bundesstraßen wie auch von Gemeinde- und 
Kreisstraßen, die Zubringer zu Bundesstraßen und Bun-

~  sind, bestimmt. Im Rahmen der Maßnah-
men zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in den 
Gemeinden, die aus dem Mehraufkommen an Mineralöl-
steuer finanziert werden, gibt der Bund auch Zuschüsse 
für den kommunalen Straßenbau. Von seiten der Länder 
erhalten die Gemeinden und Landkreise Zuweisungen 
(1970: 2,2 Mrd. DM) für die Unterhaltung, den Um- und 
Ausbau von Kreisstraßen, Gemeindestraßen und Orts-
durchfahrten im Zuge von Bundesstraßen, Landesstraßen 
und Kreisstraßen. 

Für. 
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Kommunale Finanzwirtschaft 1971 

Vorläufiges Ergebnis 

Die Berichterstattung der amtlichen Statistik über die 
Finanzentwicklung im kommunalen Bereich beschränkte 
sich auch während des Rechnungsjahres 1971 auf die 
wenigen Angaben über die Steuereinnahmen, allgemeinen 
Finanzzuweisungen und Umlagen insgesamt sowie auf die 
Schuldenbewegung und die Bauausgaben der Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindever-
bände im Rahmen der Vierteljahresstatistik 1). Für ein um-
fassenderes Bild der kommunalen Finanzwirtschaft ste-
hen bis zur Novellierung des Gesetzes über Finanzstatistik 
nur die Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik - zu 
einem relativ späten Zeitpunkt - zur Verfügung. Für eine 
Übergangszeit bereiten deshalb die Statistischen Landes-
ämter die Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen und 
außerordentlichen Haushalts nach Arten vorweg auf. Die 
Ergebnisse werden hiermit vorgelegt. Dabei handelt es 
sich um vorläufige Angaben für die Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern, Landkreise und Bezirksverbände. 
Im Zuge der Gebietsreformen erhöht sich von Jahr .zu 
Jahr die Zahl der einbezogenen Gemeinden. Im Rech-
nungsjahr 1971 sind 49 kreisangehörige Gemeinden mehr 
erfaßt als 1970. Ihr Finanzvolumen ist nicht bekannt und 
damit ihr Einfluß auf die Veränderungsraten dieser Kör-
perschaftsgruppe nicht feststellbar. Insgesamt sind die 
nachfolgend dargestellten Veränderungsraten, in denen 
sich neben den zusätzlich erfaßten Gemeinden auch Ein-
gemeindungen in bereits berichtspflichtige Gemeinden mit 
ihren Einnahmen und Ausgaben auswirken, bis zu einem 
gewissen Grade überhöht. Nach den Ergebnissen für das 
Rechnungsjahr 1970 hatten die Ausgaben der erfaßten 
Körperschaften einen Anteil von etwa 77 Prozent an der 
gesamten kommunalen Finanzmasse. Dieser Anteil hat 
sich 1971 weiter erhöht. 

Nach den Haushaltsansätzen hatten die Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern sowie die Gemeindever-
bände für das Rechnungsjahr 1971 eine Zunahme ihrer 
Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) von 
20,9 O/o gegenüber dem Vorjahr veranschlagt. Nach den 
Vorwegergebnissen erreichte die Zuwachsrate der Istaus-
gaben im Vergleich mit dem Ist des Rechnungsjahres 1970 
eine Höhe von durchschnittlich 20,3 O/o. Der Ausgabenan-
stieg, der im Vorjahr 17,2 O/o betrug, hat sich somit weiter 
beschleunigt. Für die Summe aller Gemeinden und Ge-

t) Vgl. WiSta 5, 6 und 7/1972. 

meindeverbände des Bundesgebiets dürften die Ausgaben 
1971 - nach Bereinigung um den interkommunalen Zah-
lungsverkehr - bei etwa 66 Mrd. DM gelegen haben. 

Die Einnahmen (ohne besondere Finanzierungsvor-
gänge) blieben hinter der Ausgabenentwicklung beträcht-
lich zurück. Bei den in die Vorwegmeldung einbezogenen 
kommunalen Gebietskörperschaften beliefen sie sich 
einschl. der Zahlungen von gleicher Ebene auf 50,4 Mrd. 
DM, das bedeutet eine durchschnittliche Zunahme von 
16,6 O/o. Bei allen Körperschaftsgruppen hat sich dadurch 
der Finanzierungssaldo beträchtlich erhöht. Die Folge war 
ein verstärkter Rückgriff auf den Kreditmarkt. Die Netto-
neuverschuldung (Aufnahmen abzüglich Tilgung) hat im 
Rechnungsjahr 1971 sowohl bei den Gemeinden als auch 
bei den Gemeindeverbänden ein ungewöhnliches Ausmaß 
angenommen. Im Schnitt ist sie um das 21/2fache gestie-
gen, nachdem sie 1970 um rd. 30 O/o und 1969 lediglich um 
rd. 14 O/o zugenommen hatte. Diese beiden Vorjahre hatten 
infolge der vorgezogenen Gewerbesteuereinnahmen und 
der Gemeindefinanzreform demnach nur zu einer vor-
übergehenden Entspannung der kommunalen Finanzsitua-
tion geführt, die sich u. a. durch den inflatorischen Preis-
anstieg im Berichtsjahr wieder verschärfte. Die Gemein-
den sind aufgrund ihrer Aufgaben- und Ausgabenstruktur 
besonders davon betroffen. 

Bei unterschiedlichen Anteilen an den Ausgaben insge-
samt ist im Rechnungsjahr 1971 bei allen Körperschafts-
gruppen das Wachstum der Ausgaben der laufenden 
Rechnung - nach der finanzstatistischen Abgrenzung 2) -
hinter dem der Kapitalrechnung leicht zurückgeblieben. 
Immerhin lag es mit durchschnittlich 19,9 O/o erheblich 
über dem Vorjahr (14,1 O/o). Dabei haben sich die laufenden 
Ausgaben der Landkreise und Bezirksverbände, die bei 
ihnen über dreiviertel aller Ausgaben (ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge) ausmachen, besonders kräftig er-
höht. Die Gründe für diese Entwicklung liegen unter an-
derem in einem zunehmenden Aufgabenkreis, wie bei-
spielsweise durch die Übertragung der Schulträgerschaft 
von den kreisangehörigen Gemeinden auf die Landkreise 
in Hessen, und in den Folgekosten für die Investitionen 
vergangener Jahre. In maßgeblichem Umfang haben 
jedoch auch die Sozialleistungen zu dem Ausgabenanstieg 
bei den Gemeindeverbänden beigetragen. Die Landkreise 
und Bezirksverbände mußten 1971 über ein Viertel mehr 
dafür aufwenden als im Vorjahr. 

überproportional sind bei den erfaßten Gemeindever-
bänden im Berichtsjahr außerdem die Personalausgaben 
gestiegen. Die Zuwachsrate errechnet sich mit 23,4 O/o für 

2) Vgl. WiSta 9/1971, S. 575. 

Tabelle 1: Ausgaben der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nach Arten1) 

Mill.DM 

Art der Ausgaben 

Ausgaben der laufenden Rechnung 
Personalausgaben .............................. . 
Laufender Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Unterhaltung und Instandsetzung usw . .......... . 
Zuweisungen an v ~ u. dgl. ......... . 
Übrige laufende Sachausgaben .................. . 

Zinsausgaben .................................. . 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse') 

an Verwaltungen ............................ . 
an andere Bereiche . . . . ...................... . 

darunter Renten und Unterstut:zungen . . . .. 
Summe .... 

Ausgaben der Kapitalrechnung 
Sachinvestitionen .............................. . 
Zuweisungen und Zu<ichüsse fur Investitionen ...... . 
Darlehensgewahrungen . ......................... . 
Erwerb von Beteiligungen ...................... . 
Tilgung an Verwaltungen ...................... . 

Summe .... 1 
Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgange4) ... 

Kreisfreie Stadte 

1970 1 

7 348,4 
5 036,2 

786,4 
701,2 

3 548,6 
1 209,0 

883,3 
1 216,0 
1 098,6 

15 692,8 

6 263,7 

643,7 1 112,7 

7 020,0 1 

22 712,9 

1971 

8 749,3 
5 S13,9 

845,0 
863,4 

4105,5 
1 356,7 

1 035,4 
1 459,0 
1 297,6 

18 414,3 

7 213,1 

1 004,2 
230,6 

8 447,9 1 
26 862,2 

Kreisangehörige Ge-
meinden mit 10000 und 

mehr Einwohnern 

1970 1 19712) 

2 503,2 
2 088,5 

386,'3 
298,5 

1 403,6 
438,7 

1 377,9 
186,7 
172,3 

6 595,0 

4 287,6 

244,1 
23,4 

4 555,1 ! 
11150,1 

3 066,0 
2 547,2 

439,3 
".\91,3 

1 716,7 
551,0 

1 779,6 
210,7 
195,7 

8154,5 

5 362,4 

335,7 
28,1 

5 726,1 1 
13 880,6 

Landkreise 

1970 1 

2 517,7 
1 896,1 

228,3 
316,5 

1 351,3 
163,0 

1 598,4 
1 421,6 
1416,8 
7 596,7 

2 267,4 

162,4 
12,8 

2 442,6 1 

10 039,4 

1971 

3 105,9 
2 173,0 

235,6 
396,5 

1 540,9 
210,0 

1 949,3 
1 794,5 
1 786,0 
9 232,5 

2 851,3 

160,3 
24,3 

3 036,0 1 

12 268,5 

Bezirksverbände 

1970 1 1971 

774,0 
647,9 

63,9 
149,9 
434,1 

50,6 

354,8 
1 091,1 
1 091,3 
2 918,7 

737,6 

59,1 
1,1 

797,8 1 
3 716,5 

952,8 
748,3 

61,5 
196,6 
490,2 
60,1 

386,1 
1 367,7 
1 367,7 
3 515,1 

670,4 

ilo,9 
9,5 

760,8 
4 275,9 

') Ohne Zivilschutz für Rechnung des Bundes uni Lastenausgleichsleistungen. - 2) 49 Gemeinden mehr als 1970. - 3) Einschl. Schuldendiensthilfen. - 4) Unbereinigte 
Au.gaben. 
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die Landkreise und 23,1 °/o für die Bezirksverbände. Das 
Schwergewicht liegt bei den allgemeinen bzw. psychiatri-
schen Krankenanstalten, deren Ausbau zu erhöhtem Per-
sonalbedarf führte. Im Landkreisbereich erfordern ferner 
Sozialverwaltung, Bauverwaltung, Planung und Vermes-
sung sowie der Straßenbau einen erheblichen Personal-
einsatz. Bei den Gemeinden spielen neben diesen ebenfalls 
stark personalintensiven Aufgabenbereichen noch die 
öffentlichen Einrichtungen des Einzelplans 7 - Abwas-
ser- und Müllbeseitigung, Feuerlöschwesen, Park- und 
Gartenanlagen, Bestattungswesen u. dgl. - eine hervorra-
gende Rolle. Obwohl im Rahmen der Vorwegaufbereitung 
keine Ergebnisse nach Funktionen vorliegen, dürfte sich 
der in den letzten Jahren festgestellte Trend einer über-
durchschnittlichen Zunahme der Personalausgaben bei 
diesen kommunalen Aufgaben auch 1971 fortgesetzt 
haben. 

Wie bereits in den Rezessionsjahren 1966/67 beobachtet, 
führten die kommunalen Gebietskörperschaften bei ange-
spannter Finanzlage Unterhaltungs- und Instandsetzungs-
arbeiten an Straßen, Gebäuden und anderem unbeweg-
lichem Vermögen nur in begrenztem Umfang weiter. Auch 
1971 ergab sich lediglich eine durchschnittliche Zunahme 
der entsprechenden Ausgaben von 8,0 °/o, an der vor allem 
die Städte und kreisangehörigen Gemeinden beteiligt 
waren, während der Aufwand der Gemeindeverbände sta-
gnierte. 

Im Vergleich mit dem Vorjahr haben dagegen die Zah-
lungen an Zweckverbände, sonstige Körperschaften, Ver-
bände und Vereine und auch die Zuweisungen an Verwal-
tungen in einem über das Wachstum der laufenden Rech-
nung hinausgehenden Ausmaß zugenommen. Die Zahlun-
gen an Verwaltungen bewegen sich überwiegend inner-
halb der kommunalen Ebene. Nur 853,9 Mill. DM wurden 
in der Summe der erfaßten Körperschaften davon an die 
Länder gezahlt und betreffen zu einem großen Teil die 
Schulumlage in Baden-Württemberg. 

Die Entwicklung der Kapitalrechnung der Gemeinden 
und Gemeindeverbände wird weitgehend von den Sachin-
vestitionen bestimmt. Im Rechnungsjahr 1971 blieb die 
Zunahme zwar hinter dem Vorjahr zurück, doch lag sie 
mit 18,7 °/o für die erfaßten Gebietskörperschaften immer 
noch beachtlich hoch. Im einzelnen konzentrierte sich der 
Mehraufwand auf Bauten und die Anschaffung beweg-
lichen Vermögens, während für Grunderwerb lediglich 
von den Landkreisen mehr ausgegeben wurde als 1970. 
Um insgesamt 2,3 Mrd. DM oder 22,4 °/o übertrafen die 
Bauausgaben die im Vorjahr ausgegebenen Beträge. Prio-
rität hat nach wie vor der Schulbau, in den die Gemein-
den und Landkreise 3,2 Mrd. DM investierten, das ist fast 

ein Drittel mehr als im Rechnungsjahr 1970. Weitere inve-
stitionsintensive Aufgabenbereiche waren Krankenhäuser 
und die öffentlichen Einrichtungen des Einzelplans 7 der 
kommunalen Haushalte. Relativ gering sind andererseits 
die Straßenbauausgaben verstärkt worden. Diese Feststel-
lung betrifft neben den kreisfreien Städten in erhöhtem 
Maße die Landkreise. Insbesondere haben aber die nord-
rhein-westfälischen Landschaftsverbände wesentlich 
weniger ausgegeben als im Vergleichsjahr 1970'). Trotz die-
ses Rückganges sind 3,9 Mrd. DM allein von kommunaler 
Seite (ohne Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwoh-
nern, die 1970 rd. 1,8 Mrd. DM aufwendeten) in den Stra-
ßenbau geflossen. 

Die in der gemeindlichen Kapitalrechnung aufgrund der 
gegenwärtigen Systematik ferner ausgliederbaren Darle-
hensgewährungen verzeichnen 1971 einen sprunghaften 
Anstieg. Er beschränkt sich im wesentlichen auf die kreis-
freien Städte und größeren kreisangehörigen Gemeinden 
und hängt in erster Linie mit einer erhöhten Kreditauf-
nahme für die nach dem Eigenbetriebsrecht geführten 
wirtschaftlichen Unternehmen zusammen. Die Ausgaben 
für den Erwerb von Beteiligungen unterliegen sowohl in 
ihrer Höhe als auch in ihrer regionalen Streuung starken 
jährlichen Schwankungen. Der von den kreisfreien Städ-
ten für das Berichtsjahr ausgewiesene Betrag, der über-
wiegend in Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen 
und Hessen anfiel, dürfte auf Kapitalerhöhungen bei 
Wirtschaftsunternehmen zurückzuführen sein, teilweise 
deutet er auf die Tendenz zu größerer Konzentration in 
der Versorgungswirtschaft hin, die u. a. auch durch die 
Gebietsreform gefördert wird. 

Die Entwicklung der Einnahmen ist im Rechnungsjahr 
1971 bei den einzelnen Körperschaftsgruppen etwas 
gleichmäßiger verlaufen als im Vorjahr. Im Durchschnitt 
wurden insgesamt, wie auch in laufender und Kapital-
rechnung, rd. 161/2 °/o mehr eingenommen. Mit dazu beige-
tragen hat nicht zuletzt der allgemeine Anstieg der 
Steuereinnahmen; darunter vor allem der seit 1970 den 
Gemeinden zufließende Anteil an der Einkommensteuer. 
Hier konnten die kreisfreien Städte und die größeren 
kreisangehörigen Gemeinden mit 5,4 Mrd. DM rd. 1 Mrd. 
DM mehr verbuchen als im vergangenen Rechnungsjahr. 
Dagegen zeigt die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
- nach Abzug der Gewerbesteuerumlage - bei den kreis-
freien Städten ein relativ geringes Wachstum, das jedoch 
durch eine hohe Zunahme bei der Lohnsummensteuer an-
nähernd kompensiert wird. Etwas stärker noch als die 
Steuereinnahmen insgesamt (+ 14,8 O/o) sind bei den kreis-
freien Städten die Gebühren gestiegen. Mit einem Anteil 

3) Übergang von Baumaßnahmen auf den Bund. 

Tabelle 2: Einnahmen der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nach Arten') 
Mill.DM 

Kreisfreie Städte 
Kreisangehötige Ge-

Art der Einnahmen meinden mit 10000 und Landkreise Bezirksverbände 
mehr Emwohnern 

1970 1 1971 1970 1 19712) 1970 1 1971 1970 1 1971 

Einnahmen der laufenden Rechnung 
Steuern und steuerähnliche Einnahmen ........ 7 892,1 9 063,3 4 033,5 4 869,6 386,5 430,5 - -
Einnahmen aus w'rtschaftlicher Tätigkeit ........ : : : : 1 088,4 ~ 425.0 463,2 163,6 173,7 23,8 18.2 

Mieten und Pachten„ ................ „ ........ 454,9 483,8 208,0 234,9 46,6 52,9 11,4 13,l 
Ablieferungen der WU') ....................... 633,5 653,7 216,9 228,3 117,0 120,ll 12,4 5,1 

Zinseinnahmen ................................. 673,9 614,5 226,8 218,4 139,8 132,5 31,2 37,3 
Laufende Zuweisungen 

von Verwaltungen•) ........................... 2 783,9 3 174,2 1 856,2 2 205,1 6 001,8 6 980,3 2 040,8 2 441,7 
darunter Zuweisungen von ~  Ebene ...... 209,8 281,8 356,4 436,1 2 948,0 3 521,4 1 219,2 1 530,8 

Sonstige laufende Einnahmen . ..................... 5 404,6 6 346,5 2127,5 2 682,2 2 017,2 2 500,3 931,7 1104,1 
darunter GebL1hren usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 4187,1 4 883,4 1 649,3 2 019,8 1 488,3 1 854,1 593,0 72''.5 

Summe .... 17 842,8 20 336,0 8 668,9 10 438,5 8 708,8 10 217,3 3 027,5 3 603,3 

Einnahmen der Kapitalrechnung 
Veräußerung von Sachvermogen ....... ......... 468,4 598,4 335,6 427,4 27,6 37,6 8,2 7,7 

~  fur Invei:.titionen 
von Verwaltungen (Land/Bund) ................ 1 435,8 1 794,7 766,9 954,5 694,7 763,1 523,9 495,9 

DarlehensrLickfiusse . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... 213,8 195,6 70,3 72,6 63,7 73,8 20,2 22,4 
Schuldenaltfnahme bei Verwaltungen. . . . . . . . . . . . . 137,1 133,6 99,6 75,0 95,5 163,5 7,6 5,0 

darunter Schuldenaufnahme von gleicher Ebene ... - 0,2 23,4 25,0 12,7 16,7 - 0,9 
Summe .... 1 2 255,1 1 2 722,4 1 1 272,5 1 1529,4 1 881,5 i 1 038,0 1 559,9 1 530,9 

Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge5) ... 20 097,9 23 058,5 9 941,4 11 967,8 9 590,3 11 255,4 3 587,4 4 134,2 

1) Fußnoten 1 und 2 vgl. Tabelle 1. - 3\ Konzessionsabgaben und Gewmnante1le. - •)Einschl. Schuldend1enstrnlfen. - 5) Unberem1gte Emnahmen. 
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Tabelle 3: Finanzierungsübersicht 1) 

Mill.DM 

Art der Ausgaben/Binnahmen Kreisfreie Städte 

1970 1 1971 

Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge .... · I 22 712,9 1 26 862,2 
Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge . . . . 20 097,9 23 058,5 
Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2 615,0 -3 803,8 
Besondere Finanzierungsvorgänge 

Emnahmen aus Krediunarktmitteln . . . . . . . . . . . . . . . Z 440,3 4 385,6 
Innere Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 333, 7 286,3 
Entnahmen aus Rucklagen3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 494,2 1 296,9 

Kreisangehörige Ge-
meinden mit 10 000 und 

mehr Einwohnern 
Landkreise Bezirksverbände 

1970 

1 
11150,1 
9 941,4 

-1208,7 

1146,1 
96,3 

923,7 

1 19712) 1970 

1 
13 880,6 1 10 039,4 
11 967,8 9 590,3 

-1 912,9 - 449,1 

2139,6 
92,0 

916,6 

591,1 
36,0 

421,6 

1 1971 

1 
12 268,5 1 
11 255,4 

1970 1 

3 716,5 1 
3 587,4 

- 1 013,1 - 129,1 

1 144,6 94,9 
35,5 3,2 

417,7 23,2 

1971 

4 275,9 
4134,2 

- 141,7 

230,9 
6,7 

36,6 

Tilgung4) ......................... ~~~~ ~~~  1 1 ~ ~ ~ 1 ~ ~~ ~ 1 
Zufuhrungen an Ri!cklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 214,5 1 133,5 

2 166,1 1 473,8 
792,1 

3 148,2 1 537,7 
793,1 

1 048,8 1 200,3 
377,f, 

1 597,8 1 121,3 1 228,7 31,1 
339,2 42,1 

274,1 
36,8 
56,8 

Zusammen..... 2386,3 2413,7 1265,9 1 330,8 577,9 567,8 73,1 93,6 
Nachrichtlich: 
Saldo aller Ausgaben und Einnahmen - 733,1 - 248,8 - 308,6 95,5 + 21,8 + 16,8 81,0 + 38,9 

1) Fußnoten 1 und 2 vgl. Tabelle 1. - 3) Emschl. Veraußerung von Beteiligungen. - 4) Emschl. Tilgung an Verwaltungen. 

von rd. 25-0/0 sind sie im laufenden Haushalt ein wichtiger, 
stabiler und stetig wachsender Faktor. An Zuweisungen 
für laufende Zwecke erhielten die Städte 2,9 Mrd. DM von 
Bund und Land (1970 = 2,6 Mrd. DM). Soweit es sich 
dabei um die Erstattung von kommunalen Leistungen 
handelt, ist festzustellen, daß aufgrund verstärkter Aus-
zahlung durch Landeskassen die Beträge für einzelne Lei-
stungsarten, wie beispielsweise das Wohngeld, rückläufig 
sind. In diesem Zusammenhang wäre auch darauf hinzu-
weisen, daß die Leistungen nach dem Ausbildungsförde-
rungsgesetz sowie ihre Erstattung finanzstatistisch nicht 
auf der kommunalen Ebene erfaßt werden, auch wenn sie 
haushaltsmäßig durchgebucht sein sollten. 

Die Investitionszuschüsse der Länder sind der größte 
Einnahmeposten in der Kapitalrechnung. Sie wurden 1971 
um rd. ein Sechstel gegenüber dem Vorjahr verstärkt. 
Diese zusätzlichen Finanzierungshilfen sowie die Mehr-
einnahmen bei Steuern und Gebühren konnten den Aus-
gabenzuwachs nicht ausgleichen, so daß der Finanzie-
rungssaldo der kreisfreien Städte um fast die Hälfte des 
vorjährigen Betrages anstieg. Diese Entwicklung führte zu 
einer erheblichen Neuverschuldung, die netto 3,1 Mrd. DM 
(1970 = 1,3 Mrd. DM) betrug. 

Die Einnahmeseite der kreisangehörigen Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern weist in den Grundzügen die 
gleiche Entwicklung wie bei den kreisfreien Städten auf, 
jedoch liegen die Zuwachsraten der wichtigsten Einnah-
mearten höher. Abgesehen davon, daß der Vergleich mit 
dem Vorjahr wegen der 1971 zusätzlich einbezogenen Ge-
meinden eingeschränkt ist, verbleibt auch dieser Körper-

Ertrag, Kapital und Steuermeßbeträge 
der Gewerbebetriebe 

Ergebnis der Gewerbesteuerstatistik 1966 
1. Vorbemerkung 

Im Rahmen des durch das Gesetz über Steuerstatistiken 
vom 6. Dezember 1966 (BGBl. I S. 665) festgelegten steuer-
statistischen Gesamtprogramms sind für die Jahre 1966 
und 1970 Statistiken über die veranlagte Gewerbesteuer 
(einschl. Lohnsummensteuer) angeordnet worden. Mit den 
Ergebnissen der Gewerbesteuerstatistik 1966 stehen nach 
der Gewerbesteuerstatistik 1958 1) zum zweiten Mal nach 
Kriegsende Angaben über Höhe, Struktur und Besteue-
rung des steuerlich erfaßten Gewerbeertrags und -kapi-
tals sowie der Lohnsumme der Gewerbebetriebe im Sinne 
von§ 2 des Gewerbesteuergesetzes zur Verfügung. 

Die Gesamterhebung umfaßt die Statistik nach dem Ge-

werbeertrag und -kapital (Gewerbesteuerhauptsta.tistik), 
die Statistik der Zerlegungsanteile (Gewerbesteuermeßbe-
tragstatistik) und die Statistik der Lohnsummensteuer. 
Nachstehend werden die wichtigsten Ergebnisse der Ge-

1) Fachserie L, Reihe 9/II „Gewerbesteuer 1958". 

schaftsgruppe eine Finanzierungslücke von 13,8 O/o der 
Ausgaben, für die im wesentlichen Schulden aufgenom-
men werden mußten. 

Günstiger als im Durchschnitt der erfaßten kommuna-
len Gebietskörperschaften gestalteten sich im Berichts-
jahr die Einnahmen der Landkreise. Bei großen Unter-
schieden zwischen den einzelnen Arten wurde vor allem 
ein um fast 25 O/o höheres Aufkommen aus Gebühren er-
zielt. Effektiv bedeutsamer sind jedoch die Umlageeinnah-
men von den kreisangehörigen Gemeinden, die um fast 
20 O/o über den Einnahmen des Vorjahres lagen. Darin wir-
ken sich erstmalig die Verbesserungen der Gemeindefi-
nanzreform, an der die Kreise über die Umlagen partizi-
pieren, aus. Die zeitliche Verzögerung ist auf das Berech-
nungsverfahren zurückzuführen, das von der Steuerkraft 
und den Schlüsselzuweisungen des Vorjahres ausgeht. An-
dererseits sind jedoch die Investitionszuschüsse der Län-
der nicht in dem Maße gestiegen, wie es der verstärkten 
Bautätigkeit der Landkreise entsprochen hätte. Sie haben 
deshalb zur Deckung des Finanzierungsbedarfs in erhöh-
tem Umfang den Kreditmarkt in Anspruch genommen. 

Ebenso wie bei den Landkreisen lagen die Einnahme-
verbesserungen der Bezirksverbände vorwiegend bei den 
Gebühren und den Umlagen ( + 22,3 O/o bzw. + 25,6 O/o ge-
genüber 1970). Die Einnahmen der laufenden Rechnung 
sind dadurch relativ stark gewachsen. Abweichend von 
der allgemeinen Entwicklung sind jedoch die Einnahmen 
der Kapitalrechnung infolge geringerer Investitionszu-
schüsse niedriger als im vorangegangenen Rechnungsjahr 4). 

Kt. 
4) Vgl. Fußnote 3. 

werbesteuerhauptstatistik veröffentlicht. Eine frühere 
Vorlage war wegen unerwartet aufgetretener Erhebungs-
und Aufbereitungsschwierigkeiten in einigen Ländern, 
u. a. bedingt durch den Übergang auf Datenträger der 
maschinellen Veranlagung zur Gewerbesteuer, nicht mög-
lich. Dennoch besitzen die Bundesergebnisse über die 
wichtigste kommunale Steuer, die den Gemeinden im Be-
richtsjahr rd. 72 O/o ihres gesamten Steueraufkommens er-
brachte, noch erheblichen Informationswert. Sie liefern 
insbesondere wichtige Daten für die geplante Gewerbe-
steuerreform, indem sie Aufschluß geben über die Er-
trags- und Kapita.lverhältnisse der gewerblichen Wirt-
schaft in den Wirtschaftsbereichen und Ertragsgruppen, 
über die Zusammenhänge ;zwischen Gewinn und Betriebs-
vermögen .sowie über die Bedeutung der Hinzurechnungen 
und Kürzungen. Über die steuerpolitische Zielsetzung hin-
aus stellen die Ergebnisse der Gewerbesteuerstatistik 
wertvolle Unterlagen für finanz- .und wirtschaftspoliti-
sche Überlegungen sowie für weiterführende wirtschafts-
statistische Analysen dar, die aus anderen Statistiken in 
solcher Vollständigkeit nicht gewonnen werden können. 

Als Erhebungsunterlagen der Gewerbesteuerhauptstati-
stik dienten bei manueller Veranlagung Durchschriften der 
Gewerbesteuermeßbescheide (Statistische Blätter), bei 
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maschineller Veranlagung, die im Besteuerungsverfahren 
1966 bei weitem überwog, entsprechende Magnetbänder 
der Rechenzentren der Finanzverwaltung. 

Das Tabellenprogramm der Gewerbesteuerhauptstati-
stik umfaßt den Nachweis der Gewerbesteuerpfiichtigen, 
der Steuermeßbeträge und ihrer Entwicklung aus dem 
Gewinn/Einheitswert, und zwar in der Gliederung nach 
Rechtsformen und Wirtschaftsbereichen in Kombination 
mit Gewerbeertrags- und Gewerbekapitalgruppen. Die 
tabellarische Darstellung 2) im vorliegenden Bericht be-
schränkt sich auf die wichtigsten Eckdaten, gegliedert für 

Einzelgewerbetreibende und Personengesellschaften, 
juristische Personen, nichtrechtsfähige Vereine und 
ähnliche steuerpflichtige sowie 
Organschaften. 

Während im folgenden auf die Verhältnisse bei den ein-
zelnen Rechtsformen eingegangen wird, ist eine detaillier-
tere Darstellung der Branchenergebnisse erst für den in 
Vorbereitung befindlichen Band der Fachserie L „Finanzen 
und Steuern", Reihe 9/II, vorgesehen. 

In diesem Band wird auch ein genereller Ver-
gleich mit den Ergebnissen der Gewerbesteuerstatistik 
1958 vorgenommen, da die Umstellung der 1966er Zahlen 
auf den damaligen Gebietsstand, d. h. das Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin), größere Umrechnungen erfor-
derlich macht. Gewisse methodische Änderungen gegen-
über dem Erhebungsprogramm 1958 haben sich vor allem 
durch den gesonderten Nachweis der Organschaften sowie 
durch die Gliederung nach der neuen Systematik der 
Wirtschaftszweige ergeben. 

2. Grundbegriffe des Gewerbesteuerrechts und seine 
wichtigsten Änderungen seit 1958 

Maßgebend für die Veranlagung zur Gewerbesteuer im Kalen-
derjahr 1966 waren 
- das Gewerbesteuergesetz (GewStG 1965) in der Fassung vom 

25. Mai 1965 (BGBl. I S. 459), 
- die Gewerbesteuer-Durchführungsverordnung (GewStDV 1961) 

in der Fassung vom 30. Mai 1962 (BGBl. I S. 372), 
- die Gewerbesteuer-Richtlinien (GewStR 1966) in der Fassung 

vom 13. April 1967 (BAnz Nr. 76 Beilage) 
sowie einige bereits für frühere Veranlagungszeiträume ergan-
gene Verordnungen, Erlasse und die Gewerbesteuer beeinflus-
sende Gesetze. 

Der Gewerbesteuer unterliegt jeder stehende Gewerbebetrieb -
darunter ist ein gewerbliches unternehmen im Sinne des Ein-
kommensteuergesetzes zu verstehen -, soweit er im Inland be-
trieben wird (§ 2 Abs. l Satz 1 und 2 GewStG). Als Gewerbebe-
trieb gilt stets und in vollem Umfang die Tätigkeit der offenen 
Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften, Kapitalgesell-
schaften, Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften u. dgl. sowie 
der sonstigen juristischen Personen des privaten Rechts und der 
nichtrechtsfähigen Vereine, soweit sie einen wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb unterhalten (§ 2 Abs. 2 und 3 GewStG). Die zahlrei-
chen Befreiungen von der Gewerbesteuerpflicht smd in § 3 
GewStG geregelt; befreit sind u. a. die Deutsche Bundespost, die 
Deutsche Bundesbahn, die Deutsche Bundesbank und andere, 
einzeln aufgeführte öffentliche Banken, ferner unter bestimmten 
.Voraussetzungen öffentliche oder unter Staatsaufsicht stehende 
Sparkassen (Wegfall des Sparkassenprivilegs erst ab 1. Januar 
1968) sowie Unternehmen, die ihrer Verfassung nach gemeinnützi-
gen, mildtätigen oder kirchllchen Zwecken dienen. 

Besteuerungsgrundlagen für die Gewerbesteuer sind nach § 6 
Abs. l GewStG der Gewerbeertrag und das Gewerbekapital. Aus-
gangspunkt für die Ermittlung des Gewerbeertrags (§ 7 GewStG) 
ist i. d. R. der für die Einkommen- oder Körperschaftsteuer maß-
gebende Gewinn aus dem Gewerbebetrieb, für das Gewerbekapi-
tal (§ 12 Abs. 1 GewStG) der Einheitswert des gewerblichen Be-
triebs im Sinne des Bewertungsgesetzes. Da sich die Gewerbe-
steuer nach der objektiven Leistungsfähigkeit des Gewerbebe-
triebs richtet - ohne Rücksicht darauf, wem der Ertrag zusteht 
- und da er die gesamte Kapitalgrundlage eines Unternehmens 
zum Gegenstand hat, gleichgültig, wem die verschiedenen, das 
Betriebsvermögen bildenden Vermögensteile gehören, werden Ge-
winn und Einheitswert (ggf. Verlust 1 Überschuldung) um eine 
Reihe von Hinzurechnungen und Kürzungen modifiziert (vgl. ins-
besondere §§ 8, 9, 12 Abs. 2 und 3 GewStG). 

Gewerbeertrag und Gewerbekapital werden allerdings der Be-
rechnung der Gewerbesteuer nicht unmittelbar zugrunde gelegt. 
Durch Anwendung sog. Steuermeßzahlen auf den auf 100 DM ab-
gerundeten Gewerbeertrag und das auf 1 ooo DM abgerundete Ge-
werbekapital werden vielmehr zunächst die Steuermeßbeträge 
nach dem Gewerbeertrag und nach dem Gewerbekapital gebildet, 
aus denen sich durch Addition der einheitliche Steuermeßbetrag 
ergibt; dieser wird ggf. auf die verschiedenen Gemeinden, in de-
nen sich Betriebstätten des Gewerbebetriebs befinden, zerlegt. 
Erst durch Vervielfältigung des einheitlichen Steuermeßbetrags 
(Zerlegungsanteils) mit dem von der hebeberechtigten Gemeinde 
festgesetzten, durch 100 geteilten Hebesatz errechnet sich das 
Steuersoll. 

Die Steuermeßzahlen waren 1966 für Einzelgewerbetreibende 
und Personengesellschaften im Sinne des § 2 Abs. 2 Ziff. 1 
GewstG so gestaffelt, daß sie für die ersten 7 200 DM des Gewer-

2) Vgl. Tabelle S. 542* ff. 

beertrags o vH und für vier weitere Ertragstufen von je 2 400 
DM des Gewerbeertrags 1, 2, 3 bzw. 4 vH betrugen. Für die 
16 800 DM überschreitenden Gewerbeerträge lag die Meßzahl bei 
5 vH; dieser Prozentsatz war bei allen anderen Unternehmen, 
zu denen insbesondere die Kapitalgesellschaften, die Erwerbs- und 
Wirtschaftsgenossenschaften und die Versicherungsvereine auf 
Gegenseitigkeit gehören, bereits bei einem abgerundeten Gewerbe-
ertrag von 100 DM anzuwenden. Eine Herabsetzung der sich nach 
den allgemeinen Vorschriften ergebenden Steuermeßzahlen auf 
die Hälfte sieht das Gewerbesteuergesetz bei Hausgewerbetrei-
benden und ihnen glei'chgestellten Personen (§ 11 Abs. 3 GewStG) 
V?r. Bei Kreditgenossenschaften und Zentralkassen verringert sich 
die Steuermeßzahl, wenn sich bei ihnen die Körperschaftsteuer 
ermäßigt, auf ein Drittel (§ 11 Abs. 4 GewStG). Im zweiten Steuer-
reformgesetz (BR - Drucksache 140172) ist vorgesehen, den Frei-
betrag auf 12 000 DM anzuheben und vier Ertragstufen von je 3 600 
DM folgen zu lassen. Für das Gewerbekapital betrug die Steuer-
meßzahl Im Berichtsjahr für alle Unternehmen einheitlich 2 vT 
für Gewerbebetriebe mit einem Gewerbekapital von weniger als 
6 ooo DM wird ein Steuermeßbetrag nach dem Kapital nicht fest-
gesetzt. Gewerbebetriebe, für die sich weder ein Steuermeßbetrag 
nach dem Gewerbeertrag noch ein solcher nach dem Gewerbe-
kapital ergibt, werden nicht veranlagt. 

Das 1966 geltende Gewerbesteuerrecht ist gegenüber 1958 mehr-
fach geändert worden; die wichtigsten Änderungen basieren auf 
dem Steueränderungsgesetz 1961 vom 13. Juli 1961 (BGB!. I s. 981), 
In dessen Mittelpunkt die Heraufsetzung der Freibeträge für 
natürliche Personen und Personengesellschaften von 2 400 auf 
7 200 DM mit vier nachfolgenden, unverändert hohen Ertragstufen 
(je 2 400 DM) und ermäßigten Meßzahlen (1 bis 4 vH) stand. Die 
finanziellen Auswirkungen dieser Maßnahmen in Form von Min-
dereinnahmen der Gemeinden sind für die ersten zwölf Monate 
nach Wirksamwerden der Steueränderung auf 0,6 Mrd. DM ge-
schätzt worden. Von erheblicher Bedeutung war ferner die Strei-
chung des § 8 Ziff. 5 und 6 GewStG (Hinzurechnungen der Vergü-
tungen an Ehegatten des Unternehmers bzw. an wesentlich Betei-
ligte zum Gewinn) aufgrund der Rechtsprechung des Bundesver-
fassungsgerichts vom 24. Januar 1962, die ihren Niederschlag Im 
Gesetz zur Änderung des Gewerbesteuergesetzes vom 30. Juli 1963 
(BGBl. I S. 563) fand. Nennenswert sind außerdem die erweiterten 
Bestimmungen über die Kürzungen des Gewinns (§ 9 Zlff. 2a 
GewStG) und des Einheitswerts (§ 12 Abs. 3 Ziff. 2a GewStG), die 
auf dem Steueränderungsgesetz 1965 vom 14. Mal 1965 (BGBl. I s. 
377) beruhen. Hiernach werden die Gewinne aus Anteilen bzw. 
die zum Gewerbekapital gehörenden Beteiligungen an nicht-
steuerbefreiten inländischen Kapitalgesellschaften im Sinne des 
§ 2 Abs. 2 Ziff. 2 GewStG vom Gewinn bzw. Einheitswert des Ge-
werbebetriebs abgezogen. 

3. Steuerpflichtige und Steuermeßbeträge 
Nach dem Ergebnis der Gewerbesteuerhauptstatistik 

1966 sind im Bundesgebiet rd. 1 546 000 Steuerpflichtige 
zur Gewerbesteuer veranlagt worden. Als Basis für die 
Steuermeßbeträge ergab sich im Zuge der Veranlagung, 
ausgehend vom Gewinn aus Gewerbebetrieb, ein abgerun-
deter Gewerbeertrag von insgesamt 70,1 Mrd. DM 3) und, 
abgeleitet vom Einheitswert des Gewerbebetriebs, ein ab-
gerundetes Gewerbekapital von insgesamt 248,9 Mrd. 
DM 3). 

Die Hauptmasse der Gewerbesteuerpflichtigen (84,5 °/o) 
stellten die erfaßten 1 307 000 Einzelgewerbetreibenden, 
gefolgt von 173 000 Personengesellschaften (11,2 O/o). Zu 
den Besteuerungsgrundlagen trugen diese beiden Gruppen 
aber in erheblich geringerem Maße bei als es ihrer zah-

, lenmäßigen Stärke entspricht. zusammengenommen ent-
fielen auf sie knapp 68 °/o des Gewerbeertrags und fast 
40 O/o des Gewerbekapitals aller Steuerpflichtigen. Je Ein-
zelgewerbetreibenden errechnete sich ein Gewerbeertrag 
von 22 200 DM und ein Gewerbekapital von 35 600 DM; für 
die Personengesellschaften ergaben sich entsprechende 
Durchschnittsbeträge von 107 000 DM und 300 000 DM. Auf 
wesentlich höherem Niveau lagen dagegen die Ertrags-
und vor allem die Kapitalverhältnisse der juristischen 
Personen und Organschaften. Sie machten zwar nur 67 000 
oder 4,4 O/o der Steuerpflichtigen aus, kamen im Durch-
schnitt aber auf einen Gewerbeertrag von 337 000 DM und 
ein Gewerbekapital von 2,2 Mill. DM. 

Der aus dem abgerundeten Gewerbeertrag abgeleitete 
Steuermeßbetrag belief sich für die Gesamtheit der 
Steuerpflichtigen auf 2,7 Mrd. DM, was einer durch-
schnittlichen Steuermeß.zahl von 3,9 O/o entspricht. Für 
Einzelgewerbetreibende und Personengesellschaften, de-
ren Erträge im Bereich bis unter 16 900 DM einem ermä-
ßigten, allmählich auf 5 vH ansteigenden Staffeltarif un-
terliegen, errechneten sich Steuermeßzahlen von durch-
schnittlich 2,8 bzw. 4,5 O/o. Der Steuermeßbetrag nach dem 
Gewerbekapital machte mit 496,6 Mill. DM - den gesetz-
lichen Bestimmungen entsprechend - 2 vT der Bemes-
sungsgrundlage aus. 

3) Ohne 3,2 Mrd. DM negativer Gewerbeertrag bzw. 3,7 Mrd. DM 
negatives Gewerbekapital. 
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Tabelle 1: Gewerbesteuerpfiichtige und Steuermeßbeträge 
Ergebnis der Gewerbesteuerstatistik 1966 

1 Steuerpflichtige 
Abgerundeter 

1 
Abgerundetes Steuermeßbetrag nach dem Einheitlicher 

Rechtsform 
1 

Gewerbeertrag') Gewerbekapital!} Gewerbeertrag 1 Gewerbekapital Steuermeßbetrag 
Anzahl 1 % Mill.DM 1 

o; 
lo Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % l Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Einzelgewerbetreibende 1 306 525 
1 

84,5 29005 41,4 46558 18,7 821 29,9 
1 

18,5 ... 92 913 28,2 
Personengesellschaften .... 172 757 11,2 18 517 26,4 51 885 20,8 828 30,2 104 20,9 932 28,8 

J\ktiengese!lschaften ....... 1563 0,1 3 300 4,7 35 942 14,4 162 5,8 72 14,5 234 7,2 
Ubrige JUrIStlsche Personen 62 688 4,1 7 711 11,0 43 361 17,4 357 13,0 88 17,7 445 13,7 

Organschaften ........... 2 792 0,2 11 552 16,5 71104 28,6 573 20,9 142 28,5 715 2?,1 
Insgesamt •. · j 1546325 

1 

100 
1 

70084 
1 

100 
1 

248 850 
1 

100 
1 

2 742 
1 

100 
1 

497 
1 

100 
1 

3 239 
1 

100 

l) Ohne negativen Gewerbeertrag von insgesamt 3 249 Mill. DM. - 2) Ohne negatives Gewerbekapital von insgesamt 3 698 Mill. DM. 

Nach Addition der beiden Steuermeßbeträge ergab sich 
ein einheitlicher Steuermeßbetrag von 3,2 Mrd. DM, der zu 
85 °/o aus dem Steuermeßbetrag nach dem Gewerbeertrag 
und zu 15 °/o aus dem Steuermeßbetrag nach dem Gewer-
bekapital stammte. Bei einer Gliederung der Steuerpflich-
tigen nach Rechtsformen ergeben sich von diesem Ver-
hältnis starke Abweichungen. So belief sich der Anteil des 
Steuermeßbetrags nach dem Gewerbekapital bei den Ein-
zelgewerbetreibenden und Personengesellschaften auf 
10,6 O/o, bei den Übrigen juristischen Personen und Organ-
schaften auf rd. 20 O/o und erreichte bei den kapitalinten-
siven Aktiengesellschaften den Höchstsatz von 30,7 O/o. Die 
Beiträge der einzelnen Unternehmensgruppen zum einheit-
lichen Steuermeßbetrag halten sich prozentual im Rahmen 
der von den Bemessungsgrundlagen (abgerundeter Gewer-
beertrag/ abgerundetes Gewerbekapital) vorgegebenen 
Größenordnungen: Die über neun Zehntel aller Steuer-
pflichtigen repräsentierenden Einzelgewerbetreibenden 
und Personengesellschaften waren am Steuermeßbetrag 
nach dem Gewerbeertrag mit 1,6 Mrd. DM oder rd. 60 ß/o, 
am Steuermeßbetrag nach dem Gewerbekapital mit 195,5 
Mill. DM oder knapp 40 °/o beteiligt; auf sie entfiel über 
die Hälfte (57 O/o) des insgesamt ermittelten einheitlichen 
Steuermeßbetrags. Umgekehrt war das Verhältnis bei den 
ihrer Zahl nach weitaus schwächer vertretenen juristi-
schen Personen und Organschaften, die zusammen mit 1,1 
Mrd. DM rd. 40 O/o des Steuermeßbetrags nach dem Gewer-
beertrag und mit 301,1 Mill. DM rd. 60 O/o des Steuermeß-
betra.gs nach dem Gewerbekapital auf sich vereinigten, 
was einem Anteil von ~ o am einheitlichen Steuermeß-
betrag entsprach. Der Schwerpunkt lag hier bei den 
Aktiengesellschaften und Organschaften, die mit zusam-
men nur 4 355 Steuerpflichtigen (0,3 O/o) fast 30 O/o des ein-
heitlichen Steuermeßbetrags erbrachten. 

4. Entwicklung des Gewerbeertrags aus dem Gewinn und 
des Gewerbekapitals aus dem Einheitswert 

In der Gewerbesteuerhauptsta.tistik 1966 ist jeder 
Steuerfall auch dann mit sämtlichen Positionen (Fälle/ 
Beträge) erfaßt worden, wenn es nur zu einer Veranlagung 
nach dem Gewerbeertrag o d er dem Gewerbekapital ge-
kommen ist. Das führte in bestimmten Fällen - insbeson-
dere bei Verlust oder Überschuldung als Ausgangsbasis -
zum Nachweis negativer Beträge an abgerundetem Ge-
werbeertrag oder Gewerbekapital. Diese Beträge nebst 
Hinzurechnungen und Kürzungen spielen ;iwar für die in-
dividuelle Besteuerung keine Rolle, sind jedoch für die 
Beurteilung der finanziellen Lage derjenigen Steuer-
pflichtigen, für die die Veranlagung keinen positiven Ge-
werbeertrag (84 000 Fälle) oder kein positives Gewerbeka-
pital (312 000 Fälle) ergab, von zusätzlichem Informations-
wert. Wegen ihres besonderen Charakters werden sie in 
diesem Abschnitt gesondert behandelt. 

Von den insgesamt 1462 000 Steuerpflichtigen mit posi-
tivem abgerundeten Gewerbeertrag erzielten 
1 453 000 einen Gewinn in Höhe von 64,2 Mrd. DM, weitere · 
9 391 Steuerpflichtige wiesen einen Verlust von 174,3 Mill. 
DM nach. Als Saldo aus diesen Beträgen resultierte ein 
Gewinn im Gesamtbetrag von 64,0 Mrd. DM. 

Der Summe der Hinzurechnungen von 6,1 Mrd. DM oder 
9,5 O/o des saldierten Gewinns standen Kürzungen in Höhe 
von nur 1,7 Mrd DM gegenüber. Auch unter Einbeziehung 
von 253,2 Mill. DM Gewerbeverlusten aus den fünf, dem 
Veranlagungsjahr vorangegangenen Jahren (1961 bis 1965), 
die bei der Ermittlung des abgerundeten Gewerbeertra.gs 
abgesetzt werden können, beliefen sich die Kürzungsbe-
träge nur auf 1,9 Mrd. DM oder 3 O/o des Gewinns, d. h. auf 
weniger als ein Drittel der Hinzurechnungen. Einen 

Tabelle 2: Entwicklung des Gewerbeertrags und Gewerbekapitals aus dem Gewinn bzw. Einheitswert 
Erge,!:>nis der Gewerbe,teuentatistik 1966 

Steuer- Steuerpflichtige nur mit positivem Ertrag/Kapital 
pfüchtige 

Merkmal 
mit Ertrag/ 1 Einzelgewerbetreibende 1 Juristische Personen, nicht-1 Kapital zusammen und rechtsfähige Vereine u. ä. Organschaften 
insgesamt Personengesellschaften Steuerpflichtige 

Mill.DM 1 % 1 Miil.DM 1 % 1 Mill.DM 1 
0/ 

1 Miil.DM 1 % '° 
Gewerbeertrag 

Gewinn aus Gewerbebetrieb') ...... .. 61 768 64 019 100 44 981 100 9 745 1110 9 293 100 
Hinzurechnungen nach § 8 GewStG2) ... 6 829 5 076 9,5 2 643 'i,9 1 942 19,9 1492 16,0 
Kurzungen nach § 9 GewStG ......... 2199 1668 2,6 711 1,6 503 5,2 454 4,9 
Gewerbeertrag der Organgesellschaften3) 1 293 \ 257 2,0 - - - - 1 257 13,5 
Gewerbeverlust aus Vorj.:ihren 

253 0,4 106 (§ !Oa GewStG) ................... 1670 0,2 115 1,2 32 0,3 
Abgerundeter Gewerbeertrag•) ....... 66 835 70084 47 522 11 011 11 552 

Gewerbekapital 
100 Einheitswert') ............. •'· .. ..... 169158 173 151 75 351 100 52633 100 45167 100 

Hinzurechnungcn nach§ 12 Abs, 2 
GewStG ......................... 98 802 95 662 55,2 38 240 50,7 36 017 68,4 21 405 47,4 

Kurzungen nach § 12 Abs. 3, 4 und 
§ 12a GewStG ......... , .......... 36 539 33 612 19,4 14 901 19,8 9326 17,7 9 385 20,8 

Gewerbekapital der Organgesellschaften . 13 928 13 918 8,0 - - - - 13 918 30,8 
Abgerundetes Gewerbekapital•) ....... 245 152 248 850 98 443 79 303 71104 

1) Nach Berucksicht1gung der Verluste aus Gewerbebetneb. - 2) Einschl. Vierteljahresbetrage der Vermclgensabgabe und Zinsen auf LAG-Abgaben nach§ 212 Abs. 1 
Nr, 2 LAG. - 3) Mit und ohne Ergebnisabfuhrung. - 4) Auf Jahresbeträge umgerechnet und auf 100 DM abgerundet. - ') Unter Berucksichtigung der Uberschnldung. 
- •) Auf 1 000 DM abgerundet, 
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Posten besonderer Art bildete der Gewerbeertrag der 
Organgesellschaften (Organtöchter), der mit 1,3 Mrd. DM 
rd. 11 °/o des für die Organschaften insgesamt ermittelten 
abgerundeten Gewerbeertrags ausmachte; gemessen am 
Gewinn aller Steuerpflichtigen belief 'er sich auf 2,0 O/o. 

Die Hinzurechnungen und Kürzungen waren für die 
einzelnen Rechtsformen von sehr unterschiedlicher mate-
rieller Bedeutung. Während die Hinzurechnungen bei den 
Aktiengesellschaften 835,7 Mill. DM oder 30,7 O/o des Ge-
winns ausmachten, betrugen sie bei den Übrigen juristi-
schen Personen (1,1 Mrd. DM) und Organschaften (1,5 Mrd. 
DM) jeweils nur rd. 16 O/o, bei Einzelgewerbetreibenden 
und Personengesellschaften zusammen 2,6 Mrd. DM oder 
5,9 O/o. Auch die Kür;.mngen schlugen bei den Aktiengesell-
schaften am stärksten zu Buch; unter Einschluß der Vor-
jahresverluste beliefen sie sich auf 264,2 Mill. DM oder 
9,8 O/o des Gewinns. Dieser prozentuale Anteil betrug bei 
den Übrigen juristischen Personen (354,2 Mill. DM) und 
bei den Organschaften (485,5 Mill. DM) jeweils rd. 5 O/o; bei 
den Einzelgewerbetreibenden und Personengesellschaften 
(zusammen 817,5 Mill. DM) lag er mit 1,8 O/o noch erheblich 
darunter. 

Trotz Abrundung auf volle 100 DM in jedem Einzelfall 
überschritt der gesamte abgerundete positive Gewerbeer-
trag in Höhe von 70,1 Mrd. DM den sich aus der Addition 
„Gewinn plus Summe aller Hinzurechnungen und Kür-
zungen" ergebenden Betrag zuzüglich des Ertrags der 
Organgesellschaften und abzüglich der Vorjahresverluste 
um rd. 653 Mill. DM. Diese Abweichung hat folgende 
Gründe: In allen Fällen, in denen der für die Ermittlung 
des Gewerbeertrags maßgebende Zeitraum (Bemessungs-
zeitraum) weniger als 12 Monate umfaßt, ist für die An-
wendung der Steuermeßzahlen der Gewerbeertrag auf 
einen vollen Jahresbetrag umzurechnen; ausgenommen 
von dieser Umstellung sind die Hinzurechnungen nach § 8 
Ziff. 1 GewStG und die Kürzungen nach § 9 Ziff. 1 Satz 1 
und Ziff. 5 GewStG. Der Steuermeßbetrag nach dem Ge-
werbeertrag 'ermäßigt sich in diesem Fall auf so viele 
Zwölftel, wie die Steuerpflicht volle oder angefangene 
Kalendermonate im Erhebungszeitraum betragen hat. 

Von ausschlaggebender Bedeutung unter den Hin,zu-
rechnungen sind bei allen Unternehmensgruppen die Zin-
sen für Schulden nach § 8 Ziff. 1 GewStG, die sich im 
Jahr 1966 auf 5,1 Mrd. DM oder 84,7 O/o der gesamten Hin-
zurechnungsbeträge beliefen. Es handelt sich hierbei um 
sog. Dauerschulden, d. h. langfristige Verbindlichkeiten, 
die wirtschaftlich mit der Gründung oder dem Erwerb, 
der Erweiterung oder Verbesserung des Betriebs (T,eilbe-
triebs) zusammenhängen oder der nicht nur vorüberge-
henden Verstärkung des Betriebskapitals dienen. Ihrer 
E'inbeziehung in den Gewerbeertrag liegt die Überlegung 
zugrunde, daß die Vermögensverhältnisse des Unterneh-
mens zwar für die Gewinnermittlung bedeutsam sind, den 
Ertrag im Sinne des Gewerbesteuerrechts jedoch nicht be-
einflussen sollen. Der Anteil der Zinsen für Dauerschul-
den am jeweiligen gesamten Hinzurechnungsbetrag ist mit 
mehr als vier Fünfteln bei allen Rechtsformen annähernd 
gleich hoch; er variiert nur zwischen 82,3 O/o bei den 
Organschaften und 87,4 O/o bei den Einzelgewerbetreiben-
den. Besonders auffallend ist die große Zahl der Fälle bei 
dieser Hinzurechnungsart. Rd. 37 O/o aller Steuerpflichti-
gen mit positivem Gewerbeertrag (bei juristischen Perso-
nen allein sogar rd. 47 O/o) haben Zinsen für Dauerschul-
den zu verzeichnen. Gemessen an der Zahl der Hinzurech-
nungsfälle, wobei jede Hinzurechnung zum Gewerbeertrag 
als besonderer Fall gezählt wurde, ist ihre Bedeutung mit 
annähernd 90 O/o noch größer. Von den übrigen sieben Hin-
zurechnungsarten erreichte keine einen Anteil von 5 °/o 
am Gesamtbetrag der Hinzurechnungen. Auch innerhalb 
der einzelnen Rechtsformen trat keine Einzelposition be-
sonders stark in Erscheinung. 

Unter den Beträgen, um die nach § 9 GewStG die 
Summe des Gewinns und der Hinzurechnungen zu kürzen 
ist, hoben sich zwei Positionen deutlich ab. Einmal han-
delt es sich um die Kürzung um 3 O/o des Einheitswerts des 

Tabelle 3: Hinzurechnungen und Kürzungen zur Ermittlung 
des Gewerbeertrags 1) 

Ergebnis der Gewerbesteuerstatistik 1966 

Merkmal 

Einzelgewer-
betreiben de 
und Perso-
nengesell-
schalten 

Juristische Per-
sonen, n1ct::t-
rechtsfahige 
Vereine tt. a. 

Steuer-
pflichtige 

Organ-
schaften 

Hinzurechnungen zum Gewinn 
Zinsen fur Deuerschulden 

(§ 8 Ziff. 1 GewStG) ....... 2 292 
86, 7 1 628 II "·' ' "' "" Renten und dauernde ~  

(§ 8 Ziff. 2 GewStG) ...... . 49 1,8 10 0,5 7 0,4 
Gewinnanteile der stillen Ge-

sel1schafter usw. (§ 8 Z1ff. 3 
GewStG) . . . . . . . . . . . . . . . . . 129 

Gewinnanteile der perscinhch 
haftenden Gesellschafter einer 
KGaA usw. (§ 8 Ziff. 4 
GewStG) . ................ -

Die Hälfte der Miet- u. Pacht-
zinsen fur nicht in Grundbe-
sitz bestehende Wirtschafts-
gliter des Anlagevermogens 
(§ 8 Ziff. 7 GewStG) . . . . . . 105 

Anteile am Verlust von Perso-
nengesellschaften (§ 8 Ziff. 8 
GewStG)............ . . . . . 55 

Ausgaben im Sinne des § 11 
Ziff. 5 KStG (§ 8 Ziff. 9 
GewStG) ....... ........... -

Vierteljahresbetrage der Ver-
mögensabgabe und Zinsen 
auf LAG-Abgaben.......... 14 

Insgesamt ..... 2 643 

Kurzungen des Gewinns 
3 % des Einheilswerts der Be-

triebsgrunds tucke (§ 9 Ziff. 1 
Satz 1 GewStG) ........... . 

Bei Wohnungsunternehmen 
Teil des Gewerbeertrags, der 
auf den Grundbesitz usw. ent-
fallt (§ 9 Ziff. 1 Sätze 2 und 3 
GewStG) ................ . 

Anteile am Gewmn von Perso-
nengesellschaften und Gewinn 
aus Anteilen an Kapitalgesell-
schaften (§ 9 Ziff. 2 und 2a 
GewStG) ................. . 

Teil des Gewerbeertrags, der auf 
ausländische Betriebsstätten 
entfällt(§ 9 Ziff. 3 GewStG) 

Miet- und Pachtzmsen unter be-
stimmten Voraussetzungen 
(§ 9 Ziff. 4 GewStG) 

Ausgaben zur Forderung wissen-
schaftlicher Zwecke 
(§ 9 Ziff. 5 GewStG) 

Zinsen aus festverzinslichen 
Wertpapieren, die dem Kapi-
talertragssteuerabzug unterle-
gen haben(§ 9 Ziff. 6 GewStG) 

Gewinnteile aus der Auflösung 
von Pens1onsruckstellungen .. 

393 

20 

239 

8 

45 

4 ! 

1 

2 1 

4,9 

4,0 

2,1 

0,5 
100 

55,2 

2,8 

33,6 

1,1 

6,4 

0,6 

0,3 

Insgesamt ..... 711 1100 
1) Ohne negative Betrage. 

10 1 

1 

8 

82 

43 

0,5 

0,4 

4,2 

3,8 

2,2 

1 86 4,5 
1 942 100 

209 41,5 

47 9,3 

149 29,7 
1 

75 1 14,9 
1 

18 3,7 

4 0,7 

2 0,3 
503 i 100 

i 

20 

15 

51 

67 

42 

63 
1 492 

162 

8 

252 

16 

5 

2 

5 

3 
454 

1,3 

1,0 

3,4 

4,5 

2,8 

4,2 
100 

35,7 

1,S 

55,5 

3,5 

1,1 

0,4 

1,2 

0,7 
100 

am 1. Januar 1966 zum Betriebsvermögen des Unterneh-
mers gehörenden Grundbesitzes (§ 9 Ziff. 1 Satz 1 
GewStG), zum anderen um die Kürzungen um die Anteile 
am Gewinn von Personengesellschaften und die Gewinne 
aus Anteilen an nichtsteuerbefreiten inländischen Kapi-
talgesellschaften (§ 9 Ziff. 2 und 2a GewStG). 

Die Kürzung für den zum Betriebsvermögen gehörenden 
Grundbesitz, die eine Doppelbelastung der Gewerbe-
steuerpflichtigen durch die Grundsteuer und die Gewer-
beertragsteuer verhindern soll, belief sich auf 763, 7 Mill. 
DM oder 45,8 °/o der insgesamt vorgenommenen Kürzun-
gen. Ihr relativ größtes Gewicht hat sie bei den Einzelge-
werbetreibenden, bei denen sie mit 184,9 Mill. DM zu fast 
70 O/o am gesamten Kürzungsbetrag beteiligt war. Bei den 
Personengesellschaften und den Übrig,en juristischen Per-
sonen (208,0 bzw. 126,4 Mill. DM) betrug ihr Anteil jeweils 
nur rd. 47 O/o, bei Aktiengesellschaften und Organschaften 
(82,2 bzw. 162,2 Mill. DM) sogar nur je rd. 35 O/o. Hervorzu-
heben ist, daß dieser Kürzungsposten bei etwa 98 O/o aller 
Fälle vorkam. 

Die berücksichtigungsfähigen Anteile am Gewinn von 
Personengesellschaften und Gewinne aus Anteilen an 
Kapitalgesellschaften beliefen sich auf 640,6 Mill. DM oder 
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38,4 °/o aller Kürzungen. Hiervon entfielen allein 251,9 Mill. 
DM auf Organschaften, bei denen sie mit einem Anteil 
von 55,5 °/o die finanzielle Bedeutung der Kürzungen für 
den zum Betriebsvermögen gehörenden Grundbesitz er-
heblich überschritten. Sehr beachtlich war ihr Anteil mit 
knapp 40 °/o (177,7 Mill. DM) auch bei den Personengesell-
schaften, wogegen er bei den Einzelgewerbetreibenden 
mit 61,6 Mill. DM oder 23,2 °/o aller Kürzungen dieser 
Rechtsform eine viel geringere Rolle spielte. Die Zahl der 
Fälle ist bei dieser Kürzungsart auffaUend gering. 

Unter den übrigen sechs Kürzungsarten ist noch die 
nicht sehr häufige Kürzung um den Teil des Gewerbeer-
trags, der auf ausländische Betriebstätten entfällt (§ 9 
Ziff. 3 GewStG), zu nennen; sie machte mit fast 100 Mill. 
DM knapp 6 O/o aller Kürzungen aus. Auf einige wenige 
Aktiengesellschaften entfielen davon allein 70 Mill. DM, 
d. s. 30,0 O/o des für diese Gruppe insgesamt erfaßten Kür-
zungsbetrags. 

Für die 84 000 Gewerbesteuerpflichtigen ohne positi-
ven Gewerbeertrag bietet sich ein völlig anderes Bild. 
Hier dominierten die einkommen- und körperschaft-
steuerrechtlichen Verluste (2,8 Mrd. DM) gegenüber den 
Gewinnen (583,2 Mill. DM), so daß sich per saldo ein Ver-
lust von 2,3 Mrd. DM im laufenden Jahr errechnet, der 
durch 1,4 Mrd. DM berücksichtigungsfähige Verluste aus 
Vorjahren noch erheblich erhöht wurde. Die Hinzurech-
nungen waren zwar auch bei dieser Kategorie von Steuer-
pflichtigen mit 753,0 Mill. DM größer als die Kürzungen in 
Höhe von 531,l Mill. DM, übertrafen diese aber nur um rd. 
42 O/o. Auf die zwischen den einzelnen Rechtsformen beste-
henden erheblichen strukturellen Unterschiede kann in 
diesem Rahmen nicht eingegangen werden. . 

Vier Fünftel der insgesamt 1,5 Millionen zur Gewerbe-
steuer herangezogenen Gewerbebetriebe wiesen ein positi-
ves abgerundetes Gewerbekap i t a 1 auf; von ihnen 
verzeichneten 1,1 Millionen oder gut 90 °/o einen Einheits-
wert in Höhe von 180,8 Mrd. DM, während bei fast einem 
Zehntel (123 000), die eine bewertungsrechtliche Über-
schuldung von 7,7 Mrd. DM nachwiesen, von einer negati-
ven Basis für die Veranlagung auszugehen war. 

Hatte das System der Hinzurechnungen und Kürzungen 
schon den gewerbesteuerrechtlichen Ertrag beträchtlich 
über den einkommensteuerrechtlichen Gewinn anst•eigen 
lassen, so erhöhte es das Gewerbekapital gegenüber dem 
bewertungsrechtlichen Einheitswert in noch weit stärke-
rem Umfang: Den Hinzurechnungen in Höhe von 95,7 Mrd. 
DM, d. s. 55,2 °/o des saldierten Einheitswerts, entsprachen 
Kürzungen von nur 33,6 Mrd. DM, mit der Folge, daß das 
ohne Berücksichtigung des Gewerbekapitals der Organge-
sellschaften (Organtöchter) ermittelte Gewerbekapita.l in 
Höhe von rd. 235 Mrd. DM den Einheitswert um knapp 
36 O/o überschritt. 

Das in einer Summe nachgewiesene Gewerbekapital der 
Organgesellschaften (13,9 Mrd. DM) war am gesamten ab-
gerundeten Gewerbekapital der Organschaften (71,1 Mrd. 
DM) mit 19,60/o recht stark beteiligt; zum· gesamten abge-
rundeten Gewerbeertrag der Organschaften trugen die 
Organgesellschaften dagegen nur rd. 11 °/o bei. Unter Ein-
schluß des Gewerbekapitals der Organgesellschaften er-
höhte sich das abgerundete Gewerbekapital aller Steuer-
pflichtigen auf 248,8 Mrd. DM. 

Die Hinzurechnungen zum Einheitswert wurden fast 
ausschließlich von den sog. Dauerschulden in Höhe von 
94,3 Mrd. DM bestimmt, d. h. von den Verbindlichkeiten 
nach § 12 Abs. 2 Ziff. 1 GewStG, die den Schuldzinsen, 
Renten, dauernden Lasten usw. des § 8 Ziff. 1 bis 3 
GewStG entsprechen. Da diese Dauerschulden bei sämt-
lichen Rechtsformen jeweils mehr als 98 °/o des gesamten 
Hinzurechnungsbetrags ausmachten, waren sie zugleich 
ausschlaggebend für das am Einheitswert gemessene un-
terschiedliche finanzielle Gewicht der Hinzurechnungen 
bei den einzelnen Rechtsformen: Der hohe Hinzurech-
nungsanteil von 71,4 O/o (20,4 Mrd. DM) bei den Übrigen 
juristischen Personen, d. h. insbesondere bei den Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung, ist Ausdruck der dort 

Tabelle 4: Hinzurechnungen und Kürzungen zur Ermittlung 
des Gewerbekapitals 1) 

Ergebnis der Gewerbesteuerstatistik 1966 

Einzelgewer- Juristische Per-
betreibende sonen, nicht-
und Perso- rechtsfähige Organ-

Merkmal nengesell- Vereine u. ä. schaften 
schaften Steuer-

pflichtige 

Mill.I 
DM % ~~  % ~~ 1 % 

Hinzurechnungen zum Einheits-
wert 
Verbindlichkeiten, die den 

Schuldzinsen, Renten und 
dauernden Lasten und Gewinn-
anteilen im Sinne des § 8 Zifl. 1 
bis 3 entsprechen (§ 12 Abs. 2 
Z1fl. 1 GewStG) ........... 

Wert der Wirtschaftsgüter, die 
nicht in Grundbesitz bestehen 

37 829 98,9 35 372 98,2 21072 98,4 

(§ 12 Abs. 2 Zifl. 2 GewStG) . 410 1,1 645 1,8 334 1,6 
Insgesamt ..... 382401100 36017 100 21405 100 

Kürzungen des Einheitswerts 
Summe der Einheitswerte der 

Betriebsgrundstucke (§ 12 
Abs. 3 Zifl. 1 GewStG) ..... 12 250 82,2 7 694 82,5 5 399 57,5 

Wert der Beteiligungen an Per-
sonen- und Kapitalgesellschaf-
ten (§ 12 Abs. 3 Zifl. 2 und 2a 
GewStG) .................. 2 478 16,6 1277 13,7 3 731 39,8 

Dem Gewerbekapital eines aude-

1741 
ren hinzugerechnete Teilwerte 
(§ 12 Abs. 3 Zifl. 3 GewStG) . 134 0,9 1,9 49 0,5 

Teil des Einheitswerts, der auf 
ausländische Betriebsstätten i entfällt (§ 12 Abs. 3 Zifl. 4 

1651 GewStG) .................. 30 0,2 1,8 142 1,5 
Der auf Grund der Ermächtigung 

in § 9 a des VStG zugelassene 
Freibetrag(§ 12a GewStG) .. 9\ 0,1 16 1 0,2 64 0,7 

Insgesamt .... · 114 901 1100 19 3261100 193851100 

l) Ohne negative Betrage. 

recht großen Bedeutung der Dauerschulden. Die relativ 
niedrigsten Hinzurechnungen verzeichneten die Personen-
gesellschaften mit 42,2 °/o (18,1 Mrd. DM), d. h. bei ihnen 
spielten die Dauerschulden eine vergleichsweise geringere 
Rolle. Zu erwähnen ist noch, daß etwa die Hälfte aller 
Gewerbesteuerpflichtigen mit positivem abgerundetem 
Gewerbekapital Dauerschulden aufzuweisen hatten. 

Die Beträge, um die die Summe des Einheitswerts des 
Gewerbebetriebs und der Hinzurechnungen nach §§ 12 
Abs. 3 und 12a GewStG sowie nach § 212 Lastenaus-
gleichsgesetz gekürzt werden, beliefen sich im Jahr 1966 
auf insgesamt 33,6 Mrd. DM, d. s. rd. ein Fünftel des Ge-
samtbetrags des Einheitswerts. Nennenswert unter diesem 
Durchschnitt lagen nur die Anteile der Aktiengesellschaf-
ten mit 15,8 O/o. Den größten dieser Kürzungsposten stell-
ten mit 25,3 Mrd. DM die nach § 12 Abs. 3 Ziff. 1 GewStG 
vom Einheitswert des Betriebs abzusetzenden Einheits-
werte der Betriebsgrundstücke dar; sie vereinigten 75,4 O/o 
des gesamten Kürzungsbetrags auf sich und wurden von 
mehr als 300 000 Steuerpflichtigen geltend gemacht. Ihrer 
Berücksichtigung liegen die gleichen Überlegungen zu-
grunde, wie sie auch für die Kürzung des Ertrags um 3 O/o 
des Einheitswerts dieser Betriebsgrundstücke (§ 9 Ziff. 1 
Satz 1 GewStG) gelten. Daneben spielten noch die 
(Teil-)Werte der Beteiligung an Personen- und Kapitalge-
sellschaften nach § 12 Abs. 3 . Ziff. 2 und 2 a in Höhe von 
7,5 Mrd. DM oder 22,3 O/o der gesamten Kürzungen ·eine 
größere Rolle. Allein die Hälfte dieses Betrags (3,7 Mrd. 
DM) entfiel auf Organschaften und machte dort fast 40 O/o 
des gesamten Kürzungsbetra'gs aus. Bei allen übrigen 
Rechtsformen bewegte sich der entsprechende Anteil zwi-
schen 10 und 21 O/o. 

Bei rd. 98 O/o der insgesamt 0,3 Millionen Steuerpflichti-
gen, für die sich kein positives abgerundetes Gewerbe-
kapital errechnete, handelt es sich um Gewerbebetriebe, 
die eine Überschuldung im Sinne des Bewertungsrechts in 
Höhe von 4,8 Mrd. DM aufwiesen; der Gewerbesteuerver-
anlagung der restlichen rd. 2 O/o Steuerpflichtigen lag ein 
Einheitswert von insgesamt 841,3 Mill. DM zugrunde, der 
jedoch infolge der .zu berücksichtigenden Kürzungen 
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ebenfalls zu keinem positiven Gewerbekapital führte. Mit 
2,9 Mrd. DM oder rd. 93 O/o der Hinzurechnungen (3,1 Mrd. 
DM) war die Summe der Kürzungen bei den Gewerbe-
steuerpflichtigen ohne positives Gewerbekapital relativ 
wesentlich höher als bei den Steuerpflichtigen mit positi-
vem abgerundetem Gewerbekapital. Die Struktur der 
Hinzurechnungen, unter denen auch hier die langfristigen 
Verbindlichkeiten nach § 12 Abs. 2 Ziff. 1 GewStG vor-
herrschten, entsprach im wesentlichen derjenigen bei Ge-
werbesteuerpflichtigen mit positivem Gewerbekapital. 
Unter den Kürzungen bildete die Summe der Einheits-
werte für Betriebsgrundstücke mit knapp 70 O/o den größ-
ten Posten. 

5. Schichtung nach Gewerbeertrags- und Gewerbekapital-
gruppen 

Maßgebend für die Schichtung der Gewerbesteuer-
pflichtigen nach Gewerbeertrags- und Gewerbekapital-
gruppen war in der Gewerbesteuerhauptstatistik 1966 die 
Höhe des abgerundeten Gewerbeertrags bzw. des abge-
rundeten Gewerbekapitals. Die Tabellierung in dieser 
GUederung erstreckt sich auf die volle Breite der nach 
dem festgelegten Erhebungsprogramm zu erfassenden 
Tatbestände aus dem Gang der Veranlagung zur Gewerbe-
steuer. Die nachstehende Darstellung und Kommentierung 
beschränkt sich auf die wichtigsten Daten (Zahl der 
Steuerpflichtigen, abgerundeter Gewerbeertrag, abgerun-
detes Gewerbekapital, Steuermeßbeträge), die einen Über-
blick über die Struktur und das materielle Gewicht der 
verschiedenen Gruppen von Steuerpflichtigen vermitteln. 

Die Abgrenzung der Gewerbeertragsgruppen folgt im 
unteren Ertragsbereich (bis unter 16 900 DM) der durch 
§ 11 Abs. 2 GewStG vorgesehenen Staffelung der Steuer-
meßzahlen für den Gewerbeertrag von natürlichen Perso-
nen und Personengesellschaften (vgl. Abschnitt 2). Dabei 
mußte berücksichtigt werden, daß der Steuermeßbetrag 
nach dem Gewerbeertrag auf volle 100 DM nach unten ab-
gerundet wird, so daß die erste Gruppe mit positivem Er-
trag erst bei 7 299 DM endet. Für die Bildung der Gewer-
bekapitalgruppe „unter 6 000 DM" war die Bestimmung 
des § 13 Abs. 3 GewStG maßgebend, wonach für Gewerbe-
betriebe, deren Gewerbekapital diesen Betrag nicht er-
reicht, ein Steuermeßbetrag nicht festzusetzen ist. 

Auf den Ertragsbereich bis unter 16 900 DM entfielen 
mit 885 000 Gewerbesteuerpflichtigen 57,1 O/o aller in der 
Gewerbesteuerhauptstatistik erfaßten Betriebe. Dieser 
hohe Anteil ist um so bemerkenswerter, als es sich bei 
ihnen um solche Steuerpflichtige handelt, die zum größten 
Teil überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfang zur 

Steuer nach dem Gewerbeertrag herangezogen wurden. 
Unter ihnen befanden sich 84 000 Steuerpflichtige aller 
Rechtsformen ohne positiven Gewerbeertrag; von den 
Einzelgewerbetreibenden und Personengesellschaften mit 
positivem Gewerbeertrag hatten knapp 240 000 die Steuer-
meßzahl „O", weitere 543 000 unterlagen einer Meßzahl 
von weniger als 5 vH. Zu den Gewerbeertragsgruppen zwi-
schen 16 900 und 50 000 DM gehörten 482 000 oder 31,1 O/o der 
Steuerpflichtigen. Demnach wiesen fast neun Zehntel aller 
Gewerbesteuerpflichtigen Erträge auf, die die 50000 DM-
Grenze nicht überschritten. 168 000 Steuerpflichtige oder 
10,9 O/o verzeichneten Erträge, die zwischen 50 000 und 
500 000 DM lagen, während die rd. 11 300 übrigen Betriebe 
mit höheren Gewerbeerträgen nur noch 0, 7 O/o aller Steuer-
pflichtigen ausmachten. 

Die Verteilung der Besteuerungsgrundlagen auf die Ge-
werbeertragsgruppen zeigt ein nahezu umgekehrtes Bild. 
Auf die 57,1 O/o aller Steuerpflichtigen in den Gewerbeer-
tragsgruppen bis unter 16 900 DM entfielen nur 10,5 O/o des 
positiven abgerundeten Gewerbeertrags und - infolge der 
den Einzelgewerbetreibenden und Personengesellschaften 
gewährten Freibeträge und der für sie geltenden ermäßig-
ten Steuermeßzahlen - sogar nur 1,6 6/o des Steuermeßbe-
trags nach dem Gewerbeertrag. Relativ hoch war inner-
halb dieses Ertragsbereichs lediglich der Anteil an der 
Summe der Steuermeßbeträge nach dem Gewerbekapital 
(12,9 O/o), und zwar insbesondere in der Gruppe „ohne posi-
tiven Gewerbeertrag" (7,9 O/o), was sich daraus erklärt, daß 
zum Teil kapitalkräftige Betriebe infolge von Verlusten 
im laufenden Jahr oder aus Vorjahren keinen positiven 
Gewerbeertrag aufwiesen. Zum einheitlichen Steuermeßbe-
trag trugen die Steuerpflichtigen mit einem Gewerbeer-
trag von weniger als 16 900 DM nur 109,8 Mill. DM oder 
3,5 O/o bei, das entspricht einem durchschnittlichen Betrag 
von 124 DM je Steuerpflichtigen. Demgegenüber hatten 
die rd. 11 300 (0,7 O/o) gewerblichen Betriebe mit Erträgen 
von jeweils mehr als einer halben Million DM einen An-
teil von 53,4 O/o an der Meßbetragsumme nach dem Gewer-
beertrag und - bedingt durch die gegenüber dem Gewer-
beertrag noch stärkere Konzentration des Gewerbekapi-
tals auf die oberen Ertragsgruppen - einen solchen von 
fast 59 °/o am gesamten Steuermeßbetrag nach dem Ge-
werbekapital. Sie ve!"einigten mit 1,8 Mrd. DM, das sind 
rd. 155 000 DM je Veranlagungsfall, 54,2 °/o des einheit-
lichen Steuermeßbetrags sämtlicher Gewerbesteuerpflich-
tigen auf sich. Allein rd. ein Drittel der Meßbetragsumme 
in Höhe von 1,1 Mrd. DM (d. h. durchschnittlich 1,3 Mill. 
DM je Fall) stammte von 827 Betrieben mit Gewerbeer-
trägen von mehr als 5 Mill. DM, die weniger als 0,1 O/o 
aller Gewerbesteuerpflichtigen ausmachten. Auf den Er-
tragsbereich zwischen 16 900 und 50 000 DM, der 31,1 6 /o 

Tabelle 5: Gewerbesteuerpfiichtige, Besteuerungsgrundlagen und Steuermeßbeträge nach Gewerbeertragsgruppen 1) 
Ergebnis der Gewerbesteuerstatistik 1966 

1 
'iteuermeßbetrag nach dem 

Gewerbeertrags1;ruppe 1 Steuerpflichtige Abgerundeter Abgerundetes 1 Einheitlicher 
Steuermeßbetrag von ... bis unter ... DM Gewerbeertrag Gewerbekapital Gewerbeertrag Gewerbekapital 

Anzahl 1 ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~  o~ ~  ~ ~~  ~ ~ ~ ~ ~~ o  Mill. DM 1 

ohne Gewerbeertrag . . . . . . . . . . . . 84 101 
unter 7 300 . . . . . . . . . . . . 251 087 

7 300- 9 700 „ „ „ „ „ „ 171 650 
9 700-- 12 100 „ „ „ „. „. 149 881 

12 100- 14 500 „ . „ „ „ „ 122 641 
14 500-- 16 900 . . . . . . . . . . . . 105 365 
16 900- 25 000 . . . 234 266 
25 000- 50 000 . . . . . . . . . . . . 247 594 
50 000- 100 000 . . . . . . . . . . . . 103 927 

100 000- 200 000 . . . . . . . . . . . . 42 932 
200 000- 500 000 . . . . . . . . . . . . 21 543 
500 000- 1 Mill. „ „ . „ . „ „ 6 227 
1 Mill.- 2 Mill. . . . . . . . . . . . . 2 824 
2 Mill.- 5 Mill. . . . . . . . . . . . . 1 460 
5 Mill.- 10 Mill. . . . . . . . . . . . . 436 

10M1ll.- 20Mill •..... „ „„.1 225 
20 Mill.- 50 Mill. „ •. „ „ „ „ 114 
50Mill.-100Mill. ... ......... 28 

100 Mill. und mehr . . . . . . . . . . . . . 24 
Insgesamt ... 1 546 325 

5,4 
16,2 
11,1 

9,7 
7,9 
6,8 

15,1 
16,0 
6,7 
2,8 
1,4 
0,4 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

100 

1) Unterghederung nach Rechtsformen vgl. S. 542*ff. 

-3249 -4,9 
1 030 1,5 
1 446 2,2 
1 622 2,4 
1 622 2,4 
1 647 2,5 
4 795 7,2 
8 483 12,7 
7120 10,7 
5 892 8,8 
6501 9,7 
4 280 6.4 
3 891 5,8 
4 379 6.6 
3 024 4,5 
3 111 4.7 
3 485 5,2 
1 829 2,7 
5 929 8,9 

66 835 100 

19 695 8,0 
3 915 1,6 
2 016 0,8 
2 201 0,9 
2 246 0,9 
2 277 0,9 
6 874 2,8 

13 723 5,6 
141)50 5,7 
13 313 5,4 
20 329 8,3 
14 700 6,0 
14011 5,7 
18 157 7,4 
12 720 5,2 
18 423 7,5 
23 683 9,7 
13 031 5,.3 
29 787 12,2 

245 152 100 
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1 
3 
8 

14 
20 
98 

272 
289 
265 
307 
206 
189 
213 
146 
153 
171 

91 
296 

2 742 

- 1 39 f' 7,9 39 1,2 0,0 ' 8 1,5 9 0,3 
0,1 4 0,8 7 0,2 
0,3 4 0.9 12 0,4 
0,5 4 0,9 18 0,6 
0,7 5 0,9 25 0,8 
3,6 14 2,8 - 112 3,4 
9,9 28 5,6 299 9,2 

10,5 29 5,8 318 9,8 
9,7 28 5,7 293 9,0 

11,2 41 8,3 349 10,8 
7,5 30 6,0 236 7,3 
6,9 29 5,8 218 6,7 
7,8 37 7,5 250 7,7 
5,3 26 5,3 172 5,3 
5,6 38 7,6 190 5,9 
6,2 47 9,5 218 6,7 
3,3 26 1 5,2 118 3,6 

10,8 59 12.0 355 11,0 
100 497 100 3 239 100 

Davon Steuer-
meßbetrag 
nach dem 
Gewerbe-

ertrag 1 kapital 
% 

14,2 
41,8 
63,9 
75,2 
81,9 
87,7 
90,7 
90.9 
90,3 
88,1 
87,3 
86,7 
85,1 
84,8 
80,2 
78,5 
77,8 
83,3 
84,7 

100,0 
85,8 
58,2 
36,1 
24,8 
18,1 
12,3 
9,3 
9,1 
9,7 

11,9 
12,7 
13,3 
14,9 
15,2 
19,8 
21,5 
22,2 
16,7 
15,3 



aller Steuerpflichtigen umfaßte, entfielen nur 12,6 °/o des 
einheitlichen Steuermeßbetrags (410,8 Mill. DM oder 
853 DM je Fall), während die entsprechenden Werte für 
die rd. 11 O/o Gewerbesteuerpflichtigen mit Gewerbeerträ-
gen von 50 000 bis unter 500 000 DM fast 30 °/o betrugen 
(959,6 Mill. DM oder knapp 5 700 DM je Fall). 

Eine differenziertere Betrachtung der Strukturverhält-
nisse in der Schichtung nach Gewerbeertragsgruppen, ge-
messen an der jeweiligen zah1'enmäßigen Besetzung, er-
möglicht die Gliederung der Gewerbesteuerpflichtigen 
nach Rechtsformen. Die Verteilung der Einzelgewerbetrei-
benden auf die verschiedenen Gewerbeertragsgruppen 
gleicht wegen ihres zahlenmäßigen Gewichts - zumindest 
im unteren und mittleren Ertragsbereich - sehr stark der 
Verteilung, wie sie für die Steuerpflichtigen insgesamt 
festgestellt wurde: 92,4 O/o von ihnen befanden sich in den 
Gewerbeertragsgruppen bis unter 50 000 DM, darunter 
60,8 O/o im Bereich bis unter 16 900 DM. Von erheblicher 
Bedeutung waren die Steuerpflichtigen in den Gewerbeer-
tragsgruppen bis unter 16 900 DM auch bei den Übrigen 
juristischen Personen mit 68,1 O/o; ausschlaggebend für 
diesen hohen Anteil waren hier allerdings nicht so sehr 
die Betriebe mit kleinen positiven Gewerbeerträgen 
(28,8 O/o) als vielmehr diejenigen mit keinen oder negativen 
Erträgen, die fast 40 O/o der Gewerbesteuerpflichtigen die-
ser Rechtsform ausmachten. Die Personengesellschaften 
verzeichneten den größten Anteil an Steuerpflichtigen in 
den Ertragsbereichen zwischen 16 900 und 50 000 DM 
sowie zwischen 50 000 und 500 000 DM (jeweils rd. 35 O/o). 
Auch bei den Aktiengesellschaften spielten - ähnlich wie 
bei den Übrigen juristischen Personen - die Steuerpflich-
tigen ohne Gewerbeertrag mit 25,6 O/o eine beachtliche 
Rolle. Die Mehrzahl der Aktiengesellschaften hatte jedoch 
Erträge zwischen 50 000 und 500 000 DM (26,7 O/o) und dar-
über (35,0 O/o). Fast drei Viertel aller Organschaften wiesen 
Gewerbeerträge von 50 000 DM und mehr auf, und zwar 
allein 44,0 O/o solche von mehr als einer halben Million 
DM. 

Schwerpunkte des einheitlichen Steuermeßbetrags 
waren naturgemäß die oberen Gewerbeertragsgruppen. 
Bei Aktiengesellschaften und Organschaften konzentrier-
ten sich über 90 O/o des einheitlichen Steuermeßbetrags auf 
den Ertragsbereich von 500 000 DM und mehr, bei den 
Übrigen juristischen Personen rd. 74 O/o. Allein auf die Ge-
werbeertragsgruppen über 5 Mill. DM entfielen fast 84 O/o 
des gesamten einheitlichen Steuermeßbetrags der Organ-
schaften und rd. 50 O/o des Meßbetrags der juristischen 
Personen, d. h. von dem einheitlichen Steuermeßbetrag 
der Ertragsgruppen von 5 Mill. DM und mehr in Höhe von 
insgesamt 1,1 Mrd. DM wurden 596,6 Mill. DM von 311 

Organschaften und weitere 346,4 Mill. DM von 322 juristi-
i:chen Personen aufgebracht. Dagegen waren nur 19 Ein-
zelgewerbetreibende und 175 Personengesellschaften mit 
zusammen 110,9 Mill. DM an ihm beteiligt. Immerhin lag 
auch bei den Personengesellschaften der Anteil der Ge-
werbeertra.gsgruppen über 500 000 DM am einheitlichen 
Steuermeßbetrag mit 47,1 O/o (439,3 Mill. DM) noch an der 
Spitze, gefolgt von einem annähernd ebenso hohen Anteil 
(417,2 Mill. DM oder 44,8 °/o) in den Ertragsgruppen 50 000 
bis unter 500 000 DM. Nur bei den Einzelgewerbetreiben-
den lag das Hauptgewicht ihres einheitlichen Steuermeß-
betrags mit 772,0 Mill. DM oder 84,6 O/o im erweiterten 
mittleren Ertragsbereich, und zwar entfielen auf die Ge-
werbeertragsgruppen zwischen 50 000 und 500 000 DM rd. 
48-0/o, auf diejenigen zwischen 16 900 und 50 000 rd. 37 O/o 
des einheitlichen Steuermeßbetrags dieser Rechtsform. 

Die besonders starke Konzentration des Gewerbekapi-
tals im oberen Ertragsbereich kommt auch in den unter-
schiedlichen Anteilen der Meßbeträge nach dem Gewer-
beertrag und nach dem Gewerbekapital in den einzelnen 
Gewerbeertragstufen zum Ausdruck. Der Anteil des 
Steuermeßbetrags nach dem Gewerbeertrag am einheit-
lichen Steuermeßbetrag steigt zunächst von O O/o in der Er-
tragsgruppe „ohne Gewerbeertrag" kontinuierlich bis auf 
91 O/o in der Ertragsgruppe 50 000 bis unter 100 000 DM an. 
Die rasche Zunahme hängt u. a. mit der sukzessiv nachlas-
senden Wirkung der Freibeträge und der ermäßigten 
Steuermeßzahlen bei der Gewerbesteuer nach dem Ge-
werbeertrag zusammen. Von der Gewerbeertragsgruppe 
100 000 bis unter 200 000 DM an gewinnt der Steuermeßbe-
trag nach dem Gewerbekapital (hier 9,7 O/o) ständig an Be-
deutung und erreicht bei den Steuerpflichtigen mit Ge-
werbeerträgen von 50 bis unter 100 Mill. DM seinen höch-
sten Anteil am einheitlichen Steuermeßbetrag mit 22,2 O/o. 
Daß dieser Anteil in der Gruppe der Steuerpflichtigen mit 
Erträgen von 100 Mill. DM und mehr wieder auf 16,7 °/o 
absinkt, ist in erster Linie dem Einfluß der Organschaften 
zuzuschreiben, die in dieser Gewerbeertragsgruppe einen 
anteiligen Steuermeßbetrag nach dem Gewerbekapital 
von nur 15,2 °/o aufweisen. 

Eine Gegenüberstellung der nach Gewerbekapitalgrup-
pen gegliederten Steuerpflichtigen und Besteuerungs-
grundlagen zeigt eine noch stärkere Diskrepanz in der 
Verteilung auf die oberen und unteren Bereiche, als dies 
bei den Gewerbeertragsgruppen der Fall war. 

Für 378 000 oder fast ein Viertel aller Gewerbesteuer-
pflichtigen wurde 1966 überhaupt kein Steuermeßbetrag 
nach dem Gewerbekapital festgesetzt, da sie entweder 
über kein positives Gewerbekapital verfügten (312 000 
Steuerpflichtige) oder mit einem abgerundeten Gewerbe-

Tabelle 6: Gewerbesteuerpflichtige, Besteuerungsgrundlagen und Steuermeßbeträge nach Gewerbekapitalgruppen 1) 
Ergebnis der Gewerbesteuerstatistik 1966 

Steuermeßbetrag nach dem Davon Steuer-
Abgerundeter meßbetrag 

Gewerbekapitalgruppe S teuerptl ichtige Abgerundetes 

1 

Einheitlicher nachdem 
von ... bis unter ... DM Gewerbeertrag Gewerbekapital Gewerbeertrag Gewerbekapital Steuermeßbetrag Gewerbe-

!Mill.DM\ 
ertrag 1 kapital 

Anzahl 1 % Mill.DM\ % Mill.DM\ % Mill.DM\ 0/ % Mill.DM\ % ,o 

ohne Gewerbekapital. ........... 312 494 20,2 4813 7,2 -3698 -1,5 112 4,1 - - 112 3,5 100,0 -
unter 6 000 ............ 66000 4,3 903 1.4 206 0,1 15 0,5 - - 15 0,5 100,0 -

6000- 10000 ............ 191 439 12,4 2234 3,3 1409 0,6 34 1,2 3 0,6 37 1,1 92,4 7,6 
10000- 20000 ............ 293 344 19,0 4302 6,4 4099 1,7 85 3,1 8 1,6 93 2,9 91,4 8,6 
20000- 30 000 ............ 173 170 11,2 3108 4,6 4146 1,7 77 2,8 8 1,6 85 2,6 90,5 9,5 
30000- 40000 ............ 106 831 6,9 2 383 3,6 3 644 1,5 67 2,4 7 1,4 75 2,3 90,3 9,7 
40000- 50000 ............ 71437 4,6 1 847 2,8 3156 1,3 57 2,1 6 1,3 64 2,0 90,2 9,8 
50000- 70000 ............ 88 369 5,7 2 762 4,1 5 162 2,1 95 3,5 10 2,1 105 3,3 90,2 9,8 
70000- 100 000 ............ 69 436 4,5 2 777 4,2 5 748 2,3 106 3,9 11 2.3 117 3,6 90,3 9,7 

100 000- 250 000 ............ 99 295 6,4 5 983 9,0 15 150 6,2 260 9,5 30 6,1 290 9,0 89,6 10,4 
250 000- 500 ()()() ............ 35173 2,3 3 915 5,9 12 227 5,0 190 6,9 25 5,0 214 6,6 88,5 11,5 
500000- 1Mill ............. 19 213 1,2 3 754 5,6 13 397 5,5 190 6,9 27 5,4 216 6,7 87,7 12,3 
1Mill.- 2,<;Mill ............ 12 075 0,8 4 558 6,8 18399 7,5 237 8,6 37 7.4 274 8,5 86,6 13,4 
2,5MJll.- 5 Mill .......... 4081 0,3 3 105 4,6 14192 5,8 163 5,9 29 5,8 192 5,9 85,1 14,9 
5 Mill.- 10 Mill .......... 1 961 0,1 2 759 4,1 13 600 5,5 146 5,3 27 5,5 173 5,3 84,3 15,7 

10 Mill.- 20 Mill .......... 996 0,1 2 636 3,9 13 663 5,6 137 5,0 27 5,5 164 5,1 83,3 16,7 
20 Mill.-50 Mill .......... 582 0,0 '.l 792 4,2 17795 7,3 151 5,5 36 7,2 186 5,8 80,8 19,1 
50 Mill.-100 Mill .......... 199 0,0 1 710 2,6 13 746 5,6 93 3,4 28 5,6 120 3,7 77,0 23,0 

100 Mill. und mehr ............ 230 0,0 10495 15,7 89110 36,3 527 19,2 178 35,8 704 21,7 74,8 25,2 
Insgesamt ... , 1 546 325 1100 

1 
66 835 1100 

1 
245 152 1100 1 

2 742 1100 1 
497 1100 

1 
3 239 1100 

1 
84,7 1 15,3 

')Untergliederung nach Rechtsformen vgl. S. 542*ff. 
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kapital von wenig·er als 6 000 DM nicht der Besteuerung 
unterlagen. Auf weitere 658 000 Steuerpflichtige, die den 
Gewerbekapitalgruppen 6 000 bis unter 30 000 DM ange-
hörten (42,6 °/o), entfielen Steuermeßbeträge nach dem Ge-
werbekapital in Höhe von 19,0 Mill. DM. Das bedeutet, daß 
rd. eine Million oder mehr als zwei Drittel aller Gewerbe-
steuerpflichtigen nur 3,8@/o zur Meßbetragsumme nach 
dem Gewerbekapital in Höhe von insgesamt 496,6 Mill. 
DM beitrugen. Ihr Anteil am gesamten einheitlichen 
Steuermeßbetrag lag mit 343,1 Mill. DM oder 10,6 °/o zwar 

~  entsprach aber bei weitem nicht ihrer zahlenmäßi-
gen Bedeutung. Diese Feststellung gilt auch noch, wenn 
man den untersuchten Bereich um die 336 000 Steuer-
pflichtigen (21,7 °/o) der Gewerbekapitalgruppen 30 000 bis 
unter 100 000 DM erweitert, die mit 35,1 Mill. DM über 
7,1 °lo des Steuermeßbetrags nach dem Gewerbekapital 
und mit 360,7 Mill. DM über 11,2 °/o des einheitlichen 
Steuermeßbetrags verfügten. Den Gewerbekapitalgruppen 
100 000 DM und mehr gehörten zwar nur 174 000 Steuer-
pflichtige (11,20/o) an, auf sie entfielen jedoch rd. 900/o des 
Steuermeßbetrags nach dem Gewerbekapital und nahezu 
80°/o des einheitlichen Steuermeßbetrags. Hervorragend 
beteiligt waren daran 8049 (0,5°/o) Gewerbebetriebe, die 
jeweils über ein Gewerbekapital von 2,5 Mill. DM und 
mehr verfügten. Auf sie entfielen 324,4 Mill. DM oder 65,4 O/o 
des gesamten Steuermeßbetrags nach dem Gewerbekapital 
und 1,5 Mrd. DM oder 47,50/o des einheitlichen Steuermeß-
betrags; der letztere belief sich je steuerpflichtigen hier auf 
rd. 191 000 DM. 

Den Hauptteil der Gewerbesteuerpflichtigen im oberen 
Kapitalbereich stellten in erster Linie die Aktiengesell-
schaften und Organschaften; sie trugen damit besonders 
stark zum gesamten Steuermeßbetrag nach dem Gewerbe-
kapital und zum einheitlichen Steuermeßbetrag bei. Von 
den erwähnten 8 049 steuerpflichtigen der Gewerbekapi-
talgruppen von 2,5 Mill. DM und mehr waren 2 010 oder 
25 O/o Aktiengesellschaften (718) und Organschaften (1 292). 
An der Gesamtzahl aller erfaßten Aktiengesellschaften 
und Organschaften waren sie jeweils mit rd. 46 O/o betei-
ligt. Ins Gewicht fielen in diesem institutionellen Bereich 
noch die Größenklassen von 100 000 DM bis unter 2,5 Mill. 
DM Gewerbekapital, denen im Schnitt zwei Fünftel aller 
steuerpflichtigen Aktiengesellschaften (38 O/o) und Organ-
schaften (41 O/o) angehörten. Die Personengesellschaften 
und die Übrigen juristischen Personen verteilten sich 
dagegen hauptsächlich über die Kapitalgruppen .zwischen 
6 000 DM und 2,5 Mill. DM. Demgegenüber lag das 
Schwergewicht der Einzelgewerbetreibenden im Bereich 
bis 6 000 DM (27 O/o) sowie zwischen 6 000 und 30 000 DM 
(46 O/o); mit 951 000 steuerpflichtigen Einzelgewerbetreiben-
den waren hier über neun Zehntel aller 1966 zur Gewerbe-
steuer Veranlagten vertreten, deren Gewerbekapital nicht 
über 30 000 DM hinausging. 

Die Verteilung des Steuermeßbetrags nach dem Gewer-
bekapital auf die Gewerbekapitalgruppen hat ihren 
Schwerpunkt naturgemäß im oberen Kapitalbereich. 
Während sich im Gesamtergebnis mit 324,4 Mill. DM etwa 
zwei Drittel des gesamten Steuermeßbetrags nach dem 
Gewerbekapital auf die Größenklassen von 2,5 Mill. DM 
und mehr konzentrieren, waren es bei den Aktiengesell-
schaften und Organschaften sogar jeweils 98 O/o, bei den 
Übrigen juristischen Personen knapp 74 O/o und bei den 
Personengesellschaften noch 40 O/o. Demgegenüber entfiel 
annähernd die Hälfte des gesamten Steuermeßbetrags 
nach dem Gewerbekapital der Einzelgewerbetreibenden 
auf die Gewerbekapitalgruppen unter 100 000 DM. 

Wie aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklung in 
einem Zeitraum von acht Jahren und nach den steuer-
rechtlichen Änderungen nicht anders zu ·erwarten, wies 
die Verteilung der Gewerbesteuerpflichtigen und der 
Steuermeßbeträge auf die verschiedenen Gewerbeertrags-
und -kapitalgruppen eine in den Jahren 1958 und 1966 er-
heblich voneinander abweichende Struktur auf. 

Bei etwa gleich hoher Zahl der Gewerbesteuerpflichti-
gen in beiden Jahren, wobei auf den unterschiedlichen 

Gebietsstand (1958: ohne Saarland und Berlin, 1966: 
einschl. Saarland und Berlin [West]) hingewiesen werden 
muß, hat sich der Anteil der Steuerpflichtigen in allen 
Gewerbeertragsgruppen einschl. der Kategorie „ohne Ge-
werbeertrag" auf Kosten des Ertragsbereichs bis unter 
9 700 DM zum Teil beachtlich erhöht. Gemessen an der 
Gesamtzahl der Steuerpflichtigen belief sich der Anteil 
der Steuerpflichtigen mit einem positiven Gewerbeertrag 
von weniger als 9 700 DM im Jahr 1958 auf rd. 58 O/o, im 
Jahr 1966 dagegen auf 27 O/o. An dem Hineinwachsen in 
höhere Bereiche waren vor allem die Gewerbeertrags-
gruppen zwischen 9 700 und 50 000 DM beteiligt, deren An-
teil an allen gewerbesteuerpflichtigen Betrieben 1966 fast 
56 O/o betrug gegenüber nur 34 O/o im Jahr 1958. Relativ 
noch stärker haben die - allerdings erheblich schwächer 
besetzten - Gewerbeertragsgruppen über 50 000 DM 
durch diese Entwicklung gewonnen: Die Gewerbebetriebe 
in diesem Ertragsbereich repräsentierten 1958 rd. 5 O/o 
aller steuerpflichtigen, 1966 aber nahezu 12 O/o. 

Der Anteil des einheitlichen Steuermeßbetrags an der 
Meßbetragsumme war 1966 in allen Gewerbeertragsgrup-
pen (d. h. auch in der Kategorie „ohne Gewerbeertrag") 
bis unter 25 000 DM erheblich gering·er (7 O/o) als 1958 
(14 O/o). Bemerkenswert ist, daß von dieser Entwicklung 
gerade die Gewerbeertragsgruppen 9 700 bis unter 25 000 
DM besonders stark betroffen waren; sie vereinigten 1966 
nur noch 5 O/o des gesamten einheitlichen Steuermeßbe-
trags auf sich gegenüber 10 O/o im Jahr 1958. Der Meßbe-
tragrnnteil der Gewerbeertragsgruppen 25 000 bis unter 
50 000 DM in Höhe von 9 O/o ist dagegen trotz ebenfalls 
wesentlich höherer Zahl der Steuerpflichtigen gegenüber 
1958 fast unverändert geblieben. Alle Ertragsgruppen über 
50000 DM, auf die 1958 zusammen 770/o der Meßbetrag-
summe entfielen, erreichten 1966 einen Anteil von fast 
84 O/o. 

Bei den Gewerbekapitalgruppen tritt die Tendenz zu 
einer stärkeren Besetzung der oberen Bereiche gegenüber 
1958 ebenfalls deutlich in Erscheinung. Symptomatisch 
hierfür ist, daß der Gewerbekapitalgruppe bis unter 6 000 
DM im Jahr 1958 fast die Hälfte aller Steuerpflichtigen 
angehörte, während 1966 hier nur noch ein Viertel vertre-
ten war. 

6. Gliederung nach Wirtschaftsbereichen 

Die nachstehend dargestellte wirtschaftliche Gliederung 
beschränkt sich, wie eingangs erwähnt, auf den Nachweis 
der Wirtschaftsabteilungen und z. T. der Unterabteilun-
gen. In methodischer Hinsicht ist .zu beachten, daß für die 
Organschaften nach dem Tabellenprogramm keine wirt-
schaftliche Gliederung vorgesehen war. Sie ist dennoch 
länderweise - bis auf eine zahlen- und betra_gsmäßig 
nicht ins Gewicht fallende Ausnahme (145 Organschaften) 
- zusätzlich aufbereitet worden. 

Wie aus Tabelle 7 hervorgeht, waren die einzelnen 
Wirtschaftsbereiche in sehr unterschiedlichem Ausmaß an 
der Gesamtzahl der Gewerbesteuerpflichtigen und an der 
Summe des einheitlichen Steuermeßbetrags beteiligt. Der 
Zahl der Steuerpflichtigen nach stand der Handel mit 
604 000 oder 39,0 O/o aller erfaßten Gewerbebetriebe an der 
Spitze. Der Schwerpunkt lag hier beim Einzelhandel, auf 
den allein 381 000 Steuerpflichtige entfielen, während 
Großhandel und Handelsvermittlung zusammen 223 000 
Steuerpflichtige stellten. Rd. 519 000 Steuerpflichtige 
(33,6 O/o) gehörten dem Produzierenden Gewerbe an. Hier 
spielte insbesondere das Verarbeitende Gewerbe mit 
362 000 Steuerpflichtigen eine erhebliche Rolle, ferner das 
Baugewerbe, zu dem fast jeder zehnte Steuerpflichtige 
(154 000 Gewerbebetriebe) gehörte. Von Bedeutung war 
schließlich noch das Dienstleistungsgewerbe mit 291 000 
Steuerpflichtigen (18,8 O/o). Alle übrigen Bereiche - u. a. 
das Verkehrs- und Nachrichtenwesen, das Kredit- und 
Versicherungsgewerbe - stellten mit zusammen 133 000 
Steuerpflichtigen nur einen Anteil von 8,6 O/o. 
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GEWERBESTEUERPFLICHTIGE UNO EINHEITLICHER STEUERMESSBETRAG 1966 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

STEUERPFLICHTIGE 

EINHEITLICHER 
STEUER ME S SB ET RAG 

STAT BUNDESAMT724l4 

Da die einzelnen Wirtschaftsbereiche einen unterschied-
lich hohen einheitlichen Steuermeßbetrag aufweisen, 
weicht die Verteilung der Summe des einheitlichen 
Steuermeßbetrags von der Verteilung der Zahl der Gewer-
besteuerpflichtigen zum Teil erheblich ab. Das Produzie-
rende Gewerbe, dessen einheitlicher Steuermeßbetrag je 
Steuerpflichtigen mit rd. 3 900 DM erheblich über dem aU-
gemeinen Durchschnitt von 2 100 DM lag, verz.eichnete mit 
2,0 Mrd. DM oder 62,7 O/o einen wesentlich höheren Anteil 
an der Meßbetragsumme als der Handel (751,1 Mill. DM 
oder 23,2 O/o), der je Steuerpflichtigen nur einen einheit-
!ichen Steuermeßbetrag von 1 250 DM aufwies. Innerhalb 
des Produzierenden Gewerbes fällt vor allem der weit 
überdurchschnittlich hohe ·einheitliche Steuermeßbetrag 
von 61 200 DM je Steuerpflichtigen im Wirtschaftsbereich 
„Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau" aus 
dem Rahmen. Obwohl dieser Bereich an der Zahl der 
Steuerpflichtigen nur mit 0,2 O/o beteiligt war, erreichte er 
einen Anteil von 6,2 °/o am gesamten einheitlichen Steuer-
meßbetrag. Das Verarbeitende Gewerbe war mit 1,6 Mrd. 
DM oder 49,0 O/o, das Baugewerbe mit 242,2 Mill. DM 
oder 7,5 O/o an der gesamten Meßbetragsumme beteiligt; 
im Durchschnitt betrug der einheitliche Steuermeß-
betrag hier 4 400 DM b.zw. 1 600 DM je Steuerpflichtigen. 
Der bereits erwähnte relativ geringe Anteil des Handels 
ist vor allem auf den niedrigen einheitlichen Steuermeß-
betrag von 900 DM je Steuerpflichtigen (347,9 Mill. DM) im 
Einzelhandel zurückzuführen. Infolge des rd. dreimal so 
hohen durchschnittlichen einheitlichen Steuermeßbetrags 
je Steuerpflichtigen (2 700 DM) erreichte der Großhandel 
mit 330,9 Mill. DM oder 10,2 O/o fast den gleichen Anteil an 
der Meßbetragsumme wie der Einzelhandel (10,7 O/o). Der 

Beitrag des Dienstleistungsgewerbes blieb mit 197,0 Mill. 
DM oder 6,1 O/o des gesamten einheitlichen Steuermeßbe-
trags weit unter dem Anteil dieses Bereichs an der Zahl 
der Steuerpflichtigen. Auf Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ent-
fiel ein einheitlicher Steuermeßbetrag von zusammen 
226,0 Mill. DM, was einem Anteil von 7,0 °/o entspricht. 

Zwischen den verschiedenen Wirtschaftsbereichen be-
standen auch erhebliche Unterschiede hinsichtlich der Zu-
sammensetzung des einheitlichen Steuermeßbetrags nach 
dem Ertrags- und Kapitalanteil. Für die Summe aller Ge-
werbesteuerpfiichtigen betrug das Verhältnis 85:15. Den 
mit Abstand größten Kapitalanteil verzeichnete die Ener-
giewirtschaft usw. (36,7 O/o); auf weniger als 10 O/o belief 
sich der Kapitalanteil dagegen bei der Handelsvermitt-
lung (4,4 °/o) und im Baugewerbe (9,9 "/o). Für den Einzel-
handel und das Dienstleistungsgewerbe errechnete sich 
ein Meßbetragsanteil des Kapitals von jeweils rd. 11 O/o. 

Die Schwerpunkte der einzelnen Rechtsformen lagen 
jeweils in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen. 
Aktiengesellschaften und Organschaften betätigten sich 
mit ihren kapitalintensiven Großbetrieben vor allem im 
Produzierenden Gewerbe, auf das jeweils rd. 80'0/o der Meß-
betragsumme dieser beiden Unternehmensgruppen ent-
fielen. Die rd. 2 300 Organschaften und Aktiengesellschaf-
ten im Produzierenden Gewerbe vereinigten einen ein-
heitlichen Steuermeßbetrag in Höhe von 760,8 Mill. DM 
auf sich, d. s. 329 000 DM je steuerpflichtigen, während die 
restlichen 517 000 Steuerpflichtigen dieses Wirtschaftsbe-
reichs eine Meßbetragsumme von 1,3 Mrd. DM oder 2 450 
DM je Steuerpflichtigen aufwiesen. Von besonderer Be-
deutung sind sowohl die Aktiengesellschaften als auch die 
Organschaften im Bereich der Energiewirtschaft usw. Auf 
die beiden Rechtsformen entfielen von dem einheitlichen 
Steuermeßbetrag dieses Bereichs in Höhe von 200 Mill. 
DM allein annähernd 150 Mill. DM; fast der gesamte rest-
liche Betrag entfiel auf die Übrigen juristischen Personen. 

Auch für die übrigen Rechtsformen war das Produzie-
rende Gewerbe der bedeutendste Wirtschaftsbereich. Auf 
ihn entfielen bei den Einzelgewerbetreibenden rd. 45 O/o 
(davon allein ein Drittel auf das Baugewerbe), bei Perso-
nengesellschaften und Übrigen juristischen Personen 
mehr als 60 °/o des jeweiligen einheitlichen Steuermeßbe-
trags. Daneben spielte insbesondere bei Einzelgewerbe-
treibenden und P·ersonengesellschaften auch der Handel 
eine erhebliche Rolle, und zwar stand bei den Einzelge-
werbetreibenden der Einzelhandel, bei den Personenge-
sellschaften dagegen der Großhandel im Vordergrund. 
Nähere Einzelheiten können der Tabelle auf S. 542*ff. dieses 
Heftes entnommen werden. We. 

Tabelle 7: Gewerbesteuerpfiichtige, Besteuerungsgrundlagen und Steuermeßbeträge nach Wirtschaftsbereichen 1) 
Ergebnis der Gewerbesteuerstatistik 1966 

Steuermeßbetrag nach dem Davon Steuer-
meßbetrag 

Steuerpflichtige Abgerundeter Abgerundetes 

1 

Einheitlicher nach dem Wirtschaftsgliederung Gewerbeertrag Gewerbekapital Gewerbeertrag Gewerbekapital Steuermeßbetrag Gewerbe-

IMill.DMI 
ertrag 1 kapital 

Anzahl 1 % Mill.DM! o; Mill.DM! % Mill.DMI % % Mill.DM! % :o 

Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei') ....... 18 666 1,2 272 0,4 675 0,3 8 0.1 1 0,2 10 0,3 86,3 13,7 

Produzierendes Gewerbe ........ 518 915 33,6 37 292 55,8 171 653 70,0 1 686 61,5 345 69,5 2 031 62,7 83,0 17,0 
Energiewirtschaft, Wasserver-

3,7 36 550 14,9 127 4,6 14,9 63,3 sorgung und Bergbau ....... 3 276 0,2 2 468 74 200 6,2 36,7 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 

43,4 49,9 84,4 Baugewerbe) .............. 361 913 23,4 29 022 123 218 50,3 1340 48,9 248 1 588 49,0 15,6 
Baugewerbe ................. 153 726 9,9 5 802 8,7 11885 4,8 218 8,0 24 4,8 242 7,5 90,1 9,9 

Handel ............. ········ 603 664 39,0 18 358 27,5 40 765 16,6 669 24,4 82 16,5 751 23,2 89,1 10,9 
dar.: Großhandel .... 122 534 7,9 6 403 9,6 20720 8,5 289 10,5 42 8,5 331 10,2 87,3 12,7 

Einzelhandel ........... 381108 24,6 9 602 14,4 18 442 7,5 311 11.3 37 7,5 348 10,7 89,4 10,6 
Übrige Wirtschaftsbereiche ..... 404 935 26,2 10572 15,8 30 555 12,5 362 13,2 65 13,1 427 13,2 84,8 15,2 

dar.: Kred1tmstitute und Ver-
sicherungsgewerbe 35 221 2,3 2 925 4,4 10 956 4,5 115 4,2 25 5,0 140 4,3 82,2 17,8 

Dienstleistungen') ........ 290 660 18,8 5 777 8,6 9 956 4,1 176 6,4 21 4,2 197 6,1 89,1 10,9 
Nicht aufgegliederte Organ-

145 1 0,0 0,5 1 504 0,6 17 0,6 3 0,6 20 85,1 14,9 schaften•) ..... . . . . . . . . . . . . . 341 0,6 
Insgesamt ... 1 546 325 100 66 835 100 245 152 100 2 742 100 497 100 3 239 100 84,7 15, ~ 

') Untergliederung nach Rechtsformen vgl. S. 542*ff. - 2) Nur Betriebe gewerblicher Art. - 3) Soweit von Unternehmen erbracht. - •)Von 2 792 Organschaften 
konnten 145 nicht gewerblich zugeordnet werden. 
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Preise 
Preise im August 1972 

Von den Preisindices für die industrielle Erzeugung, den 
Großhandel und den privaten Verbrauch hat sich von Juli 
bis August 1972 nur der Index der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte erhöht ( + 0,3 °/o), während der Index 
der Großhandelsverkaufspreise und der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte unverändert ge-
blieben sind. Bei den beiden letztgenannten Indices waren 
die monatlichen Veränderungsraten im Juli 1972 mit 
+ 1,0 °/o (Großhandelsverkaufspreise) und + 0,6 °/o (Ver-
braucherpreise) noch relativ hoch gewesen, jedoch hatten 
sich im Vorjahr von Juli zu August die Preise in allen drei 
Wirtschaftsbereichen noch günstiger entwickelt. Infolge-
dessen hat sich der Abstand gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahresmonat von Juli auf August 1972 weiter ver-
größert: bei den industriellen Erzeugerpreisen von + 2,7 
auf + 2,9 °/o, bei den Großhandelsverkaufspreisen von 
+ 3,5 auf + 4,1 °/o und bei den Verbraucherpreisen von 
+ 5,6 auf + 5,7 O/o. 

Soweit bei den Preisen für einzelne Erzeugnisse oder 
Erzeugnisgruppen z.B. weltmarkt- oder witterungsbe-
dingte Sonderentwicklungen feststellbar sind, die einen 
erheblichen Einfluß auf den Verlauf des entsprechenden 
Gesamtindex haben, ist es sinnvoll, den jeweiligen Index 
auch ohne diese Positionen zu berechnen, weil so die kon-
junkturelle Entwicklung besser zu erkennen ist. Solche 
Sonderbewegungen gab es im Rahmen des Index der 
Großhandelsverkaufspreise von Juli zu August 1972 bei 
Häuten und Fellen ( + 22 O/o) und Kartoffeln (- 22 °/o). 
Läßt man diese Erzeugnisse bei der Berechnung des Index 
außer Betracht, so ergibt sich für den Index der Großhan-
delsverkaufspreise von Juli bis August 1972 statt der aus-
gewiesenen Veränderungsrate von 0 °/o ein Anstieg um 
0,2 %. 

Beim Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte wird die Ausschaltung der besonders saisonrea-
giblen Waren (Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl) regelmäßig vorge-
nommen. Ohne die genannten Saisonwaren verzeichnet 
dieser Index von Juli bis August 1972 einen Anstieg um 
0,4 O/o. Freilich haben sich die Preise der für die Konjunk-
turbeobachtung wichtigen Gruppe der sogenannten an-
deren Verbrauchs- und Gebrauchsgüter (d. h. des Waren-
korbrestes nach Abzug der Nahrungsmittel, Mieten und 
Dienstleistungen) binnen Monatsfrist im Durchschnitt nur 
um 0,1 -O/o erhöht. 

Unter diesen Umständen darf das Verharren des Index 
der Großhandelsverkaufspreise und des Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte auf dem Vormo-
natsstand noch nicht als Zeichen einer Änderung der 
Grundtendenz der bisherigen, aufwärts gerichteten Preis-
entwicklung in diesen beiden Bereichen gewertet werden. 
Auch von der Kürze des beobachteten Zeitraumes her 
würde sich eine solche Schlußfolgerung verbieten. 

Die Preisentwicklung bei den einzelnen Gütern und 
Gütergruppen zeigt von Juli bis August 1972 besonders bei 
den Großhandelspreisen stärkere Ausschläge, wie die fol-
gende Darstellung für einige ausgewählte Waren und Lei-
stungen erkennen läßt: 
Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Leder 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Armaturen 
Bereifungen 
Verarbeitetes Obst und Gemüse 
Spinnstoffwaren 
Brot 
Kabel 
Isolierte Drähte und Leitungen 

+ 5,20/o 
+ 1,9 O/o 
+ 1,5 6/o 
+ 1,5 O/o 
+ 1,3 O/o 
+ 1,2 O/o 
+ 1,1 O/o 

1,1 6/o 
2,3 O/o 

Ausgewählte Preisindices 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
Jahr industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

Monat ver- handels- Haushalte 

Gi- 1Investi-;1 Ver- - kaufs- preise c;e:I samt- tions- brauchs- preiset) samt- Saison-
index güter2) 1 güter2) index waren3) 

1962 = 100 
1968D„ .... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
1969D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
1970D.„ „. 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 
1971 D ...... 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 130,4 131,6 

1971 Aug •... 113,0 127,3 112,5 110,6 118,2 130,8 132,5 
Sept. „. 113,1 127,6 113,0 110,9 118,8 131,4 133,2 
Okt •... 113,1 128,1 112,9 110,7 119,1 132,0 133,8 
Nov •... 113,1 128,2 113,1 110,8 119,7 132,6 134,1 
Dez .. „ 113,3 128,4 113,8 110,9 120,1 133,1 134,5 

1972Jan ..... 114,0 130,0 114,8 111,4 121,1 134,5 135,6 
Febr .... 114,4 131,0 115,4 111,8 121,7 135,1 136,2 
Marz .. 115,1 131,4 116,1 112,7 122,3 135,8 137,0 
t,r.1t:: 115,3 131,5 116,6 113,1 122,5 136,1 137,5 

115,6 131,9 116,7 113,6 122,7 136,5 137,8 
Juni. ... 115,7 132,0 116,8 114,0 123,3 137,4 138,4 
Juli „„ 116,0 132,3 117,2 115,1 123,8 138,2 139,1 
Aug .... 116,3 132,4 117,4 115,1 123,6 138,2 139,7 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1971 Aug •... - +0,2 +0,1 -0,5 -0,3 -0,1 +0,5 

Sept. „. +0,1 +0,2 +0,4 +0,3 +0,5 +0,5 +0,5 
Okt .... - +0,4 -0,1 -0,2 +0,3 +0,5 +0,5 
Nov •.. - +0,1 +0,2 +0,1 +0,5 +0,5 +0,2 
Dez .. „ +0,2 +0,2 +0,6 +0,1 +o,3 +0,4 +0,3 

1972Jan ..... +0,6 +1,2 +0,9 +0,5 +0,8 +1,1 +0,8 
Febr .... +0,4 +0,8 +0,5 +0,4 +0,5 +0,4 +0,4 
März .. +0,6 +0,3 +0,6 +0,8 +0,5 +0,5 +0,6 
~~  .. +0,2 +0,1 +0,4 +0,4 +0,2 +0,2 +0,4 

ai .... +0,3 +0,3 +0,1 +0,4 +0,2 +0,3 +0,2 
Juni. ... +0,1 +0,1 +0,1 +0,4 +0,5 +0,7 +0,4 
Juli .... +0,3 +0,2 +0,3 +1,0 +0,4 +0,6 +0,5 
Aug .... +0,3 +0,1 +0,2 - -0,2 - +0,4 

Veränderung gegemiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1969 D„ „„ +2,2 +4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +2,7 +2,2 
1970D„„ „ +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,8 +4,0 
1971 D. „ „. +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,2 +5,1 

1971 Aug .... +4,8 +8,5 +4,5 +4,1 +5,1 +5,4 +5,6 
Sept .... +4,7 +8,6 +4,2 +4,4 +5,6 +5,9 +5,7 
Okt .... +4,2 +7,4 +3,9 +4,0 +5,5 +5,9 +5,8 
Nov ... +3,7 +5,9 +3,8 +3,8 +5,4 +5,8 +5,6 
Dez •. „ +3,4 +4,6 +4,0 +3,6 +5,3 +5,8 +5,7 

1972 Jan ..... +2,8 +4,2 +3,4 +3,0 +5,0 +5,8 +5,9 
Febr •... +2,6 +4,5 +3,3 +2,6 +4,7 +5,5 +5,6 
März .. +2,8 +4,5 +3,7 +2,7 +4,5 +5,4 +5,5 
~  .. +2,6 +4,2 +4,0 +2,7 +4,3 +5,1 +5,4 

ai. ... +2,8 +4,3 +4,0 +3,1 +4,2 +5,1 +5,3 
Juni. ... +2,7 +4,1 +4,0 +2,2 +4,3 +5,4 +5,3 
Juli „ . +2,7 +4,1 +4,3 +3,5 +4,5 +5,6 +5,5 
Aug .... +2,9 +4,0 +4,4 +4,1 +4,6 +5,7 +5,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um· 
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ilirer vorwiegenden Verwendung, ent-
sprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln, Ge· 
muse, Obst, Sudfnichte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Großhandelsverkaufspreise 
Häute und Felle 
Frisches Gemüse 
Frisches Obst 
Leder 
Eier 
lebendes Vieh 
Getreide 
Düngemittel 
Speisekartoffeln 

Verbraucherpreise 
Südfrüchte 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 

und Gesellschaftsreisen 
Uhren und Schmuck 
Rindfleisch 
Kohle 
Brot und Kleingebäck 
Frischgemüse 
Frischobst ohne Südfrüchte 
Kartoffeln 

+ 21,5 O/o 
+ 15,3 O/o 
+ 10,0 O/o 
+ 5,0 O/o 
+ 4,7 O/o 
+ 4,7 O/o 

5,7 O/o 
5,7 O/o 

- 21,7 O/o 

+ 6,8 O/o 

+ 4,2 6/o 
+ 2,4 O/o 
+ 1,5 O/o 
+ 1,5 O/o 
+ 1,0 O/o 

9,2 6/o 
-10,0 6/o 
-27,1 O/o 

Gr. 
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Öffentliche Finanzwirtschaft 1971 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............. . 
öffentliche Schulden am 31. Dezember 1971 ..........•...................•....•.... 
Öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 1970 ......................... . 
Staatliche und kommunale Aufwendungen für Theater, Museen und sonstige kultu-

relle Aufgaben ................................................................ . 
Öffentliche Ausgaben für das Straßenwesen 1970 ................................. . 
Kommunale Haushaltspläne 1972 ....••................••....•...•••.....•......... 
Kommunale Finanzwirtschaft 1971 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik ........... . 

1971 (Vorläufiges Ergebnis) ........................ . 
Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 1971 ................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1971 .........•......... 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1971 ................. . 
Einkommen und Besteuerung der Körperschaften (Ergebnis der Körperschaftsteuer-

statistik 1968) .....••••.............•................•........................... 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis) ........................... . 
Die Umsätze und ihre Besteuerung ............................................. . 

Ertrag, Kapital und Steuermeßbeträge der Gewerbebetriebe (Ergebnis der Ge-
werbesteuerstatistik 1966) ..................................................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1971 ............................................................. . 

Januar 1972 ........................................................... . 
Februar 1972 ......................................................... . 
März 1972 ............................................................ . 
April 1972 ............................................................ . 
Mai 1972 ............................................................. . 
Juni 1972 ............................................................. . 
Juli 1972 ............................................................. . 
August 1972 ......................................................... . 

Die neuen Baupreisindices für Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1970 .•.......... 

Löhne und Gehälter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1971 ........................ . 
Die Indices der Effektivverdienste und der bezahlten Wochenstunden (Neuberech-

nung für das Basisjahr 1970) ................................................... . 
Tariflöhne und -gehälter 1971 ........•........................................... 

Wirtschaftsrechnungen 
Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ................. . 
Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1971 (Ergebnis der laufenden Erhebun-

gen von Wirtschaftsrechnungen) ................................................ . 
Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 ................................. . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln in Arbeitnehmerhaushalten im Okto-
ber 1969 ......................•....................•.......................... 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1971 ...•.••.••............................ 

1. Halbjahr 1972 ......................... . 
Das Sozialprodukt im Jahr 1971 ........•..•...............•..•................ · ... . 
Zur Behandlung der unterstellten Bankgebühr in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-

rechnungen ................................................................... . 
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9 

5 
9 
6 
4 
9 
7 
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5 

4 

1 
3 

9 

1 
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8 
9 
5 

3 

7 
1 

6 

6 
7 

2 

2 
9 
1 

7 
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351 
521 

304 
525 
354 
253 
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280 

220 

52 
155 

530 

53 
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201 
255 
308 
356 
408 
465 
539 
275 

202 

410 
61 

321 

357 
375 

136 

73 
479 

25 

377 



Veröffentlichungen') vom 16. August bis 12. September 1972 

Bestell.-Nr. 

100300--720208 
100400-720132 
100500-710304 
120500--720202 

130300-720021 
130300-720022 

~ 720023 
130300-720024 

200130-700000 
200210-720301 
2006W--710000 
200630-720302 
200710-720302 
200750-710000 

200800-720001 

200800-720002 

201043-710000 
201053-710402 

210120-720007 

210210-720008 
210220-720007 
2102W--720008 

210230-720003 
210310-720302 
210320-720206 
210320-721207 
210330-720206 
210350-720206 
210410-721206 

220110-700001 

230111-720205 

230111-721206 
230121-700000 
230200-720206 

230200-722207 
230300-720301 
230600-720206 

230911-720207 

230911-721208 
230912-720207 
230940-720206 

233403-680000 

240100-72021}5 
240400-720301 

240600-710000 

244104-680000 

Reihe Titel DM 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 

1/III 
211 
6/II 
6/III 
7/1 
7/V 

8 

10/IV 
10/V 

Wirtschaft und Statistik, 81 1972 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „. 
Statistischer Wochendienst, 1972/Heft 32-35 ................................. . 
Wirtschaftskalender, 4. Vierteljahr 1971 ................................... „. 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - 2/1972 (September) . „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Landerkurzberichte: 

Madagaskar 1972 .... „. „ •................... „ ........ . 
Nicaragua 1972 ......................................... . 
Algerien 1972 ....... „ ...... „ ............ „ .......•..... 
Honduras 1972 . „ ...................................... . 

II. F a' c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 

Fachserie A: B e v ö 1 k e r u n g u n d K u 1 tu r 

9,-
jel,-
-,50 

7,-

2,-
2,-
2,-
2,-

Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise. 31. 12. 1970 . . . . . . . . . . . . 2,-
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 1. Vierteljahr 1972 . . . . . . . . . . 1,-
Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung 1971 . . 3,-
Streiks, 2. ViertelJahr 1972 ............... „ .. „ .............................. „. -,50 
Meldepflichtige Krankheiten, 2. Vierteljahr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Geschlechtskrankheiten 1971 ..... „ .... „ ........•.............•....... „..... 2,-
Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 
Heft 1: Ergebnisse früherer Bundestags- und Landtagswahlen nach 

Ländern ................. „ ............ „ .•.•...•...•..•.•••..•.•.. „ . . . 2,-
Heft 2: Strukturdaten für die neuen Bundestagswahlkreise . . . . . . . . . . . . . . . . 11,--
Sonderbeiträge aus dem Schul- und Fortbildungsbereich: 
Studien- und Berufswünsche (Abiturienten) 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,-
Hochschulbesuch (Kleine Hochschulstatistik), Wintersemester 1971172 . . . . . . 2,-

Fachserie B: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 

1/11 

2/I 
2/11 

2/III 
3/I 

3/II 
3/III 
3/V 
4/I 

1/I 

1/I 

1/I 
1/11 
2 

3 
6 

9/I 

9/IV 

Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: Wachsturnstand, August 
1972 ... „ .. „ ........ „ .................. „ ................ ············ .. „ .. „. -,50 

Wachsturnstand und Ernteschätzung von Gemüse und Erdbeeren, Juli 1972 1,-
Erntevorschätzung von Kernobst, August 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Ernteschätzung von Pflaumen aller Art, Aprikosen, Pfirsichen, Himbee-

ren, August 1972 ........... „ „ .... „ .... „. „ ... „ .... „ .. „ „ „ ..•. „ .. „ „ . 1,-
Stand der Reben, Juli 1972 ........... „ .. „ .. „ .... „ „ •.... „ ... „ .. „....... -,50 
Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand, 2. Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Milch, Juni 1972 und Wirtschaftsjahr 1971172 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Juli 1972 (Vorbericht) „. „ „ „ „ „ „. „ „ „. „ „. „. „. „. „ „ „ „ „ „ „ ... „. „. -,50 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Juni 1972 und Wirtschaftsjahr 1971172 1,-
Geftügel, Juni 1972 ... „ ........ „ .... „ ... „ . „ .. „ .......... „ „ „ „ „ . . . . . . . . . -,50 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Juni 1972 (Vorbericht) . . . . -,50 

Fachserie C: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
Kostenstruktur in der Wirtschaft; Industrie und Energiewirtschaft 1970, 
Heft 1: Bergbau, Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ......... „. 

FachserieD: Industrie und Handwerk 

Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Ener-
gieversorgung, Mai 1972 ....... „ .... „ ............ „ ...... „ .. „ ............ . 

Juni 1972 (Vorbericht) . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ . „ „ „ „ „. 
Betriebe der Industrie, Beschäftigte und Umsatz 1970 ..................... . 
Indices der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industriel-

ler Erzeugnisse, Juni 1972 ..... „ ....•... „ ...... „ .... „ .......... „ ........ . 
Juli 1972 (Eilbericht) ..................................... . 

Industrielle Produktion, 1. Vierteljahr 1972 ................................. . 
Indices des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen, Juni 1972 ......... „ ..•. „ ........ „ .... „ ................ . 
Eisen und Stahl: 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, Juli 1972 ... „ .... „ ................ „ .. „ .... „ ...................... . 
August 1972 (Vorbericht) ....... „ ............ „ .. „ „ ........ „ „ „. 

Zahlen zur Montanunion, Juli 1972 . „ ...... „ ••..•...•..••. „ .........• „ .... . 
Leder, Juni 1972 ............ „ .... „ ........ „ ............ „ .... „ „ „ .... „ „ .. . 
Handwerkszählung 1968 
Heft 3: Unternehmen nach Gewerbezweigen; Nebenbetriebe ............. . 

4,-

4,-
1,-
4,-

3,-
1,-

11,-

3,-

3,-- ') 
1,- ') 
3,- ') 
1,-

11,-

Fachserie E: B au wir t s c h a f t, B au tätig k e i t , Wohnungen 
1 
4 

6 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Mai 1972 ..................... . 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 1. Viertel-

jahr 1972 ... „ ............ „ .. „ .... „ .... „ ..........•. „ .. „ ................ . 
Bestand an Wohnungen (Fortgeschriebene Ergebnisse), 31. 12. 1971 ....... . 
Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Oktober 1968 
Heft 4: Gebäude und Wohnungen nach Baualter, Größe und Ausstattung 

3,-

2,-
3,-

5,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 16. August bis 1.2. September 1972 

Bestell.-Nr. 

250111-720ZQ7 
250112-720206 

250311-720206 
250500-720206 

250600-720207 

250711-720206 

260100-720206 
260200-720206 
260400-720206 

270100-720203 
270100-720204 
720200-720205 
270300-720204 
270520-720205 
270600-720204 
270700-720206 
270900-710000 

280210-720208 

290120-710000 

300811-720204 
300811-720205 
300812-710000 
300821-720206 
300822-710000 

310100-720207 
310200-720206 
310200-720207 
310300-720207 

310400-720207 
310510---720302 
310520-710304 
310600-710000 
310600---720207 
310800-720207 
310900-720207 

310911-711303 
310911-712303 
311000---720206 
311130-720302 
311300-710000 
311400-710000 

311510-720301 
311520-720301 

320200-650000 

Reihe Titel DM 

Fachserie F: Groß - und Ein z e 1hande1, Gastgewerbe, 
Fremdenverkehr 

l/I Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juli 1972 . . . . . . . . . . . . -,50 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäf-
tigtenzahl, Juni 1972. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-

3/I Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juni 1972 . . . . . . . . . . 1,-
5 Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Buntljesgebiet, 

6 
Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost), Juli 1972 ....... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

7/I Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juni 1972 . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie G: Außenhand e 1 
1 zusammenfassende Übersichten, Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-
2 Spezialhandel nach Waren und Ländern, Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,-
4 Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

Fachserie H: V e r k eh r 
Binnenschiffahrt, März 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
2 
3 

Seeschiffahrt, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
L uftverkehr, April 1972 ............................... „....................... 3,-

5/II Straßenverkehr: Personenverkehr, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
6 Straßenverkehrsunfälle April 1972 ................................. „......... 2,-
7 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-
9 Güterverkehr der Verkehrszweige 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
2/I Index der Aktienkurse, 31. August 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie K: ö f f e n t 1 i c h e S o z i a 11 e i s t u n g e n 
1/II Kriegsopferfürsorge 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 2,-

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u er n 
8/I Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, April 1972 1,-

Mai 1972 . . . . . . . . . . . . 1,-
8/I 
8/II 

Tabakgewerbe einschl. Tabakhandel 1971 ......... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Absatz von Bier, Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Brauwirtschaft 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
l Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Juli 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
2 Index der Grundstoffpreise, Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Juli 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
3 Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Juli 

4 
5/I 
5/II 
6 

8 
9 
9/I 

1972 . .. . .. . . . . . . . .. . .. . .. . ..... ... . .. . .. ... . . ... .. . . .. . ....................... .. . 2,-
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Juli 1972 . . . . . . 2,-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, Mai 1972 4,-
Baulandpreise, 4. Vierteljahr 1971 .................... „...................... 2,-
Preise und Preisindices der Lebenshaltung 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-

Juli 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, Juli 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Preise und Preisindices im Ausland, Juli 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Preise im Ausland: Großhandelspreise, Grundstoffe, 

10 
11/III 
13 
14 

Teil 1, 3. Vierteljahr 19'U . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Teil 2, 3. Vierteljahr 1971 .......................................... „.......... 3,-

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Juni 1972 . . . . 1,-
Index der Tariflöhne und -gehälter, April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte 1971 . . . . . . . . 9,-
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft, September 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 

15/I 
15/II 

Arbeiterverdienste, Januar 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
Angestelltenverdienste, Januar 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-

Fachserie N: V o 1 k s wir t s c h a f tl ich e Gesamt rech nun gen 
2 Input-Output-Tabellen 1965 ................................................... . 9,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich einschließlich Versandkosten. 

- 544 -



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 9, Januar bis September 1972, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 9 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin 
(West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Ausländer am 31. 12. 1971 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten ............... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern am 31. 12. 1971 ....... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ...................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner .................... . 
Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nicht ehelich 

Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................... . 
Gestorbene Ausländer nach der Staatsangehörigkeit ............................. . 
Ehescheidungen nach Ländern ................................................... . 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1971 nach Herkunft und Ziel .. . 
Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1971 nach Herkunft und Ziel ......... . 

Gesundheitswesen 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1971 ......................... . 
Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen ..................................... . 
Säuglingssterbefälle nach Alter und ausgewählten Todesursachen ................. . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 

31. Dezember 1970 ........••.•...•........................•..•.................. 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1970 nach Zweckbestimmung, Trägern 

und Ländern .................................................................. . 

Rechtspflege 
Ehescheidungen nach Ländern 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben ........................... . 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-

stunden, Anzahl der Tätigkeiten, Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen ....... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1971 ...•.............. 
Personal der Verwaltung (Landes- und Gemeindepersonal) ............•........... 
Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit .......... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ....................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 

Landwirtschaftliche Betriebe nach dem Darstellungsbereich der Betriebsgrößen-
struktur ..................................................................... . 

Landwirschaftlich genutzte Fläche der landwirtschaftlichen Betriebe nach dem 
Darstellungsbereich der Betriebsgrößenstruktur ............................... . 

Grunddaten der LZ-Grunderhebung vom Mai 1971 im Vergleich zu anderen Er-
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 1) 

Jahr Wohnbevölkerung tlberschuß der Bevölkerungs zu- Bevölkerungs-
Monat Geborenen )1 Z b bzw. -abnehme (-) 2) stand am bzw. u-. zw. insgesamt männlich weiblich Gestorbenen(-) Fortzüge (-) 27.5.1970=100 

Auf 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 
1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 - 176,9 155,5 2,6 98,8 1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 99,7 1969 61 195 29 180 32 015 159, 1 572,0 ) 731,6 12, 1 100,9 1970 61 001 29 072 31 930 76,0 - 282,6a - 193,4 - 3,2 100,6 1971 61 503 29 367 32 135 47 ,9 430,3 501,3 8,2 101,4 
1971 Jan, 61 034 29 091 31 943 0,3 32,7 33,0 6,4 100,6 Febr, 61 086 29 125 31 961 7,0 44,4 51,4 11,0 100,7 März 61 143 29 168 31 976 3,4 54,2 57,6 11,1 100,8 

April 61 193 29 204 31 989 6,0 44, 1 50,2 10,0 100,9 Mai 61 239 29 235 32 004 8,2 37,9 46, 1 8,9 101,0 Juni 61 294 29 270 32 024 9_,5 44,8 54,2 10,8 101,1 
Juli 61 339 29 299 32 041 6,7 38,7 45,5 8,7 101,1 Aug 61 388 29 327 32 061 1,0 41,6 48,5 9,3 101,2 Sept. 61 449 29 361 32 088 7,7 52,9 61,2 12,1 101,3 
Okt. 61 486 29 378 32 107 1,5 35,5 37, 1 7,1 101,4 Nov. 61 500 29 379 32 121 - 0,5 14,7 14,2 2,8 101,4 Dez. 61 503 29 367 32 135 - 8,9 - 11,2 2,4 o,5 101,4 

1972 Jan, 61 513 29 371 32 142 - 9,7 19,9 10,3 2,0 101,4 Febr·. 61 537 29 387 32 150 - 4,0 28,5 24,5 5,0 101,5 März 61 576 29 414 32 161 o,o 38,5 38,5 7,4 101,5 
Vgl, Fachserie A, Re1he l, 

1) Von 1967 bis 1969 Ausgangsbasis: VZ 1961, Ab 1970 Ausgangsbasis: VZ 1970.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und end-
gültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen.- a) Durch 
Differenzbildung ermittelt. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) tlberschuß der Jahr Ehe- Totgeborene und zwar Geborenen bzw. Monat schließungen de.runter insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) 
Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1967 MD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 360 27 676 
1968 MD 37 013 80 819 3 851 892 61 172 1 844 1 267 19 647 
1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 1 213 13 258 
1970 MD5) 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1 108 6 330 
1971 MD 35 985 64 878 3 772 640 60 889 1 512 „. 3 988 
19715)Juli 46 146 65 957 3 778 653 59 216 1 544 ... 6 741 

Aug. 43 400 63 519 3 784 610 56 532 1 434 „. 6 987 
Sept. 36 181 63 445 3 729 629 55 777 1 370 „. 7 668 
Okt. 39 242 60 549 3 487 567 59 032 1 509 „. 1 517 
Nov. 28 314 61 184 3 758 615 61 678 1 479 „. - 494 
Dez. 34 584 61 995 3 903 589 70 916 1 560 „. - 8 921 

197e!5)Jan. 22 436 58 856 3 601 573 68 532 1 367 922 - 9 676 
Febr. 25 045 59 911 3 612 562 63 935 1 382 890 - 4 024 
März 38 495 62 850 3 617 566 62 847 1 394 921 3 
April 33 068 59 195 ... 564 56 674 ... . .. 2 521 
Mai 44 622 64 172 ... 585 60 319 . . . . .. 3 853 
Juni 39 116 60 706 . „ 544 56 552 „. . .. 4 154 
Juli 37 763 60 463 „. 541 59 402 . „ „ . 1 061 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Gestorbene Oberschuß der Nichtehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Lebensjahr 7 Lebenstagen waren Tot-
Gestorbenen(-) 3) 4) geborene 

1967 8,1 17,0 11,5- 5,5 46,1 22,8 16,0 11,1 
1968 7,4 16,1 12,2 3,9 47,6 22,6 15,7 10,9 
1969 7,3 14,8 12,2 2,6 50,4 23,2 16, 1 10,6 
19705) 7,3 13,4 12,1 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,6 11,8 0,8 58,1 23,2 ... 9,8 
197-?)Juli 8,9 12,7 11,4 1,3 57,3 22,9 .„ 9,8 

Aug. 8,3 12,2 10,8 1,3 59,6 21,9 „. 9,5 
Sept. 7,2 12,6 11,1 1,5 58,8 21,7 „. 9,8 
Okt. 7,5 11,6 11,3 0,3 57,6 23,9 .„ 9,3 
Nov. 5,6 12,1 12,2 - 0,1 61,4 24,2 „. 10,0 
Dez. 6,6 11,9 13,6 - 1,7 63,0 24,5 „. 9,4 

~  4,3 11,3 13, 1 - 1,9 61,2 22,3 15,7 9,6 
Febr. 5,1 12,3 13, 1 - 0,8 60,3 23,9 14,9 9,3 
März 7,4 12,0 12,0 0,0 57,5 21,8 14,7 8,9 
April 6,5 11,7 11,2 0,5 ... .„ „. 9,4 
Mai 8,5 12,3 11,5 0,7 .„ .„ ... 9,0 
Juni 7,7 12,0 11,2 0,8 „. ... „. 8,9 
Juli 7,2 11,6 11,4 0,2 „. „. .„ 8,9 

Vgl, Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem RetP.-strierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab April 1972 nach dem Registrierort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevolkerune;sstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „Wanderungen" 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1971 nach Herkunft und Ziel 

Herkunft bzw. Ziel Zuzuge bzw. Fortzüge 
Ostgebiete Ausland darunter Land Berlin (Ost) DDR 1 des außer- ungeklärt und insgesBlllt männliche Deutschen insgesamt europäisches ohne Angabe 2) 

Reiches o ~~ Personen 

Zuzüge aus obenstehenden Gebieten 
Schleswig-Holstein 43 652 458 20 688 17 558 3 130 490 22 331 13 263 
Hamburg 48 610 745 24 751 18 743 6 008 1 322 27 476 17 349 
Niedersachsen 172 2 188 2 073 68 555 60 558 7 997 710 73 69S 48 161 
Bremen 20 408 243 9 911 7 836 2 075 6 10 588 6 744 
Nordrhein-Westfalen 293 4 023 12 647 216 254 196 436 19 S18 45 233 262 139 730 
Hessen 130 1 866 1 597 108 495 93 539 14 956 - 112 088 75 212 
Rheinland-Ffalz 37 645 774 3S 388 33 413 4 975 88 39 932 25 791 
Baden-Württemberg 138 2 208 2 231 22S 235 211 517 16 71S 6 468 239 280 158 226 
Bayern 130 2 440 726 172 479 154 230 1S 249 - 175 775 120 072 
Saarland 7 117 41S 10 097 s 580 1 517 - 10 639 7 47S 
Berlin (West) 2 228 1 473 419 38 496 32 154 6 342 - 42 616 23 297 

Insgesamt 3 246 16 630 22 331 936 349 834 564 101 7S5 9 129 9S7 685 635 313 
Männlich 1 105 5 7SO 10 541 611 570 549 363 62 207 6 317 635 313 X 

Fortzüge nach obenstehenden Gebieten 
Schleswig-Holstein - 30 27 10 452 s 608 1 844 s 10 517 6 S13 
Hamburg - 9 - 13 035 10 138 2 S97 415 13 459 9 446 
Niedersachsen 13 95 93 39 505 35 147 4 358 6 39 712 29 443 
Bremen 1 19 4 5 096 3 637 1 459 19 5 139 3 586 
Nordrhein-Westfalen 6 19S 25 122 038 110 71S 11 320 4 122 271 S3 9S6 
Hessen 8 165 14 61 276 53 089 s 187 - 61 463 42 757 
Rheinland-Ffalz 3 84 49 21 845 1S 521 3 324 5 21 9S6 15 23S 
Baden-Württemberg 24 501 39 166 662 154 990 11 672 132 167 358 117 260 
Bayern 15 546 22 88 016 78 133 9 883 11 88 610 60 756 
Saarland - 10 1 5 619 5 133 486 - 5 630 3 990 
Berlin (West) 58 64 15 20 736 16 657 4 079 - 20 S73 12 740 

Insgesamt 12S 1 721 2S9 554 2SO 494 771 59 509 600 557 01S 386 015 
Männlich 51 656 S6 384 723 349 676 35 047 499 3S6 015 X 

Überschuß der Zu- bzw. Fortzüge 
Schleswig-Holstein 43 622 431 10 236 s 950 1 286 482 11 S14 6 450 
Hamburg 48 601 745 11 716 s 605 3 111 907 14 017 ~ Niedersachsen 159 2 093 1 980 29 050 25 411 3 639 704 33 986 1S 7 
Bremen 19 3S9 239 4 s15 4 199 616 - 13 5 449 3 158 
Nordrhein-Westfalen 2S7 3 825 12 622 94 216 S5 71S s 49S 41 110 991 55 744 
Hessen 122 1 701 1 583 47 219 40 450 6 769 - 50 625 32 455 
Rheinland-Ffalz 34 561 725 16 543 14 S92 1 651 S3 17 946 10 553 
Baden-Württemberg 114 1 707 2 192 61 573 56 527 5 046 6 336 71 922 40 966 
Ba:yern 115 1 S94 704 84 463 76 097 s 366 - 11 S7 165 59 316 
Saarland 7 107 417 4 47S 3 447 1 031 - 5 009 3 488 
Berlin (West) 2 170 1 409 404 17 760 15 497 2 263 - 21 743 10 557 

Insgesamt 3 11S 14 909 22 042 3S2 069 339 793 42 276 s 529 430 667 249 29S 
Männlich 1 054 5 124 10 455 226 847 199 687 27 160 5 S1S 249 29S X 

1) Einschl. unbekanntes Ausland. - 2 J Einschl. Personen auf See und ohne festen Wohnei tz. 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1971 nach Herkunft und Zlel 
Zielland 

Herkunftsland Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rhein- Baden- Berlin insgesamt Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen land- Württem- Bayern Saarland (West) Ffalz berg 

Zu- bzw. Fortzüge 1 ) 
Schleswig-Holstein 190 037 123 460 19 685 13 732 2 1S1 11 465 3 646 1 722 5 127 4 795 ~~ 3 S73 
Hamburg 71 SOS 31 957 - 17 s55 1 417 6 680 3 064 S51 3 489 3 630 2 671 
Niedersachsen 466 931 14 480 12 53S 325 562 16 244 45 521 13 352 4 343 12 325 11 620 609 10 337 
Bremen 32 591 2 507 1 265 1S 317 1 052 3 609 1 319 447 1 518 1 397 65 1 095 
Nordrhein-Westfalen 911 022 13 751 7 125 47 291 4 12S 699 2S9 30 549 27 604 32 236 30 994 3 041 15 014 
Hessen 356 529 3 625 1 2 80S 12 353 1 310 27 336 243 293 16 056 21 715 20 07s 1 892 6 063 
Rheinland-Ffalz 211 647 1 960 S9S 4 296 501 25 594 17 S16 124 20S 18 676 s 869 6 142 2 687 
Baden-Württemberg 666 329 5 2S1 3 361 12 19S 1 614 29 973 23 887 17 S33 509 S71 50 333 3 1S3 s 795 
Bayern 672 780 4 148 3 239 9 S56 1 453 26 758 19 167 7 S68 45 346 544 155 1 399 9 391 
Saarland 59 911 425 192 92S 96 3 641 2 280 6 S10 4 286 2 421 37 977 S55 Berlin (West) 94 293 7 692 2 960 19 370 1 730 20 681 9 661 3 496 10 152 17 790 761 -

Insgesamt 3 733 S7S 209 2S6 54 071 481 758 31 726 900 547 368 034 211 23S 664 741 696 OS2 55 614 60 7s1 
Zu-(+) bzw. Abwanderungs-(-)überschuß gegenüber nebenstehenden Ländern 

Schleswig-Holstein X - 12 272 - 748 - 326 - 2 2S6 + 21 - 23S - 154 + 647 - 74 - 3 S19 
Hamburg + 12 272 X + 5 317 + 152 - 445 + 256 - 47 + 12S + 391 + 2 - 2S9 
Niedersachsen + 748 - 5 317 X - 2 073 - 1 770 + 999 + 47 + 127 ... 1 764 - 319 - 9 033 
Bremen + 326 - 152 + 2 073 X - 519 + 9 - 54 - 96 - 56 - 31 - 635 
Nordrhein-Westfalen + 2 2S6 + 445 + 1 770 + 519 X + 3 213 + 2 010 + 2 263 + 4 236 - 600 - 5 667 
Hessen - 21 - 256 - 999 - 9 - 3 213 X - 1 760 - 2 172 + 911 - 388 - 3 59S Rheinland-Ffalz + 23S + 47 - 47 + 54 - 2 010 + 1 760 X + 843 + 1 001 - 668 - 809 
Baden-Württemberg + 154 - 12S - 127 + 96 - 2 263 + 2 172 - 843 X + 4 9S7 - 1 103 - 1 357 
Bayern - 647 - 391 - 1 764 + 56 - 4 236 - 911 - 1 001 - 4 9S7 X - 1 022 - s 399 
Saarland + 74 - 2 + 319 + 31 + 600 + 3ss + 668 + 1 103 + 1 022 X + 94 Berlin (West) + 3 S19 + 289 + 9 033 + 635 + 5 667 + 3 59s + S09 + 1 357 + s 399 - 94 X 

Insgesamt 

X 
+ 19 249 - 17 737 + 14 827 - S65 - 10 475 + 11 505 - 409 - 1 588 + 23 302 - 4 297 - 33 512 auf 1 000 Einwohner + 7,6 - 9,9 + 2,1 - S,2 - 0,6 + 2,1 - 0,1 - 0,2 + 2,2 - 3,S - 16,0 

dagegen 1970 + 11 831 - 13 429 + 6 151 - 3 662 - s 449 + 1S 170 - 651 - 2 219 + 19 155 - 5 309 - 21 588 
1969 + 13 118 - 12 557 - 1 088 - 3 249 - 20 382 + 14 559 - 439 + 11 647 + 17 554 - 7 470 - 11 693 
1968 + 13 851 - 11 412 - 7 22S .., 1 552 - 30 022 + 22 369 - 2 058 + 17 190 + 22 048 - 7 753 - 15 433 
1967 + 13 204 - 11 079 - 7 195 - 1 - 3S S05 + 1S 547 - 756 + 1S 420 + 21 424 - 4 526 - 9 233 1966 + 14 218 - 12 416 - s 776 + 1 359 - 3S 196 + 22 841 + 2 580 + 7 470 + 20 702 - 2 843 - 6 939 
1965 + 13 425 - 13 762 - 9 204 + 2 S51 - 30 697 + 20 9S9 + 612 + 9 682 + 9 303 - 2 046 - 1 153 
1964 + s 784 - 9 527 - 12 492 + 1 888 - 2S 858 + 21 263 - 1 400 + 12 102 + s 993 - 753 . 

.. - .. 1) Nach den in den Landern ermittelten Zuzugen. In den Fallen, in denen Herkunfts- und Zielland übereinstimmen, handelt es sich um die Umzüge in-
nerhalb der Länder. Umzüge innerhalb der Gemeinden (Ortsumzüge) sind nicht erfaßt; bei Bremen handelt es sich um Umzüge zwischen Bremen und Bre-
merhaven. 
Vgl. Fachserie A, Reihe 3. 
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Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1971 nach Herkunfts- bzw. Ziellindern 
Zuzüge Fortzüge 

Herkunfts- bzw. Zielland Ausländer Erwerbs- Ausländer Erwerbs-insgesamt Deutsche und insgesamt Deutsche und 
staatenlose personen staatenlose personen 

Europäisches Ausland 834 564 34 886 799 678 578 592 494 771 30 166 464 605 366 453 
OECD-Länder 1) 646 089 28 175 617 914 437 286 372 854 29 082 343 772 267 268 

Belgien 5 022 1 967 3 055 2 796 4 172 2 098 2 074 2 354 Frankreich 24 019 3 390 20 629 15 't24 14 407 3 385 11 022 8 408 
Italien 169 781 2 211 167 570 129 715 141 409 2 369 139 040 113 522 
Luxemburg 1 109 325 784 672 742 362 380 428 
Niederlande 14 177 2 919 11 258 9 796 9 916 3 667 6 249 6 200 

EWG-Länder 214 108 10 812 203 296 158 903 170 646 11 881 158 765 130 912 
Dänemark 3 378 511 2 867 2 480 1 932 661 1 271 1 206 
Finnland 4 012 167 3 845 2 064 2 803 124 2 679 1 344 Griechenland 71 541 477 71 064 42 166 40 607 488 40 119 25 736 
Großbritannien u. Nordirland 16 249 2 714 13 535 10 120 9 610 2 286 7 324 5 438 Irland 884 187 .697 524 536 124 412 322 Island 175 13 162 66 148 25 123 60 
Norwegen 1 695 229 1 466 880 1 297 233 1 064 649 Osterreich 51 729 3 966 47 763 41 322 24 578 4 074 20 504 17 581 Portugal 24 124 331 23 793 17 744 8 710 398 8 312 7 331 Schweden 3 706 1 010 2 696 2 090 2 240 737 1 503 1 255 
Schweiz 12 758 5 417 7 341 8 589 10 640 5 751 4 889 6 848 
Spanien 54 064 1 630 52 434 39 064 37 829 1 905 35 924 29 890 Türkei 187 666 711 186 955 111 274 61 278 395 60 883 38 696 Bulgarien 809 21 788 536 434 10 424 289 Jugoalawien 160 081 683 159 398 125 241 108 264 555 107 709 91 393 Polen 7 366 1 972 5 394 3 306 3 282 156 3 126 1 206 Rwnänien 7 617 1 462 6 155 5 655 2 174 38 2 136 1 755 Sowjetunion 1 422 654 768 585 519 56 463 327 Tschechoslowakei 5 666 1 212 4 454 2 866 4 040 123 3 917 2 512 Ungarn 4 537 151 4 386 2 652 2 959 54 2 905 1 553 ttbriges Europa 977 556 421 465 245 92 153 150 

Außereuropäisches Ausland 100 697 29 926 70 771 51 118 58 715 23 336 35 379 30 670 Afrika 20 053 5 228 14 825 12 718 10 867 4 693 6 174 7 172 
laPten 1 284 198 1 086 534 759 122 637 376 llarokko 4 368 147 4 221 3 721 1 211 147 1 064 988 Südafrika 3 111 2 273 838 1 791 2 875 2 263 612 1 861 
Tunesien 4 060 137 3 923 3 509 1 569 96 1 473 1 363 tlbrigea Afrika 7 230 2 473 4 757 3 163 4 453 2 065 2 388 2 584 Amerika 49 365 18 326 31 039 20 871 31 205 13 445 17 760 13 905 Argentinien 1 398 650 748 728 1 012 466 546 510 Br&Bilien 2 988 1 335 1 653 1 620 1 677 860 817 947 Chile 1 563 801 762 656 550 227 323 232 Kanada 6 469 3 016 3 453 3 275 4 205 2 058 2 147 2 184 Venezuela 563 301 262 216 381 231 150 176 Vereinigte Staaten 32 171 10 178 21 993 12 525 20 981 8 395 12 586 8 570 ttbrigea Amerika 4 213 2 045 2 168 1 851 2 399 1 208 1 191 1 286 Asien 26 088 3 632 22 456 14 471 11 782 2 550 9 232 6 588 Indien 2 343 419 1 924 1 385 1 059 236 823 687 Iran 2 888 489 2 399 1 194 2 063 373 1 690 1 031 Israel 1 466 187 1 279 814 834 205 629 455 Japan 3 124 267 2 857 1 371 1 818 258 1 560 815 S:yrien 1 069 40 1 029 439 586 31 555 277 t!briges Asien 15 198 2 230 12 968 9 268 5 422 1 447 3 975 3 323 Australien und Ozeanien 5 191 2 740 2 451 3 058 4 861 2 648 2 213 3 005 Australien 2) 4 929 2 637 2 292 2 893 4 689 2 572 2 117 2 893 Neuseeland 204 59 145 128 132 45 87 90 ttbriges Auetralien u. Ozeanien 58 44 14 37 40 31 9 22 Unbekanntes Ausland 1 088 800 288 985 794 520 274 710 

Insgesamt 936 349 65 612 870 737 630 695 554 280 54 022 500 258 397 833 
1) Ohne die außereuropäiaohen OECD-Länder Auatralien, Japan, Kanada und die Vereinigten Staaten.- 2) Seit 7.6.1971 Vollmitglied 
der OECD. 

Jahr 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1966 
1969 
1970 
1971 

Überschuß der Zu- ( +) bzw. Fortzüge (-) der Länder des Bundesgebietes 
ttbersohuS der Zu- ( +) bzw. Fortzüge (-) aus den Wanderungen tlberoohuß der Zu- ( +) bzw. Jl'ortzüge (-) aus den WanderungH 

über die Grenzen des 
~~~ ~ ~ ~ ~~~  

und zwar gegenüber des 
zusammen dem übrigen gebietes 

1 

den Bundes-
auf 

insgeaamt 1 000 
Einwohner 

~ 
~ 

1 ~ 
~ 

Ausland Gebieten 

Schleswig-Holstein 

3 4241 + 2 7411 + 6831+13 9051 7 576 + 6 864 + 714 + 13 020 
11 298 + 9 284 + 2 014 + 12 716 
11 814 + 10 236 + 1 578 + 19 242 

Hamburg 

+ 17 3291 + 6,9 + 20 598 + 8, 1 
+ 24 014 + 9,3 
+ 31 056 + 12,3 

4 0281 + 2 8551 + 12 986 + 11 247 + 
15 870 + 14 176 + 
14 017 + 11 716 + 

1 1731- 11 431 1-1 739 - 12 577 + 
1 694 - 13 451 + 
2 301 - 17 773 -

7 4031- 4, 1 409 + 0,2 
2 419 + 1,3 
3 756 - 2, 1 

Niederaachaen 

17 1931+14 5571 + 2 6361 - 7 1661+10 0271 + 1,4 36 243 + 33 379 + 2 864 - 1 147 + 35 096 + 5,0 
44 885 + 41 794 + 3 091 + 6 258 + 51 143 + 7,2 
33 986 + 29 050 + 4 936 + 14 685 + 48 671 + 6,8 

Bremen 

4 300 + 3 923 + 377 - 3 246 + 1 054 + 1 • 4 1 573\ + 1 2601 + 3131 - 1 5541 + 191 + o,o 
4 722 + 4 417 + 305 - 3 644 + 1 078 + 1,4 
5 449 + 4 815 + 634 - 869 + 4 580 + 6,2 

Nordrhein-Westfalen 

\ 

+ 70 397 \ + 150 606 
+ 154 769 
+ 110 991 

+ 62 3391 + 8 0581 - 30 0291+40 3681 + 2,4 +141 013 + 9 593 - 20 416 +130 190 + 7,6 
+147 791 + 6 996 - 8 454 +146 335 + 8,5 
+ 94 216 + 16 775 - 10 497 +100 494 + 5,9 

Hessen 

\ 

+ 26 9561+26 5741 + 2 3821+22 3641+51 3401 + 9,7 + 61 884 + 59 231 + 2 653 + 14 553 + 76 437 + 14,2 
+ 56 961 + 54 640 + 2 321 + 18 063 + 75 024 + 13,7 
+ 50 625 + 47 219 + 3 406 + 11 474 '+ 62 099 + 11,4 

über die Grenzen des 
Bundeagebietes innerhalb 

und zwar gegenüber des 

zusammen dem ~~  gebietes 
1 

Bunde•-

Ausland Gebieten 

Rheinland-Pfalz 

+ 6 3281+ + 17 641 + 
+ 21 496 + 
+ 17 946 + 

5 5661 + 7601- 2 046 16 749 + 692 - 454 
20 635 + 861 - 647 
16 543 + 1 403 - 407 

+ 76 5361+ 73 +136 676 + 135 
+111 660 + 108 
+ 71 922 + 61 

Baden-Württemberg 
4961 + 3 0401+ 17 186 430 + 3 246 + 11 671 
322 + 3 338 - 2 199 
573 + 1 0 349 - 1 61 5 

Bayern 

+ 57 1421+ 54 7621 + +113 813 + 111 502 + 
+115 612 + 113 431 + 
+ 87 165 + 84 463 + 

2 3801+ 22 054 2 311 + 17 519 
2 361 + 19 325 
2 702 + 23 289 

Saarland 

insgesamt 
auf 

1 000 
Einwohner 

I+

+! 4 2601 + 1,2 17 187 + 4,7 
20 849 + 5,7 
17 539 + 4,6 

I+!+ 93 7241+10,9 150 347 + 17,0 
109 461 + 12,2 

70 307 + 7,8 

1 

++! 79 1961 + 7. 7 131 332 + 12,5 
135 137 + 12,7 
110 454 + 10,4 

+ 8641+ + 3 124 + 
+ 6 136 + 
+ 5 009 + 

6991 + 2 934 + 
5 909 + 
4 476 + 

1651- 7 7461!-_ 190 - 7 476 
227 - 5 315 
531 - 4 296 

68621- 6,1 4 352 - 3,9 
821 + 0,7 
713 + 0,6 

+ 11 6991+ + 25 446 + 
+ 30 416 + 
+ 21 743 + 

Berlin (West) 
8 3611 + 3 3381- 15 410 21 774 + 3 674 - 11 707 

26 666 + 3 730 - 21 541 
17 760 + 3 983 - 33 569 

Bundesgebiet 
1

- 3 711 1-+ 13 741 + 
+ 8 875 + 
- 11 826 -

1,7 
6,4 
4,2 
5,6 

+278 140 I+ 253 +572 299 + 544 
+574 045 + 547 
+430 667 + 382 

2121 + 24 9261+ 147 ~  278 046 + 26 253 - 260a + 572 
065 + 26 960 + 1 111a) + 575 
069 + 48 598 - 336 + 430 

2871 + 4,6 039 + 9,4 
156 + 9,3 
331 + 7,0 

a) Bundesbinnenwanderungsdifferenz. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose 
(Monatsende) 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 

Jahr 
Monat 

~ ~~ ~  1969 D 1) 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

~ ~  1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1967 D} 1968 D 
1969 D 1) 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

insgesamt 

459 489 
323 480 
178 579 
148 846 
185 072 
160 356 
142 890 
135 157 
141 957 
145 835 
146 740 
170 111 
207 990 
269 810 
375 564 
368 952 
268 461 
231 219 
208 289 
190 224 
196 799p 
198 266p 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

männlich 

335 102 
235 149 
124 591 
92 899 

100 793 
77 181 
66 367 
63 440 
69 410 
71 436 
70 621 
82 569 

108 902 
158 993 
247 266 
243 548 
154 896 
123 190 
108 438 
100 178 
106 425p 
106 577p 

Leder-
hersteller, 
Leder- und 
Fellver-
arbeiter 

27 799 
13 512 
6 590 

_§_ill ) 11 638a 
8 929 
8 258 
7 716 
7 646 
7 534 
7 526 
8 193 
8 923 

10 690 
11 583 
11 379 
10 317 
9 843 
9 281 
8 554 

insgesamt 

142 694 
10 388 

1 322 
9 615 

86 055 
60 635 
49 991 
47 394 
35 530 
38 078 
38 618 
58 930 
93 544 

411 059 
314 198 
206 977 
119 153 
81 424 
57 666 
35 605 
21 530p 
14 644p 

3 148 
3 103 
2 903 
2 538 
2 324 
2 186 
2 419 
2 949 
3 646 
4 012 
3 943 
3 904 
3 791 
3 622 
3 146 

Kurzarbeiter 
(Monatsmitte) 

männlich 

89 310 
6 588 

732 
3 624 

52 130 
24 978 
19 032 
18 066 
15 482 
20 721 
22 160 
36 766 
67 652 

323 354 
237 774 
150 444 
83 113 
54 205 
37 244 
23 909 ... ... 

Vgl. Fachserie A, Reihe 6/I. 

weiblich 

124 387 
88 331 
53 988 
55 947 
84 279 
85 175 
76 523 
71 717 
72 547 
74 399 
76 119 
87 542 
99 088 

110 817 
128 298 
125 404 
113 565 
108 029 

99 851 
90 046 
90 374p 
91 689p 

Pflanzenbauer, Stein-
Tierzüchter, Bergleute, bearbeiter, Metall-
Fischerei- Mineral- Baustoff- erzeuger 
berufe/ i hersteller/ -bearbeite'r Forst- und gew nner Keramiker, 

Jagdberufe Glasmacher 

15 226 
12 868 
10 580 
10 067 

6 930 
2 332 
1 355 
1 277 
1 362 
1 365 
1 408 
1 668 
5 030 

12 623 
25 899 
29 425 
10 381 

2 847 
1 958 
1 749 

6 595 
4 085 
2 413 
1 918 
1 544 

562 
395 
394 
382 
441 
442 
543 

1 018 
3 124 
4 980 
4 610 
1 920 

910 
701 
688 

9 779 
7 230 
4 743 
4 094 
3 547 
1 286 
1 010 

969 
947 
931 
940 

1 134 
2 229 
6 516 

12 906 
10 096 

3 298 
1 569 
1 192 

969 

35 671 
18 816 
7 389 

+:ffia> 
4 122 
3 657 
3 483 
3 616 
3 542 
3 838 
4 748 
5 794 
7 425 
8 427 
8 377 
7 760 
7 346 
6 448 
6 003 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 

10 564 
7 986 
4 432 
4 182 
5 413 
5 791 
5 021 
4 520 
4 016 
3 830 
4 110 
5 411 
7 024 
8 187 
9 065 
8 975 
7 907 
7 344 
6 489 
5 635 

weiblich 

53 384 
3 800 

590 
5 991 

33 925 
35 657 
30 959 
29 328 
20 048 
17 357 
16 451:l 
22 164 
25 892 
87 705 
76 424 
56 533 
36 040 
27 219 
20 422 
11 696 ... . .. 

52 596 
35 246 
18 810 
~  ma) 
8 304 
4 921 
3 980 
3 633 
3 701 
3 899 
5 310 

11 248 
25 924 
56 762 
53 918 
23 577 
12 345 
8 651 
6 701 

insgesamt 

302 008 
488 317 
746 998 
794 l:l17 
648 084 
704 656 
721 641 
728 288 
710 405 
693 093 
645 405 
570 091 
492 511 
438 025 
460 659 
501 626 
536 647 
554 894 
576 595 
600 787 
600 838p 
596 114p 

Hilfe- Ingenieure, 
arbeiter Chemiker, Waren-

ohne nähere Physiker, kaufleute 
Tätigkeits- Mathematiker, 

angabe Techniker 

98 463 
69 412 
36 210 
25 62€a) 
22 44, 
14 693 
13 723 
13 108 
13 226 
13 632 
14 183 
15 682 
18 429 
21 352 
24 304 
24 545 
22 342 
20 906 
19 331 
17 990 

8 391 
7 262 
3 939 
3 012 
4 027 
3 420 
3 040 
3 016 
5 399 
5 614 
4 249 
4 259 
3 993 
4 05'/ 
5 333 
7 776 
7 385 
6 780 
6 072 
6 008 

Offene Stellen 
(Monatsende) 
männlich weiblich 

139 069 162 939 
260 435 227 882 
440 383 306 615 
495 511 299 306 
406 759 241 325 
446 601 258 055 
450 200 271 441 
451 341 276 947 
442 139 268 266 
432 024 261 069 
405 245 240 160 
355 323 214 761:l 
303 541 181:l 970 
264 3b4 173 641 
275 076 185 51:l3 
302 259 199 567 
325 382 211 265 
333 754 221 140 
343 684 232 911 
359 845 240 942 
364 117p 236 721p 
366 441p 229 673p 

16 812 
15 724 
10 252 
16 ina) 
10 620 
9 317 
8 750 
9 137 
9 887 
9 854 

11 502 
12 119 
12 042 
16 096 
16 140 
14 441 
14 670 
13 796 
12 450 

insgesamt 

224 502 
242 545 
248 ·476 
249 003 
225 478 
232 449 
226 555 
236 142 
262 506 
244 814 
244 828 
~  46tJ 

209 074 
173 004 
179 199 
198 030 
219 137 
207 223 
211 097 
229 664 . .. ... 

Schlosser, 
Mechaniker u 
zugeordnete 

Berufe 

30 245 
16 681 
6 054 
~ ;i5a) 
5 303 
4 943 
4 715 
5 042 
5 258 
5 306 
6 404 
8 201 

11 439 
14 005 
14 059 
11 421 
9 997 
8 819 
7 990 

Elektriker 

~ 002 
5 924 
2 365 -t-maT 
2 127 
1 996 
2 023 
2 133 
2 059 
2 063 
2 251 
2 598 
3 228 
4 264 
4 325 
3 322 
3 011 
2 744 
2 497 

Organisat., Verkehrs- ~
berufe u.Btiroberufe 

23 203 
15 912 

8 041 --t-ma) 
3 386 
2 756 
2 563 
2 662 
3 122 
3 116 
3 820 
5 402 
8 913 

16 674 
15 996 
8 209 
5 550 
4 740 
4 216 

28 154 
25 418 
16 412 
14 354 
18 870 
18 667 
17 294 
15 830 
18 644 
19 277 
19 187 
22 734 
23 303 
22 838 
28 174 
27 145 
25 851 
27 770 
26 159 
23 834 

Vermi ~  
(Monatssumme 
mannlich weiblich 

162 892 61 610 
179 110 63 435 
184 113 64 363 
184 425 64 571:l 
163 399 62 0'19 
170 202 62 247 
165 196 61 ~  
171 644 64 498 
191 513 70 993 
178 020 66 794 
174 514 70 314 
170 988 66 4tJO 
149 824 59 250 
129 344 43 660 
128 300 50 899 
137 545 60 485 
156 750 62 387 
148 183 59 040 
150 315 60 782 
162 972 66 692 . .. ... ... . .. 

1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus ~ Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres·+ Januar bis November+ 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten.- a) Durch Änderung der Berufssystematik 
sind die Zahlen von 1971 mit den Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 

Bundesanstalt für Arbeit 
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I.e.ndwirt-
schaftl1ch 
genutzte 

Fläche 
von ••• bis 
unter ••• ha 

0 Ar 
0,01 - 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 - 100 

100 und mehr 
Insgesamt 

0 Ar 
0,01 - 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 - 100 

100 und mehr 
Insgesamt 

J.&llUWirt-
schaftl1ch 
genutzte 

nllche 
TOD • •• bis 
unter ••. ha 

0 A.r 
0,01 - 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 - 100 

100 und mehr 
Insgesamt 

O A.r 
0,01 - 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 - 100 

100 und mehr 
Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „ Viehhaltung In den landwirtschaftlichen Betrieben" 

landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung im Mai 1971 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 

Pferde RindTieh 
Jungvieh 2 Jahre alte und ältere !iere 

Betriebe 1 Jahr bis unter KUhe zur mit Vieh- Kälber 
haltung Arbeite- insgesamt unter 3 Monate 2 Jahre alt Färsen, Milchge- alle insgesamt insgesamt pferde 1) 3 Monate bis unter Kalbinnen, winnung Amllen- u. anderen 

alt 1 Jahr alt männlich weiblich Sterken ohne Ammen Mu tterldlhe Rinder u. Mutter- 2) kUhe 

Betriebe 
3 678 129 27 475 161 123 106 148 65 214 - 73 17 479 807 328 3 195 665 1 028 759 943 4-30 2 085 9 242 

96 646 5 263 2 357 40 512 5 803 10 645 5 988 8 920 2 232 28 881 36 1 482 198 248 13 379 9 246 151 655 42 770 64 718 31 614 51 890 17 098 129 544 200 5 955 
204 849 19 038 15 559 186 827 101 072 129 680 75 142 105 377 47 993 171 994 589 13 029 
144 109 16 396 13 843 137 350 101 702 115 324 78 218 100 739 56 985 129 145 807 16 282 
104 328 12 622 9 976 100 373 82 405 89 267 63 511 81 490 51 260 94 817 781 15 738 106 862 14 201 9 707 102 431 87 334 92 868 67 617 87 469 60 224 96 001 995 20 335 

57 421 9 421 4 650 53 562 45 407 48 292 36 331 46 343 34 522 47 922 1 166 15 008 
17 101 4 046 1 332 14 785 11 301 12 425 9 765 12 062 9 362 11 359 910 5 782 

2 937 1 056 345 2 260 1 476 1 672 1 270 1 680 1 337 1 401 272 1 214 
953 658 96 358 67 370 793 425 480 096 566 042 370 321 497 061 281 508 713 363 5 765 95 140 

Tiere 
281 35 13 043 9 202 1 307 512 636 267 673 - 446 

1 450 392 19 877 4 197 2 529 1 782 4 281 865 5 477 46 700 
10 727 2 703 103 318 9 397 15 954 9 676 14 175 3 242 47 757 105 3 012 
24 389 10 241 684 248 68 745 10 ... 901 51 746 80 863 24 269 340 477 749 12 498 31 126 18 158 1 804 311 198 611 309 160 152 370 204 724 79 173 828 121 3 221 28 931 
26 471 16 611 2 360 063 288 729 428 064 221 671 279 070 120 432 977 598 5 600 38 899 
21 515 12 045 2 437 497 307 742 455 325 236 673 309 431 140 419 940 186 6 453 41 268 
28 423 12 216 3 393 023 438 418 642 643 338 231 464 795 226 971 1 206 661 9 422 65 882 
25 978 6 465 2 571 962 334 657 489 103 285 944 372 454 203 241 801 734 11 761 73 068 
18 243 2 261 1 018 308 124 388 188 979 132 111 146 627 90 808 265 295 13 165 56 935 
8 431 773 268 316 26 027 48 238 33 659 37 486 22 886 66 436 7 982 25 602 

197 034 81 900 14 673 966 1 810 113 2 686 203 1 464 375 1 914 542 912 573 5 480 415 58 504 347 241 
RindTieh Schweine Ger.t11ge.l 

Pensionsrinder Schafe Zuchtsauen Legehennen Maathlhn- Gin••, alle 
auf- J eigene jeden insgesamt u.zur Zucht Ferkel 4) Ubrigen chen und En1öen, 

Alters bestimmte insgesamt 1/2 Jahr -hfihnchen !rUthfihner genommene weggegebene Jungsauen3) Schweine 5) 6) und älter 7) 8) Rinder 

Betriebe 
18 13 202 2 065 685 766 1 BOB 2 071 2 048 219 296 
89 77 863 B 144 2 333 2 832 6 309 13 223 13 101 412 1 277 

402 252 4 041 57 264 9 051 18 402 42 214 70 620 69 958 1 562 5 871 
846 1 041 5 205 142 499 30 867 49 029 112 769 149 722 148 361 3 996 12 203 
967 1 682 4 193 170 366 68 886 72 635 145 850 164 743 163 484 6 124 15 276 
841 1 785 2 991 125 566 74 272 68 972 111 447 116 986 116 134 5 535 12 612 
714 1 507 2 512 91 587 60 825 56 836 82 262 83 028 82 471 4 334 9 873 

1 094 1 556 3 401 92 391 63 436 61 564 83 115 80 398 79 816 4 661 11 009 
952 762 2 867 47 048 30 968 32 616 42 251 39 020 38 675 2 447 6 782 
476 229 1 503 12 558 7 113 B 543 11 594 10 073 9 934 680 2 167 
117 41 519 1 605 902 1 096 1 519 1 321 1 291 122 304 

6 516 8 945 28 297 751 093 349 338 373 291 641 138 731 205 725 273 30 092 77 670 

Tiere 
458 68 23 899 133 319 6 658 22 342 10 ... 319 9 878 012 B 101 172 4 579 090 139 734 

1 029 388 16 132 131 649 12 359 33 276 86 214 2 236 604 1 au 261 868 707 j9 987 
1 332 61S 43 340 279 601 26 064 67 026 166 511 2 402 655 1 966 47S 275 649 65 4S1 
4 268 2 240 94 370 9S2 886 93 108 307 534 SS2 244 s 694 798 4 296 490 667 437 124 566 
6 245 5 615 104 325 2 162 265 242 120 746 558 1 193 587 8 180 307 5 780 233 1 463 459 189 111 
5 60S 9 140 86 BS1 2 965 045 350 680 1 047 618 1 566 547 7 216 430 s 522 593 1 732 949 203 059 
5 267 7 073 63 545 3 160 4-44 375 134 1 098 697 1 686 613 6 062 714 4 545 148 1 808 660 145 975 
7 218 9 408 105 027 4 454 060 507 413 1 477 743 2 466 904 9 71S 637 7 282 014 3 229 371 578 169 
7 958 12 747 121 414 3 533 345 341 937 1 004 346 2 187 060 7 265 220 5 101 615 3 661 411 333 471 
6 926 2 753 138 389 1 631 943 117 072 366 526 1 146 345 6 097 192 3 779 464 2 515 452 105 679 
4 677 1 039 171 227 473 203 39 200 101 785 332 218 3 678 760 2 255 617 1 190 973 98 048 

51 183 51 086 970 519 19 897 960 2 111 745 6 295 653 11 490 562 66 830 329 50 507 522 21 993 358 2 023 450 
1 ) Einschl. in Pene ion aufgenommene , ohne eigene in Pension weg egebene Rinder.- 2) Mast- und Schlach1ökflhe, Mastochsen und -bullen, Zucht DU.lJ.en, 
Zugochsen und -stiere.- 3) Mit 50 kg und mehr Lebendgewicht.- ~ Unter 20 kg Lebendgewicht.- 5) Mit 20 kg und mehr Lebendgewicht.- 6) Ein1chl. 
•ur Aufzucht bestimmter KUken und Junghennen.- 7) Einschl. der hierffir bestimmten J:Uken.- 8) Einschl. deren J:Uken. 

landwirtschaftliche Betriebe mit Milchkühen nach Bestandsgrößenklassen 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 

I.e.ndwirt- Betriebe mit •• , Milchldlhen 1 J 
schaftl1ch 
genutzte 

11 - 14 20 - 29 100 11114 Fläche insgesamt 1 - 2 3 - 4 5 - 6 7 - B 9 - 10 15 - 19 30 - 39 40 - 49 50 - 99 ••hr TOD ••• bis 
unter ••• ha 

Betriebe 
0 A.r 214 52 1S7 - - - - - 4 1 - - -
0,01 - 1 2 08S 1 050 8S2 131 28 12 7 1 3 1 - - -1 - 2 28 881 25 soo 3 085 222 47 17 5 2 1 2 - - -2 - 5 129 544 69 077 50 514 8 281 1 359 225 61 12 12 2 1 - -
5 - 10 171 994 23 167 66 S72 50 461 19 341 7 384 4 281 688 67 8 2 2 1 

10 - 1S 129 145 4 488 15 193 36 262 34 647 18 547 13 496 5 293 1 187 29 - 3 -
15 - 20 94 817 1 861 3 796 11 638 23 141 22 029 20 148 8 300 3 691 202 6 3 -20 - 30 96 001 1 7S2 1 814 4 526 11 499 18 761 30 010 17 513 6 695 1 093 115 20 1 
30 - so 47 922 1 216 691 808 1 822 3 847 11 604 13 261 11 804 2 306 438 125 -
50 - 100 11 359 551 203 111 152 350 1 132 1 949 3 649 1 974 741 345 2 

100 und mehr 1 401 94 25 12 10 13 24 49 135 247 243 4-62 87 
Insgesamt 713 363 128 808 142 902 112 474 92 046 71 185 80 766 47 068 29 648 5 865 1 548 960 91 

Tiere 
0 A.r 673 76 471 - - - - - 96 30 - - -
0,01 - 1 5 477 1 495 2 771 694 210 115 85 17 60 30 - - -
1 - 2 47 7S7 36 078 9 820 1 169 345 166 56 37 20 66 - - -
2 - 5 340 477 11S 452 167 913 43 781 9 914 2 111 729 190 271 68 46 - -
5 - 10 628 121 39 811 237 OS3 273 295 143 121 69 746 S1 413 11 OS1 1 433 25S 96 134 713 

10 - 15 977 S98 7 236 55 685 201 965 258 892 175 722 164 488 86 539 25 74S 916 - 210 -
1S - 20 940 186 2 785 13 872 65 681 175 336 209 917 245 962 137 019 82 590 6 435 339 2SO -
20 - 30 1 206 661 2 508 6 519 2S S55 87 790 160 332 371 147 289 591 201 S23 35 585 4 669 1 141 101 
30 - so 801 734 1 672 2 414 4 522 13 909 37 192 146 357 222 062 272 254 75 S9S 18 71S 7 042 so - 100 265 295 731 697 611 1 146 3 361 14 405 33 106 92 313 66 096 31 973 20 508 326 

100 un4 mehr 66 436 130 87 65 H 127 303 838 3 372 8 517 10 716 30 711 11 494 
Insgesamt 5 480 415 207 974 497 502 617 336 690 739 676 809 994 945 780 450 679 677 193 593 66 758 S9 996 12 634 

1 J Ohne Ammen- und Mutterkllhe. 
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Landwirt-
acha!Uioh 
genutste 
Pli ehe 

Ton ••• bia 
Wl"ter ••• ha 

OAr 
0,01 - 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 - 100 

100 u4 ••hr 
Inage&a11t 

OAr 
0,01 - 1 
1, - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 - 100 

100 utl ••hr 
Inageaut 

~ 

landwirtschaftliche Betriebe mit Mastschweinen 1) nach Bestandsgrößenklassen 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 

Betriebe mit Mastschweinen 1 J 

inaceaut 1 - 2 3 - 4 5 - 9 10 - 19 20 - 49 50 - 99 100 - 199 200 - 399 400 - 599 600 - 999 

Betriebe 
1 808 122 17 284 502 438 1B6 93 64 16 18 
6 309 2 423 851 1 073 1 151 555 143 55 40 11 5 

42 214 23 574 11 466 5 304 1 251 450 113 29 12 7 6 
112 769 46 056 34 049 22 923 7 300 1 970 331 100 24 10 3 
145 850 30 830 34 488 43 519 26 922 8 463 1 209 335 65 10 6 
111 447 13 651 15 420 28 211 31 686 18 562 2 910 798 184 15 7 
82 262 7 919 8 021 15 656 22 418 21 875 4 595 1 380 346 44 7 
B3 115 7 238 6 299 12 211 18 426 25 824 B 965 3 163 839 112 32 
42 251 3 379 2 455 4 301 6 465 12 066 7 681 4 055 1 504 241 88 
11 594 753 428 720 1 000 2 285 2 701 2 124 1 16B 290 103 

1 519 66 35 69 6B 146 185 344 359 140 83 
641 138 136 011 113 589 134 271 117 189 92 634 29 019 12 476 4 605 B96 358 

'Uere 
104 319 184 263 2 184 6 476 12 749 12 518 12 584 17 447 7 820 13 838 
86 214 3 940 2 960 7 824 14 508 15 492 9 746 7 704 10 920 5 379 3 699 

166 511 40 943 39 574 32 977 15 464 12 4B5 7 650 4 061 3 079 3 603 4 394 
552 244 81 220 119 601 145 819 90 696 53 021 21 475 12 910 5 993 4 695 2 339 

1 193 587 53 495 122 764 289 378 345 005 22B 732 78 474 43 363 16 011 4 534 4 910 
1 566 547 22 B41 54 985 192 179 423 63j 513 637 190 655 104 766 46 215 6 803 5 325 
1 686 613 12 892 28 478 107 170 306 321 634 026 300 331 1B1 848 B8 918 20 576 4 653 
2 468 904 11 422 22 260 83 115 253 043 785 066 594 633 415 569 217 911 50 764 22 309 
2 187 060 5 175 8 631 29 255 89 055 386 441 527 142 545 666 39B 663 112 067 63 406 
1 146 345 1 110 1 497 4 903 13 752 76 340 191 762 294 195 320 896 136 837 75 054 

332 218 93 121 456 928 4 791 13 355 50 586 99 743 67 876 60 924 
11 490 562 233 315 401 134 B95 260 1 558 8B1 2 722 780 1 947 741 1 673 252 1 225 796 420 954 260 851 

lJ „ .... weine 111t 20 1<g una ••= ..... uenagew • ..,.t onne ~  mit 50 leg und ••hr JAbendgewicht. 

landwirtschaftliche Betriebe mit Zuchtsauen nach Bestandsgrößenklassen 
Ergebnis der Landwlrtschaftszählung 1971 

J.antwirt-
Hlla:CU1ch 

Betriebe •11 • • • Zuchtsauen 1 J 

genutste 
Pli ehe inagHut 1 - 2 3 - 4 5 - 6 7 - 9 10 - 19 20 - 29 30 - 49 50 - 74 75 - 99 

TOD •• • bis 
Wlter ••• ha 

Betriebe 
0 .Ar 685 146 67 178 115 134 18 14 5 -
0,01 - 1 2 333 848 340 555 287 261 21:1 10 - 2 
1 - 2 9 051 5 733 2 024 652 340 236 39 23 4 -2 - 5 30 867 19 037 6 6B8 2 547 1 329 1 053 133 62 12 2 
5 - 10 68 886 40 622 13 846 5 940 3 729 3 700 697 291 52 6 

10 - 15 74 272 34 571 17 526 7 716 5 606 6 481 1 49B 685 160 23 
15 - 20 60 825 20 883 15 089 7 B69 5 746 B 003 1 944 1 003 236 42 
20 - 30 63 436 15 710 14 067 B 990 7 611 11 308 3 417 1 7B9 361, 79 
30 - 50 30 96B 4 737 5 054 4 332 4 329 7 767 2 750 1 505 368 71 
50 - 100 7 113 607 690 736 875 2 232 965 684 212 64 

100 und mehr 902 40 32 26 47 161 13B 1B5 150 59 
Inageaamt 349 338 142 934 75 423 39 541 30 014 41 336 11 687 6 251 1 563 34B 

!iere 
0 Ar 6 65B 234 234 960 BB6 1 659 393 546 306 -0,01 - 1 12 359 1 206 1 152 2 998 2 224 3 224 615 384 - 166 
1 - 2 26 064 8 292 6 B67 3 501 2 620 2 B60 870 B10 244 -2 - 5 93 10B 26 B95 22 6B6 13 728 10 309 12 934 3 030 2 181 713 159 
5 - 10 242 120 57 607 46 869 32 201 28 989 46 552 15 927 10 105 2 977 463 

10 - 15 350 6BO 52 2B4 59 33B 41 B70 43 90B B2 B27 34 151 24 267 9 223 1 965 
15 - 20 375 134 32 429 51 705 42 75B 45 156 103 824 44 694 35 940 13 576 3 470 
20 - 30 507 413 24 753 46 595 4B 899 59 806 147 B92 80 057 64 045 20 B23 6 616 
30 - 50 341 937 7 422 17 663 23 77B 34 213 103 300 63 904 54 2B3 21 537 5 989 
50 - 100 117 072 940 2 440 4 032 6 934 30 274 22 606 24 971 12 232 5 345 

100 una ••hr 39 200 59 107 146 372 2 277 3 395 7 084 9 055 5 057 
In•geaamt 2 111 745 212 121 257 656 214 B71 235 417 537 623 269 642 224 616 90 6B6 29 230 

, J una sur zuc.u oeanD-.e dungaauen mi; 'v leg una me.ar .LeoenQgewicn-.;. 

landwirtschaftliche Betriebe mit Legehennen nach Bestandsgrößenklassen 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 

.i.an11wirt- Betriebe ... mit ••• .Legehennen 1/2 Jahr un4 Uter 
acha:Ctlich 
genutste 1 20 50 100 250 500 1 000 3 000 5 000 10 000 30 000 
Pllche inageeut - - - - - - - - - - -TOD••• bb 19 49 99 249 499 

uter ••• ha 
999 2 999 4 999 9 999 29 999 49 999 

Betriebe 
0 .Ar 2 048 378 228 BO 348 251 206 254 86 B8 79 11 
0,01 - 1 13 101 9 38B 1 B56 313 674 330 229 205 51 33 16 2 1 - 2 69 95B 60 7BB 7 223 B37 519 249 177 9B 23 23 15 3 2 - 5 148 361 121 408 22 B52 1 7B7 917 459 427 398 4B 33 24 5 
5 - 10 163 484 107 424 48 396 4 274 1 536 570 475 627 109 40 30 -10 - 15 116 134 5B 4B7 46 9B6 6 552 2 263 696 433 499 134 59 19 2 

15 - 20 B2 471 34 24B 36 597 7 154 2 586 779 499 413 104 7B 12 -20 - 30 79 616 2B 34B 36 019 9 061 3 692 1 124 671 567 14B 134 40 9 30 - 50 38 675 12 041 16 950 5 155 2 445 780 519 457 131 130 57 9 50 - 100 9 934 2 74B 3 910 1 354 B27 2B7 272 266 92 96 71 4 100 llll4 •ehr 1 291 312 406 150 107 5B 4B 75 36 42 49 3 
Ina11„amt 725 273 435 570 221 423 36 717 15 914 5 5B3 3 956 3 859 962 756 412 48 

!Here 
0 Ar B 101 172 3 97B 5 955 4 B56 57 439 83 775 136 470 432 018 313 173 582 536 1 33B 811 395 390 
0,01 - 1 1 B74 2B1 84 429 47 526 19 381 109 257 110 B59 151 666 342 062 1B6 325 21B 5B1 214 695 70 000 1 - 2 1 968 475 560 795 176 964 50 669 75 32B 83 610 115 730 150 095 77 BOB 147 464 22B 380 105 000 2 - 5 4 296 490 1 242 341 554 296 107 3B7 130 620 155 224 2B6 761 613 394 1BO 120 207 073 373 616 205 65B 
5 - 10 5 7BO 233 1 220 595 1 211 511 255 520 213 602 190 527 319 33B 1 029 315 377 787 259 3BB 455 430 -10 - 15 5 522 593 691 847 1 2}1 148 392 098 312 372 234 265 283 907 803 980 482 576 357 B26 247 500 75 000 

15 - 20 4 545 14B 411 066 9B4 474 429 126 353 983 254 21B 333 476 667 122 3B6 219 49B 364 167 100 -20 - 30 7 2B2 014 340 593 9B7 B93 551 517 506 940 372 550 445 510 913 795 543 292 929 B63 589 5B5 293 126 30 - 50 5 101 B15 144 456 470 315 319 931 339 6B5 262 397 343 4B4 732 104 480 331 860 400 782 729 311 983 
50 - 100 ' 779 484 33 133 109 065 87 047 111:1 445 9B 972 1B9 B71 440 257 350 604 629 051 1 056 B95 142 000 100 UDQ mehr 2 255 817 3 823 11 B23 9 BOO 16 091 20 675 33 443 132 266 131 600 2B9 089 B30 977 11B 767 

Inageaamt 50 507 522 4 737 056 5 790 970 2 227 332 2 233 762 1 867 072 2 639 656 6 256 40B 3 509 B35 4 979 635 6 265 71B 1 716 924 
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1 000 und 
mehr 

8 
2 
2 
3 
3 
3 
1 
6 

16 
22 
24 
90 

18 256 
4 042 
2 2B1 

14 475 
6 921 
5 508 
1 400 

12 812 
21 559 
29 999 
33 345 

150 598 

100 und 
mehr 

8 
2 -
4 
3 
6 

10 
41 
55 
4B 
64 

241 

1 440 
390 -473 
430. 
B47 

1 5B2 
5 927 
9 B4B 
7 298 

11 646 
39 B83 

50 000 
und mehr 

39 
4 
3 
3 
3 
4 
1 
3 
1 
7 
5 

73 

4 746 771 
319 500 
196 632 
240 000 
247 220 
410 074 

60 000 
B07 350 

54 000 
524 144 
657 463 

B 263 154 



Landwirtschaftliche Betriebe mit Masthähnchen und -hühnchen nach Bestandsgrößenklassen 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 

i.nthr1rt-
echa1't11ch 

genutste 
1'11.che SU8-8Zl 

TOD •,, bia 
Ullter •.. ba 

0 .lr 219 
0,01 - 1 412 
1 - 2 1 562 
2 - 5 3 996 
5 - 10 6 124 

10 - 15 5 535 
15 - 20 4 '34 
20 - 30 4 661 
30 - 50 2 447 
50 - 100 680 

100 and •ehr 122 
Inageeut 30 092 

0 .lr 4 579 090 
0,01 - 1 868 707 
1 - 2 275 649 
2 - 5 667 437 
5 - 10 1 463 459 

10 - 15 1 732 949 
15 - 20 1 808 860 
20 - 30 3 229 371 
30 - 50 3 661 411 
50 - 100 2 515 452 

100 und. •ehr 1 190 973 
lnageaut 21 993 358 

Jahr1l 1 
11uaa-en 

1959 1 248 140 
1960 1 217 286 
1963 1 090 276 
1965 1 000 493 
1966 917 261 
1969 8'6 646 
1971 713 363 

1959 5 673 022 
1960 5 805 663 
1963 5 835 301 
1965 5 853 742 
1966 5 830 709 
1969 5 846 135 
1971 5 480 415 

1959 1 092 426 
1960 1 081 316 
1963 980 583 
1965 912 7'8 
1966 859 794 
1969 779 040 
1971 682 183 

1959 5 446 541 
1960 5 612 284 
1963 5 666 607 
1965 5 713 209 
1966 5 744 834 
1969 5 737 377 
1971 5 426 508 

Jahr\) 
suaauen 

1960 495 300 
1966 426 982 
1967 435 480 
1969 393 175 
1971 349 '38 

1960 1 U1 776 
1966 1 681 190 
1967 1 850 782 
1969 1 977 851 
1971 2 111 745 

1960 477 963 
1966 410 557 
1967 405 475 
1969 365 936 
1971 '37 269 

1960 1 402 008 
1966 1 640 544 
1967 1 779 224 
1969 1 901 497 
1971 2 066 664 

Betriebe •it ... Maatllllmchen UD4 -hUlmchen TOA ••. bie unter ... fiere 
1 100 500 1 000 3 000 5 000 10 000 25 000 - - - - - - - -99 499 999 2 999 4 999 9 999 24 999 49 000 

Betriebe 
57 32 24 10 10 26 25 7 

306 n 10 22 7 14 ~ 2 
1 482 38 12 13 2 7 -3 805 83 23 32 aJ 16 11 2 
5 862 98 19 29 14 62 33 4 5 28} 82 11 16 18 42 76 6 
4 102 81 10 16 17 28 74 4 
4 302 1}8 10 10 9 50 115 20 
2 134 104 4 6 16 37 100 40 

528 " 4 3 3 24 53 29 
64 11 2 1 1 2 24 11 

27 925 737 129 158 120 308 528 125 

Tiere 
1 697 7 400 14 61' 15 300 38 712 173 142 379 226 229 500 
5 504 9 042 6 808 32 153 26 300 98 900 151 000 79 000 

21 741 7 947 8 356 18 265 8 040 47 300 114 000 -60 694 14 729 14 995 52 489 81 230 105 800 128 500 79 000 
111 521 17 464 12 050 47 886 56 638 409 400 439 500 126 000 
112 039 12 852 6 700 24 050 69 202 297 356 999 750 157 000 

95 890 12 941 6 797 25 127 61 005 194 200 1 07' 900 138 000 
107 819 20 470 6 147 16 800 " 400 351 700 1 640 035 585 000 
56 230 ~ ~~~ 2 700 7 900 56 500 268 980 1 574 650 1 233 506 
14 293 2 250 5 186 10 200 170 708 847 900 947 600 

1 981 1 909 1 460 2.600 4 700 14 604 389 834 370 885 
589 409 125 014 82 876 247 756 445 927 2 132 090 7 738 295 3 945 491 

Milchkühe nach Bestandsgrößenklassen 1959 bis 1971 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 

'!et.riebe •it k1lchk\\b.en 2) TOA ••• bie unter ... Tiere 

50 000 -
99 999 

7 -
1 -
3 
1 
1 
7 
5 -
6 

31 

516 000 -
50 000 -

243 000 
54 000 
71 000 

468 000 
346 000 -
403 000 

2 151 000 

1 - 2 3 - 4 1 5 - 6 1 7 - 8 1 9 - 10 ! 11 - 143) 15 - 194> 20 - 295) 30 - 396 >[ 40 - 497 > 

Jeweiliger Daratelluq;eberaich iDageH.llt9) 
.Betriebe 

422 994 375 129 

1 

213 005 

1 

104 797 

1 

55 2141 50 }70 15 943 7 751 1 6161 570 
385 397 fr58 150 217 748 112 174 59 940 54 645 17 475 8 621 1 761 601. 
304 594 86 698 203 125 122 058 69 879 67 485 21 632 11 117 2 165 692 
255 659 245 198 182 747 121 292 74 392 76 623 26 205 13 711 2 864 860 
198 988 658 377 34 279 19 480 5 07' 
172 914 178 546 

1 
140 821 

1 
108 550 

1 
78 83' 

1 
92 747 37 270 20 521 4 197 1 1 237 

128 808 142 902 112 474 92 046 71 185 80 768 47 068 29 648 5 865 1 548 

Tiere 
679 .H5 1 296 598 

1 

1 155 310 

1 

779 796 

1 

523 552 

1 

6}2 199 281 0}0 187 232 55 701 25 490 
626 359 1 240 702 1 183 061 835 188 568 484 686 472 308 892 209 210 60 880 27 035 
488 294 996 209 1 108 050 910 251 663 078 847 799 381 993 271 13} 74 3991 31 065 
409 954 852 400 999 068 905 884 706 697 972 991 mm 334 421 98 892 38 5'6 
319 557 4 238 784 446 '67 179 547 
277 416 621 349 1 770 654 

1 
813 454 

1 
750 856 11 174 686 661 429 500 874 mm1 55 250 

207 974 497 502 617 3}8 690 7'9 678 809 994 945 780 450 679 677 66 758 

darunter Betriebe •U: 2 h& and •ehr landwirt1char1ilioll gaautster Pll.cha 1°> 
JSetriebe 

275 494 367 774 

1 

212 498 

1 

104 6271 55 143 1 50 '10 15 916 7 7'5 1 6141 569 
254 991 352 849 217 566 112 139 59 929 54 628 17 468 8 611 1 761 601 
203 329 279 383 202 510 121 821 69 770 67 396 21 606 11 091 2 158 691 
175 784 238 756 181 988 120 960 74 231 76 515 26 167 13 688 2 857 857 
145 808 

1 

654 106 34 272 19 474 5 071 
123 951 172 000 ·139 86' 

1 
108 147 

1 7B 547 \ 92 467 37 180 20 465 4 184 1 1 232 
102 206 138 808 112 121 91 971 71 156 80 756 47 065 29 640 5 861 1 548 

Tiere 
482 774 1 273 457 

1 

1 152 586 

1 

778 53' 

1 

522 880 1 6'1 432 280 547 186 841 55 637 

1 

25 446 
451 63} 1 224 092 1 182 092 834 930 568 }83 686 249 308 767 208 958 60 880 27 035 
351 600 972 990 1 104 744 908 487 662 051 846 658 381 5'3 270 504 74 174 31 022 
301 699 831 709 995 011 903 427 705 164 971 608 46' 039 33' 842 98 658 "' 396 248 '18 4 224 549 566 300 446 313 179 487 
209 249 600 041 

1 
765 525 

1 
810 431 

1 
748 135 11 171 123 659 816 499 495 144 775 1 55 026 

170 325 484 440 615 475 690 184 678 528 994 804 780 396 679 501 193 467 66 758 

Zuchtsauen nach Bestandsgrößenklassen 1960 bis 1971 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 

»etriebe •1 t Zu.cbtaauen 2 TOD ••• 'bis unter Tiere 
6 - 9 3) 10 - 19 20 - 49 

Jeweiliger IRratellUJllabereich 1nage-t4 ) 
Betriebe 

171 133 131 476 1}8 412 
75 1106 

43 9'8 10 341•> 
114 410 103 073 60 457 

1 

40 189 27 2'7 
5 998 1 114 043 101 524 60 '39 40 272 26 '12 l 51 747 32 236 8 276 

94 028 83 7}5 52 002 36 271 24 259 50 992 37 891 12 825 
73 747 69 187 44 036 31 387 22 375 47 180 41 336 17 938 

fiere 
171 133 262 952 997 691 
114 410 206 146 181 371 160 756 479 850 343 '82 159 13' 
114 043 203 048 181 017 161 088 131 560 1 369 915 413 605 221 872 

91, 028 167 470 156 006 145 084 121 295 365 828 493 288 349 620 „ 747 138 374 132 108 125 548 111 875 338 413 537 623 494 258 

d&r'cmUr Betriebe ai t 2 b.a ULd. aehr l.&lulwirtacbattlich gea:a.t&ter n&cb.e5) 
Betriebe 

160 739 126 699 1}6 556 1 43 707 10 262•) 
108 326 97 649 58 220 39 069 7' 869 26 979 5 941 

1 

100 777 93 160 56 7'4 38 37' 25 '10 
\ 

50 380 „ 835 8 190 
83 000 76 442 48 629 34 352 23 157 49 423 37 120 12 659 
70 025 66 182 42 565 30 427 21 524 45 904 40 705 17 806 

!1ere 
160 739 253 398 987 871 
108 326 195 298 174 660 156 276 472 442 340 276 157 717 
100 777 186 320 170 202 153 492 126 550 

1 
'60 }46 408 573 219 495 

83 000 152 884 145 887 137 408 115 785 354 855 483 4'6 345 198 
70 025 132 364 127 695 121 708 107 620 329 479 529 880 490 640 

100 000 
Wl4 
•ehr 

21 
4 - 1 -- 1 - 1 
3 -

31 

3 203 500 
460 000 -130 000 --130 000 -100 000 
512 000 -

4 535 500 

50 un4 ••hr 8) 

751 
774 
8'1 
942 

1 064 
1 010 
1 051 

56 799 
59 380 
63 030 
71 181 
79 936 
74 928 
72 6'0 

746 
773 
828 
935 

1 06' 
1 004 
1 051 

56 408 
59 265 
62 844 
70 656 
79 867 
73 761 
72 630 

50 und •ehr 

512 
731 

1 172 
2 152 

36 142 
54 6'4 
85 232 

159 799 

504 
716 

1 154 
2 131 

35 549 
53 469 
83 044 

157 253 

~ ~  1 119„kei ~  ~ ... ~ ~  ~~  19711's!.i=::n3
i.4°nr ~  ~  ~  ~ ~o cn„:c • .= 

o o ~ o  1l1>rl.s• Jahroi hollt ..... on 1 2 Jahr ""4 Uter.- 3) 1960• 6 - 10.- 4 TcJ.. Tor-rlmllc, s. 501U. Wld 11boroioht 8. 02 ; 1971' av laa4wirt-
och&tt 1cho Betriebe.- 5) 1960, 1967, 19.69: ~ o  ... t•fi&oh• (Ja).- a) 1960• 11 wad -· • 
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Jabr1) ~ 
1 

193> 

1960 1 477 090 992 Hl2 
1961 692 788 
1963 2 263 027 1 617 940 
1965 1 949 442 1 362 828 
1967 1 744 576 1 244 438 
1969 1 423 777 1 027 769 
1971 725 273 435 570 

1960 37 751 
1961 43 996 

14790 1963 60 774 
1965 62 232 12 708 
1967 62 515 11 838 
1969 62 842 9 831 
1971 50 508 4 737 

1960 1 087 448 627 750 
1961 566 507 
1963 984 232 451 899 
1965 906 029 419 319 
1967 833 605 424 475 
'1969 738 717 411 744 
1971 640 166 365 016 

1960 32 777 
1961 35 894 
1963 42 725 5 204 
1965 44 906 4 847 
1967 43 582 4 954 
1969 41 657 4 728 
1971 38 564 4 088 

Legehennen nach Bestandsgrößenklassen 1960 bis 1971 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 

Betriebe mit Legehel!llen 1/2 Jahr und älter Ton • • • bis unter • • • !fiere 
20 50 100 250 500 1 000 3 000 

1 

5 000 

1 

10 000 
494> g95) 2496) 4g97> 

- - - - -999 2 999 4 999 9 999 30 000 

Jeweiliger Darstellungsbereich insgesamt8 ) 
Betriebe 

375 066 79 009 23 668 4 866 2 299&) 
502 206 120 857 47 799 12 591 5 927 2 859 549 
459 651 110 772 48 185 14 769 7 310 3 629 771 
418 043 95 905 41 618 16 722 8 287 4 776 726 

1 

379 

1 

'146 
362 726 75 538 35 387 12 104 7 429 5 108 965 598 236 
292 931 56 387 25 332 8 529 5 629 4 791 1 107 802 379 
221 423 36 717 15 914 5 583 3 956 3 859 962 756 412 

1 000 !riere 

14 078 7 671 6°734 4 187 3 967 4 330 1 3 b28 
12 782 6 981 6 808 4 897 4 824 5 478 4 215 
11 537 6 027 5 778 5 307 5 484 7 395 2 649 

1 

2 518 

1 

2 153 
9 885 4 719 5 022 4 041 4 956 8 079 3 557 3 929 3 500 
7 891 3 505 3 577 2 850 3 745 7 659 4 096 5 416 5 811 
5 791 2 227 2 234 1 867 2 640 6 256 3 510 4 980 6 286 

darunter Betriebe mit 2 und mehr ha landwirtschaftlich genutztarFläche9) 
Betriebe 

355 827 75 063 22 303 4 384 2 1218 ) 
402 803 106 257 40 285 9 993 4 577 2 170 422 
371 882 98 101 40 912 12 198 5 889 2 783 568 
341 643 84 428 35 327 13 761 6 824 3 796 559 

1 

274 

1 

92 
293 045 65 250 29 556 9 840 6 036 4 048 740 449 149 
240 233 48 831 21 078 6 866 4 511 3 733 851 594 231 
212 116 35 487 14 373 4 753 3 344 3 302 802 612 302 

1 000 Tiere 

11"502 6°735 5°648 3 320 3 072 3. 315 1 2 ~  
10 539 6 169 5 754 4 037 3 884 4 194 

2r 
9 569 5 297 4 886 4 367 4 518 5 871 2 045 

1 

1 826 1 312 
8 089 4 068 4 173 3 281 4 030 6 406 2 722 2 929 2 103 
6 536 3 027 2 955 2 295 3 002 5 953 3 154 3 983 3 420 
5 561 2 152 1 992 1 589 2 236 5 332 2 933 4 031 4 504 

1 

30 000 
und 
•ehr 

1 

1: 
4• 

12' 
12 

1 

1 

67! 
2 99< e. 46' 
9 98( 

1 

l 
11 
4! 
~ 

1 

1 

365 
827 

2 603 
4 147 

1) 1960: LZ 1960, Stichtag 31.Mai; 1966: EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 66/67 1 Stichtag 3.12.1966; 1971: LZ 1971 Bestand am jeweili1 
Tag der Erhebung (2.Maihälfte); Ubrige Jahre: Allgemeine Viehzllhlung jeweils am 3.Dez.- ~  1961: 20 und mehr.- 3) 1960: 1-20.- 4) 1960: 21-5' 
5) 1960: 51-100.- 6) 1960: 101-250.- 7) 1960: 251-500.- 8) Vgl. Vorbemerkung, S.501!f. und llbereicht S.502 ; 1971: nur landwirt•ohaftliohe: 
triebe.- 9) 1960-1969: Landwirtschaftliche Nutsfläche (LN).- a) 1960: 501 und mehr. 

Masthähnchen und -hühnchen nach Bestandsgrößenklassen 1960bis1971 
Ergebnis der Landwlrtschaftszihlung 1971 

Betriebe mit Jilasthähnohen und -hUhnchen Ton ••• b18 unter !iere 
Jabr1) zusemmen2) 500 - 9993) 1000-2999 3 000 - 4 999 5 000 - 9 999 10 000 - 24 999 25 ooo und •ehr 

Jeweiliger Darstellungsbereich 1nageaamt4) 
Betriebe 

1961 570 379 
1 

145 46 
1963 736 408 245 t 1965 1 423 591 526 260 46 
1966 2 146 371 

4!9 
605 

5b3 
514 56 

1967 1 553 

1 
465 

1 
66 

1969 1 457 355 480 494 128 
1971 1 430 129 1 158 120 1 308 528 187 

1 000 Tiere 
1961 1 800 432 

1 

687 681 
1963 3 368 520 1 274 1 5U 
1965 8 925 723 3 Of 8 3 600 

12 J96 
1 574 

1966 17 823 213 1 1 483 3 431 
1967 13 155 529 

1 
3 378 6 543 

1 

2 705 
1969 16 220 426 2 847 7 139 5 808 
1971 21 279 83 1 248 446 1 2 132 7 738 10 632 

darunter Betriebe mit 2 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter Pläche5) 
Betriebe 

1961 319 199 

1 

89 31 
1963 451 233 155 63 
1965 990 361 397 202 

5J9 
30 

1966 741 273 1 423 ~  446 
1967 229 294 

1 
406 

1 
50 

1969 152 243 382 429 98 
1971 189 83 1 113 101 1 261 486 145 

000 Tiere 
1961 1 103 231 439 433 
1963 2 271 299 804 , 168 
1965 6 684 446 2 328 2 829 1 1 080 
1966 15 671 155 1 1 074 1 3 012 11 429 
1967 10 777 347 2 809 5 684 

1 
1 937 

1969 12 383 292 2 291 6 176 3 624 
1971 15 609 53 1 182 373 1 1 813 7 094 6 094 

1 
1) 1960: LZ 1960, Stichtag 31.Mai; 1966: EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 66/67, Stichtag 3.12.1966; 1971: LZ 1971 Bestand am ~ 
Tag der Erhebung (2.Maihältte); Ubrige Jahre: All,emeine Viehzählung jeweils am 3.Dez.- 2) 1966 Betriebe mit 400 und mehr, Ubrige Jahre: Betrie 
mit 500 und mehr Tieren.- 3) 1966: 400-999.- 4 Vgl. Vorbemerkung, S.501ff.und tlbersicht S.502 ; 1971: nur landwirtschaftliche Betriebe; 
5) 1961-1965, 1967, 1969: Landwirtschaftliche Nutzfläche (LN). ] 
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1 

1 

Rinder- und Schafbestand im Juni 1) 
1 000 

Rindvieh Schafe 
Jahr 3 Monate bis unter 2 Jahre und ältere Tiere zur Zucht Kälber 2 Jahre alte Tiere -- benutzte Land insgesamt unter insgesamt Bullen, alle weibliche 3 Monaten männlich weiblich Stiere, Färsen Mtlchktibe übrigen Schafe 

Ochsen 
1968 14 591, 1 1 695,8 2 268,2 3 501, 1 277,8 882,9 
1969 14 880,8 1 766,9 2 498,6 3 544,9 280,7 855,2 
1970 14 685,3 1 673,7 2 617' 1 3 548, 1 289,2 855,6 
1971 14 497,4 1 629,9 2 620,0 3 500,0 284,3 851,7 
1972 14 121,5 1 632,0 2 555,6 3 352,9 283,9 843,6 

nach Ländern (1212) 
Schlesw.-Holst. 1 458,7 163,5 259,9 392,4 51,0 118,6 
Hamburg 17,4 1,9 3,4 4,0 1,3 2, 1 
Niedersachsen 2 904,2 343,0 485,0 762,0 99,8 212,4 
Bremen 18,3 1,7 4,0 4,0 1,6 1,9 
lllordrh.-Westf. 1 914,3 231,7 317,6 496,8 46,0 111,6 
Hessen 913,3 102,1 163, 1 249,7 12,6 46,9 
Rheinld.-Pfalz 697,6 83,4 138,8 175,3 10,9 32,4 
Baden-Württbg. 1 758,2 198,9 362,1 375,8 22,2 80,8 
Ba:rern 4 364,3 497, 1 806,9 874,3 37,2 234,6 
Saarland 75,3 8,6 14,9 18,6 1,3 2,4 
Vgl. Faohserie B, Reihe 3/I. 
1) :Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ab 1971 einschl. Ammen- und Mutterktihe. 

Schweinebestand Im Juni 1) 
1 000 

Kühe 2) 

5 882,8 82,7 1 043,4 480,0 
5 855,4 79,2 1 057,4 496,9 
5 613,5 88,3 1 081,6 503, 1 
5 501,0 110,4 1 094,7 508, 1 
5 361,3 92, 1 1 155,5 548,2 

464,3 9,0 159,4 69,6 
4,3 0,3 1,7 0,6 

974,2 27,8 160,4 82,9 
4,7 0,4 0,7 0,3 

688,5 22,2 186,7 75,9 
334,9 4,0 130,1 71,9 
251,7 5, 1 88,8 42,8 
709,8 8,6 183,6 84,7 

1 900,6 13,6 230,6 113,7 
28,3 1,1 13,5 5,9 

Jahr Jungschweine Schlacht- u. Zuchtsauen Eber -- Insgesamt Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 8 Wochen bis unter 1 /2 Jahr Land 

1968 19 024,6 
1969 19 026,1 
1970 19 731,7 
1971 20 396,6 
1972 20 070, 1 

Schleew.-Holst, 1 732,1 
Hamburg 15,7 
Niedersachsen 5 752,7 
Bremen 7,7 
lllordrh.-Westf, 4 242,5 
Heaeen 1 322,7 
Rbe1nld.-Pfalz 707,9 
Baden-Württbg, 2 084,8 
Ba:rern 4 127,6 
Saarland 76,4 

Vgl, Fachserie B, Reihe 3/I, 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

.t8hr 
Schlachtmenge 

Monat insgesamt Schlacht-
1) fette 2) 

t 

1967 MD 253 449 25 605 
1968 MD 272 765 27 986 
1969 MD 279 877 28 910 
1970 MD 292 742 29 956 
1971 MD 307 965 31 751 
1971 Juli 289 390 30 162 

Aug. 312 250 32 359 
Sept. 314 384 31 869 
Okt. 315 596 32 376 
lllcv. 337 385 34 714 
Dez. 305 082 31 583 

19?2 Jan. 302 460 31 433 
Febr. 287 079 29 877 
März 305 682 31 548 
April 280 816 29 504 

5 
5 
5 
5 
5 

1 

i 

1 

1 

Mai 328 891 34 814 l Juni 277 314 29 689 
Juli 274 673 29 656 

1 
Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 

1/2 Jahr und älter trächtig nicht 
trächtig 

271,6 9 525, 1 2 277, 1 259,5 149,6 
259,0 9 583,0 2 166,5 302,9 157,3 
424,9 9 948,8 2 146,0 352,3 182,8 
484,6 10 391,4 2 362,1 280,5 164,1 
509,4 10 260,7 2 101,2 317,4 170,5 

nach Ländern (1212) 
473,2 963,5 117,9 27,4 15,2 

4,4 6,2 3,4 0,3 0,1 
552,5 2 974,7 569,2 91,1 51,4 

2,1 3,2 1,4 0,1 0,2 
129,7 2 112,5 519,2 68,3 42,0 
311,7 701,9 176,4 24,0 13,0 
188,9 366,0 79,0 11,6 6,4 
648,7 993,1 201,8 37,0 16,6 
181,9 2 100,7 419,3 56,7 25,0 

16,5 38,9 13,6 0,9 0,6 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige Schlacht-Tiere 3) menge 
Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt 

tungen menge tungen 1) 1) 

1 000 t 1 000 t 

313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 
323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 
326,1 90 012 2 078,6 181 945 ~ 7 921 7 620 
358,3 98 900 2 139,0 186 469 7 374 6 425 
365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 
329,9 91 315 2 220,0 191 097 6 978 6 130 
368,5 100 323 2 346,6 204 020 7 907 6 224 
408,0 110 731 2 238,8 196 308 7 345 5 731 
391,6 106 583 2 286,1 201 819 7 194 4 750 
409,9 113 375 2 421,1 216 847 7 163 5 484 
352,2 98 531 2 257,1 198 887 7 664 5 665 
343,8 96 ?35 2 225,2 198 539 7 186 5 496 
322,9 91 249 2 140,8 188 999 6 831 6 011 
351,0 99 282 2 248,6 198 288 8 112 6 038 
302,? 86 086 2 12?,3 188 304 6 426 5 1?5 
340,3 96 982 2 524,3 223 902 8 007 6 614 
277,5 78 315 2 191,9 192 802 6 197 7 528 
264, 1 74 086 2 246,1 194 189 6 398 7 933 

1 Jahr und älter 1/2 Jahr 
trächtig nicht und älter 

trächtig 

918,4 568, 1 55,1 
928, 1 569,1 60,2 

1 020,5 591,8 64,7 
1' 025,9 622,6 65,3 
1 031,0 609,0 10 •. 1 

82,6 45,9 6,3 
0,9 0,3 0,1 

314,8 180,1 18,8 
0,5 0,2 o,o 

230,5 122,6 17,9 
57,3 33,8 4,6 
33,1 20,6 2,3 

104,8 74,6 8,2 
203, 1 128,8 12, 1 

3,4 2,3 0,3 

Tier• ausländischer Herkun1't 
darunter 

Rinder Schweine 
Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

9,3 2 441 16,9 2 331 
13,0 3 543 21,8 2 785 
16,7 4 578 16,7 2 502 
12,5 3 347 24,1 2 883 

7,6 2 078 34,6 3 612 
8,4 2 283 34,6 3 671 
8,0 2 151 39,6 3 997 
5,7 1 582 38,4 4 127 
3,6 992 36,4 3 736 
4,9 1 393 40,7 3 995 
4,5 1 261 44,2 4 357 
6,8 1 825 35,9 3 621 
6,9 1 924 40,3 4 033 
6,7 1 816 42,5 4 163 
5,0 1 373 38,1 3 ?55 
6,7 1 944 46,6 4 601 

10,4 2 925 46,6 4 526 
11,1 3 099 49,5 4 781 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlaehtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 

Jahr III Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von ) 
Monat monatlich 1 täglich Händler geliefert absatz Butter 1 Käse 2) ~  

kg 1 000 t % 4) 1 000 t t 

1967 MD 309 10,2 1 809, 7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 16 964 18 989 
1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38 472 19 194 23 875 
1971 Juli 349 11,3 1 931,0 1 658,1 85,9 273,1 40 549 19 338 25 872 

Aug. 324 10,5 1 796,0 1 527,1 85,0 258,3 37 674 19 146 23 534 
Sept. 286 9,5 1 582,6 1 330,9 84,1 248,8 33 060 20 423 21 465 
Okt. 275 8,9 1 521,0 1 274,5 83,8 246,9 30 799 20 748 21 981 
Nov. 265 8,8 1 467,7 1 203,6 82,0 246,5 31 224 19 802 22 860 
Dez. 287 9,3 1 567,5 1 305,3 83,3 243,8 34 347 19 321 20 214 

1972 Jan. 304 9,8 1 644,2 1 389,7 84,5 238,4 37 137 19 415 22 073 
Febr. 302 10,4 1 633,7 1 383,6 84,7 237,8 36 614 19 158 24 335 
März 354 11,4 1 915,6 1 638,1 85,5 257,0 42 839 20 524 28 664 
April 366 12,2 1 979,7 1 705,8 86,2 240,4 46 517 20 253 26 295 
Mai 400 12,9 2 164,2 1 894,5 87,5 ... 51 510 21 930 29 068 
Juni 374 12,5 2 023,9 1 765,0 87,2 . . . . . . . .. ... 
Juli '359 11,6 1 940,B 1 677,2 86,4 ... ... ... ... 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 2) Einschl.Sauermilchkäse.- 3) Einschl. 
Schichtkäse und Frischkäse.- 4) % der Erzeugung. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 3) 
zur Erzeugung 1) von darunter 

Jahr Hennenküken , , Hühnerküken Hennenküken Hühnerküken 
ftonat nur für nur zur nur für ) nur zur Entenküken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

Legezwecke2) Mast Legezwecke2 Mast hühner Enten 

1 000 t 

1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 1969 MD 1; 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301 
1970 MD 12 197 17 313 4 640 13 168 397 15 321 12 223 1 898 362 
1971 MD 12 481 18 237 4 588 14 233 403 17 093 13 411 2 291 487 
1971 Juli 9 061 19 101 3 406 15 246 574 19 206 14 774 2 917 585 

.lug. 10 254 19 760 3 346 15 249 492 18 468 14 472 2 298 537 Sept. 12 170 19 330 4 075 15 054 414 18 548 14 918 1 950 540 
Okt. 10 847 16 704 4 494 14 128 334 17 528 13 767 2 005 555 Nov. 10 636 19 015 4 193 14 064 231 18 733 14 870 2 261 521 
Dez. 10 755 18 840 3 561 15 682 196 17 396 13 644 2 209 534 

1972 Jan. 11 229 16 467 4 363 14 660 215 18 202 14 672 2 468 399 Febr. 14 153 15 549 3 985 11 997 271 17 589 13 719 2 617 350 
März 16 167 17 084 6 388 13 520 254 17 967 14 355 2 419 480 
April 14 210 19 035 5 934 13 711 451 14 500 11 190 2 264 313 
Mai 15 146 20 169 5 948 16 796 593 15 590 12 037 2 440 380 
Juni 8 358 18 914 4 713 15 380 543 18 302 14 853 2 211 462 
Juli 10 372 19 900 2 933 14 992 469 16 410 12, 214 2 964 435 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) Einschl. Hennenküken der Lege- und Mast-
rassen zur Zucht (Elterntiere).- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

Jahr An-
Jrlonat landungen 

insgesamt 

1967 JrlD 52 324 
1968 JrlD 53 639 
1969 JrlD 52 770 
1970 JrlD 49 284 
1971 JrlD 41 047 
1971 Juli 43 558 

Aug. 39 310 
Sept, 50 108 
Okt. 52 637 
Nov. 39 873 
Dez. 31 724 

1972 Jan, 32 861 
Febr, 29 583 
Jl'ärz 44 307 
April 33 252 
Jl'ai 32 214 
Juni 29 066 
Juli 36 542 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große Kleine 

Hochsee- Heringe- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotbarsch (Logger-) u. KUeten- Dorsch fisch Köhler 
fiecherei 

36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 B 139 
37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 
33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 5 963 
28 786 635 11 626 6 967 16 099 498 5 015 5 852 
33 521 595 9 441 4 796 15 114 822 B 367 7 845 
23 494 725 15 091 B 177 6 558 536 7 758 5 806 
33 907 582 15 620 15 290 B 414 672 6 805 6 556 
36 127 773 15 737 23 659 7 106 525 3 103 7 191 
25 359 734 13 779 12 536 11 135 177 2 965 5 756 20 509 416 10 798 4 640 12 386 144 5 109 4 082 
22 253 135 10 474 479 17 379 413 4 733 4 880 
16 471 609 12 503 625 16 305 251 5 065 3 942 33 500 1 212 9 595 1 204 23 963 506 6 555 6 688 
23 BOB 1 148 B 296 1 846 19 017 328 3 680 4 739 21 592 306 10 316 1 724 16 428 220 4 839 5 446 18 274 329 10 463 1 164 13 040 636 6 301 3 891 
26 188 797 9 558 1 740 14 685 890 6 819 6 254 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I, 
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Krabben u. Sonstige Krebse 

2 252 9 695 
2 819 7 413 
2 459 7 103 
3 204 5 959 
2 087 4 529 
2 533 4 080 
4 421 6 054 
6 691 5 680 
5 557 5 496 
3 365 3 938 
1 223 4 139 

205 4 771 
21 3 374 

240 5 150 
1 419 2 223 
1 535 2 022 
2 271 1 763 
3 182 2 971 

1 

1 

1 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: "Dividende der Aktlengesellschaften" 

Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1541 Aktiengesellschaften 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) nach Wirtschaftsgruppen 

1969 1970 1971 
Gesell- Kapital Divi- Durch- Kapital Divi- Durch- Kapital Divi-

Wirtschaftsgliederung schaften (Stamm- denden- schni tts- (Stamm- denden- schnitte- (Stamm- denden-
aktien) summe Dividende aktien) summe Dividende aktien) ~  1) 1) 

Anzahl 1 000 DM 'fo 1 000 DM 'fo 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 9 27 090 2 400 8,9 35 230 3 000 8,5 35 230 3 000 

Energiewirtschaft und Berg-
bau 103 7 602 327 766 084 10,1 7 885 977 775 720 9,8 8 310 572 762 362 

Energiewirtschaft und Wasser-
veraorgung 92 6 039 371 684 573 11,3 6 165 844 694 589 11,3 6 567 439 714 973 

Steinkohlenbergbau und Koke-
rei 4 1 217 826 28 800 2,4 1 325 503 28 350 2, 1 1 325 503 6 300 

Ubriger Bergbau 7 345 130 52 711 15,3 394 630 52 781 13,4 417 630 41 109 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 693 <>1 946 794 3 253 376 14,8 23 091 667 3 432 429 14,9 24 796 583 2 893 764 

Chemische Industrie 
(einschl. Kohlenwertstoff-
induatrie) 49 6 372 969 1 142 972 17,9 6 523 309 1 153 821 17,7 6 902 545 910 873 

Mineralölverarbeitung 7 2 643 500 108 800 3,8 2 943 500 152 880 5,2 2 943 500 175 400 
Kunststoffverarbeitung 5 32 400 3 621 11,2 37 000 3 585 9,7 37 450 3 541 
Gummi- und Aabestverarbei-
tung 14 464 621 59 469 12,8 469 621 66 382 14,1 501 654 51 409 

Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 47 507 219 63 791 12,6 528 999 69 428 13, 1 560 575 72 746 

Feinkeramik 12 80 335 12 125 15, 1 83 621 11 840 14,2 83 621 12 200 
Herstellung und Verarbeitung 

von Glas 8 149 900 23 079 15,4 227 100 38 167 16,8 231 600 39 852 
Eisen- und Stahlerzeugung 

usw. 28 3 294 293 346 675 10,5 3 349 094 415 289 12,4 3 515 586 214 569 
NE-Metallerzeugung, -gießerei 12 532 600 71 261 13,4 572 700 76 147 13,3 589 491 50 309 
Stahl- und Leichtmetallbau 12 122 197 14 801 12, 1 123 365 15 476 12,5 147 633 19 237 
Maschinenbau 83 1 152 031 147 722 12,8 1 309 451 165 623 12,6 1 450 073 148 862 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 9 1 853 785 556 518 30,0 2 128 785 557 698 26,2 2 738 729 480 339 
Schiffbau 7 159 000 4 800 3,0 169 000 3 450 2,0 170 400 2 430 
Elektrotechnik 28 2 097 214 386 273 18,4 2 199 664 402 291 18,3 2 411 342 393 740 
Feinmechanik, Optik, Uhren-
herstellung 12 141 322 24 590 17 ,4 145 322 21 325 14,7 149 300 20 662 

Herstellung von EBM-Waren 23 165 544 21 632 13, 1 169 535 22 703 13,4 182 535 18 511 
Herstellung von Spielwaren, 

Schmuck usw. 3 11 350 1 013 8,9 11 350 4 920 43,3 14 350 4 082 
Holzbe- und -verarbeitung 15 34 596 3 463 10,0 35 346 3 173 9,0 35 346 3 550 
Zellstoff- und Papiererzeu-
gung 11 84 388 7 553 9,0 84 388 4 538 5,4 90 888 3 965 

Papierverarbeitung, Druckerei 17 54 800 7 711 14,1 66 868 3 653 5,5 67 118 3 583 
Lederherstellung 5 9 683 126 1,3 11 653 247 2, 1 9 833 255 
Lederverarbeitung 5 64 735 7 467 11, 5 64 735 2 535 3,9 64 735 2 721 
Textilgewerbe 88 594 035 59 375 10,0 608 035 46 979 7,7 616 289 59 173 
Bekleidungsgewerbe 5 17 784 2 267 12,7 18 034 2 160 12,0 20 184 3 169 
Zuckerindustrie 28 145 605 23 096 15,9 149 675 22 127 14 18 154 598 20 348 
Brauerei und Mälzerei 103 573 487 97 615 17' 1 623 416 110 723 17,8 657 865 120 840 
Ubrigea Nahrungs- u. GenuB-
mittelgewerbe 57 387 401 55 361 14,3 438 099 55 269 12,6 449 323 57 396 

Baugewerbe 24 218 886 22 120 10,1 224 886 20 043 8 1 9 241 600 30 121 
Produzierendes Gewerbe 820 29 768 007 4 041 580 13,6 31 202 530 4 228 192 13,6 33 348 755 3 686 267 

Handel 84 1 431 775 177 937 12,4 1 478 812 195 407 13,2 1 539 295 203 391 
Großhandel, Handelsvermitt-

lung 68 444 858 28 962 6,5 485 268 28 243 5,8 497 518 30 275 
Einzelhandel 16 986 917 146 975 15, 1 993 544 167 164 16,8 1 041 777 173 116 

Verkehr2) 85 993 481 29 365 3,0 1 111 637 26 846 2,4 1 ~ 713 14 095 
Eisenbahnen 

(ohne Deutsche Bundesbahn) 24 91 045 109 0,1 91 812 81 0,1 94 768 81 
Straßenverkehr 28 229 027 3 800 1,7 238 953 2 033 0,9 234 744 2 903 
Sohiffahrt, WaaaeratraBen, 

Häfen 2 ) 22 169 085 8 554 5, 1 270 647 7 257 2,7 282 037 7 253 
Ubriger Verkehr 11 504 324 16 922 3,4 510 225 17 475 3,4 514 164 3 858 

Kreditinstitute und Verai-
cherungsgewerbe 291 4 119 992 659 397 16,0 4 536 203 631 146 13,9 4 958 216 720 378 

Kreditinstitute u.ä. 159 3 327 898 548 568 16,5 3 618 612 530 423 14,7 4 006 270 609 814 
Versicherungsgewerbe 132 792 094 110 829 14,0 917 591 100 723 11,0 951 946 110 564 

Dienstleistungen 252 3 911 885 395 488 10,1 4 230 592 430 283, 10,2 4 185 416 391 851 
Gaststätten- und Beherber-
gungagewerbe 19 33 003 2 400 7,3 36 328 2 865 7,9 37 328 2 003 

Wohnungsunternehmen 15 64 913 3 376 5,2 75 783 4 346 5,'1 77 777 4 773 
Sonstiges Grundstückswesen 
u.ä. 45 202 983 7 598 3,7 211 156 7 587 3,6 210 672 9 572 

Beteiligungsgesellschaften 56 3 159 918 335 832 10,6 3 454 767 371 807 10,8 3 375 723 325 267 
Sonstige Vermögensverwal-
tung u.ä. 54 277 901 23 023 6,3 250 885 24 141 9,6 277 115 26 175 

Ubrige Dienstleistungen 63 173 167 23 259 13,4 201 673 19 537 9,7 206 801 22 061 

Insgesamt2 l 1 541 40 252 230 5 306 187 13,2 42 595 004 5 514 874 12,9 145 192 625 5 018 982 

Desgl. ohne Kreditinstitute 
14 883 728 140 234 409 4 u. Versicherungen 1 250 36 132 238 4 646 790 12,9 36 058 801 12,8 298 604 

1) Nur Dividende auf Stammaktien.- 2) Ohne Bundesbahn und Bundespost. 
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Durch-
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Zum Aufsatz: "Die Größe der Arbeitsstätten nach der Zahl der Beschäftigten" 
Arbeitsstätten nach Größenklassen in den Wirtschaftsunterabteilungen 

Ergebnis der Arbeltsstättenzählung am 27. Mal 1970 

Arbei tsetätten 
Wirtschaftsgliederung Einheit lllsges8JJ1t davon Arbeitsstätten mit ••• bis ••• Beschäftigten 

(H.v.= Herstellung von) 
999 1 000 u. 1 2 - 9 10 - 49 50 - 199 200 - mehr 

Landwirtschaft, Tierhaltung, Dienstleistungen Anzahl 7 328 3 095 3 985 224 22 2 -% 100 42,2 54,4 3,1 0,3 0,,0 -
Veränderung gegen 1961 % - 28,9 - 41,7 - 18,7 + 157,5 + 214,3 - -

Fischerei (ohne Binnenfischerei), Gewerbliche Anzahl 14 756 3 043 10 410 1 189 104 8 2 
Gärtnerei und Tierhaltung % 100 20,6 70,5 8,1 0,7 0,1 o,o 

Veränderung gegen 1961 % - 1,8 - 20,4 + 3,9 + 6,4 + 52,9 + 100,0 -
Energiewirtschaft, Wasserversorgung Anzahl 5 977 1 099 2 577 1 510 552 225 14 

% 100 18,4 43,1 25,3 9,2 3,8 0,2 
Veränderung gegen 1961 % - 2,2 - 11,9 - 1,2 + 1,5 + 1,5 + 8,2 - 6,7 

Bergbau Anzahl 662 40 154 189 107 91 81 
% 100 6,0 23,3 28,6 16,2 13,7 12,2 

Veränderung gegen 1961 % - 44,1 - 20,0 - 29,7 - 38,8 - 53,7 - 53,6 - 55,0 
Chemische Industrie, Mineralölverarbeitung Anzahl 6 042 553 2 501 1 818 723 346 101 

% 100 9,1 41,4 30,1 12,0 5,7 1,7 
Veränderung gegen 1961 % - 16,6 - 37,4 - 24,4 - 7,5 + 1,1 + 23,6 + 13,5 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung Anzahl 6 518 647 2 697 2 112 770 251 41 
% 100 9,9 41,4 32,4 11,8 3,9 0,6 

Veränderung gegen 1961 % + 29,2 - 0,5 + 21,9 + 43,4 + 48,1 + 58,9 + 36,7 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Anzahl 19 360 2 414 9 834 5 528 1 186 356 42 

Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe % 100 12,5 50,8 28,6 6,1 1,8 0,2 
Veränderung gegen 1961 % - 16,5 - 31,7 - 12,8 - 14,4 - 21,5 - 5,6 + 7,7 

Metallerzeugung und-bearbeitung Anzahl 29 226 8 676 15 012 3 773 1 106 510 149 
% 100 29,7 51,4 12,9 3,8 1,7 0,5 

Veränderung gegen 1961 % - 25,1 - 36,2 - 23,2 - 6,3 - 6,9 + 4,3 - 3,9 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau, Anzahl 65 698 10 775 32 977 15 877 4 194 1 494 381 

H„v. ADV-Geräten u.ä. % 100 16,4 50,2 24,1 6,4 2,3 0,6 
Veränderung gegen 1961 % + 14,3 - 29,4 + 28,9 + 40,4 + 16,9 + 6,9 + 18,7 

Elektrotechnik (ohne H.v. ADV-Geräten u.ä.), Anzahl 45 356 9 266 21 159 9 581 3 614 1 431 305 
Feinmechanik, H.v. EBM-Waren usw. % 100 20,4 46,6 21,1 8,0 3,2 0,7 

Veränderung gegen 1961 % + 4,8 - 8,7 + 8,1 + 9,3 + 8,0 + 21,7 + 19,6 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe Anzahl 78 850 18 953 44 397 11 919 2 770 759 52 

% 100 24,0 56,3 15,1 3,5 1,0 0,1 
Veränderung gegen 1961 % - 17,5 - 27,5 - 15,2 - 10,8 - 8,9 + 8,4 + 26,8 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe Anzahl 97 450 49 529 33 899 9 045 3 822 1 092 63 
% 100 50,8 34,8 9,3 3,9 1,1 0,1 

Veränderung gegen 1961 % - 46,0 - 52,7 - 42,1 - 21,6 - 8,5 - 14,4 - 32,3 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Anzahl 101 550 8 962 79 316 10 813 1 928 492 39 

% 100 8,8 78,1 10,7 1,9 0,5 o,o 
Veränderung gegen 1961 % - 21,4 - 33,7 - 21,6 - 9,6 - 6,9 + 1,9 + 14,7 

Bauhauptgewerbe Anzahl 65 615 6 262 28 956 23 403 5 981 984 29 
% 100 9,5 44,1 35,7 9,1 1,5 0,1 

Veränderung gegen 1961 % - 4,3 - 19,9 - 4,7 + 1,9 - 6,7 + 4,5 + 31,8 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe Anzahl 94 613 18 582 63 183 12 175 647 26 -% 100 19,6 66,8 12,9 0,7 o,o -Veränderung gegen 1961 % - 5,7 - 16,2 - 3,1 + 2,3 - 1,5 - 10,3 -
Großhandel Anzahl 131 804 26 937 77 152 23 685 3 666 359 5 

% 100 20,4 58,5 18,0 2,8 0,3 o,o 
Veränderung gegen 1961 % - 14,2 - 31,5 - 11,8 + 0,5 + 20,2 + 45,3 + 66,7 

Handelsvermittlung Anzahl 93 868 47 919 44 616 1 245 80 8 -
% 100 51,1 47,5 1,3 0,1 o,o -

Veränderung gegen 1961 % - 25,5 - 42,9 + 9,9 - 9,4 + 40,4 + 100,0 -
Einzelhandel Anzahl 506 599 159 393 314 625 29 133 2 873 525 50 

% 100 31,5 62,1 5,7 0,6 0,1 o,o 
Veränderung gegen 1961 % - 15,3 - 24,3 - 13,0 + 25,8 + 30,9 + 35,7 + 35,1 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung Anzahl 121 733 39 466 62 585 14 877 3 640 1 081 84 
% 100 }2,4 51,4 12,2 3,0 0,9 0,1 

Veränderung gegen 1961 % - 10,8 - 14,5 - 11,4 + 1,5 - 6,2 - 0,6 - 12,5 
Kreditinstitute u.ä. Anzahl 35 932 10 261 18 601 5 713 1 104 224 29 

% 100 28,5 51,8 15,9 3,1 0,6 0,1 
Veränderung gegen 1961 % + 41,0 + 19,0 + 54,2 + 49,8 + 36,6 + 33,3 + 81,3 

Versicherungsgewerbe Anzahl 33 237 18 374 11 819 2 263 649 119 13 
% 100 55,3 35,6 6,8 1,9 0,4 o,o 

Veränderung gegen 1961 % + 15,6 - 2,1 + 58,8 + 17,9 + 23,6 + 30,8 + 160,0 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe Anzahl 206 424 40 386 157 140 8 337 511 50 -

% 100 19,6 76,1 4,0 . 0,3 o,o -Veränderung gegen 1961 % + 14,1 + 45,4 + 8,8 + 3,7 - 5,4 + 25,0 -
Reinigung, Körperpflege Anzahl 104 765 29 724 69 362 4 933 566 172 8 

% 100 28,4 66,2 4,7 0,5 0,2 0,0 
Veränderung gegen 1961 % - 1,6 - 9,7 + 2,6 - 8,1 + 11,4 + 77,3 + 700,0 

Wissenschaft, Bildung, Kunst, Publizistik Anzahl 39 571 19 758 16 761 2 457 469 115 11 
% 100 49,9 42,4 6,2 1,2 0,3 0,0 

Veränderung gegen 1961 % - 37,8 - 52,4 - 10,7 - 13,9 + 14,1 + 29,2 + 83,3 
GesUlldhei ts- lmd Veterinärwesen Anzahl 87 746 16 652 69 332 1 552 187 23 -

% 100 19,0 79,0 1,8 0,2 o,o -
Veränderung gegen 1961 % - 12,9 - 51,4 + 6,0 + 58,0 + 78,1 + 109,1 -

Rechts- und Wirtschaftsberatung usw. Anzahl 110 951 34 623 66 351 9 156 732 87 2 
% 100 31,2 59,8 8,2 0,7 0,1 o,o 

Veränderung gegen 1961 % + 5,4 - 23,5 + 22,5 + 69,8 + 91,1 + 61,1 -
Sonstige Dienstleistungen Anzahl 27 922 11 443 14 400 1 712 314 52 1 

% 100 41,0 51,6 6,1 1,1 0,2 o,o 
Veränderung gegen 1961 % - 5,3 - 20,4 + 4,2 + 61,4 + 60,2 + 20,9 -

Organisationen ohne Erwerbscharakter Anzahl 53 163 10 289 32 481 8 521 1 477 392 3 
% 100 19,4 61,1 16,0 2,8 0,7 o,o 

Veränderung gegen 1961 % - 2,2 - 30,5 + 3,8 + 24,7 + 19,0 + 91,2 + 200,0 
Gebietskörperschaften 1 ) Anzahl 90 028 11 449 38 520 30 602 7 711 1 632 114 

% 100 12,7 42,8 34,0 8,6 1,8 0,1 
Veränderung gegen 1961 % + 3,0 - 25,4 - 7,5 + 30,1 + 33,7 + 53,1 + 86,9 

Sozialversicherung Anzahl 5 695 428 2 857 1 622 644 133 11 
% 100 7,5 50,2 28,5 11,3 2,3 0,2 

Veränderung gegen 1961 % - 4,8 - 55,6 + 6,3 - 2,5 + 15,4 + 31,7 + 120,0 

Insges8JJ1t Anzahl 2 288 439 618 998 1 347 659 254 964 52 149 13 039 1 630 
% 100 27,0 58,9 11,1 2,3 0,6 0,1 

Veränderung gegen 1961 % - 11,4 - 28,3 - 5,5 + 9,5 + 8,0 + 14,3 + 8,3 

1) Soweit in den Erhebungsbereich der Arbeitsstättenzählung fallend. 
Vgl. Fachserie C "Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1970". 
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Beschäftigte nach Größenklassen in den Wirtschaftsunterabteilungen 
Ergebnis der Arbellaatättenzählung am 27. Mal 1970 

Beschäftigte 
Virtschai'tsgliederung Einheit Insgesamt davon in Arbeitsstätten mit ••• bis 

(H. v. • Herstellung von) 
1 2 - 9 10 - 49 50 - 199 

Landwirtschai't, Tierhaltung, Dienstleistungen Anzahl 21 177 3 095 12 163 3 803 1 681 
% 100 14,6 57,4 18,0 7,9 

Veränderung gegen 1961 % + 3,6 - 41,? - 6,3 + 155,1 + 152,8 
Jischerei (ohne Binnen!ischerei), Gewerbliche Anzahl 74 886 3 043 37 590 21 073 7 464 

Girtnerei und Tierhaltung % 100 4,1 50,2 28,1 10,0 
Veränderung gegen 1961 % + 14,7 - 20,4 + 11,4 + 0,8 + 42,9 

Energiewirt schai't, Wasserversorgung Anzahl 207 117 1 099 11 249 33 017 53 820 
% 100 0,5 5,4 16,0 26,0 

Veränderung gegen 1961 % + 7,4 - 11,9 + 1,8 + 2,9 + 3,2 
Bergbau Anzahl 289 751 40 718 4 573 10 644 

% 100 o,o 0,3 1,6 3,7 
Veränderung gegen 1961 % - 49,4 - 20,0 - 30,5 - 41,0 - 55,5 

Chemische Industrie, Kineral5lverarbei tung Anzahl 645 371 553 10 812 41 290 71 996 
% 100 0,1 1,7 6,4 11,1 

Veränderung gegen 1961 % + 13,7 - 37,4 - 22,6 - 5,9 + 2,7 
B:unststoff-, Gwuii- und Asbestverarbeitung Anzahl 338 285 647 12 238 47 313 72 996 

% 100 0,2 3,6 14,0 21,6 
Veränderung gegen 1961 % + 47,9 - 0,5 + 26,8 + 49,1 + 49,0 

~ und Verarbeitung von Steinen und 
109 015 Erden, einkeramilc, Glasgewerbe Anzahl 491 981 2 414 43 178 117 419 

% 100 0,5 8,8 23,9 22,1 
Veränderung gegen 1961 % - 11,3 - 31,7 - 9,4 - 15,3 - 18,9 

ftetallerzeugung und -bearbei tung Anzahl 925 364 8 676 58 882 76 710 107 339 
% 100 0,9 6,4 8,3 11,6 

Veränderung gegen 1961 % - 6,2 - 36,2 - 18,1 - 6,2 - 7,6 
Stahl-, llaschinen- und l!'shrzeugbau, Anzahl 2 638 596 10 775 146 853 326 757 401 628 
H.v. ADV-Geräten u.ä. % 100 0,4 5,6 12,4 15,2 

Veränderung gegen 1961 % + 19,3 - 29,4 + 3a,5 + 36,4 + 17,6 
Elektrotechnik (ohne H.v. ADV-Geräten u.ä.), Anzahl 1 931 227 9 266 87 994 208 078 353 352 

' J'einlllechanik, 11.v. EBM-W'aren usw„ % 100 0,5 4,5 10,8 18,3 
Veränderung gegen 1961 1' + 12,3 - 8,7 + 9,1 + 8,6 + 7,3 

Holz-, Päpier- und Druckgewerbe Anzahl 1 067 068 18 953 173 219 241 999 259 501 
% 100 1,8 16,2 22,7 24,3 

Veränderung gegen 1961 % - 2,5 - 27,5 - 13,2 - 10,6 - 7,0 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe Anzahl 1 236 516 49 529 111 071 209 982 363 942 

% 100 4,0 9,0 17,0 29,4 

l l!lahrungs- und Genu.Bmi ttelgewerbe 
Veränderung gegen 1961 % - 22,2 - 52,7 - 42,7 - 17,8 - 8,5 

Anzahl 971 536 8 962 331 619 194 189 183 193 
% 100 0,9 34,1 20,0 18,9 

Veränderung gegen 1961 % - 8,6 - 33,7 - 18,7 - 10,8 - 4,3 
Bauhauptgewerbe Anzahl 1 564 782 6 262 144 316 495 889 538 584 

% 100 0,4 9,2 31,7 34,4 
Veränderung gegen 1961 % - 0,8 - 19,9 - 1,4 + 0,4 - 7,4 

! Ausbau- und Bauhilfsgewerbe Anzahl 552 674 18 582 266 586 206 670 53 268 
% 100 3,4 48,2 37,4 9,6 

Veränderung gegen 1961 % - 0,2 - 16,2 - 1,7 + 3,1 + 2,6 
Grollhandel Anzahl 1 239 325 26 937 303 610 466 876 320 190 

% 100 2,2 24,5 37,7 25,8 
Veränderung gegen 1961 % + 5,5 - 31,5 - 10,0 + 1,8 + 25,1 

l!andelsverllittlung Anzahl 205 704 47 919 129 176 19 923 6 172 
% 100 23,3 62,8 9,7 3,0 

Veränderung gegen 1961 % - 11,2 - 42,9 + 6,2 - 4,6 + 45,7 
E:l.nr.elhandel Anzahl 2 282 388 159 393 1 052 380 517 930 251 878 

% 100 7,0 46,1 22,7 11,0 
Veränderung gegen 1961 % + 5,0 - 24,3 - 9,2 + 30,4 + 29,4 

Verkehr, l!lachrichtenllberlli ttlung Anzahl 1 466 126 39 466 227 506 307 620 334 636 
% 100 2,7 15,5 21,0 22,8 

Veränderung gegen 1961 % - 5,0 - 14,5 - 7,1 - 2,5 - 3,7 
Xredi tinsti tute u.ä. Anzahl 427 236 10 261 76 817 109 455 98 594 

% 100 2,4 18,0 25,6 23,1 
Veränderung gegen 1961 % + 45,5 + 19,0 + 58,2 + 42,4 + 38,9 

Versicherungsgewerbe Anzahl 231 914 18 374 35 384 51 731 55 337 
% 100 7,9 15,2 22,3 23,9 

Veränderung gegen 1961 % + 35,0 - 2,1 + 44,1 + 20,5 + 25,5 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe Anzahl 720 960 40 386 480 414 140 618 42 069 

% 100 5,6 66,7 19,5 5,8 
Veränderung gegen 1961 % + 6,8 + 45,4 + 6,7 + 1,0 - 4,8 

Reinigung, B:5rperp:flege Anzahl 507 275 29 724 267 038 80 411 52 971 
% 100 5,9 52,6 15,9 10,4 

Veränderung gegen 1961 % + 9,6 - 9,7 + 1,5 - 8,1 + 15,0 
Vissenschai't, Bildung, B:unst, Publizistik Anzahl 226 469 19 758 55 397 47 858 43 073 

% 100 8,7 24,5 21,1 19,0 
Veränderung gegen 1961 % - 7,3 - 52,4 - 16,6 - 10,3 + 20,4 

Gesundheits- und Veterinirwesen Anzahl 317 528 16 652 250 006 27 998 15 401 
% 100 5,2 78,7 8,8 4,9 

Veränderung gegen 1961 % + 24,8 - 51,4 + 32,0 + 49,4 + 81,4 
Rechts- und Virtschai'tsberatung usw. Anzahl 539 925 34 623 253 929 152 230 64 402 

% 100 6,4 47,0 28,2 11,9 
Veränderung gegen 1961 % + 40,4 - 23,5 + 26,1 + 68,3 + 101,6 

Sonstige Dienstleistungen Anzahl 138 271 11 443 47 012 33 782 28 412 
% 100 8,3 34,0 24,4 20,5 

Veränderung gegen 1961 % + 24,8 - 20,4 + 7,8 + 69,0 + 59,1 
Organisationen ohne Erwerbscharakter Anzahl 585 795 10 289 133 351 166 374 139 122 . % 100 1,7 22,8 28,4 23,7 

Veränderung gegen 1961 % + 31,2 - 30,5 + 12,1 + 25,1 + 20,7 
Gebietslcörperscha1'ten1 ) Anzahl 2 383 719 11 449 171 594 690 822 684 812 

% 100 0,5 7,2 29,0 28,7 
Veränderung gegen 1961 % + 40,7 - 25,4 + 0,1 + 32,5 + 34,2 

Sozialversicherung Anzahl 177 922 428 13 109 35 329 62 858 
% 100 0,2 7,4 19,9 35,3 

Veränderung gegen 1961 % + 18,2 - 55,6 + 6,1 - 4,5 + 23,5 

InsgesBllt Anzahl 24 406 888 618 998 4 945 211 5 077 719 4 788 350 
% 100 2,5 20,3 20,8 19,6 

Veränderung gegen 1961 % + 6,1 - 28,3 - 2,3 + 9,4 + 8,8 

1) Soweit in den Erhebungsbereich der Arbeitsstättenziihlung 1970 fallend. 
Vgl. l!'achserie C "Arbeitsstättenzllhlung vom 27. Mai 1970". 
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••• Beschäftigten 

200 - 999 1 000 u. 
mehr 

435 -
2,1 -- -

2 996 2 720 
4,0 3,6 

+ 92,2 -
88 920 19 012 

42,9 9,2 
+ 13,8 + 4,4 
46 206 227 570 

15,9 7a,5 - 49,1 - 49,3 
143 283 377 437 

22,2 58,5 
+ 19,3 + 18,4 
101 128 10;; 963 

29,9 30,7 
+ 59,1 + 40,2 

145 570 74 385 
29,6 15,1 - 7.7 + 2,1 

214 345 459 412 
23,2 49,6 

+ 5,3 - 8,1 
617 389 1 135 194 

23,4 43,0 
+ 8,6 + 20,7 
591 173 681 364 

30,6 35,3 
+ 22,3 + 9,1 
287 801 85 595 

27,0 8,0 
+ 12,0 + 36,9 
402 190 99 802 

32,5 8,1 - 17,4 - 33,9 
192 532 61 041 

19,8 6,3 
+ 6,8 + 16,7 
333 851 45 880 

21,4 2,9 
+ 6,6 + 30,7 

7 568 -
1,4 -- 6,0 -

1"2 134 9 578 
9,0 0,8 

+ 40,3 + 172,4 
2 514 -

1,2 -
+ 158,9 -
221 466 79 341 

9,7 3,5 
+ 43,5 + 33,8 
429 209 127 689 

29,3 8,7 - 2,6 - 14,1 
87 653 44 456 

20,5 10,4 
+ 35,4 + 86,8 
48 904 22 184 

21,1 9,6 
+ 39,4 + 248,0 
17 473 -

2,4 -
+ 29,1 -
64 863 12 268 

12,8 2,4 
+ 103,5 + 698,2 
43 658 16 725 

19,3 7,4 
+ 21,3 + 46,8 

7 471 -
2,4 -

+ 102,9 -
31 526 3 215 

5,9 0,6 
+ 103,8 100,0 
16 402 1 220 

11,9 0,9 
+ 9,6 + 100,0 
132 182 4 477 

22,6 0,8 
+ 107,7 + 339,8 
600 895 224 147 

25,2 9,4 
+ 59,6 + 127,3 
48 076 18 122 

27,0 10,2 
+ 25,7 + 63,3 

5 039 813 3 936 797 
20,7 16,1 

+ 15,0 + 7,4 



Jahr 
Monat 

'"' ~ 1968 MD 
1969 MD 2) 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l'lai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

,„, ~ 1968 MD 
1969 MD 2) 
1970 MD 
1971 l'ID 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l'lai 
Juni 
Juli 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Beschä.ttigte Umsat'z 3J 

darunter 
insgesamt Inhaber insgesamt Inlandswasatz Auslands-

und Arbeiter umsatz 4) 
Angestellte 

1 000 Mill. DH 
7 843 1 916 5 927 ~ ~  5 947 
7 899 1 932 5 967 33 ooa) 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 
8 538 2 196 6 342 46 919 37 753 9 166 
8 530 2 188 6 343 46 820 37 386 9 434 
8 551 2 200 6 351 42 899 35 003 7 896 
8 565 2 212 6 353 50 895 40 843 10 052 
8 527 2 210 6 316 49 898 40 678 9 ~  
8 499 2 211 6 288 49 371 40 052 9 319 8 426 2 207 6 219 48 977 39 259 9 718 
8 365 2 202 6 163 43 613 35 105 8 508 
8 363 2 207 6 157 45 731 36 482 9 249 
8 359 2 207 6 152 51 430 41 116 10 314 
8 327 2 203 6 124 47 097 37 752 9 344 
8 321 2 203 6 117 49 057 39 292 9 764 
8 320 2 202 6 117 51 255 40 991 10 264 
8 320 2 199 6 121 46 800 37 554 9 246 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Stro:rabezug 
Lohn- 1 Gehalt- aus de:ra 

Kohle Heizöl Gas 6) 6Uentlichen 
BUlllllle Netz 

Hi.ll. DH 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 
4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 
7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 
7 954 4 013 4 223 2 111 1 281 7 658 
7 881 3 834 4 032 2 043 1 238 7 481 
7 703 3 796 4 049 2 291 1 196 7 824 
7 642 3 783 4 256 2 782 1 202 7 905 
8 245 4 398 4 456 3 026 1 115 7 854 
7 984 4 490 4 098 3 003 1 110 7 545 
7 262 3 978 3 768 3 082 1 106 7 687 
7 211 3 942 3 648 2 929 1 096 7 655 
7 825 4 076 3 764 2 930 1 179 8 231 
7 396 4 054 3 475 2 648 1 095 7 822 
8 051 4 147 3 602 2 478 1 130 8 108 
8 285 4 370 3 569 2 318 1 122r 8 184 
8 065 4 252 3 482 2 197 1 132 7 986 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Geleistete 
Arbeiter-

st'unden 

Mill. Std. 
916 
944 
995 

1 020 
977 
955 
897 

1 002 
1 004 

992 
939 
925 
933 
990 
9211' 
941 
952 
878 

Strom-
verbrauch 

kVh 
8 907 
9 650 

10 431 
11 045 
11 356 
11 258 
10 905 
11 403 
11 861 
11 751 
11 321 
11 445 
11 246 
12 090 
11 308 
11 567 
11 682 
11 432 

i 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Beschä.ttigte D aus ~ 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsll.tze der Industriebetriebe mit Ab11&hlll.ern im Aus-
land und - soweit einwandi'rei erkennbar - Umsätze mit deutschen Ezporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die UmrechnUll@ 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
0,26j Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; ba;rerische Pechkohle 0,71.- 6) Ortsgas und X:okerei-
gas ~  Ferngas).- a) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1967 D 7 842,7 336,0 
1968 D 7 899,3 299,9 
1969 D 8 308,3 283,2 
1970 D 8 603,4 277,4 
1971 D 8 537,9 274,4 
1971 Juli 8 530,4 272,7 

Aug, 8 551,1 273,1 
Sept. 8 564,7 273,3 
Okt, 8 526,9 272,1 
Nov. 8 499,4 271,5 
Dez, 8 425,9 270,6 

1972 Jan, 8 364,8 264,9 
l!'ebr, 8 363,4 263,6 
März 8 358,9 261,6 
April 8 327, 1 256,7 
Mai 8 320,5 253,9 
Juni 8 319,6 251,3 
Juli 8 320, 1 279,3 

1967 D5) ,1 721,6 ~ 1968 D 3 799,9 
1969 D 39 211,4 660,0 
1970 D 44 072,3 768,1 
1971 D 46 919,4 782,3 
1971 Juli 46 820,2 762,0 

Aug, 42 899, 1 776,1 
Sept. 50 894,7 750,9 
Okt. 49 897,8 734,8 
Nov. 49 371,3 850, 1 
Dez. 48 977,0 744,9 

1972 Jan, 43 612,8 730,3 
l!'ebr. 45 730,9 730,2 
März 51 430,0 764,9 
April 47 096,7 735,5 
Mai 49 056,7 812,8 
Juni 51 255,0 823,4 
Juli 46 800,3 930,9 

1967 D 5 946,5 143,8 
1968 D 6 696,7 153,3 
1969 D 7 747,3 146,3 
1970 D 8 506,1 175,4 
1971 D 9 166,4 188,3 
1971 Juli 9 434,4 190,8 

Aug, 7 895,6 193,8 
Sept. 10 051,8 188,2 
Okt, 9 219,7 181,3 
Nov. 9 319,2 195,3 
Dez, 9 717,7 161,9 

1972 Jan, 8 507,7 174,9 
l!'ebr, 9 249, 1 167,7 
März 10 313,6 190,2 
April 9 344,3 172,2 
Mai 9 764,3 194,2 
Juni 10 264, 1 200,6 
Juli 9 246,4 172,8 

Vgl, l!'achserie D, Reihe 1/I, 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 RE- II&- Strallen- Elektro-Schiff-d, Steine schaff, Metall- schinen- fahrseug- technische 
und Erden Industrie bau 

Besohltt'tigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
234,3 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 
229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 
229,1 327,6 89,0 1-...liLj 560,3 78,4 ~  231,9 334,6 91,8 1 119,8a 606,2 77,9 
237,6 326,5 89,6 1 117,5 630,9 77,6 1 066, 7 
243,9 327,6 89,7 1 113,9 633,8 77,7 1 061,5 
245,4 326,8 89,7 1 116,8 633,5 77,6 1 063,1 
245,2 326,2 89,1 1 120, 1 634,3 77,7 1 063,7 
244,3 321,7 88,3 1 114,0 632,7 77,5 1 056,0 
243, 1 319,6 87,8 1 109,7 630,2 77,0 1 054,1 
235,6 317,0 87,0 1 102,9 625,5 76,6 1 046,4 
224,5 314,5 86,7 1 100,0 615,3 76,5 1 043,5 
227,8 314,7 86,8 1 096,8 615,2 76,3 1 044,9 
237,8 313,3 86,7 1 092,7 613,4 76,0 1 046,9 
242,0 311,5 86,9 1 083,5 610,6 76,1 1 043,6 
244, 1 311,3 86,9 1 080,2 610,9 75,9 1 045,9 
246,3 311,6 87,3 1 078,5 606,0 75,5 1 047,8 
247,6 312,2 87,5 1 077,0 605,1 75,9 1 047,6 

Umsat113) insgesamt, Mill, DM 

~ ~ ffi1 ~ , ~ 47 • ~ ~ 94, 
1 071,5 2 210,1 751,3 1 ~ ~  3 020,9 284,2 ~  1 273,2 2 546,9 792,9 3 501,1 286,2 
1 489,8 2. 292, 1 728,0 5 091,0 3 846,7 361,7 ·4 548,1 
1 781,9 2 401,2 703,4 5 125. 6 4 211,8 415,0 4 284,0 
1 712,0 2 343,4 668,7 4 454,6 2 621,6 175,6 4 051,3 
1 872,3 2 479,8 727,3 5 326,8 4 167,7 380,2 5 409,0 
1 828,3 2 220,3 757,4 5 197, 1 4 161, 1 321,9 4 776,6 
1 615,4 2 069,1 736,0 5 235,5 3 853,5 371,4 4 941,0 
1 340,0 1 941,0 716,4 6 144,5 3 047,2 626,3 5 394,5 

895,1 2 040,3 720,7 4 670,8 3 372,6 253,5 4 193,9 
1 051,7 2 115,7 737, 1 4 756,5 3 948,3 280,0 4 572,8 
1 585,5 2 327,2 760,6 5 414,2 4 587,5 338,9 5 083,7 
1 648,0 2 243,2 734,7 4 913,4 4 075,1 265,9 4 465,1 
1 815,7 2 369,1 772,6 5 081,1 4 181,7 452,3 4 636,8 
1 913,2 2 461,0 795,7 5 647,3 4 363,5 257,8 5 492,6 
1 850,5 2 276,4 723,7 5 056,9 3 464,6 326,9 4 660,9 

darunter Ausland11umsatz4l, Mill, ])l( 

35,0 1 505,5 132,1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 
36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 
43,9 524,9 120,6 ~  1 274,3 137,6 lli!ia) 48,6 612,0 145,2 7,9 1 369,3 103,6 • 54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 
55,4 660,9 116,4 1 827,3 1 845,1 184,8 936, 1 
57,9 677,3 111,2 1 527,:5 984,0 67,6 868,5 
58,5 701,9 117,5 1 913,1 1 734, 1 256,5 1 216,0 
57,7 615, 1 120,9 1 811,1 1 680,2 86,1 923;5 
54, 1 535,7 120,6 1 878,0 1 628,8 150,6 1 011,7 
51,1 592,5 125,3 2 142,4 1 311,7 225,9 1 132,3 
49,4 517,2 114,8 1 700,9 1 414,2 88,9 858,2 
49,7 529,2 118,4 1 741,1 1 702,8 161,9 985,2 
58,6 609,6 130,0 2 002,8 1 806,3 181,3 1 120,3 
58,0 562,0 119,0 1 796,9 1 655,1 161,8 974,0 
60,2 614,4 127,2 1 873,0 1 633,2 242,0 1 018,8 
61,9 647,7 140,2 2 111, 1 1 757,6 72,1 1 130,8 
53,6 579,7 114,3 1 896,9 1 426,2 132,5 1 057,9 

Che- 1 Beltlei-mische Textil- dung11-
Indu11trie 

533,5 490,0 370,7 
535,1 489,1 366,5 
566,7 508,2 382,2 
595,7 501,5 379,1 
589,0 481,5 371,6 
588,4 478,9 365,1 
589,0 478,7 368,7 
589,0 479,6 372,5 
586,6 478,8 373,2 
585,3 478,2 373,4 
582,2 474,7 370,7 
582,1 469,5 371,9 
582,9 467,4 373,9 
581,4 464,1 373,9 
579,0 460,8 372,9 
578, 1 458,8 370,7 
578,7 457,0 369,3 
580,3 454,8 367,3 

' ~  HM- ~ 7 4, 
3 946,6 1 952,4 1 076,0 
4 210,6 2 029,2 1 166,7 
4 464,6 2 171, 1 1 263,1 
4 483,2 2 013,3 1 046,2 
4 248,3 1 835,2 1 260,6 
4 631,0 2 322, 1 1 633,4 
4 669,7 2 478,2 1 628,4 
4 611,9 2 416,5 1 388,1 
4 425,2 2 114-,4 984,1 
4 394,0 2 165,8 1 319,2 
4 535,2 2 233,6 1 487,0 
5 004,8 2 393,4 1 742,3 
4 524,3 2 160,1 1 462,4 
4 710,9 2 098,5 1 220,9 
4 800,2 2 152,4 1 038,4 
4 735,0 1 950,7 1 185,2 

918,6 185,8 36,8 
1 076,3 211,6 48, 1 
1 227,6 254,1 58,6 
1 307,7 276,7 58,9 
1 376,3 312, 1 68,5 
1 351,8 311,3 59, 1 
1 305,6 266,5 82,2 
1 374,9 511,5 106, 1 
1 365,0 317,3 96,0 
1 380,9 305,8 66, 1 
1 472,2 297,7 41,6 
1 377,1 286,2 77,6 
1 435,1 296,9 100,0 
1 609,0 320,9 111,9 
1 454,9 293,8 87,7 
1 533,0 286,3 61,6 
1 542,7 301,0 46,2 
1 513, 1 269, 1 73,1 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fUr die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie, Die Ergebni11se beziehen 11ioh 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h, kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Induatriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt,- 2) D errechnet aua 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Bandelaware, 
einschl, Verbrauchsteuern,- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz- (Kehrwert-) steuer.- a) Ab 1970 wird die Herstellung von BUroma-
sohinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einriohtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. Die Zahlen sind daher mit den 
Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 
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Verar-
Jahr beitende 
Monat Industrie 

2) 

1967 67,7 
1968 78,0 
1969 95,4 
19707) 100 
1971 102,5 
1971 Juli 101,2 

Aug. 91, 7 
Sept. 106,7 
Okt. 107,8 
Nov. 104,7 
Dez. 99,2 

1972 Jan. 95, 1 
Febr. 103,0 
März 117,3 
April 108,7 
Mai 109,3 
Juni 112,7 
Juli 7) 101,1 

Holzschliff 
Zellstoff, 

Jahr Papier und 
Monat Pappe er-

zeugende 
Industrie 

1967 76, 1 
1968 86,6 
1969 97,4 
19707) 100 
1971 100,4 
1971 Juli 103, 7 

Aug. 94,3 
Sept. 99,6 
Okt. 101,0 
Nov. 104,7 
Dez. 101,3 

1972 Jan. 101,5 
Febr. 108, 1 
März 112,6 
April 101,5 
Mai 107 ,4 
Juni 109,0 
Juli 7) 101,7 

Herstellung 
von Btlro-
maschinen, 

Jahr Datenver-
Monat arbeitungs-

geräten und 
-einrieb-
tungen 

1967 
1968 
1969 
19707) 100 
1971 94,2 
1971 Juli 69,7 

Aug. 84,5 
Sept. 111,8 
Okt. 67,6 
Nov. 108,1 
Dez. 120,2 

1972 Jan. 94,3 
Febr. 95,1 
März 118,6 
April 83,7 
Mai 112,2 
Juni 135,6 
Juli 7l 92,3 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff-1 Investi- 1 Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, Ziehereienl NE-Metall-
u. Produk- tions- brauche- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. u. Kalt- halbzeug-
tionsgüter- güter- güter- und Erden werke 3) Temper- walz- 3) 

industrien gießerei 3) werke 
72, 1 61, 1 76,5 74,4 79,3 76,2 66, 1 78,1 
80,8 72,7 86, 1 74,3 97,6 91,9 80,8 97,5 
94,7 95,7 96,0 85, 1 112,5 110,0 104,8 112,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 103, 5 
106,2 101,6 92,2 136,8 94,8 87,8 99,9 94,7 
98,8 87,5 90,2 126,5 86, 1 79,3 83,3 89,7 

102, 1 103,6 121,4 132,4 76,4 85,5 91,7 113,7 
104,3 96,0 141,3 127,0 81, 1 83,4 96,1 103,6 
100,9 99,6 122,8 116,4 81,9 76,7 95,8 99,0 
99,5 97,3 103,5 100,9 96,7 77,0 91,0 108,1 
94,5 93,5 100, 1 68,4 92,0 69,5 91,7 107,9 

100, 1 102,4 109,0 84,3 91,2 85,5 101,3 111,9 
112,3 112,8 136,3 122,4 101,0 87,8 113,8 125,7 
106,2 99,9 133,5 125,8 100,3 90,8 106,8 117,3 
112,9 102,8 118,9 137,4 104, 1 91,0 108,3 119,1 
116, 1 112,3 108,0 137,4 114,3 96,3 112,2 102,2 
107' 1 100,4 93, 1 128,7 95,3 84,7 94,5 111,5 

Stahl- u. Maschinen- Straßen- Elektro- Feinmech. Stahl-Leicht- 5) lrahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische u.opti- ver-metall- insgesamt industrie 5) sehe 6) formung bau Industrie 

58,5 60,9 60,7 61,9 55,7 59,7 74,0 55,9 
67,6 73,0 73,8 74,9 77,1 69,9 77,6 73,9 
89,3 101,6 94,3 95,6 108, 1 90,2 96,0 100,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
108, 1 97,5 119, 1 121,0 29, 1 99,2 104,6 91,3 
110,9 80,5 89,3 89,6 21,8 94,2 88,3 77,7 
113,2 86,3 106,2 108,0 36,\3 124,3 104,0 88,4 
92, 1 80,6 114,3 112,2 36,7 103, 1 103,9 89,9 
99,7 80,4 102,9 101,9 28,8 119,4 111,3 91,3 

126,3 82,4 93,0 91,4 43,3 115,6 108,4 82,1 
95,3 78,9 111,8 112,4 23,1 99,6 96,4 89,3 

116,3 86,0 117 ,6 119,2 23,1 113,5 100,8 94,5 
117,6 97,4 133,6 135,4 47,4 118,4 113,8 102,5 
108,8 87' 1 120,5 123,3 21,5 103,4 100,2 93,6 
98,9 94,5 118,9 120,7 29,7 104,6 102,9 95,2 

109,8 100,7 117,2 119,7 51,9 127,3 114,6 100,5 
105,3 96,2 95,9 96,3 23,7 116,4 107,9 98,3 

Fein- Holzmöbel- Papier- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u.Polster- u. pappe-

1 

verarb" erzeugende Schuh- Textil-
Industrie möbel- verarb. 

industrie Industr.e industrie 

78,3 75,6 69,0 76,8 62,7 98,0 83,3 83,6 
89,0 85,0 73,8 83,0 74,3 111,9 91, 1 95, 1 

103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 109,0 115,0 105, 7 110,8 95,8 103,0 113,8 
103,6 100,2 106,4 105,2 111,1 65,8 48,8 97, 1 
97,0 98,1 109,7 96,6 101,7 65,1 47,7 69,3 

108,2 110,0 124,5 107 ,4 114,7 101,0 108,9 119,9 
112, 7 117 ,3 129,9 111,9 119, 1 105, 1 202,8 143,3 
110, 7 122,7 128,4 113,2 118,3 94,0 149,7 124,3 
107 ,6 131,6 112,5 109,7 114,7 95,0 71,6 107,1 
99,2 111,1 130,9 109,6 111,9 97,3 48,9 100,2 

114,3 125,9 124,5 111,4 118,3 127,8 53,6 109,0 
129,5 125,7 130, 7 122, 7 126, 1 131,5 106,4 130,3 
123,5 109,9 123,6 110,4 119,8 93,8 192,0 123,3 
120,0 117,6 130,2 117,0 127, 1 96,7 127,9 114, 1 
117 ,3 115,5 134,4 119,0 126,7 100,7 67,7 104,2 
112,9 107,8 117,6 106,4 116,5 117 ,3 56,3 68,1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

4) 

75,2 
83,6 
94,0 

100 
106,0 
105,7 
101,8 
108,0 
109,7 
107, 7 
105,2 
104,3 
111,7 
117,4 
105,6 
114,1 
114,2 
110,0 

Eisen-, 
Blech- u. 
Metall-
waren-

industrie 

67,8 
77,6 
93,6 

100 
103,9 
98,9 
95,4 

108,4 
105,5 
111,3 
104,0 
101,6 
109,9 
118,5 
108,1 
112,1 
114,0 
98,7 

Be-
kleidungs-

76,6 
86,0 
93,0 

100 
107,9 

56,9 
74,3 

145,0 
178,5 
123,6 
78,6 
75,9 
96,9 

175,3 
177,7 
114,4 
82,9 
60,8 

1) Berechnet nach Auftragswerten in ~  Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 3) Mengenindi-
ces.- 4) Ohne Kohlenwertstoffindustrien.- 5) Bis 1969 einschl., ab 1970 ohne Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgerä-
ten und -einrichtungen.- 6) Ohne Uhren.- 7) vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1971 Jan. 

!'ebr, 
11112'11 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
l'fov, 
Des, 

1972 Jan, 
!'ebr. 
JOl.r• 
April 
llai 
Juni 
Juu4l 

Jahr 
llonat 

1971 D 
1971 Jan, 

!'ebr, 
JOl.rs 
April 
lfai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
l'fcv. 
Des. 

1972 .ran, 
!'ebr, 
llllr• 
April 
Jrai 
Juni 
Juli'!.) 

Jahr 
llonat 

1971 D 
1971 .ran. 

!'ebr. 
JOl.rs 
April 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
l'fov, 
Des, 

1972 Jan, 
!'ebr, 
lfllrs 
April, 
llai 
Juni 
JuJ.14> 

Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausge•llhlte 
Auage•llhl te Grundato:r:r- Stahl- und Eisen-, Ziehereien Z•eige u.Produk- 1 Inveeti tiona-1 Verbrauchs- lfar1D1ral1:- Stahl- und und Kalt-d,verarbeit, tionagüter- güter- güter- •erke Temper- •alz•erke Industrie gieSerei 

indust;rien 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 64, 1 
94,0 82,2 99,2 94,8 81,1 92,9 74,6 
92,0 78,5 100,2 87,6 75,7 91,6 72, 1 
93,4 77,0 101,3 92,9 73,3 88,5 68,6 
97,7 75,5 101,4 113,2 71,9 86,3 67,5 
99,7 74,9 101,1 123,1 71,6 83,9 66,9 
97,8 73,3 99,3 120,6 69,6 81,2 64,5 
95,0 73,7 98,5 109,9 71,0 80,0 65,2 
90,6 69,3 97,6 97,6 66,7 79,3 62,9 
89,3 64,8 96,2 99,9 59,3 77,1 59,5 
91,4 62,0 93,6 117,8 57, 1 73,6 55,5 
91,9 60,9 93,6 121,3 56,3 70,5 54,8 
92,1 66,1 92,4 119,2 61,3 70,2 57,6 
90,0 67,9 93,1 106,8 66,2 69,2 54,8 
88,2 70,0 92,9 96,9 68,4 69,7 55,6 
90,5 72,7 92,8 104,6 71,5 68,5 56,5 
95,6 75,4 92,2 125,0 73,2 70,0 57,8 
96,5 76,9 89,8 133,0 76,1 70,4 60,0 
95,9 81,4 88,3 128,9 80,9 71,5 61,9 
92,7 81,1 87,6 116,8 80,5 72, 1 62,8 

Stahl- llaachinen !Ur die Straßen-
und Produktiona-1 Verbrauchs- !ahrzeugbau 

Leicht- llaschinenbau güter- gütsr- Bau- Land- (nur l'futt:-
wirtscha!t 2) •irtscha!t !ahrzeuge) metallbau industrien 3l 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 73,7 
103,:5 95,0 94,4 103,4 84,1 94,7 90,1 
110,4 95,2 93,4 106,0 83,6 95,3 85,7 
114,2 95,1 92,0 110,3 86,0 87,1 86,0 
115,8 95,0 92,5 116,1 84,8 77,9 82,3 
117,7 94,6 91,a 121,8 82,2 71,4 77,5 
122,4 90,3 87,5 124,1 69,7 62,4 72, 1 
123,8 88,5 87,1 127,9 63,7 54,8 69,2 
122,1 87,0 85,0 127,7 64,4 48,1 68,6 
121,5 85,0 00,0 126, 1 61,4 54,3 66,3 
115,6 82,1 75,9 123,4 56,6 58,2 65,0 
114,0 82,0 72,7 120,5 59,0 70,0 62,4 
115,4 80,4 68,0 115,4 58,0 81,4 59,0 
118,6 80,8 65,9 113,4 62,9 88,1 60,9 
129,1 78,3 64,0 104,3 78,6 81,4 63,5 
121,0 78,7 68,5 106,0 75,3 71,2 59,2 
128,5 77,8 65,2 104,8 72,7 73,2 55,7 
129,2 73,8 64,2 104,1 68,5 65,5 53,7 
128,8 71,7 61,3 97,3 66,5 61,6 53,2 
115,9 72,4 63,1 96,2 67,1 61,1 53,2 

Blektro- Nachrichten- Herren- und teollnisohe Starkstrom- und in!or- Schuh- Textil- Bekleidungs- Knabenober-Industrie technische mations-
(n11r Inve1U technische bekleidungs-
tionagüter) Investitionsgüter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 109,7 
106, 1 105,2 107,2 100,0 94,7 93,6 82,5 
108,1 108,3 107,8 67,7 94,0 81,2 82,1 
110,6 112,0 109,0 64,6 98,7 89,6 116,4 
111,2 111,9 110,4 111,2 105,7 126,6 120,2 
111,6 112,1 111,0 159,1 111,0 135,4 117,8 
113,3 113,6 112,9 160,0 110,4 129,0 105,4 
114,6 116,3 112,7 131,0 107,6 108,8 87,8 
116, 1 118,6 113,2 95,B 103,6 87,8 88,2 
116,5 120,3 112,2 74,3 105,1 97,0 126,8 
116,0 119,1 112,5 119,7' 111,3 128,6 140,8 
117,9 121,9 113,2 143,3 112,2 131,6 129,3 
117,4 121,0 11'.5,2 1'7,6 111,1 128,9 118,B 
117,6 120,7 113,9 107,0 106,4 107,4 97,9 
118,6 121,8 114,9 73,7 104,5 89,5 100,5 
121,9 126,8 116,4 67,9 109, 1 105,4 136,6 
119,0 121,3 116,4 122,0 115,4 142,2 144,5 
119,2 122,3 115,7 158,0 118,5 152,1 133,6 
118,9 121,3 116,2 148,6 117,1 144,6 117,4 
120,4 123,8 116,4 124,3 113,9 120,1 98,0 

Vgl. !'achserie D, Reihe 6, 

Papier und 
Pappe er-
zeugende 
Industrie 

91,2 
88,2 
88,3 
97, 1 
94,6 
94,3 
97,7 
94,6 
81,6 
89,1 
85,4 
83,8 
99,9 
95,3 
99,0 

107,8 
119,8 
113,3 
124,2 
121,3 

Schi!!bau 

113,9 
122,7 
119,2 
123,6 
121,5 
119,3 
118,3 
115,5 
112,5 
108,9 
105,1 
102, 1 
98,5 
96,5 
93,6 
89,5 
86,2 
84,1 
81,0 
80,6 

Damen-, 
lllldohen- und 
Kinderober-

bekleidunge-

112,6 
100,3 
80,7 
73,4 

130,5 
146,0 
143,3 
121,4 
87,5 
79,0 

121,2 
133,0 
135,0 
113,2 
82,9 
86,6 

140,9 
163,2 
161, 1 
133,5 

1) Berechnet naoh Au!tragsbestanda•erten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Einschl, llaschinen 1'ür Baustc:r:r-, Keramik- und 
Glasindustrie.- 3) Lie!er- und Laetkra!twagen Uber 12 t zulässiges Gesamtge•icht, Kommunal!ahrzeuge, Omnibusse und Obusse.-
4) Vorlllu!iges Ergebnis. 
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..Lnausi;r1e 
ohne 

öff .Ener 
Jehr Bau- giewirt-
Monat insgesamt industrie schaft 

und ohne 
Bauindu-

strie 

1967 117,6 117,7 116,8 
1968 131,2 131,6 130,6 
1969 147,7 148,7 147,5 
1970 157,4 158,2 156,6 
1971 160,9 161,8 159,7 
1971 Juli 158,8 158,5 157,6 

Aug. 146,3 145,8 144,4 
Sept. 168,9 168,8 167,7 
Okt. 172,4 172,8 171,0 
Nov. 169,7 170,7 168,1 
Dez. 159,5 161,1 157,5 

1972 Jan. 151,9 155,0 150,0 
Febr. 157,5 159,8 155,9 
März 173,4 174,4 171,2 
April 162,3 162,7 159,9 
Mai 166,6 166,5 164,3 
Juni 170,6 170,5 169,4 
Juli3) 158,4 158,4 157,0 

1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130,7 
1969 148,2 149,1 147,9 
1970 157,2 ·158,1 156,5 
1971 160,1 161,0 159,0 
1971 Juli 151,2 151,0 150,0 

Aug. 139,6 139,1 137,7 
Sept. 162,0 162,0 160,7 
Okt. 169,9 170,2 168,4 
Nov. 172,4 173,4 170,6 
Dez. 152,0 153,6 150,0 

1972 Jan. 152,2 155,3 150,4 
Febr. 158,0 160,4 156,2 
März 165,2 166,3 163,1 
April 175,0 175,2 172,6 
Mai 171,4 171,3 169,3 
Juni 168,7 168, 7 167,5 
Juli3) 156, 5 156, 6 155,2 

Bergbau 

Jehr Kohl -1 Eisen-1 Metall-
Monat en erz erz-

bergbau 

1967 82,4 53,3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1969 84,4 46,8 117,6 
1970 84,0 42,6 121,6 
1971 84,7 40,4 125,9 
1971 Juli 79,8 42,0 133,2 

Aug. 81,1 36,8 98,6 
Sept. 83,7 40,5 126,7 
Okt. 84,8 41,5 121,0 
Nov. 85,9 39,9 126,1 
Dez. 87,8 35,2 121,6 

1972 Jan. 77,8 39,6 111,6 
Febr. 74,5 36,1 112,5 
März 76,6 36,4 125,9 
April 71,7 32,1 104,0 
Mai 74,5 37,1 118,8 
Juni 73,7 43,8 106,8 
Juli3) 68,7 41, 7 113, 1 

1967 83,5 53,5 121,3 
1968 85,2 48,3 121,3 
1969 86,5 46,8 117,6 
1970 85,9 42,6 121,6 
1971 86,6 40,4 125,9 
1971 Juli 78,5 41,5 131,8 

Aug. 79,5 36,4 97,4 
Sept. 82,9 40,0 125,3 
Okt. 86,2 43,0 125,0 
Nov. 88,7 39,4 125,0 
Dez. 86,3 33,3 115, 1 

1972 Jan. 79,8 41,0 115,9 
Febr. 77,2 37,4 116,8 
März 75,7 34,4 119,3 
April 79,8 34,9 113,1 
Mai 78,8 35,1 112,2 
Juni 75,6 43,3 105,7 
Juli3) 70,2 43,2 117,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1 ) Ohne Nehrungs- und Genußmittelindustrien.-

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
stoff- u. Investi- Ver- Nahrungs 

Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genuß insgesamt tions- güter- güter-1) mittel-
güter-

industrien 

kalendermonatlich 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 
91,7 133,3 151, 7 122,7 129,5 128,2 
94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 

100,1 163,9 182,4 159,9 154,7 146,6 
94,6 162,0 187,7 156,5 143,7 146,5 
93,5 147,9 180,6 128,8 137,3 145,4 
98,7 172,5 189,1 169,4 166,4 152,1 

100,9 175,8 190,3 169,2 171,4 168,8 
103,2 172,6 184,4 165,0 171,0 170,0 
104,9 161,2 173,3 153,5 159,3 159,0 
97,8 ~  168,3 149,8 152,0 133,3 
93,3 1 ,2 175,0 157,8 158,2 136,4 
95,4 176,5 196,3 171,6 174,0 149,0 
89,0 164,9 188,8 157,9 160,5 136,7 
90,9 169,4 193,5 162,6 160,6 147,7 
89,3 175,0 199, 7 170,4 163, 1 149,4 
84,2 162, 1 191, 1 145,4 153 ,5 144,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121,4 
93,4 133,3 151,6 122,7 129,5 128,2 
96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 

101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
92,8 154,0 180,3 147,9 135,9 138,7 
91,5 140,9 174,3 121,7 129,8 137,8 
98,1 165,0 185,1 160,1 157,5 144,4 

101,7 173,1 187,2 167,5 169,5 162,3 
105,9 175,2 187,9 168,2 174,6 167,1 
102,8 153,3 167,9 145,1 150,7. 147,9 

99,1 154,0 167,1 150,9 153,3 134,0 
96,8 160,3 178,5 156,2 156,8 135,5 
93,9 167,9 189,0 162,1 1'64,6 141,3 
96,5 177,9 198,7 172,8 175,1 149,5 
94,1 174,6 196,0 169,0 166,5 153,8 
91,0 172,8 200,3 166,9 160,3 145,5 
85, 1 160, 1 187,9 143,9 151,8 143 ,6 

Offentliche Energiewirtschaft 

Elektri-1 Gas-zitäts-
insgesamt 

erzeugung und 
-verteilung 

137,5 140,5 118,9 
153,7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8 203,5 219,8 
177,5 177,6 177,1 
175,6 176,7 168,5 
193,4 193,4 193,6 
212,4 211,5 218,3 
228,9 225,6 249,5 
239,4 235,8 255,1 
265,3 261,1 291,0 
245,8 243,5 259,7 
243,5 242,7 248,6 
223,0 222,0 229,2 
213,6 216,6 195,0 
195, 5 198,4 177,9 
189,6 193,9 163,4 

137,3 140,3 118,9 
153,4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
205,3 202,9 219,8 
171,9 171,6 173,8 
169,9 170,7 165,3 
191,2 190,4 196,3 
209,0 208,2 214,2 
232,8 229,5 253,0 
231,8 228,8 250,3 
262,2 258,4 285,5 
252,5 249,3 272,4 
235,8 234,5 243,9 
232,1 232,0 232,4 
213,B 217,4 191,3 
195,8 198,3 180,4 
186,6 190,9 160,3 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Erdöl- u. Industrie Eisen- Eisen-, Zieh- NE- NE- Mineral-salz- Erdgas- d. Steine schaf- Stehl- u. hereien Metall- Metall- ölverar-bergbau gewinnung u. Erden fende Temper- u.Kalt- industrie gießerei beitung sowie Industrie gießerei walzwerke 

Salinen 

kalendermonatlich 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,6 101,0 171,7 
129,9 171,7 120,1 126,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
144,7 259,8 144,6 130,9 104,4 157,9 162,5 142,2 221,1 
152,9 229,1 172,4 139,2 100,2 152,9 159,1 146,8 221,5 
128,5 220,1 168,2 135.9 88,0 149,1 154,0 102,3 210,4 
151,5 243,8 176,9 134,3 103,7 166,1 164,4 152,9 212,0 
150,2 263,8 173,9 125,4 104,9 164,5 170,1 153,0 221,5 
148,4 285,5 153,1 118,5 97,6 161,0 162,7 142,2 226,3 
149,2 291,6 128,2 106,0 86,3 141,6 160,9 105,5 237,4 
147,3 315,2 81,3 119,1 88,9 146,7 155,3 132,2 224,1 
152,7 288,0 92,3 129,9 99,1 160,2 166,3 ~  219,7 
148,7 290,7 145,5 144,1 105,8 175,9 185,3 159,4 228,1 
130,3 271,5 155,0 132,7 100,8 168,8 159,5 139.7 218,4 
136,8 254,9 166,4 141,1 102,6 175,4 169,2 142,3 213,4 
143,6 236,7 174,0 147, 1 108, 1 181,5 172,4 149,3 216,9 
138,4 227,2 170,4 139, 5 86,6 157,4 163,6 ... 229,0 

von Kalenderunregelmäliigkeiten bereinigt 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171,7 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159.5 160,0 149,7 199,6 
145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 159,5 154,5 219,4 
144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
148,0 224,8 164,8 131, 7 94,6 144,2 151,0 138,5 217,3 
124,0 216,0 160,8 131,2 83,1 140,6 147,3 97,1 206,5 
149,8 247,2 170,7 130,5 97,9 156,7 158,2 145,1 214,9 
147,9 258,8 171,7 122,7 103,8 162,6 167,3 150,9 217,4' 
151,0 289,5 155,8 121,6 99,9 166,4 166,5 145,1 229,4 
144,1 286,1 122,5 106,1 81,5 133,6 153,9 100,0 233,0 
145,8 309,3 81,0 119,7 88,7 145,6 155,4 133.5 219,9 
157,0 302,1 93,3 131,5 98,0 158,4 166,9 145,3 230,4 
144,2 285,3 139,3 137,4 99,9 165,9 177,1 151,2 223,8 
136,0 275,2 165,7 141,0 110,2 184,3 169,7 151,8 221,4 
137,1 250,2 170,0 145,5 106,6 181,9 174,3 148,1 209,4 
143,6 240, 1 172,3 149,6 106,3 179, 1 172,1 147,8 219,9 
136, 3 222,9 168,3 136,2 85,7 155,6 161,0 ... 224,7 

2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Bau-
industrie 

115,3 
121,8 
127,1 
138,9 
142,4 
164,5 
157,8 
171,6 
164,9 
148,5 
124,3 
85,4 

107,1 
151,8 
154,9 
168,8 
171,7 
157,5 

115,0 
121,8 
127,5 
138,6 
141,4 
155,5 
149,1 
162,1 
163,2 
151,3 
117,5 
85,9 

106,0 
143,4 
169,4 
175,4 
168,0 
155,9 

Chemische 
Industrie 

2) 

161,6 
189,4 
217,3 
230,6 
247,1 
247,1 
242,9 
249,6 
255,0 
253,2 
246,5 
247,1 
250,2 
269,4 
260,0 
264,1 
269,4 
260,3 

1 

161,6 
189,0 

1 

217,5 
230,4 
246,5 
239,4 
235,4 

1 
246,8 
250,9 
257,4 
238,9 
244,1 

1 257,3 
260,9 

1 

270,6 
264,2 
270,3 
256,2 



Jahr 
llonat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Olct. 
lfOT. 
Des. 

1972 Jan. 
J'ebr. 
HArs 
April 
Mai 
Juni 
Juli3 ) 

1967 
1966 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Olct. 
lfOTo 
Des. 

1972 Jan. 
:rebr. 
l!llrs 
April 
Mai 
Juni 
Juli3 ) 

Jahr 
llonat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Olct. 
IJOT. 
Des. 

1972 Jan. 
J'ebr. 
l!llrs 
April 
11&1 
Jlllli 
Jul13 l 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Olct. 
lfOT. 
Des. 

1972 Jan. 
J'ebr. 
l!llrs 
April 
Mai 
Juni 
Juli3 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

(Jrundatott- u.ProduktionsgUterindustrien InTesti tionagUterinduatrien 

11ach- v ~ o  J'eill-Gummi-
Stahl- u. 1 mechan. glaaer- u. hol•- Zellst.' u.aabeat- Leicht- Ma- . \Straßen- . \ Schi!!- Elektro- u. opt. zeugende bearbei- Papier u. Terarbei- achinen- !ahrzeug- techn. 

1) tende ~ ~  tende aetall- Induatrie sowie 
Ohren-

Industrie bau inclustrie 

kalendermona tlich 
117,3 112,4 117,7 111,7 95, 7 102,0 108,7 114,0 120,5 .117,8 
135,7 121,6 131,4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 154,7 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 161,2 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 137,4 
152,2 150,0 161,9 162,4 127,2 134,8 189,2 125,6 180,1 134,9 
147,2 128,7 151,6 140,5 119,7 119,5 120,4 112,0 146,9 98,9 
167,4 153,4 155,2 178,5 134,6 140,2 201,7 132,5 202,2 142,4 
173,6 155,7 161,9 177,7 135,2 137,6 200,6 142,1 203,6 149,5 
171,9 150,1 155,1 176,9 132,0 133,7 165,7 143,2 204,6 152,6 
153,7 138,9 139,8 152,9 153,4 147,5 119,8 141,0 195,9 130,0 
156,4 134,6 147,5 153,5 115,8 125,0 167,7 135,4 183, 1 121,5 
157,3 144,9 159,6 158,0 106,1 122,9 189,8 135,9 199,5 130,7 
175,0 159,0 169,3 162,3 118,0 136,2 203,2 141,4 213,3 144,5 
184,9 155,7 154,6 166,4 111,9 124,8 184,2 131,5 197,2 136,0 
179,5 155,5 153,5 165,7 110,4 128,9 191,9 133,2 202,9 143,5 
176,5 158,3 166,7 182,2 120,7 136,6 199,5 137' 1 215,1 147,1 
155,8 138,9 159,3 152, 1 123, 1 123,6 144,5 ... 188,2 140,5 

Ton Jralenderunregelmltliiglcei tell bereilligt 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 155,3 
162,0 136,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 161,1 
163,2 145, 1 152, 7 166,0 126,0 135,2 182, 1 134,0 187,3 136,7 
145,8 141,3 151,6 153,B 120,2 127,4 179,0 119,4 170,2 127,4 
142,4 122,1 146,2 133,0 113,0 112,9 113,9 106,4 138,6 93,3 
164,5 145, 7 149,9 169,0 127,2 132,4 190,6 125,9 191, 1 134,5 
170,0 153,3 157,3 176,3 133,9 136,1 198,8 141,5 201,6 147,8 
176,4 153,5 160,1 178, 7 134,9 136,7 188,2 142,9 208, 1 155,9 
148,7 132,0 134,8 144,8 145,0 139,3 113,3 134,0 185,2 122,8 
155,3 136,2 150,3 153,6 115,6 125,9 169,0 134,9 185,0 124,3 
160,9 144,0 160,5 156,8 106,9 121,6 166,2 135,3 197,5 129,3 
169,4 151,0 163,2 172,6 111,5 128,6 192,2 134,4 201,5 136,5 
192,5 166,7 162,6 162,4 122,4 136,4 201,6 10,7 215,6 148,6 
181,7 161,9 160,0 172,6 114,8 134,0 199,7 139,2 210,9 149,0 
179,0 157,2 171,6 178,1 118,3 134,1 194,8 130,6 210,4 144,9 
152,5 136,8 154,7 150,8 121,6 122,3 143, 1 ... 186,3 139,0 

VerbrauchagUterinduatrien 

Bohlgla•-1 Bols- 1 llUlilc- , , Papier- Drucke- ~  1 Leder- 1 Leder- 1 erseu- Terar- inetru- u. pappe- rei und Schuh- Textil-VerTiel- Terar- erseu- Terar-
gen de 1 ) be 1 tende men ten- 2) ~~  beitende gende beitende tiiltig.-

Indu•trie induatrie Industrie industrie 

lcalendermona tlich 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 
136,6 126,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,6 110,6 103,9 118,3 
154,4 147,3 144,3 157,7 146,0 265,9 92,4 115,5 109,6 129,6 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 63,2 111:l,6 101,6 130,7 
173,1 176,6 135,6 163,8 ,155,5 329,6 l:l2,6 120,1 97,5 136,4 
172,6 164,8 145,0 159,9 145,1 332,6 78, 1 111,6 66 1 4 122,4 
170,9 151,5 112,9 146,3 146,9 306,9 70,6 106,4 93,7 109,9 
176,6 193,3 172,0 169,3 157 ,3 349,4 66,2 132,6 111,3 145,4 
190,7 203,5 177,6 161,6 164,1 352,0 90,9 141,5 104,9 151,6 
188,9 206,6 172,2 190,3 168,8 354,9 67,2 143,9 101,5 152,2 
176,3 204,3 147,2 171,7 160,9 324,4 85,9 117,1 68,6 140,9 
176,0 169,1 117 ,7 167,0 143,9 326,7 63,7 103,2 96,7 142,2 
174,6 173,2 115,3 165,4 152,2 339,7 87,6 112,4 103,7 146,9 
192,1 198,9 132,8 160,6 163,6 382,3 86,6 132,3 111,6 153,0 
180,3 165,6 122,5 164,5 153,7 358,1 62,9 111:!,5 100,6 143,2 
178,6 193,0 125,6 167,1 155,2 372,6 63,7 109,5 85,9 143,7 
188,6 201,6 139,6 173,0 163,7 388,1 86,9 ,10,4 78,2 145,4 
175,9 ... ... ... ... ... 81,2 . .. 77,1 116,7 

Ton Kalenderunregel.111.Sigkei ten bereinigt 
121,6 116,2 116,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 126,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 116,2 
154,5 147,7 144,6 156,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 129,9 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,6 293,9 63,1 118,6 101,3 130,4 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 62,1 119,2 96,8 137,4 
166,7 155,6 136,6 151,1 137,1 314,3 73, 7 105,4 83,4 115,5 
165, 1 143,0 106,5 140,1 136,B 291,6 66,6 102,4 86,5 103,8 
174, 1 162,5 162,2 160,0 148,7 330,0 81,4 125,4 105,1 137 ,2 
167,7 201,3 175,5 160,0 162,5 346,3 69,6 140,0 103,7 149,9 
192,3 211,6 176,5 194,2 171,6 362,2 89,6 145,7 104,2 156,0 
170,3 192,9 U6,6 162,2 171,0 306,4 61,0 110,6 63,6 133,0 
174,2 170,4 120,8 166,1 144,8 330,9 65,3 103,9 97,0 143,9 
178,9 171,3 113,9 16',7 150,7 336, 1 86,6 111,2 102,5 145,3 
185,5 167,6 125,3 170,6 154,6 361,1 83,7 125,0 105,4 144,4 
168,4 202,9 133,8 160,0 166,2 391,6 90,7 129,6 109,9 156,5 
179,3 200,5 130,3 173,7 161,4 387,3 66,9 113,6 l:l9,2 149,2 
166,7 196,0 137,6 169,4 160,2 381,3 65,7 108,9 77,0 143,0 
173,3 ... ... ... . .. . .. 60,2 . .. 76,2 117,4 

1) Und Teredelnde Industrie.- 2) Ein•chl. Spiel-, Schllucltwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 3) Vorläutigea Ergebnis. 
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Ver-
brauche-

Ehen-, gUterind. 
Stahl- Blech- u. J'ein-Ter- lletall-

!Oraullg waren- kera-
inclustrie •111che 

Indus tri• 

92,2 117,7 102,4 
109,6 124,2 115,3 
134,8 155,4 125,8 
144,7 165,8 125,4 
133,9 167,3 121,2 
125,5 155,0 121,3 
115,5 151,6 112,9 
139,4 175,9 122,4 
129,6 179,8 124,9 
124,6 176,9 123,5 
107,0 159,3 121,9 
122,0 160,3 116,1 
124,1 168,4 116,6 
129,8 19jl,6 124,0 
124,4 174,7 120,5 
128,0 177,0 121,5 
129,5 179,1 125,6 
105,5 149,5 117,9 

91,9 117,4 102,2 
109,6 124,2 115,2 
134,9 155,7 126,0 
144,2 165,4 125,2 
132,9 166, 1 120,7 
118,4 146,3 116,5 
109,0 143, 1 108,5 
1}1,6 166,0 119,3 
128, 1 177,8 123, 1 
128,7 181,6 125,5 
101,0 150,4 117' 1 
121,4 160,8 117',4 
122,7 166,6 118,6 
122,5 160,0 119, 1 
135,9 191,0 127,3 
152,8 183,8 122,9 
127,7 176,2 124,9 
104,2 147,9 116,2 

ftallruDga- u. GenuB-
mittelinduatrien 

1 Tabak-Belclei- Er- Te rar-dung1- nlhrunga- bei tende induatrie Industrie 

106,8 121,9 121,3 
119,1 127,2 130,6 
130,5 133,3 135,7 
127,8 U6,2 140,1 
131, 1 145,9 148,3 
110,j 143,7 153,6 
122,l:l 141,7 154,4 
154.4 146,4 161,4 
151,2 172,6 159,4 
136,6 175,1 157,5 
111,0 166,5 140,5 
127,5 129,9 141,7 
141,9 131,2 149,3 
166,1 145,2 156,5 
143,0 132,5 146,9 
133,3 145,4 153,5 
120,1 143,2 164,6 
115, 7 142,6 150,1 

106,5 121,6 120,9 
119,1 127,2 130,6 
130,9 133,7 136,2 
127,5 136,0 140,0 
130,2 144,9 147,1 
104,2 135,9 145,7 
116,0 134,3 146,4 
145,9 140,9 153,0 
149,6 163,9 156,3 
141,4 170,7 158,0 
104,6 153,9 133,2 
126,7 130,6 142,4 
140,4 1j0,3 148,3 
156,9 137,7 150,3 
156,4 144,7 161,3 
f}8,5 151,2 160,1 
117,9 140,3 156,1 
114,6 141,3 149,2 



! " 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investi tionegüter 
llaschinenbauerzeugnisae StraSeDfahrseuge 

.insgesamt Textil- Elektro- Sonat11 
Jahr einaohl. I Stahl- llaschinen und lfilh- Sonstige Personen-! Lieter- techn. im Ind• 

ohne Metall- Landwirt- 1) u.Laat- ertaSt• Monat bau- ins- bearbei- schatt- fUr die maschinen, Maschinen- ins-er zeug- lfahrungs- Schub- und bau- 2) 
Personen- niese gesamt tungs- liehe mittel- Leder- erzeug- gesamt 

kre.ftwe.gen 1) maachinen llasch1nen industrie Industrie- niese kraf twe.gen Investi tionagllt• 
maechinen 

1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127,1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99, 1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 146,4 147,0 116,6 130, 1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1971 147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9 
1971 Juli 138,9 139,7 117,4 122,2 110,7 72,9 125,4 153,4 131,8 142,3 132,5 155,1 167,5 166,9 

Aug. 117,8 122,6 111,1 107,8 97,2 57,5 104,2 128,4 119,2 93, 1 75,0 116,7 153,6 141,7 
Sept. 146,6 146,6 123,9 127,8 110,2 68,9 121,0 158,5 142, 1 149,4 147,1 152,4 182,9 172,1 
Okt. 152, 1 151,0 130,7 129,4 116,5 76,2 141,6 162,2 138,9 159,9 154,8 166,4 183,5 191,3 
lfov. 153,6 153,6 136, 1 132,2 111,5 73,0 126,8 156,1 147,9 151,9 153,7 149,5 187,3 196,1 
Dez. 144,5 151,4 155,0 141,9 132,1 57,0 144,2 164,4 159,0 83,8 82,9 84,9 182,8 179,9 

1972 Jan. 142,5 144,8 115,2 122,6 109,0 74,6 99,2 145,7 136,4 141,0 121,9 165,8 175,4 187,4 
Ji'ebr. 141,2 140,6 105,9 114,9 90,4 79,6 112,8 138, 1 126,5 152,9 147,5 159,9 180,5 185,8 
März 149,5 148,5 110, 1 123,8 92,2 85,3 102,0 163,5 138,7 159,5 158,8 160,3 182,1 207,1 
April 159,2 160,3 119,5 132,0 104,4 96,8 113,2 171,3 144,9 164,6 149,2 184,7 196,8 221,2 
Mai 156,8 156,8 112,7 130,8 103,2 98,7 119,0 162,6 142,8 163,9 156,2 173,8 195,4 213,3 
Juni 154,7 155,0 118,4 129,5 102,8 87,2 116,8 165,7 143,1 160,5 152,6 170,7 194,9 203,0 
Ju113l 141,8 145,6 121,5 128,3 83,8 79,5 103,5 139,7 134,4 118,2 107,0 132,8 181,9 179,0 

Verbrauchsgüter (ohne ~ und Genußmittel) 
insgesamt StraSenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgfi'ter Pharmazeut. Sonstige u.kos•et. Schuhe, Jahr 

einschl.! Rund11lllk-, Sonatige Artikel, Textilien im Index 
Monat ohne Personen- elektro- Hobel erf aSte 

insgesamt kraftwagen Krafträder, insge_samt Fernseh- technische Wasch- u. und Verbrauchs· Personen- 1) Fahrräder und Verbrauche- Put•mi ttel, lleklaidung güter kraftwagen 1 ) Phonogeräte ..Uter Zillldhölzer 

1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157, 1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138, 1 137,9 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1971 167,4 159,5 233,1 239,2 137,5 188, 1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
1971 Juli 149,3 140,3 224,6 230,1 137 ,6 157,7 174,9 145,8 203,6 134,7 125,6 128,6 

Aug. 128,3 129,5 116,1 117,3 97,1 112,7 101,6 120,4 201,3 136, 1 122,3 117,9 
Sept. 175,6 165,5 259, 7 266,5 151,2 194,6 207,2 185,9 228,4 169,6 152,8 142,5 
Okt. 187,3 178,9 257,2 263,2 161,4 218,4 237,5 205,0 241,6 185,0 162,6 155,5 
lfov. 189,5 182,9 244, 1 249,5 158,8 232,5 262,3 211,7 247,9 196,8 160,5 160,5 
Dez. 150,4 151,9 1j5,4 136,3 121,0 193,1 222,3 172,8 220,7 159,5 127,3 137,7 

1972 Jan. 165,7 160,1 211,2 215,6 140,6 192,0 205,4 182,8 233,7 162,7 146,5 133,0 
li'ebr. 175,6 167,4 244,6 249,8 162,6 208,3 225,5 196,3 237,9 168,9 154,8 135,3 
Märs 181,1 173,4 245,6 251,1 157,9 214,4 243,4 194,3 239,4 171,5 Hi2,7 141,4 
April 191,6 183,2 261,6 266,9 178,0 227,4 256,3 207,3 250,3 191,4 169,6 150,6 
Mai 181,5 172,1 261,0 266, 1 179,2 219,5 242, 1 203,8 238,6 185,2 152,4 145,5 
Juni 1?<i, 1 165, 1 250,7 255,3 116,5 218,5 244, 1 200,7 231,1 191,0 136,9 144,9 
Ju113l 153,3 152,7 158,2 158,5 15},0 179,2 198,9 ~ 228,0 15j, 1 129,0 143,1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstiger StraSenfahrzeuge.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
, 

Braunkohle, Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohle Bre.UDkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze (o.z.Ab- Kalk Jahr (Förderung) Z e chenkoks 1 ) roh 1) briketts 1) der För- (bar.auf Erdöl, roh 2) Erdgas eatz best. (einschl. Monat (Förderung) derung) K2o) Zement- Sinter-

Klinker) dolomitl 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1967 MD 9 337 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 1968 MD 9 334 2 645 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 1969 MD 9 303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 1970 MD 9 273 2 654 8 981 798 159 192 628 998 3 194 915 1971 MD 9 233 2 466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 885 
1971 Juli 8 690 2 395 8 539 679 156 218 634 974 4 143 952 Aug. 8 919 2 342 8 364 645 137 157 624 913 3 956 1 026 

1 

Sept. 9 259 2 270 8 720 721 151 217 607 1 122 4 199 1 049 
Okt. 9 071 2 377 8 885 752 154 214 627 1 253 4 229 968 Nov. 9 230 2 324 8 984 640 149 205 601 1 455 3 344 838 Dez. 9 636 2 379 9 717 629 131 196 620 1 479 2 607 685 

1972 Jan. 8 824 2 444 9 480 490 147 217 606 1 682 1 589 599 Febr. 8 778 2 297 8 852 502 135 229 573 1 511 2 129 697 1 Marz 9 023 2 359 8 900 429 136 234 611 1 484 3 889 1 007 
April 8 393 2 133 8 154 413 120 189 589 1 362 3 958 922 Mai 8 688 2 197 8 877 496 138 201 613 1 201 4 038 966 Juni 8 643 2 134 0 843 601 163 209 591 1 086 4 105 1 002 
Ju113 l 7 714 2 179 9 195 562 155 192 604 996 4 161 947 

Vgl. Fachserie D, Reihe 3. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 

Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl aluminium lyt- Rohzink HUttenblei (Primllr-
ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1)2) produk-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) tion) 

1 000 cbm 1 000 t t 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 993 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 10 536 23 840 153 871 
1971 Juli 1 263 2 677 3 568 2 567 345 37 668 22 756 6 554 22 855 154 682 

Aug. 1 287 2 579 3 385 2 500 303 37 776 24 794 4 536 24 647 151 739 
Sept. 1 295 2 497 3 281 2 490 357 36 414 25 805 8 791 24 545 154 570 
Okt. 1 290 2 362 3 145 2 296 361 37 417 25 760 12 100 23 997 150 446 
Nov. 1 207 2 227 2 981 2 192 336 36 629 25 680 10 366 22 229 157 192 
Dez. 1 090 1 918 2 479 1 912 297 37 114 25 835 11 191 24 181 157 862 

1972 Jan. 740 2 229 3 026 2 206 306 36 111 25 699 10 948 22 844 159 034 
Febr. 743 2 442 3 365 2 377 342 32 489 24 984 10 424 22 200 157 688 
März 1 070 2 753 3 688 2 667 364 34 105 26 426 11 644 23 801 162 084 
April 1 175 2 505 3 363 2 475 347 32 190 25 102 10 738 20 963 165 194 
Mai 1 271 2 676 3 501 2 640 354 36 286 26 291 10 888 21 576 169 898 
Juni 1 308 2 794 3 806 2 728 372 36 543 25 528 9 966 24 927 165 258 
Juli10) 1 289 2 809 3 764 2 562 298 37 686 25 346 10 211 20 620 158 782 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Motoren-, Heis!Sl säure, hydroxid carbonat oarbid haltige DUngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoff e fasern Teat- Erd6l Monat auf so3 3) NaOH 
1 

Na2co3 produkt.) N 1 P205 4) 5) benzin 

1 000 t t 1 QOO t 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1969 MD 304 126 565 110 656 72 311 132 796 75 943 '.530 072 59 511 960 4 574 
1970 MD 302 140 114 112 011 73 476 130 663 75 966 360 536 60 276 1 077 5 057 
1971 MD 296 147 745 112 477 62 261 115 405 79 916 396 806 64 737 1 103 5 153 
1971 Juli 296 150 111 110 296 68 632 114 689 90 906 405 359 61 676 1 143 4 601 

Aug. 303 146 659 111 640 66 543 113 535 93 031 394 367 62 282 1 066 4 619 
' 

Sept. 290 147 110 114 943 62 026 109 248 69 962 366 677 64 ~  1 054 4 443 
Okt. 296 143 643 117 672 60 199 114 952 64 997 412 549 63 01 1 097 4 669 

' 
Nov. 296 145 249 114 532 56 263 106 301 64 252 412 432 64 303 1 153 5 349 
Dez, 323 154 319 117 672 56 403 114 193 66 645 401 466 62 386 1 2'.51 5 659 

l 1972 Jan. 298 157 098 117 314 52 033 112 977 64 220 409 960 62 763 1 119 5 962 
Febr. 286 156 447 112 256 49 151 , 10 604 69 501 418 262 60 450 1 119 5 662 

i März 305 160 136 119 261 54 413 107 321 80 704 453 477 65 776 1 070 5 410 

i 
April. 275 169 752 113 264 49 846 103 292 79 649 447 606 65 121 1 096 5 114 Mai 336 167 222 119 896 52 351 108 066 82 182 448 507 68 432 1 054 4 818 
Juni 319 162 012 116 322 60 587 103 804 76 931 466 823 69 351 1 068 5 081 
JulilO) 321 156 726 116 181 56 598 108 602 85 753 452 138 65 625 1 160 5 141 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d.Bau- Land- schlepp er mascbinen 
Monat reifungen holz edelt) maschinen zisions- motoren wirtschaft maschinen 6) 9) 6) werkzeuge 6)7) 6) 

t 1 000 cbm t St t 
1967 MD 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 657 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 
1969 MD 36 400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
1970 MD 40 059 762 368 035 35 633 7 695 14 192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1971 MD 39 959 738 373 794 36 373 7 793 12 316 36 836 16 408 11 :na 13 254 
1971 Juli 38 186 829 397 216 37 344 6 282 11 667 36 652 16 993 11 639 14 342 

Aug. 31 271 768 371 103 33 065 7 062 10 406 31 092 13 800 8 210 11 995 
Sept. 45 214 792 377 914 37 086 7 811 11 332 38 257 17 199 8 945 14 647 
Okt. 44 512 779 395 73' 36 782 7 546 12 324 35 626 18 373 9 328 14 368 
Nov. 45 153 737 382 147 34 448 7 222 11 839 33 694 16 169 9 127 „ 266 
Dez. 37 967 661 347 289 44 122 6 662 9 530 31 021 16 258 7 211 15 353 

1972 Jan. 38 614 604 358 735 34 530 7 016 12 618 28 706 17 931 6 536 12 396 
l!'ebr. 36 792 646 396 570 26 943 7 131 12 358 33 201 16 927 9 351 12 09• 
März 47 271 743 418 071 31 906 7 174 12 593 40 997 21 577 11 359 15 211 
April 43 467 753 364 440 30 472 6 505 12 456 40 675 20 192 12 077 13 718 
Mai 42 170 771 377 767 32 004 6 907 11 653 43 229 16 890 12 936 13 626 
Juni 46 372 804 410 401 32 618 7 183 14 328 42 732 20 176 12 679 14 768 
Juli 10) 37 882 749 363 916 26 978 6 274 14 322 36 679 18 478 11 914 12 433 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weioh-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke,-
3) Einschl, Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerieationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, Sfllthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge.- 6) Einaohl, einachsige 
Motorgeräte.- 9) Einachl. Einzel- und Ersatzteile.- 10) vorläufiges Ergebnis, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Personen- 1 Liefer- u. Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk:- 1 Fernseh- Fotoappa-

Jahr 1) Last- 2) o~ ·spiel- motoren u. motorische Hauehal ta-

1 

Meßgeräte 4) rate (ohne 
Monat kraftwagen, !ahrräder) Genera- Wirtschafte- kühl- u. Norma- emptangsgeräte Spezial-

auoh dreirädrige zweirädrig toren 3) geräte möbel 3) lien 3) kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1967 llD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 llD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471' 
1969 llD 24-4 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1970 llD 260 763 23 774 139 184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 llD 274 129 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1971 Juli 278 729 21 468 184 440 26 978 17 607 14 646 1 743 381 179 17 275 

Aug. 145 723 12 700 164 110 20 452 17 677 6 732 1 507 170 86 9 605 
Sept. 323 904 22 964 217 819 25 845 26 940 14 941 2 071 404 251 18 601 
Okt. 313 345 24 080 226 816 26 199 27 601 15 863 1 814 462 230 20 943 
Nov. 289 951 23 048 216 551 25 748 28 293 14 635 1 904 470 273 22 243 
Dez. 170 940 10 867 172 214 25 699 25 141 10 637 1' 693 459 248 19 615 

1972 .ran. 252 393 25 764 199 064 23 475 22 328 14 231 1 714 429 191 18 109 
l!'ebr. 293 677 25 030 239 035 25 052 - 25 407 16 527 1 891 453 231 20 683 
JlllrB 306 800 25 398 241 801 28 241 25 235 16 538 2 017 503 266 22 058 
April 266 753 22 252 224 343 26 135 22 128 16 134 1 782 449 242 17 635 
Mai 279 235 22 376 241 112 27 223 24 442 16 015 1 918 463 249 18 861 
Juni 289 600 24 671 240 948 28 452 24 645 17 245 1 938 489 260 19 879 
Ju118 > 182 252 17 661 196 096 26 417 18 603 14 896 1 717 351 209 17 297 

GroSuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge 
Jahr Armband- (ohne Hohlglas atraSen- garn 7) 7) garn filr Männer Fleisch- Zigaretten 
Monat uhren ~  sohuhe 6) auch gezwirnt und Knaben waren 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1967 llD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 725 8 926 
1968 llD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 
1969 llD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 
1970 ~ 744 4 984 195 711 8 198 30 614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 
1971 640 2 799 216 464 7 827 30 148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1971 Juli 662 2 758 223 823 7 175 23 933 10 285 5 264 568 34 855 11 815 

Aug. 355 1 500 230 703 7 837 20 361 8 797 4 838 572 37 221 11 962 
Sept. 685 2 656 230 648 9 042 32 358 12 005 6 633 735 39 751 12 250 
Okt. 774 3 174 241 864 8 409 32 610 12 169 6 294 739 37 417 12 066 
l'ov. 750 3 232 233 711 8 092 33 912 12 177 6 204 764 39 515 11 931 Dez. 843 2 556 218 068 6 914 31 349 11 449 5 793 612 38 882 10 723 

1972 Jan. 491 2 316 222 572 7 744 32 742 11 829 5 777 732 36 357 10 736 
l!'ebr. 607 2 641 220 894 8 422 32 833 11 555 5 800 800 36 133 11 332 
JllrB 711 2 900 238 783 8 913 34 644 12 038 6 276 908 37 260 12 029 
April 612 2 806 215 528 7 993 31 328 11 197 5 966 761 34 752 11 229 
llai 6,8 2 779 211 910 6 528 31 463 11 736 6 273 701 37 588 11 718 
Juni 698 2 972 230 202 5 915 32 929 11 793 6 268 681 37 334 12 577 
Ju118> 715 3 008 235 587 6 091 24 452 9 6,6 4 480 600 36 '73 11 596 

1) Einschl. Kleinomnibusae.- 2) EinlJchl. Kommunalfahrzeuge.- 3) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 4) Ohne Detektoremp-
rangagerlte1 Basteleltze !Ur Rundfunk:emprangaseräte u.a.- 5) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 6) Ohne Arbeitsaohuhwerk u.Sport-
atiefel.- 71 Auoh Zellwoll- und Iiaohgarn.- BJ Vorläutigea Ergebnia. 

Jahr 
Konat 

1967 llD 
1968 llD 
1969 llD 
1970 llD 
1971 llD 
1971 April 

llai 
Juni 
Juli 
All&• 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
l!'ebr. 
.lllrll 
April 
llai 
Juni 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizi täteerzeugung Gaserzeugung 

lltrentl. industr. Bundes- Eigen- Inlande- Kokerei- Eigen-ver-
inegesaat Jtrsf t- Stromer- bahn- verbrauch 

o ~ insgesamt und Nll-Gaee o ~  verbrauch 
werke ~ Kraft- 2) Ortsgas 5) Gase 6 7) 

1) werke 4) 
Mill.kWh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

15 44, 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 s:n 1 415 1 566 
18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 20 218 13 548 6 282 388 1 048 19 816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 
21 636 14 356 6 879 401 1 132 21 051 6 903 1 569, 4 012 1 322 1 870 
20 835 13 801 6 654 380 1 114 20 015 6 840 1 591; 3 912 1 332 1 870 
19 492 12 750 6 386 356 1 096 19 331 6 524 1 617 3 558 1 349 1 898 
19 405 12 630 6 401 374 1 024 19 392 6 408 1 525 3 490 1 393 1 909 
19 297 12 527 6 367 403 1 029 19 194 6 372 1 513 3 449 1 410 1 952 
18 995 12 465 6 157 373 1 041 18 790 6 208 1 469 3 366 1 373 1 920 
20 504 13 646 6 464 394 1 112 20 125 6 412 1 437 3 659 1 316 1 843 
22 659 14 917 7 319 423 1 191 21 929 6 631 1 509 3 872 1 250 1 763 
23 932 15 911 7 597 424 1 250 23 182 7 202 ·1 537 4 474 1 192 1 765 
24 330 16 702 7 182 446 1 243 23 549 7 391 1 583 4 739 1 069 1 867 
25 468 18 422 6 619 427 1 177 24 811 7 932 1 656 5 078 1 198 1 874 
23 425 17 178 5 842 405 1 089 22 969 7 407 1 525 4 618 1 264 1 779 
23 896 17 327 6 147 422 1 113 2, 443 7 532 1 542 4 615 1 375 1 908 
21 849 15 661 5 804 384 986 21 476 6 946 1 392 4 272 1 283 1 743 
21 457 15 276 5 803 '78 974 21 150 6 633 1 408 3 864 1 361 1 804 
20 054 ,, 999 5 670 385 908 20 '92 6 366 1 355 3 627 1 385 2 025 

Vgl, l!'aohaerie D, Reihe 2 und 3 • 

Inlands-
ver-
o ~ 

3 356 
4 040 
4 689 
5 277 
5 896 
5 635 
5 189 
5 228 
5 044 
4 961 
5 406 
5 945 
6 717 
6 867 
7 694 
7 122 
7 150 
6 639 
6 240 
5 732 

1) Einschl. Speioher- und PumpspeiohererHugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der ll!fentliohen Krattwerke.- 3) Unter BerUck-
aiohtigung der Leitungaverluate, der Ein- und Aua:tuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost).-
4) llinschl. Generator- und lraseergaa.- 5) Erd- und Erdlllgae, l!'lUaaiggas und Rattineriegaa sowie .lloragas.- 6) Hoohotengaa, Gruben-
gaa, Klärgas und Generator-, Spalt- und lraasergaa der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl.Einsatz zur Erzeugung 
von lloragae \Jlld von l!'lüaeiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter BerUckeiohtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein-
und Ausfuhr sowie der BesUge und Lieferungen aus der bsw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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1 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1) 

Bau- u.nd Ausbaubandwerke Metallverarbeitende llaDdwerke 
Jahr Handwerk Maurerhandw. Straßenbau Kraft- Gae- und 1 Tiertel;Jahr insgesamt insgesamt (Hoch- und (einschl. Maler- insgesamt Schlossei;ei fabrzeug- waeser- Elektro-

Tiefbau) Pflasterei) handwerk reparatur installation 

Beschäftigte in 1 000 

1967 D} 3 734,5 1 265,5 690,9 69,1 223,3 967,5 94,4 217,6 140,4 165,1 
1968 D 3 753,2 1 279, 1 700,6 75,7 221,4 972,3 92,5 218,9 142,1 167,0 
1969 D 2) 3 787' 3 1 306,3 720,7 81,0 218,6 985,0 93,6 220,9 142,7 161:l,7 
1970 D 3 795,0 1 324,5 739,1 85,9 210,9 995,2 96,5 226,0 142,9 168,3 
1971 D 3 825,5 1 331,2 743, 1 88,0 209,2 1 029,3 100,9 237,0 145,0 175,9 
{970 3. T;J. 3 865,5 1 365,9 763,6 89,9 216,2 1 015,1 98,9 231,9 144,7 171,6 

4. V;J. 3 819,5 1 316,4 732,5 86,6 209,0 1 023,6 99,9 234,0 144,7 173,9 
1971 1. T;J. 3 754,9 1 282,3 711,3 84,7 205,8 1 010,7 98,5 232,5 143,6 170,5 

2. T;J. 3 823,6 1 352,5 757,1 90,6 209,4 1 013,1 100,2 232,8 142,6 172,6 
3, T;J. 3 889,6 1 368,1 766,1 90,6 213, 1 1 052,4 103,0 243,6 147 ,5 181,'I 
4. Tj. 3 848,1 1 327,2 743,3 85,3 207,8 1 058,3 103,8 244,l:l 148,1 183,5 

1972 1. T;J. 3 826,9r 1 335,3r 754,3r 87,0r 201,Sr 1 043, 2r 108,4r 238, 7r 146,0r 181,0r 
2. TJ. 3 875,0 1 375,7 778,4 91 ,2 204,3 1 048,7 108,0 236, 1 148,8 184,5 

Gesamtumsat. in Mill. DM 
1967 T;JD 31 505,4 8 414,4 4 490,8 604,3 ~ 9 968,4 752,8 3 309,5 1-ill.tl 1 266,0 
1968 V;JD4) 27 189,6 5 898, 6 2 838,8 453,3 969,4 8 914,9 666,3 , 103,8 1 017,"I 1 067,4 
1969 T;JD 32 733,4 8 149,5 4 215,2 661, 7 1 133, 7 11 040, 1 845,2 3 l:jl:l1,2 1 231:l,5 1 323,9 
1970 T;JD 37 665,6 9 907 '7 ~ 287 ,2 840,0 1 273,4 13 133,0 1 065,2 4 648, 3 1 473,9 1 577,9 
1971 TjD 42 509,7 11 829,7 6 473,8 910,B 1 441,3 14 895,4 1 243,3 5 193,6 1 694,2 1 887,7 
1970 }. T;!. 38 512,3 10 987 ,2 5 815,3 957,2 1 370,9 12 931,4 1 088,2 4 547 ,0 1 457,9 1 527,9 

4. T;J. 47 708,9 14 318,7 7 792,9 1 409,9 1 677,6 16 364,0 1 426,9 4 895,0 2 134,7 2 230,0 
1971 1. Tj. 34 224,9 8 036,5 4 354,6 576,5 1 048,1 12 467 ,6 955,8 4 898,3 1 222,6 1 432,8 

2. T;J. 40 471,8 10 339,9 5 483,3 605,6 1 339,4 14 746,4 1 130,0 5 845,1 1 509,2 1 664,9 
3. Tj. 42 349,0 12 146,3 6 4;.4,8 1 026,9 1 501,0 1;. 536,5 1 266,3 5 068 ,2 1 618,2 1 804,4 
4. T;J. 52 993,0 16 797,1 9 612,6 1 474,3 1 876,7 17 831,1 1 621,0 4 962 ,8 2 426,8 2 648,5 

1972 1. T;!. 38 422,3r 9 837,4r 5 441,9r 693,2r 1 216,9r 13 589,5r 1 122 1 5r 4 942, 7r 1 405,4r 1 624, 1r 
2. Tj. 44 846,5 12 076,6 6 755,2 890,7 1 471,4 16 080,6 1 303,2 6 172,7 1 719,2 1 913,4 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
1967 T;JD 23 344,2 7 959,0 4 373,6 592,5 1 073,3 5 575,9 660,9 890,5 1 153, 1 ~ 
1968 T;!D4 ) 19825.0 nITT 2762,1 444,4 905.i 4998,2 599,1 882,3 $17.3 735,9 
1969 T;JD 23 941,0 7 700;5 4 104,0 649,4 1 056, 7 6 096,5 745,3 1 018,3 1 114,9 927,9 
1970 V;!D 27 469,5 9 373, 1 5 145,8 824, 1 1 188,8 7 263, 7 931,4 1 214,9 1 318,8 1 093,6 
1971 V;!D 31 438,0 11 187,4 6 285,2 949,4 1 340,5 8 518,0 1 131,6 1 398,4 1 536,2 1 335,8 
1970 3. T;J. 28 464,4 10 383,3 5 660,2 939,1 1 274,3 7 272,2 941,6 1 253,4 1 319,5 1 078,8 

4. T;J. 35 690,6 13 586, 7 7 582,5 1 383,3 1 586,4 9 624,8 1 258,6 1 352,6 1 892,0 1 526,5 
1971 1, T;J. 24 577,0 7 599,9 4 237,6 565,9 971,7 6 718,4 865,6 1 254,7 1 113,5 1 012,4 

2. Tj• 29 088,4 9 759,8 5 337,8 791,0 1 234,5 7 933, 1 1 024,7 1 424,9 1 369,5 1 210,9 
3. T • 31 543,9 11 469,8 6 269,1 1 007,3 1 399,0 8 424,0 1 147,2 1 424,1 1 473,2 1 285,4 
4. T;J. 40 542,6 15 920,0 10 318,2 1 433,4 1 756,7 10 996,6 1 489,0 1 489,9 2 188,5 1 834.4 

1972 1. T;!. 27 931,0r 9 298, 7r 5 297, 7r 679,5r 1 123,2r 7 468, 5r 1 019,7r 1 319,0r 1 277,8r 1 115,4r 
2, T;J. 32 632,7 11 425,5 6 572,5 873,9 1 354, 3 8 811,0 1 185,6 1 486,7 1 565,3 1 395,8 

Hol1 .... rubeitende Hdw. Bekleidung•-· Textil- und Nahrungomi ttelhandwerke Hdw. fll:r Geeundhei ta- Glas-, 
Lederverarbei tende Hdw. und 1:6rperpflege 3) Papier-, 

Jahr Bau- und lceramiacbe 
Viertel;Jllhr in•g„„t Möbel- in•geeamt Schuhmacher- insgesamt Blcll:er- Fleiocherei insgesamt l'riseur- u.sonst1ae 

t1aohlero1 handwerll: handwerk handwerll: Handwerke 

Beschlftigte in 1 000 

1967 D} 
264,1 196,9 236,7 55,5 504,4 213,5 210,4 391,7 227,9 104,6 

1968 D 263,9 196,8 224,9 52,0 506,5 214,5 211,5 403,0 220,9 103,5 
1969 D 2) 262,3 194,5 216,2 49,3 503,0 213,2 210,6 411,1 225,7 103,4 
1970 D 257,6 190,8 201,3 45,9 489,7 207,6 205,7 425, 1 219,9 101,6 
1971 D 258,1 191,2 190,4 43,9 483,6 204,2 204, 1 4J0,8 211,4 102,2 
1970 3. T;J. 259,4 192, 1 198,0 45,3 489,2 207,3 205,8 434,6 211:l,3 103,1 

4. V;!. 257,4 190,3 198,4 45,3 488,9 206,4 206,3 431,0 218,2 103,8 
1971 1. T;J. 257,8 190,9 190,8 43,7 483,2 204,9 203,7 429,2 213,5 100,9 

2. T;J. 257,8 191,1 189,3 44,1 481,7 204,0 202,7 427,7 207,7 101,5 
3. V;!. 258,8 192,0 188,4 43,5 482,9 202,5 204,7 435,9 210,6 103,2 
4. l;!. 258,6 191,7 187,6 42,9 484,1 204,2 204,6 429,8 209,1 102,5 

1972 1, T;!. 255,1r 189,3 180,8r 40,9r 480,3r 201,4r 204,3r 432,2r 204,4r 100,0r 
2. V;J. 254,0 188,4 179,2 40,6 482,5 204,0 203,5 435,5 203,4 99,4 

Geaamtumsat• in Mill. DM 
1967 T;JD LJKL1 ~ 1 427,2 325,7 L!1!.i.2 2 150,4 3 640,l:l 1 290,6 654,4 1 005,6 
1968 T;JD4) 1 955,4 1 508, 1 1 ~  298,2 6 920;1 2 060,6 3 532,6 1 24>,8 6.l3,9 945,1 
1969 T;JD 2 297,4 1 754,1 1 417,0 310,0 7 450,4 2 166,0 3 868,8 1 318,7 650,9 1 060,3 
1970 T;JD 2 534,1 1 920,3 1 513,7 328,8 7 915, 1 2 297 ,4· 4 110,7 1 463,7 700,1 1 198,3 
1971 TjD 2 965,4 2 254,0 1 648,6 352,7 8 256, 3 2 473,4 4 202,8 1 581,2 715,4 1 333,1 
1970 3. ~  2 507,4 1 902,5 1 404,4 299,1 7 989,1 2 299,2 4 167, 1 1 478,2 695,1 1 214,6 

4. T. 3 261,6 2 498,2 2 073,2 428,1 8 463, 1 2 470,1 4 383,4 1 567,0 738,8 1 661,3 
1971 1. T;J. 2 407,9 1 817,5 1 316,9 269,0 7 561,3 2 269, 7 3 850,6 1 439,4 659.4 995,3 

2. T;J. 2 766,2 2 091,6 1 551,9 393,8 tl 191,7 2 494,0 4 129,4 1 611,5 724,4 1 245,2 
3. T;). 2 881,9 2 176,9 1 527,7 322,5 8 299,3 2 464,3 4 249,5 1 592,8 717,8 1 364,6 
4. T;!. 3 785,8 2 930,1 2 197,7 425,6 8 972,9 2 665,5 4 581 ,6 1 681,3 760,2 1 727,2 

1972 1, ~  2 748,4r 2 084,2r 1 471,9r 311,or 6 140,4 2 437 ,9r 4 143,1r 1 559,8r 699,6r 1 075,0r 
2. Tj. ' 246,8 2 472,4 1 570,5 374,1 8 852,6 2 607,7 4 560,2 1 690,6 746,7 1 328,9 

dar. Hanclwerll:aumoa tz in Mill. DM 
1967 V;JD 1Jill.& 1-.fil.9 lli..t1 115,8 5 490,9 2-21E..r.1 ~ ~ lli.a2. 648,5 
19'8 TjD4) 1 610,1 1 230,1 740,3 103,1 5 292,8 1 344,5 3 118,0 1 033,3 518,1 586,2 
1969 T;!D 1 686,9 1 434, 1 792,7 102,1 5 699,9 1 416,8 3 395,8 1 102,2 532,4 662,4 
1970 T;!D 2 059,5 1 554, 1 820,6 98,4 5 994,9 1 493,5 3 561,8 1 213,9 559,9 743,8 
1971 T;!D 2 406,0 1 615,4 890,5 106,6 6 832,8 1 613,5 3 656,7 1 343,1 591,7 838,9 
1970 3. Tj. 2 039,9 1 538,3 778,7 97,3 6 021,8 1 488,8 3 587,8 1 231,9 558,5 736,6 

4. T;J. 2 649,3 2 017,0 1 105,0 116,3 6 400,9 1 598,0 3 799, 3 1 298,9 588,3 1 025,0 
1971 1. T;). 1 951,2 1 465,9 742,2 91,1 5 697 ,o 1 479,0 3 320,4 1 214,1 538,6 654,2 

2. Ti• 2 233,6 1 667,1 601,3 117,2 6 203, 7 1 623,4 3 606, 7 1 372,7 601,0 784,2 
3. T • 2 340,0 1 751,3 848,2 106,5 6 283,1 1 600,1 3 696,5 1 358,8 598,2 820,0 
4. T;J. 3 099,1 2 377.5 1 170,5 111,8 6 832,8 1 751,6 4 003,4 1 426,6 628,9 1 097,0 

1972 1. T;J. 2 196,9r 1 654,8r 799,2r 96,7r 6 130,1r 1 608,1r 3 554,8r 1 332,8r 586,31' 704,9r 
2. T;J. 2 610,1 1 974,3 822,8 109,8 6 682,4 1 719,1 3 914,B , 447 ,4 626,2 833,6 

Vgl • .Paol:lserie D, Reil:le 7 /I. 
1) Ohne handwerkliche Bebenbetriebe.- 2) D aus den ErgebDiosen fll:r den Stand am ;Jeweiligen Tiertel;!ahreoende wie folgt 
;!allrea + 1/4 cles 1. bie 3. Tj. + 1/8 des 4. T;!. des Berichts;Jahrea.- 3) Einschl. chemische und Reinigungsl:landwerke.-
•teuer. 

berechnet: 1/8 des 4. Tj. des Tor-
4) Ab 1968 ohne Umaatz-(Mel:lrwert-) 
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Jahr 
Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1972 1. Vj. 
2. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj • 
4. Vj. 

1972 1. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 3. Vj. 

4. Vj. 
1972 1. Vj. 

2. Vj. 

1971 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 ) 

·Bauwirtschaft, Qautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bau- Bau-
haupt- Ausbau- insgesamt Hochbau Tiefbau haupt- Ausbau insgesamt Hochbau Tiefbau 

gewerbe gewerbe 1) 2) gewerbe gewerbe 1) 2) 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,7 122,2 115,5 112,4 124,3 113,4 121,8 115,2 112,1 124,0 
119,1 111,5 117,5 110,7 136,7 119,1 111,5 117,5 110,7 136,7 
123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9 
133,8 126,8 132,3 120,0 166,9 133,4 126,6 131,9 119,7 166,5 
138,9 132,2 137,5 129,0 161,4 137,9 131,2 136,5 128,1 160,2 

99,3 100,8 99,6 95,8 110,3 98,8 100,3 99,1 95,3 109,8 
153,9 119,4 146,5 134,0 181,8 162,0 125,7 154,2 141,0 191,4 
159,7 129,2 153,2 139,6 191,3 150,9 122,5 144,8 132,1 180,8 
142,9 178,9 150,6 146,5 162,2 140,6 176,0 148,1 144,1 159,5 
111,6 107,7 110,8 103,3 131,9 109,3 105,5 108,5 101,2 129,2 
158, 1 ... . .. . .. 203,0 163,7 ... . . . . .. 210, 1 

Ausbaugewerbe 
Maler- Gas- und

1
1 Maler- Gas- und

1
1 

zusammen hand- \lasser- 3} Elektro- Glaserei zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei 
werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 
122,6 113,3 120,3 139,1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 127,3 
126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113,8 126,2 147,5 128,2 
132,2 115,3 132,8 158,7 135,1 131,2 114,5 131,8 157,5 134,1 
100,8 88,1 97,9 123,8 103,7 100,3 87,7 97,4 123,2 103,2 
119,4 106,2 119,3 140,4 123,2 125,7 111,8 125,6 147,8 129,7 
129,2 119,0 126,3 150,9 128,1 122,5 112,4 119,3 142,6 121,0 
178,9 148,0 187,6 219,6 185,2 176,0 145,6 184,5 216,0 182,2 
107,7 93,9 105,8 130,7 114,9 105,5 92,0 103,6 128,0 112,5 

Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau liefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,7 108,4 124,3 113,4 108,1 124,0 
119,1 110,3 136,7 119,1 110,3 136,7 
123,2 110,5 148,5 123,5 110,8 148,9 
133,8 117,2 166,9 133,4 116,9 166,5 
138,9 127,7 161,4 137,9 126,8 160,2 
159,7 143,9 191,3 150,9 136,0 180,8 
142,9 133,3 162,2 140,6 131,1 159,5 
111,6 101,5 131,9 109,3 99,4 129,2 
158, 1 135,7 203,0 163,7 140,5 210, 1 

159,4 142,9 192,4 150,6 135,0 181,8 
152,8 137,0 184,5 144,4 129,4 174,4 
166,9 151,9 196,9 157,7 143,5 186,1 
160,7 147,2 187,7 159,1 145,7 185,8 
145,5 135,9 164,7 148,2 138,5 167,7 
122,5 116,7 134,1 115,8 110,3 126 7 

84,1 80,0 92,3 84,6 80,5 92,8 
104,4 95,7 121,8 103,3 94,7 120,6 
146,3 128,7 181,5 138,2 121,6 171,5 
148,5 128,1 189,4 162,4 140,1 207,2 
161,5· 138,3 208,1 167,9 143,7 216,3 
164, 3 140,7 211,6 160,8 137,8 207,0 
150,6 126,7 194,5 149, 1 127,4 192,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

i 

1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe,- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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tätige 
Inhaber 

Jahr inagesamt (auch 
Konat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

'"I 1 466 629 72 926 
1968 D 1 486 590 72 578 
1969 ~  1 505 136 71 644 
1970 3) 1 528 894 70 583 
1.971 1 543 688 69 709 
1971 April 1 564 041 69 897 

Kai 1 574 634 69 902 
Juni 1 561 027 69 886 
Juli 1 587 611 69 951 
Aug. 1 594 387 69 933 
Sept. 1 588 731 69 665 
Okt. 1 572 092 69 448 
lloT. 1 544 463 69 071 
Des. 1 499 554 68 857 

1972 Jan, 1 406 102 68 581 
J'ebr. 1 428 318 68 590 
lllirz 1 496 697 68 435 
April 1 523 519 68 212 
Kai 1 534 548 68 148 
Juni 1 543 959 68 248 
Juli 1 546 419 68 360 

Jahr insgesamt Wohnungsbau llonat 

1967 D 206 226 87 124 
1968 llD 205 973 84 710 
:1969 llD 203 367 78 523 
'1970 KD 210 464 77 685 
1971 KD 212 830 84 821 
1971 April 231 175 91 314 

Kai 234 827 93 071 
Juni 243 237 97 500 
Juli 242 266 95 145 
Aug. 231 428 91 34-7 

1 

Sept. 252 9'5'5 102 927 
Okt, 243 151 99 402 

i 
B'ov. 220 788 91 783 
Des. 186 705 79 142 

11972 Jan, 131 380 54 908 
J'ebr. 155 814 68 325 
Urs 214 861 94 097 
April 216 178 94 397 

' Kai 233 851 102 640 
Juni 237 039 103 861 
Juli 221 140 94 898 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
kautm. und übrige 
techn. An- ll'ach-
gestellte arbeiter ll'achwerker 

einschl. zusammen einschl. und 
Lehrlinge Poliere Werk er 

u.lleister 
Anzahl 

123 741 1 269 962 795 892 430 923 
126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1 319 705 853 768 437 474 
144 992 1 328 967 674 657 427 877 
143 845 1 350 299 662 512 441 396 
144 066 1 360 666 867 436 446 832 
144 063 1 367 076 894 011 446 837 
144 359 1 373 301 892 107 454 702 
146 178 1 378 276 896 664 454 417 
147 159 1 371 907 897 300 447 399 
147 641 1 355 003 891 367 436 983 
147 812 1 327 580 880 634 420 754 
147 522 1 283 175 862 039 395 356 
147 340 1 190 181 816 791 347 870 
14-7 379 1 212 349 826 309 360 426 
148 025 1 280 237 856 939 397 293 
148 605 1 306 702 869 953 410 468 
149 251 1 317 149 876 572 414 544 
149 658 1 326 053 883 923 415 811 
150 052 1 328 007 882 234 419 04-8 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher u. industrieller Bau 

landwirt-
schaftl. 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1 000 

4 789 36 707 
4 427 37 779 
3 747 4-1 122 
2 915 45 061 
2 324 48 112 
2 693 52 107 
2 837 51 795 
2 838 53 434 
2 927 53 061 
2 526 50 602 
2 654 54 571 
2 574 52 889 
2 145 49 069 
1 666 41 765 
1 225 33 687 26 973 6 714 
1 277 37 663 29 886 7 777 
1 843 48 222 37 647 10 575 
2 176 46 427 36 166 10 261 
2 319 49 411 38 572 10 839 
2 297 50 087 39 377 10 710 
2 359 47 916 37 745 10 171 

Vgl. Paohserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Brutto-

1 Gehalts- Umsatz Lohn- 4) gewerbl, 2) 
Lehrlinge 

summe 
Mill. DM 

43 147 1 133,9 148,2 X 5) 37 821 1 191,3 158,3 X 
32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216,1 4 602 
26 453 1 655,5 253,2 5 586 
26 391 1 679,2 229,5 4 486 
26 398 2 043,2 241,2 4 851 
26 230 2 153,2 248,5 5 379 
26 492 2 164,2 256,7 5 647 
27 195 2 062, 1 256,3 5 786 
27 208 2 210,3 256,6 6 285 
26 653 2 125,8 255,1 6 314 
26 192 1 996,2 298,9 7 025 
25 780 1 822,9 316,1 9 330 
25 520 1 243,1 263,1 4 578 
25 614 1 438,8 261,6 4 010 
26 005 1 936,3 260, 1 4 823 
26 281 1 958, 1 264,4 4 739 
26 033 2 267,7 276,5 5 329 
26 319 2 301,5 285,4 6 254 
26 725 2 151,6 288,4 6 083 

6ftentlicher und Verkehrsbau 
Tiefbau 

zusammen Hochbau sonst. Straßenbau Tiefbau 

77 606 19 996 26 527 31 083 
79 057 19 646 27 473 31 939 
79 975 19 318 27 801 32 856 
84 803 20 739 28 895 35 169 
77 573 18 983 27 34-2 31 248 
85 061 20 529 29 606 34 926 
87 124 20 496 31 309 35 319 
89 465 20 925 32 727 35 813 
91 133 21 348 33 513 36 272 
86 953 20 346 32 400 34 207 
92 781 22 07'5 34 173 36 535 
88 286 21 130 32 616 34 540 
77 791 19 087 27 930 30 774 
64 132 16 556 22 366 25 210 
41 560 11 433 12 959 17 168 
48 549 13 727 14 993 19 829 
70 699 18 082 23 596 29 021 
73 178 17 829 25 673 29 676 
79 481 18 623 29 163 31 695 
80 794 18 842 30 159 31 793 
75 967 17 688 28 156 30 123 

1) Ohne unbesahl.te iaitheltende Paiailienangehörige.- 2) E1n11chl.11,3 ~ (ab Januar 1972 15 ~  Beiträge zu den Sozialkassen des Bauge-
werbes,- 3) Beschäftigte: D errechnet aua 12 Monatswerten; Lahne und Gehälter KD.- 4) Ohne Umsatzsteuer.- 5) Wegen der Umstellung 
des Umsatzsteuere7eteme am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnungen Wohnräume 

von von 100 Wohnungen hatten in Wohn-
~  Um- darunter gemein-

und 2 1 1 15 u.mehr 
und lficht-bauter Gebäude Neu- und nützigen 1 3 4 wohn bauten Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohn.- insgesamt 4) 

1 000 aufbau untern. 
Wohnräume 3) cbm errich-

tet 2) 
~  41 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 601 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 
1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 
19701'' 42 929 191 030 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 073 202 
1971 44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11,5 15,3 29,1 44, 1 2 412 985 
1971 Jan.-Juni 9 004 42 853 43 743 122 839 118 576 25 536 125 733 12,8 16,3 29,9 41,0 535 177 
1972 Jan.-Juni 8 410 43 203 50 104 149 328 144 393 29 554 152 229 13,4 16,4 30,3 39,9 639 855 
Vgl. ll'achserie E, Reihe 1. 
~ Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Pertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

2 Einechl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einechl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume 6 qm außerhalb von Wohnungen. 

- 525* -

_, 
1 

,, 
1 



Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der o~  der insgesamt je Einwohner Jahr 1 Nichtwohn- 1 Nichtwohn- der Nichtwohn-

Monat Wohngebäude gebäude Wohngebäude gebäude Wohnbauten bauten Wohnbauten 1 Nichtwohn- WohnbautenlNiohtwohn-2) 2) bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 '000 qm Mill.DM Dll 

1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 256 
196ß 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 466 328 
19704) 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 230 44 795 313 179 229 314 60 032 43 415 47 015 26 533 764 431 
1971 Juli 24 491 4 204 30 115 21 059 5 740 4 025 4 587 2 450 75 40 

Aug. 23 726 3 930 30 496 21 059 5 625 3 620 4 636 2 315 75 36 
Sept. 24 309 3 966 30 132 20 865 5 763 3 992 4 590 2 362 75 36 
Okt. 22 535 4 147 29 032 21 162 5 556 4 043 4 462 2 502 73 41 
Bov. 18 923 3 719 25 708 17 179 5 028 3 335 4 002 2 073 65 34 
Dez. 16 594 3 392 22 999 18 033 4 496 3 552 3 579 2 412 58 39 

1972 Jan. 15 362 3 014 20 594 15 654 3 928 3 034 3 230 2 352 53 36 
Febr. 17 016 2 936 22 276 17 039 4 257 3 209 3 593 2 254 59 37 
!tfärz 22 627 3 666 26 505 17 766 5 361 3 346 4 572 2 342 75 36 
April 23 023 3 532 30 416 16 144 5 620 3 152 4 941 2 133 81 35 
Mai 23 613 3 820 29 513 16 765 5 578 3 239 4 675 2 050 60 33 
Juni 25 636 4 025 33 356 19 662 6 345 4 062 5 546 2 727 91 45 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Erriohtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Durchsahni ttl. in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn, gemeinn, Wlbauter 1 Brutto-Nichtwohn-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstige privaten Raum o~  

zusammen u.ländl, Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 
unternehmen '1.nternehmen 

Anzahl DM cbm am 
1967 532 752 520 521 23,0 6,6 56,7 39 300 41 200 59 300 457 62,1 
1966 536 640 524 413 23, 1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 61,6 
1969 560 218 545 959 16,7 11,6 56,7 40 900 41 800 61 700 463 83,5 
19704) 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700' 466 64,6 
1971 705 707 691 737 16,8 15,6 55,9 53 300 53 600 76 200 470 85,2 
1971 Juli 66 404 65 227 15,2 16,o 56,1 53 100 55 200 80 300 481 66,2 

Aug. 66 615 67 703 15,6 14,9 56,2 52 000 53 400 79 300 466 84,4 
Sept. 66 695 65 703 16,8 15,3 56,6 55 500 54 100 80 300 474 66,2 
Okt. 65 947 64 645 17,7 17,1 53,6 55 700 53 100 80 300 464 64,6 
Nov. 61 015 59 692 19,5 15,6 51,3 54 200 55 000 77 700 445 62,9 
Dez. 54 736 53 665 17,5 18,7 48,3 56 000 55 400 78 300 442 82,8 

1972 Jan. 47 374 46 356 21,3 17,1 50,5 55 300 54 600 83 200 460 83,4 
Febr, 50 769 49 663 15,6 16,4 55,7 61 700 54 800, 84 000 449 85,7 
März 61 199 60 162 12,3 14,6 61,6 56 300 56 300 86 400 492 87,8 
April 66 668 65 475 14,5 16,3 56,0 59 200 57 000 67 900 482 67,3 
Mai 63 796 62 576 13,9 14,7 61,5 56 700 60 400 86 600 491 87,2 
Juni 75 178 73 700 13,4 16,2 56,5 59 700 57 800 67 300 470 64,4 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, 
1) Errichtung neuer Gebäude.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung,- 3) Einschl. Umsatzsteuer.- 4) Vorläufiges Ergebnis, 

Jahr Insgesamt Monat Straßen 

1967 8 836,7 4 349,0 
1968 10 764,1 5 180,3 
1969 12 697,8 6 013,6 
1970 12 407,7 5 461,1 
1971 10 955,3 4 479,5 
1971 Juli 1 130,1 441,9 

Aug. 740,9 3-,,,0 
Sept. 1 041,6 546,9 
Okt. 801,9 373,6 
Nov. 819,3 355,4 
Dez. 657,7 231,9 

1972 Jan. 713,9 262, 1 
Febr. 734,6 253,9 
März 979,7 429,6 
April 1 319,4 617,7 
Mai 1 287,6 530,9 
Juni 1 429,6 619,3 
Juli 1 379,7 649,5 

Vgl. auch Fachserie E, Reihe 1. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach BaUherren (Baulastträger) 

Bundes- Wasser-
Straßen- wirtsch. Sonstige Gemeinden Gemeinde-
brücken waaser- Tiefbauten Tiefbauten Bund Länder 4) Verbände etraßen 2} 3) 

817,5 394,9 1 853,7 1 421,6 3 137,9 1 476,2 2 734,8 875,1 
1 136,3r 332,5 2 301,2 1 0:n,1 4 116,8 1 675,5 3 211,9 989,3 
1 731,6 596,3 2 177, 7 2 176,6 5 320,2 2 077,6 3 719,6 932,2 
1 414,0 705,4 2 600,6 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098,1 882,1 
1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 

121, 1 25,5 304,1 237,6 302,7 115,5 529,5 112,0 
26,7 16,1 227,7 1'.n,4 164,0 107,6 325,3 82,3 
84,0 59,5 242,6 108,6 238,8 165,8 376,4 183,8 
89,4 15, 1 205,8 118,0 213,6 97,7 327,3 91,0 
84,0 94,5 166,4 118,9 383,2 00,0 256,0 52,5 

137,9 12,2 180,7 95, 1 238,3 78,7 261,6 37,1 
146,0 12,0 122,9 170,8 347,7 77,2 247,7 19,0 
104,8 50,4 167,9 157,6 318,8 87,6 248,1 34,1 
110,2 34,0 219,1 166,9 360,6 90,6 407,2 42,5 
107,4 47,8 240,0 306,5 457,7 142,6 576,9 61,0 
105,8 39,2 258, 1 353,7 550,2 135,2 446,3 76,8 
227,6 59,4 262,4 261,0 615,9 163,5 484,5 90,8 
131 ,4 22,6 265,4 310,7 552,3 134,4 547,8 94,3 

Sonstige 
tlffentl, 
Bauherren 

610,6 
766,5 
646,0 
888,6 
702,0 
70,4 
61,7 
76,8 
72,4 
46,8 
42,0 
22,3 
46,0 
70,9 
81,1 
79,0 
74,9 
50,8 

1) Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom BaUherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatzeteuer.-
2) Einechl. Häfen.- 3) Einsohl. Landeskulturbauten.- 4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Monat Großhandel 
insgesamt 

971 Jan. 87,5 
Febr. 94,1 
März 113, 0 
April 108,1 
Mai 102,8 
Juni 109,3 
Juli 106,8 

972 Jan. 95,6 
Febr. 98,9 
März 112,1 
April 104,2 
Mai 111,1 
Juni 112,7r 
Juli 104,0 

Erzen, 

Monat 
insgesamt 

971 Jan. 78,0 
Febr. 82,7 
März 100, 1 
April 94, 1 
Mai 93,2 
Juni 101,4r 
Juli 102,7 

1972 Jan. 83,6 
Febr. 86,4 
März 95,9 
April 93,2 
Mai 95,9 
Juni 99,6r 
Juli 94,4 

Monat Textil-
waren, 

1 
Schuhen 

1971 Jan, 89,1 
Febr. 96,7 
März 121,9 

1 

April 110,8 
Mai 98,1 

1 

Juni 91,9 
Juli 99,3 

h972 Jan. 100,1 
Febr. 102,5 
März 134,6 
April 110,0 
Mai 105,7 
Juni 100,2r 

1 

Juli 102,2 

Waren 
verschie-
dener Art 

2) 

97,9 
101, 1 
125,2 
117 ,4 
96,7 

109,2 
104,7 

96,7 
101,9 
114,0 
107,9 
111,6 
105,9r 
99, 1 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dlingemitteln, Tieren textilen techni-

darunter mit Rohstoffen sehen 
u. Halb- Chemi-insgesamt Getreide, Dlinge- lebendem waren, kalien, Futter- mitteln Vieh Hauten Kautschuk mitteln 

84,2 86,5 79,6 89,3 98,2 97,7 
88,5 92,9 59,0 87,6 98,9 109, 1 

110,0 110,9 87,7 107,8 111,8 121,2 
110, 7 112,9 97,8 100,5 105, 1 117,1 
95,2 97,7 84,3 92,7 97,0 108,3 
95,2 94,2 90,3 105,4 109,6 115,8 
86,2 86,0 80,5 91,6 93,9 111,3 

96,8 99,2 103,3 103,5 111,3 95,4 
100,0 100,0 83, 1 108,7 104,8 96,6 
116,9 116,4 95,6 130,0 109,7 107 ,3 
106,6 106,6 86,7 123,2 112,0 94,5 
108,0 111, 3 74, 1 122,2 109,8 106,5 
98, 1r 101,1r 80,3r 106,9r l 12,4r 107, lr 
87,3 88,2 69,2 101,9 93,3 107,5 

Großhandel mit 
Metallen, Halbzeug Holz,Baustoffen u.ä. Nahrungs-

darunter mit Schrott, darunter Eisen mit sonst. 
(ohne NE- insgesamt Bau- Abfall- insgesamt Gemüse, 

Roheisen), stoffen Obst, 
Stahl und Metallen stoffen Gewürzen 
-halb zeug 

79,9 75,4 66, 1 49,9 66,9 90, 1 79,2 
86,9 64,9 86,1 75, 1 77,0 95,3 81,8 

103,0 85,9 102,9 93,8 94, 1 112,5 103,5 

96,6 81,1 113,8 119,9 87,3 108,9 110,6 
96,7 78,7 117,0 122,5 73,6 106,0 124,4 

103,9 93,4 125,9 133,8 79,3 115,4 135,5 
107,2 84,3 126,0 134,0 76,6 112,9 128,4 

86,8 74,3 84,3 71,3 65,7 99,7 88,5 
88,2 81,0 94,0 84,3 71,2 102, 1 91,7 
99,8 82,2 124,5 127,8 78, 1 113, 1 104,2 
97,3 75,7 121,7 128,4 77,6 104,3 107,4 
98,0 85,0 128,2 137,0 76,8 120,4 143,2 

104,0r 76,4r 138,7r 144,4r 82,3r 121,7r 150,9r 
94,3 93,3 125,3 133,8 76,7 109,3 122,2 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u.optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) waren, Erzeugnissen, Uhren 
Kunst- darunter darunter mit etoff-, 
Fein- mit techni-

keramik insgesamt Rundfunk, insgesamt Kraft- Kraft- sehen 
u. Holz- Fernseh- wagen, fahr zeug- Spezial-
fertig- u, Phono- Kraft- teilen bedarf 
waren 3) geräten rädern 

89,1 86,6 91,4 79,2 85,7 80,9 85,5 
99,5 90,9 95,9 94,8 108, 1 86,5 92,2 

118,9 105,9 106,1 126, 3 141,5 118,1 111,1 
110,4 95,2 95,8 114·,1 127 ,4 102,2 104,7 
109,4 90,3 84,4 108,4 118,3 107,4 103,6 
115, 1 99,7 92,8 116,9 125,5 108,7 109,9 
108,7 99, 1 97,0 111,7 112,7 111,5 102,8 

100, 1 96,2 107,8 88,6 89,9 95,6 93,6 
107,7 98,4 106,3 95,8 101,1 101,4 104,6 
128,1 105,0 108,0 113,8 129, 1 113,2 114,4 
111,7 95,4 105,8 101,1 114, 7 97,7 112,6 
118,7 98,5 111,5 108,0 122, 1 106,2 115,5 
121, 1r 105, 1r 120, lr 114, 1r 126, 1r 114,7r 118,4r 
110,4 100,1 120,7 102,9 108,7 108,5 107,9 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

insgesamt festen Mineralöl 
Brenn- er zeug-
stoffen niesen 

112,5 97,7 115,6 
114, 7 91,2 120,4 
127,3 103,9 131,9 
120,0 99,4 123,6 
115,0 105,6 115,5 
117,4 103,5 119,1 
113,0 91,2 117,8 

104,3 86,5 107 ,9 
105,6 86,7 110,0 
110,2 86,,1 114,7 
109,0 81,8 114,3 
114,8 90,2 120, 1 
117 ,9r 94,5r 122,8r 
111,4 77,7 119,5 

und Genußmitteln 
darunter mit . 

Milch-
erzeug- Fleisch, Tabak-Fleisch-niesen, waren waren 

Fettwaren 

94, 1 90,8 91,3 
95,0 87,7 93,9 

102,9 103,4 106,5 

91,4 98,3 106,6 
83,1 94,8 103,2 
87,5 106,8 112,3 
88,9 101,5 110,5 

99,2 104,8 96,1 
99,6 105,5 99,9 

110,9 115,7 111,8 
94,0 105,3 103,0 

105,5 121,7 117, 7 
102,3r 120,3r 113,0r 
94,8 112,8 111,1 

~  kosmet. 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter Papier, 
mit Druck-

insgesamt pharmazeu- er zeug-
tischen niesen 
Er zeug-
niesen 

111,4 109,9 95,7 
104,6 106,3 95,8 
123,0 126,6 114,0 
113,b 11'3 '5 102,5 
104,2 103,4 94,6 
111,4 114,9 9a,1r 
120,9 119,1 105,5 

116,8 122,9 104,4 
118,8 118,9 109,3 
126,8 124,5 115,7 
111,3 113,0 102,5 
118,6 123,9 102,4 
117,6r 122, 1r 107,0r 
117,8 122,0 106,4 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Anderweitig nicht genannt, 
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Waren 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs- u. Elektro- u. Einzel- verschiede- Papierwaren Jahr Genus- Bekleidung, Hausrat optischen handel ner Art u. Druck-Monat insgesamt (ohne mitteln Wäsche, und Er zeug- er.-.eug-u..Gemischt- Schuhen Wohnbedar! niesen, Gemischt- waren Uhren niesen 
waren) 

1967 132,4 158,6 130,8 123,2 128,5 127,2 145,1 
1968 138,2 173,3 136,9 - 125,9 131. 7 132,0 151,5 
19692l 152,4 188,6 147,0 140,2 148, 1 147,0 166,9 

1§i?2 
169, 7 216,3 159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 
187,7 244,3 173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 

1971 Juli 189,9 237, 7 181,8 172,1 188,8 176,8 184,8 
Aug. 165,7 200,6 165,6 129,4 181,0 173,4 186,4 
Sept. 182,0 236,4 166,0 168,2 204,0 177,2 224,0 
Okt. 201,0 273,8 180,0 207,9 213,5 185,6 218,9 
Nov. 214,6 336,4 178,8 226,2 229,4 232,9 241,0 
Dez. 261, 1 377, 1 221,9 252,3 290,9 435,8 342,0 

1972 Jan. 169,6 216,2 161,7 161,2 161, 1 158,3 187,9 
Febr. 169,6 213,8 164,3 141,3 174,7 158,2 184,3 
März 206,3 268,9 187,5 200,8 204,7 175,3 192, 7 
April 189,2 234,5 180,7 174,4 187,0 168,2 190,3 
Mai 199,4 247, 7 189,6 187,0 197,8 176, 1 181,9 
Juni 195 ,1 235,8 185,9 169,9 201,3 177,4 185,7 
Juli 197, 1 253,9 188,4 160,7 203,6 195,7 194,2 

Vgl. l'acheerie F, Reihe 3/I. 

pharma- Fahreeugen, zeutischen, Kohle u. 
kos- Mineralbl- Maschinen 

metischen erzeug- und 
BUroein-u.ä.Erzeug- niesen richtungen niesen 

149,1 116,2 121,2 
160,7 126,2 118,2 
176,7 132,6 146,4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156,6 186,6 
220, 7 136, 1 206,8 
210,8 132,8 155,8 
202,4 141,0 181,2 
210, 1 136,8 188,4 
213,2 147,9 175,2 
280,9 163,8 172,0 
209, 1 173,7 146,4 
213,3 164,5 165,2 
225, 1 157 ,4 232,9 
214, 7 140,3 201,1 
223,9 146,4 216,0 
224,8 157,8 230, 7 
233,6 135,9 186,4 

1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ab 1970 vorläufiges Ergeb-
nis„ 

Meßzahlen ·der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach :Betriebs.formen 

Jahr 
Warenhaus- 1 Versand-

Konsum- Filial- Ubrige Monat genossen-handele- 2) schaf'ten unter- Unter-
unternehmen 3) nehmen nehmen 

Jahr Gastgewerbe Gaststätten- lleher-
Monat insgesamt 2) gewerbe 2) bergungs-

gewerbe 

1967 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 
1968 168,6 171,4 128,7 168,4 128,9 
19694l 163,4 187,3 136,4 199,2 140,9 

~~  208,0 218,5 ... 230,4 ... 
234,8 242,2 ... 269,2 ... 

1967 121,5 118,3 130,9 
1968 121,4 118,0 131, 1 
19693l 128,7 124,3 141,5 

~  137,5 132,3 152,7 
147,7 142,6 162,3 

1971 Juli 243,6 178,1 ... 269,9 . .. 
Aug. 199,4 168,7 ... 235, 1 . .. 1971 Juli 164,7 149,8 207,6 

Aug • 166,7 152,6 215,4 
Sept. 218,4 262, 1 ... 259,0 ... Sept . 161,2 146,6 197,9 
Okt. 247,9 326,2 ... 293,7 ... Okt. 158,0 150,4 179,6 
lfov. 301,4 423,9 ... 318,3 . .. Nov. 134, 1 136,4 127,4 
Dez. 376,7 313,3 ... 371,3 ... Dez. 140,0 144,4 126,9 

1972 Jan. 224,2 162,3 ... 251,1 . .. 
Febr. 206,5 209,4 ... 254,7 . .. 1972 Jan. 136,8 138,8 131, 1 

Febr. 142,6 143,3 140,4 
März 246,5 309,4 ... 325,6 . .. März 146,2 146,9 151,6 
April 222,2 242, 7 ... 291,2 . .. 
Mai 237,2 244,6 ... 304,3 ... 
Juni 231, 1 216,4 ... 297,4 . .. 

April 154,6 152 ,3 161, 1 
Mai 167,0 158,9 190,5 
Juni 163,6 151,6 198,1 

Juli 256,6 195,6 ... 295, 7 . .. Juli 173,9 157,6 221,2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Um-
satzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Unternehmen des Einzelhandels 
mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 
und Schuhwaren sowie BUchern und Fachzeitschriften.- 3) Und sonsti-
ge Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nah-
rungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren.- 4) Ab 1970 vorläu!iges 
Ergebnis. 

1) Ergebnisse der repräsentativen Gastgewerbeberichterstat-
tung.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen,Trink- und ImbiBhallen.-
3) Ab 1970 vorläu!iges Ergebnis. 

Fremdenverkehr 1) 

1000 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten l'remdentlbernachtungen 
nach ausgewählten Herkun!tsllndern 5) 

.Appar-
Jahr Er- teaent-, Privat- Verein. 
Monat Hotelau. Pr emden- holungs- Heilstit- IPerien- quar- insges&Jllt Ausland Staaten Nieder- Gros- Frank-

Gasthöfe h•ime 2) heime 3) ten 4) hi.user, tiere von lande britann. reich 
llunga- Aaerika . lovs 

1969 Shj. '14 328,5 27 848,' 6 889,3 13 587,3 30 179,2 124 832,6 10 613,8 1 827,0 1 895,4 9;5,3 887,7 
1969 llh;J. 25 236,7 9 ~ 4 133,7 11 153,4 3 212,5 52 750,9 4 664,5 758.9 434,7 400,7 398,6 
1970 Shj. 46 576,0 ~  9 ~ 13 677,8 32 219,4 130 276,9 11 520,0 2 165,0 1 954,1 1 254,8 860,6 
1970 llhj. 26 329,4 4 436,i 11 446,3 3 391,5 54 889,5 4 055,0 616,3 462,6 430,1 409,9 
1971 Shj. 51 510,2 23 622;; 9 859, 14 028,2 2 894,5 36 841,9 1;16 757,1 11 346,0 1 873.9 2 196,3 1 007,9 926,9 
1971 Jan. 3 984,2 1 326,! 635:i 1 599,3 533,6 8 079,3 679.9 113,2 68,7 57.7 59,6 

IPebr. 3 930,0 1 521, 736,, 1 908,6 469,2 8 565,9 719,0 105,0 76,4 57,7 71,5 
llirz 4 719,2 1 904,E 922, 2 213,6 627,5 10 387,0 803,4 118,6 74,2 71,4 7;,; 
April 5 771,3 1 876,' 1 167,C 2 151,0 147,1 900,1 12 012,8 1 117,9 156,4 111,6 104,7 106,6 
llai 7 156,9 2 816,( 1 426,E 2 300,2 205,1 2 422,4 16 327,2 1 378,3 232,0 188,4 129,1 112,4 
Juni 6 493,0 4 205,E 1 633,E 2 312,0 504,8 5 866,2 23 015,3 1 784,9 308,4 405,4 163,2 107,5 
Juli 10 'M50,8 5 236,1 2 005, 2 411,5 846,1 11 108,1 32 070,9 2 895,4 432,7 797,9 201,2 210,8 
Ang. 10 627,5 5 4&9. 2 045,C 2 473,8 863,9 11 286,8 32 786,2 2 387,5 365,1 '145,6 214,0 255,1 
Sept. 9 000,6 ; 996,/ 1 581,' 2 379, 7 327,4 5 258,3 22 544,7 1 762,0 ;57,; 247,4 195,6 134,4 
Okt. 6 700,8 2 055,a 1 202,' 2 392,4 135,3 1 259,8 13 746,8 1 251,1 239,0 131,6 124,6 88,2 
Nov. 4 098,3 1 019,' 693;i 2 124,1 16,0 ;53,1 8 304,1 765,5 121,8 61,7 67,0 62,2 
Dez. 3 676,7 925;< 500,' 1 495,1 61,6 644,8 7 307,6 620,1 96,9 71,0 46,1 56,4 

1972 Jan. 4 154, 1 1 068,1 718,c 1 731,4 6tl,9 570,4 e 311,0 6e;,1 106,2 71,tl 58,0 60,2 
Febr. 4 383,4 1 417,l ~ 2 062, 7 76,4 596,2 9 384,4 732,0 107,5 77,3 67,2 70,7 
llär• 5 276,9 1 ee1 ,7 1 164,1 2 271,0 156, 1 944,6 11 695,1 1172,0 130,5 711, 1 74,5 79,7 

Vgl. l!'ach'!erie l!', Reihe 8/I. 

:Belgien-
Luxembg. 

750,3 
198,2 
747,3 
193,; 
798,6 
28,2 
32,6 
32,7 
51,5 
75,8 
91,6 

278,7 
210,0 
91,0 
49,4 
26,9 
30,1 
29,7 
32,8 
36,9 

1) Rd. 2 700 Berichtsgemeinden; ab April 1970 rd. ~ ~ o  1971 rd. 2 '700 llerichtsgemeinden.- 2) Einschl. 
Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. ~ ) das Wohnsitzland,nicht die Staatsangeh6r1gkeit 
(Nationalität), maßgebend. 
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' 

Jahr 
Jfoaat 

1967 D 
~  1 69 D 

19?0 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Olct. 
B'ov. 
Dez. 

1972 .Tu.. 
J'e'br. 
!!lrz 
J.pril 
!lai 
Juni 
Juli 

1967 D 
1968 II 
1969 D 
19?0 D 
1971 D 
1971 hli 

ka.g. 
Sept. 
Okt. 
B'ov. 
Des. 

1972 Jen. 
J'ebr. 
!llrs 

Z!il 
Juni 
Juli 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Illagesaat Land-, l!'orst-,,1 Ifahra.ugs- und Bergbauliche Gra:ndstoff- u.!Investitions- 1 Verbrauchs-

Jagdwirtschaft Genubittel- Erzeugnisse o o ~  3) 4) 
und l!'ischerei industrien güterinduetrien 

BeZ'iige des Bandes„bietes 
105 327 17 026 16 096 10 211 20 558 11 160 29 73? 
119 959 15 637 13 618 9 477 26 631 15 583 38 338 
138 029 15 164 18 032 8 441 29 ?32 20 804 45 26? 
166 332 17 919 19 172 9 152 4-0 945 28 569 49 219 
193 226 20 636 17 110 7 414 57 160 26 ?90 62 ?50 
186 468 11 432 15 043 8 218 63 411 20 934 65 798 
179 097 8 660 13 ?06 7 939 58 341 21 258 67 510 
200 065 16 319 17 350 9 938 66 288 20 403 68 446 
203 464 18 796 16 814 9 698 61 ?16 25 517 69 856 
220 371 14 155 18 731 8 726 68 835 29 666 78 888 206 292 17 357 16 172 7 873 60 580 30 099 72 409 
176 479 22 851 18 304 2 725 43 961 27 685 59 728 
167 100 22 338 15 211 3 157 43 666 20 331 61 023 
191 314 25 965 23 986 3 345 50 781 20 854 64 968 
188 858 28 140 15 469 2 993 52 677 23 259 64 366 
208 987 37 188 22 536 4 312 58 398 21 489 63 970 
213 740 34 537 17 317 6 802 63 015 23 466 64 954 
186 010 18 298 17 750 4 521 51/- 152 22 165 67 748 

" 
Lieferangen des :Bundeege'bietes 

123 585 3 763 19 135 2 504 55 362 29 003 13 232 
118 513 3 977 15 351 1 851 58 336 27 2?0 11 224 
189 318 4 182 23 970 6 131 97 4811- 41 816 15 591 
201 294 3 927 21 806 7 741 95 345 53 224 16 875 
208 214 3 344 27 524 8 504 91 465 55 359 19 318 
241 735 5 240 32 806 21 543 106 012 55 148 17 513 
~ 068 3 123 ~o 444 10 020 79 288 ~ 730 15 724 

19 800 1 949 8 380 6 184 84 251 5 586 15 065 
250 062 4 608 31 062 7 320 118 729 59 834 23 087 
246 567 2 ~ 31 783 8 457 115 078 53 626 32 024 
290 903 4 917 28 656 5 346 131 247 87 158 30 015 
159 019 2 798 25 128 5 108 71 964 35 316 14 974 
223 569 2 569 29 420 44 635 98 870 22 828 22 457 
263 486 4 732 49 198 13 612 130 666 33 891 28 795 
256 933 4 456 35 623 12 343 128 300 36 858 35 664 
240 215 ~~ 32 723 13 580 117 861 36 690 31 352 
231 677 35 451 11 757 102 711 45 505 30 006 
242 473 3 533 35 726 15 747 97 645 48 725 37 692 

Tgl. :Jachnrie J', :Reihe 6. 

Sonstige 
Waren 

539 
6?5 
589 

1 356 
1 366 
1 632 
1 683 
1 321 
1 067 
1 370 
1 802 
1 225 
1 374 
1 415 
1 954 
1 094 
3 649 
1 376 

586 
504 
144 

2 376 
2 700 
3 473 
2 739 
2 385 
5 422 
3 154 
3 564 
3 731 
2 790 
2 592 
3 689 
2 692 
2 743 
3 405 

1) G:rlulAl.sge rtlr 41e Er9ittlung der Zahlen bilden die filr diesen Varenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Varenbegleit-
scheine un4 enAere ~  Die Bezilge und Lieferungen werden ohne Rlicksicht au! die .lrt der Verrechnung nachgewiesen.-
2) Zinachl. G1eJere1erseupisse.- 3) Einschl. J'ahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren, Büromaschinen usw.- 4) Einschl. Drucke-
reierzeugnisse. , 

Jahr 
Konat inegeeaiat 

11967 D 929 437 
1968 D 1 024 422 
1969 D 1 181 466 
1970 D 1 303 246 
1971 D 1 418 452 
1971 Juli 1 363 619 

J.ug, 1 293 272 
Sept, 1 598 581 
Okt, 1 570 715 
:fov. 1 500 255 
Dem. 1 428 979 

1972 Jan, 1 348 932 
l'ebr. 1 530 5'4 
Kirs 1 451 798 
J.pril 1 491 945 
Kai 1 426 292 
Juni 1 543 646 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West} 
Erzeugnil!se Erzeugnisse 

des der der des der 
Bergbaus, alle Landw., Bergbaus, 
der Grund- Investi- ! Ver- übrigen insgesamt Nahrungs- der Grund- Investi- 1 Ver-atoff- und tions- brauohs- u. Genuß- 11toff- und 

Produk- Waren mittel- Produk- tione- brauche-
tions- industrien tione-

gUterinduetrien gUterinduetrien 

114 594 353 364 106 463 355 016 913 444 272 801 169 328 284 474 183 922 
137 022 378 688 122 281 386 431 1 047 662 308 902 204 326 323 700 206 614 
185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 9'.ß 243 229 
196 146 515 190 165 163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450 463 269 115 
209 076 552 136 187 108 470 132 1 422 608 368 566 264 388 487 056 295 222 
207 363 528 860 179 227 448 169 1 407 908 313 879 291 316 505 263 291 068 
201 995 476 039 173 048 442 190 1 244 787 341 844 239 295 410 369 245 591 
224 214 603 959 229 013 541 395 1 490 515 405 867 247 296 502 038 325 759 
233 856 592 374 223 570 520 915 1 594 996 417 390 277 070 535 435 . 356 068 
207 337 565 325 202 765 524 828 1 534 918 417 229 272 837 508 600 327 836 
196 443 591 616 166 814 474 106 1 426 700 385 774 265 016 495 650 273 746 
185 358 512 721 199 360 451 493 1 358 346 339 081 364 800 348 363 300 445 
219 412 584 461 214 990 511 671 1 413 141 364 838 356 115 384 540 299 '16 
210 437 578 989 202 266 460 106 1 589 938 462 647 375 914 412 055 329 081 
213 694 593 751 185 818 498 682 1 386 631 369 908 343 659 351 423 307 396 
188 093 558 171 190 674 489 354 1 480 477 400 878 373 663 371 060 316 171 
207 792 589 209 230 927 515 718 1 507 585 368 625 387 514 405 247 315 822 

Vgl. Paoheerie P, Reihe 5. 

sonstige 
Waren 

2 919 
4 120 
4 870 
5 929 
7 376 
6 382 
7 688 
9 555 
9 o:n 
8 416 
6 514 
5 657 
0 n2 

10 241 
14 210 
18 705 
30 376 

1) Grundlage tl1r die Brmittlllll8 der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitspheine. (Einsohl, der 
warenbegleitaoheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland), Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten; dies gilt ab Januar 1972 auoh für den Luftfrachtverkehr. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1969 MD 8 164 1 611 
1970 MD 9 134 1 744 
1971 MD 10 010 1 902 
1971 Juli 10 411 1 805 

Aug. 8 991 1 783 
Sept. 9 780 1 819 
Okt. 10 285 1 973 
Nov. 10 114 1 964 
Dez. 10 546 2 166 

1972 Jan. 9 322 1 810 
Pebr. 10 134 1 869 
M!lrz 11 244 2 026 
April 10 339 1 922 
Mai 11 175 2 206 
Juni 11 200 2 249 
Juli 10 019 1 820 
Aug. 10 038 1 964 

1967 MD 138,7 112,3 
1968 MD 164,1 116,4 
1969 MD 193,6 126,3 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 
1971 Juli 253,2 145,4 

Aug. 222,3 146,9 
Sept. 246,5 149,8 
Okt. 257,8 166,1 
Nov. 252,9 166,5 
Dez. 265,8 183, 1 

1972 Jan. 237,7 154,3 
Pebr. 254,6 157, 1 
M!lrz 282,3 167,0 
April 266,2 157,1 
Mai 275,2 172,0 
Juni 279,0 181,0 
Juli 251,3 148,5 

1967 MD 7 254 206 
1968 MD 8 296 249 
1969 llD 9 463 305 
1970 MD 10 440 365 
1971 MD 11 334 425 
1971 Juli 11 810 '79 

Aug, 10 324 403 
Sept. 11 708 420 
Okt. 11 815 413 
Nov. 11 051 411 
Dez. 12 417 492 

1972 Jan. 10 391 460 
Pebr. 11 894 479 
März 12 924 536 
April 11 697 457 
Mai 12 490 495 
Juni 12 435 477 
Juli 11 642r 385 
Aug. 11 380 487 . 

1967 MD 161,2 230,3 
1968 MD 186,9 265,5 
1969 MD 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391,7 
1971 llD 242,6 445,4 
1971 Juli 247,6 374,7 

Aug. 218,0 395,8 
Sept. 249,4 427,4 
Okt. 253,1 450,8 
Nov. 237,4 450,5 
Dez. 262,7 552,0 

1972 Jan. 222,9 470,4 
Pebr. 250,2 494,9 
M!lrz 275,0 596,8 
April 249,0 479,0 
Mai 267,0 495,4 
Juni 265,2 476,2 
Juli 243,1 368,4 

Vgl. Paohserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahr11"8smittel 

Lebende tieri- J pflanz- Genuß-
Tiere echen liehen mittel zusammen 

Ursprunge 

Einfuhr 
Tats!lchliche Werte in Mill. DM 

18 276 886 203 4 387 
23 307 883 211 5 253 
30 344 1 004 233 6 450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1 172 265 7 970 
31 443 1 078 253 8 429 
29 419 1 100 235 7 099 
29 461 1 O?O 239 7 823 
27 474 1 185 286 8 141 
28 500 1 14-4 292 7 986 
29 51.2 1 306 320 8 238 
25. 419 1 122 243 7 402 
31 447 1 125 265 8 157 
33 504 1 183 306 9 085 
31 429 1 214 247 8 307 
40 506 1 402 257 8 843 
45 551 1 350 303 8 775 
39 463 1 059 258 8 042 
46 594 1 081 241 7 966 

Index des Volumens 1962 = 100 
50,8 100,5 119,1 113,5 148,1 
62,S 109,8 120,4 120,4 181,7 
73,3 115,0 131, 1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
77,3 148,0 146,0 153,4 292,3 
75,2 138, 1 153,4 147,2 250,8 
70,4 149,5 f53,0 153,1 282,6 
67,8 154,0 110,8 183,7 291,0 
70,2 163,4 167,4 187,0 284,2 
71,5 162,9 188,5 212,6 296,6 
63,9 136,5 164,6 155,7 269,4 
73,8 143,9 163,8 165,2 292, 1 
77,4 159,4 171,0 179,8 326, 1 
79,5 1'7,5 169,0 151,6 308,2 
98,7 160, 1 181,9 163,5 314,5 
94,3 167,9 188,0 188,6 314,8 
89,0 144,3 151,0 156, 7 289,2 

Ausfuhr 
Tats!lohliohe Werte in Mill. DM 

18 63 89 37 7 014 
21 80 101 47 8 008 
31 100 126 48 9 109 
36 111 166 52 10 016 
38 158 170 59 10 845 
29 150 135 65 11 353 
35 159 148 61 9 861 
41 155 173 51 11 227 
41 142 182 48 11 335 
43 134 186 48 10 581 
44 163 217 67 11 852 
44 160 184 72 9 865 
43 158 217 61 11 349 
44 175 248 69 12 314 
38 175 191 54 11 189 
64 152 205 75 11 905 
51 178 178 71 11 887 
48 132 147 58 11 174r 
72 165 190 60 10 834 

Index des Volumens 1962 = 100 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 
402,5 352,3 222,6 256,9 185, 1 
603,9 }90, 7 290,8 ·222,9 207, 1 
671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 
667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 

. 244,0 
213,6 . . 245,1 . 248,2 
232,2 . . 255,7 . 216,8 . . 244,2 . . 267,2 . . . . 243,7 . . 260,9 
260,0 
239,4 

Gewerbliche Wirtschaft 
l'ertigwaren 

Roh- Halb- l stoffe waren Vor- End-
zusammen 

erzeugniese 

986 913 2 488 788 1 700 
1 137 1 136 2 980 1 054 1 926 
1 207 1 393 3 850 1 314 2 536 
1 234 1 472 4 564 1 417 3 147 
1 322 1 361 5 287 1 557 3 730 
1 354 1 528 5 547 1 655 3 892 
1 258 1 249 4 593 1 385 3 207 
1 307 1 301 5 215 1 672 3 543 
1 251 1 251 5 639 1 713 3 926 
1 268 1 297 5 422 1 623 3 799 
1 428 1 395 5 415 1 553 3 862 
1 225 1 226 4 951 1 525 3 426 
1 300 1 242 5 615 1 598 4 017 
1 389 1 357 6 339 1 773 4 566 
1 235 1 285 5 787 1 671 4 116 
1 348 1 370 6 126 1 816 4 ·310 
1 342 1 430 6 002 1 852 4 150 
1 280 1 314 5 448 1 701 3 747 
1 292 1 336 5 338 1 590 3 748 

139,S 132,6 158,6 157,4 159,3 
164,2 162,8 197,9 217,0 187,3 
175,5 197,3 248,1 260,2 241,3 
186,3 216,0 296,8 281. 7 305,2 
181,8 229,9 345,9 327,9 355,9 
181 ,7 246,3 363,8 348,0 372,6 
171,6 212, 1 304,5 290,3 312,4 
178,3 229,1 354,3 366,0 347,8 
175,8 227,7 372,1 362,3 377,5 
174,9 233,4 357,3 342,5 365,5 
197,2 254,9 361,0 337,4 374,1 
171,0 230,1 '32,3 332,0 332,5 
182,0 230,6 369,9 343,2 384,8 
195,0 251,5 419,5 385,9 438,1 
176, 1 260,0 390,9 366,1 404,7 
191,0 246,8 401,3 395,7 404,4 
195,5 255,5 396,0 397,5 n5,1 
183,5 236,6 361,1 366,7 358,0 

240 631 6 143 1 381 4 762 
264 714 7 031 1 522 5 509 
257 742 8 111 1 762 6 349 
266 798 8 952 1 920 7 o:n 
272 873 9 701 1 989 7 711 
263 900 10 190 2 047 8 143 
257 842 8 762 1 825 6 937 
277 850 10 100 2 032 8 068 
270 877 10 188 2 046 8 142 
280 807 9 493 1 887 7 607 
279 916 10 657 2 123 8 534 
251 764 8 850 1 851 6 999 
250 846 10 254 1 961 8 293 
282 889 11 143 2 217 8 926 
259 805 10 124 1 986 8 138 
294 903 10 708 2 181 8 526 
296 861 10 731 2 216 8 515 
252 794 10 127r 1 935 8 192r 
272 816 9 746 2 041 7 705 

136,4 162,3 160,5 189,0 152,3 
159,1 183,0 186,7 215,7 178,4 
151,6 197,1 211,2 245,1 201,5 
152,5 218,3 227,5 261,4 217,8 
157,7 248,4 240,7 282,7 228,6 
149,3 242,6 249,2 288,7 237,9 
147,3 233,6 214,9 260,2 201,9 
163,9 244,9 249,5 294,6 236,5 
156,1 248,9 253, 1 294,8 241,1 
164,3 233,6 235,7 277,5 223,7 
170,7 264,1 259,3 306,7 245,7 
143,6 221,5 220,2 270,4 205,8 
143,1 245,4 249,5 288,7 238,2 
167,4 257,8 273,6 329,4 257,6 
151,4 239,7 249,1 297,B 235,1 
179,9 267,2 264,5 328,2 246,2 
176,5 259,6 264,4 329,2 245,8 
157,3 234,4 244,4 287,4 232,1 

1) RUckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -austuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ') 

Mill. DM 

Jahr J'rank- Belgien- Nieder- Italien Gros- Schweden Oster- Jugo- Verein. llonat reich Luxemburg lande britan. Dänemark Schweiz reich alawien Staaten Japan 

Einf'uhr nach Herstellungsländern 
1967 l!D 707 453 606 536 244 181 97 176 12' 40 713 77 1968 l!D 815 567 734 672 284 207 104 207 147 52 737 97 1969 llD 058 749 938 791 326 241 122 262 183 75 854 134 1970 llD 158 866 109 903 355 262 125 278 193 81 006 171 1971 l!D 327 970 314 058 368 262 132 293 205 95 035 211 
1971 Juli 481 934 211 235 428 254 118 314 205 105 978 208 

Aug. 039 788 202 990 318 205 117 230 194 80 081 207 
Sept. 264 080 330 078 347 261 123 321 225 104 835 207 
Okt. 419 097 358 193 338 295 135 319 226 104 886 233 Bov. 387 060 402 068 374 246 139 337 245 104 744 245 Dez. 421 976 397 039 422 275 140 329 207 113 915 227 

1972 Jan. 359 915 221 931 334 221 127 284 175 90 861 225 Pebr. 406 988 351 100 357 236 130 282 186 111 069 260 
lflirz 584 267 492 262 396 252 156 327 222 120 040 248 
April 531 120 429 134 369 254 124 291 198 121 910 265 Mai 790 150 583 215 409 268 143 302 210 111 819 235 Juni 654 197 513 242 403 278 135 322 230 123 818 223 
Juli 506 899 1 231 224 356 278 114 314 229 119 772 209 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1967 llD 838 537 719 574 289 294 198 420 341 97 655 106 1968 llD 020 620 843 631 336 321 202 476 368 113 903 116 
1969 MD 260 773 960 772 383 364 229 548 405 139 886 129 1970 llD 290 858 109 931 371 391 243 639 474 194 953 163 1971 llD 415 965 210 954 454 386 242 671 530 211 095 151 
1971 Juli 500 899 175 013 466 365 229 709 551 250 337 149 Aug. 091 823 130 748 404 328 198 584 466 212 357 144 Sept. 453 001 294 025 501 384 254 704 579 203 131 152 

Okt. 473 042 306 012 458 414 279 708 605 208 034 157 Nov. 454 952 197 908 502 405 227 706 540 192 824 144 Dez. 526 972 219 997 537 459 251 701 571 232 074 171 
1972 Jan. 399 899 123 878 399 349 206 624 488 154 958 134 Pebr. 546 027 255 005 516 404 230 716 534 168 175 167 lllirs 756 151 417 066 571 475 267 794 638 199 078 140 

April 524 001 240 967 714 383 222 673 558 185 960 148 llai 688 033 236 057 536 408 229 722 591 210 280 148 Juni 663 055 269 066 541 430 228 741 619 227 187 149 
Juli 479 802 062 988 627 325 248 695 587 213 083 173 

Vgl. Paoheerie G, Re:l.he 1. 
1 ) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Hl!he des Umsatzes im Jahre 1971. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostbloc 1J11.nt1er 

Jabr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Ubrige darunter 
zusammen zusammen darunter Monat 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder 5) Mittel- 6) Europa 2) 3) u. Kanada 4) Afrika u. SUd- Asien 

Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1967 MD 5 849 4 448 2 303 919 792 435 1 142 394 370 376 251 225 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 058 831 498 1 299 492 372 431 284 255 
1969 MD 8 164 6 409 3 536 1 272 958 643 1 416 542 433 438 331 300 
1970 MD 9 134 7 286 4 036 1 386 1 160 703 1 474 557 445 468 366 336 
1971 MD 10 010 8 006 4 668 1 416 1 157 765 1 596 577 424 591 397 367 
1971 Juli 10 411 8 343 4 861 1 575 1 109 798 1 634 559 495 574 421 395 

Aug. 8 991 7 111 4 018 1 221 1 198 674 1 511 534 402 570 359 334 
Sept. 9 780 7 823 4 752 1 403 920 747 1 525 517 383 622 422 385 
Okt. 10 285 8 314 5 066 1 452 988 807 1 531 536 385 60.7 431 395 
Nov. 10 114 8 102 4 917 1 465 855 865 1 530 567 366 594 471 437 
Dez. 10 546 8 368 4 833 1 531 1 041 963 1 644 614 405 621 524 482 

1972 Jan. 9 322 7 440 4 426 1 292 935 787 1 517 628 377 505 357 332 
Febr. 10 134 8 189 4 845 1 327 1 157 860 1 574 568 410 589 362 332 
März 11 244 9 125 5 605 1 512 1 127 880 1 712 562 440 705 399 365 
April 10 339 8 430 5 214 1 379 1 024 814 1 522 531 440 548 380 354 
Mai 11 175 9 074 5 738 1 499 964 874 1 654 523 508 591 437 408 
Juni 11 200 9 031 5 605 1 521 941 963 1 690 546 553 583 472 441. 
Juli 10 019 8 048 4 860 1 435r 906 847 1 522 538r 449 514 439 415 
Aug. 10 038 7 993 4 728 1 320 965 979 1 612 514 460 607 425 390 

Ausfuhr nach Verbrauchslkndern 
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1 726 732 770 973 200 342 428 365 295 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 889 995 825 1 075 220 373 478 376 315 
1969 MD 9 463 7 848 3 765 2 140 991 953 1 170 257 396 512 423 363 
1970 MD 10 440 8 726 4 188 2 362 1 051 1 124 1 242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11 334 9 460 4 544 2 536 1 216 1 164 1 362 341 464 553 485 444 
1971 Juli 11 810 9 842 4 588 2 562 1 458 1 235 1 462 346 507 604 479 436 

Aug. 10 324 8 511 3 792 2 197 1 466 1 057 1 316 301 484 527 468 432 
Sept. 11 708 9 775 4 773 2 682 1 242 1 078 1 430 368 515 543 473 433 
Okt. 11 815 9 991 4 833 2 735 1 209 1 214 1 328 323 430 570 472 417 
Nov. 11 051 9 261 4 511 2 618 966 1 166 1 337 313 454 565 428 393 
Dez. 12 417 10 060 4 714 2 791 1 206 1 348 1 691 472 578 634 641 597 

1972 Jan. 10 391 8 679 4 299 2 343 1 057 980 1 241 307 415 516 443 391 
Pebr. 11 894 9 897 4 834 2 643 1 295 1 124 1 421 328 486 595 549 511 
März 12 924 10 874 5 391 3 014 1 191 1 278 1 437 337 515 581 590 543 
April 11 697 9 814 4 732 2 808 t 080 1 194 1 301 305 463 528 555 509 
Mai 12 490 10 383 5 014 2 724 1 424 1 221 1 445 384 507 549 636 611 
Juni 12 435 10 465 5 052 2 801 1 319 1 293 1 358 327 481 545 588 550 
Juli 11 642r 9 574 4 331r 2 729 1 205 1 310 1 434r 320 548r 560 605 573 
Aug. 11 380 9 273 4 291 2 519 1 206 1 257 1 415 318 530 563 668 623 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander.- 2) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.-
3) Europäische Freihandelsvereinigung; einschl. Island.- 4) Ohne Island.- 5) Einschl. O•eanien.- 6) Einschl. asiatische Ostblock-
länder. 

- 531* -



Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
J!'ebr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 .April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 J!Ul. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

I 
Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969" 
1970 
1971 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Eisenbahnen 1 ) 

Be- Peraonen-
f Brd ert e kilometer Personen 

97 
95 
97 

100 
104 
106 
103 
102 
106 

95 
108 
102 
103 
96 

105 
104 
96 

104 
96 

89 
92 
97 

100 
102 
100 
113 
113 
129 
113 
106 

95 
87 
92 
83 
85 
91 
91 

110 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100 (kalendertäglleh) 
Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits-

inageaamt Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 

~  Personen-
Personen kilometer 

97 
92 
95 

100 
103 
101 
102 
103 

90 
84 

106 
107 
113 
109 
103 
113 
104 
104 
104 

89 
90 
95 

100 
104 

94 
111 
122 
110 

97 
122 
112 
103 

93 
89 

100 
95 

100 
115 

Be-fBrderte Personen-
Personen kilometer 

101 
95 
97 

100 
102 
101 
100 
101 
89 
85 

105 
105 
111 
109 
102 
111 
103 
103 
102 

97 
96 
98 

100 
103 
101 
101 
104 

92 
86 

107 
107 
113 
105 
102 
112 
103 
104 
104 

Be- Personen-
fBrderte kilometer Personen 

42 
47 
78 

100 
118 
103 
125 
126 
93 
57 

126 
140 
142 
126 
122 
150 
127 
125 
128 

55 
63 
86 

100 
117 
105 
118 
122 
98 
67 

129 
137 
135 
121 
117 
142 
127 
119 
119 

Güterverkehr 

Be-fBrderte Personen-
Personen kilometer 

88 
92 
93 

100 
101 

73 
125 
156 
148 
118 
139 
113 
77 
68 
57 
66 
70 
81 

127 

89 
90 
93 

100 
99 
69 

137 
172 
167 
145 
157 
113 

56 
44 
36 
41 
52 
78 

145 

Eisenbahnen 1 ) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Luftverkehr 5) 

~  Personen. 
Personen kilomete1 

61 
69 
83 

100 
116 
113 
122 
143 
156 
155 
156 
122 
86 
86 
94 
93 

110 
120 
134 

60 
69 
83 

100 
115 
113 
122 
139 
150 
149 
153 
121 
87 
87 
96 
95 

112 
120 
133 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzüberschreitender 
Beförderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl, Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ. Fahrzeuge 

Güter 6) 6 l 7) 1-B-e_f_!l_r_d_e_r_t'-e-,--T-a_r_i_f-'---'-t-km-+-B-e_f_ö_r...;:d_e_r_t_e-,--T-a_r_i...:f---t-km-+-B-e_f_B_r_d_e_r_t_e_.--_T_a_r_i_f ___ t_km __ 

80 
87 
97 

100 
92 
94 
88 
96 
94 
87 
90 
95 

100 
87 
81 
91 
93 
87 
90 

Be-
f!lrderte 

Güter 

89 
97 
97 

100 
96 

106 
101 
119 
108 
104 

99 
86 
81 
88 
61 
73 
86 

106 

77 
82 
94 

100 
92 
96 
86 
98 
94 
81 
91 
96 
98 
85 
81 
93 
92 
87 
86 

Binnenschiffahrt 12) 
Effektiv-tkm 

dar.auf 
insgesamt Schiffen 

der BRD 

94 
98 
98 

100 
92 

107 
103 
125 
114 
104 

95 
71 
65 
79 
55 
63 
73 

105 

94 
98 
97 

100 
93' 

107 
103 
122 
113 
106 
99 
74 
70 
78 
54 
62 
74 

103 

Güter 11 ) Güter 11 ) Güter 11 ) 

75 
82 
93 

100 
92 
92 
92 
95 
95 
86 
94 
98 
96 
88 
79 
90 
95 
88 
86 

81 
89 

103 
100 
103 
107 
96 

110 
105 
101 
113 
111 
113 

91 
86 

100 

79 
88 
96 

100 
103 
107 
96 

109 
104 
99 

112 
111 
113 

92 
89 

102 

Güterverkehr 
Seeachiffahrt 

94 
108 
99 

100 
109 
112 
108 
114 
110 
109 
123 
114 
114 
104 
92 

113 

Grenz- Bef!lrderte Güter 15) 
v ~  --1 Nord-
bei im Verkeln1

1 

m. Häfen Ostsee-
Emmerich insgesamt innerhalb außerhalb k!Ulal l6) 

14) des Bundesgebietes 

88 
97 
97 

100 
93 

101 
91 

114-
98 

101 
92 
77 
71 
85 
67 
68 
78 

108 

76 
83 
89 

100 
96 
97 
97 
95 
99 
90 
92 
92 
93 

101 
93 
93 
99 
93 

89 
97 

111 
100 
110 

93 
95 

108 
123 
169 
116 
113 
89 
96 
87 

118 
122 
111 

76 
82 
89 

100 
95 
97 
97 
95 
98 
88 
92 
92 
93 

101 
93 
92 
98 
93 

96 
98 
97 

100 
91 
82 
93 
86 
91 
87 
85 
97 
99 

105 
89 
89 
91 
91 

91 
105 

98 
100 
110 
111 
109 
114 
109 
109 
125 
116 
117 
107 
96 

117 

70 
77 
87 

100 
115 
114 
110 
124 
107 
108 
127 
124 
126 
112 
117 
137 

Luftverkehr 13) 

Be-f Brdert e Effektiv-
Güter tkm 

59 
73 
91 

100 
108 
108 
102 
94 

103 
93 

114 
126 
130 
122 
103 
123 
132 
117 
115 

58 
72 
88 

100 
107 
107 
102 
94 

103 
93 

113 
123 
128 
118 
103 
121 
132 
118 
145 

76 
79 
88 

100 
118 
116 
113 
126 
112 
110 
131 
128 
130 
118 
122 
142 

Rohrfernlei tm•aen 

Be-fBrderte Effektiv-
Güter tkm 

71 
83 
91 

100 
102 
106 

98 
105 

92 
92 

100 
98 

103 
108 
106 
110 
108 
102 
103 
106 

66 
. 91 

98 
100 
108 
110 
106 
112 
100 
98 

108 
106 
110 
117 
113 
116 
117 
104 
103 
115 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schülerverkehr.- 4) Einachl.Ferienziel-
Reiaen.- 5) Bef!lrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundeabahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab 1968 unvollständig ~  die ausgewiesenen Ergebnisse enthalten 
aber die geschätzte Untererfassung.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost).- 12! Einschl, gesamter Binnen-See-Verkehr.-
13) Beförderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet.- 14) Güter-Ein- und Ausgang über die Grenz-
zollstelle Emmerich,- 15) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehre, der Container, Trailer und Laah-Leichter 
sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes.- 16) Beförderte Güter im Durchgangs- und Teil-
streckenverkehr, 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistu!41;en Le1stu!41;en im Personen-
verkehr 2) Leistungen im Güterverkehr 3) 

Vagenachskilometer Effektiv- Expreß- Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
Jahr tonnen-
?fons.t km der Güter- Be- gut- darunter darunter 

darunter Güter- wagen- förderte Personen- Gepäck- verkehr fracht- fracht-
insgea&111t Reisezüge wagen in stellung Personen kilo111eter verkehr insgesamt p!lich- insgesamt pflich-

allen tiger tiger 
Zügen Verkehr Verkehr 

1'1111. 1 )00 Mill. 1 000 t Mil . 
1967 rm 1 74-0 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 rm 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 rm 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 rm 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6 000 
1971 rm 2 061 749 6 593 1 597 91 166 3 234 76 71 30 095 28 914- 5 631 5 451 
1971 J.pril 2 016 719 6 521 1 600 91 717 3 136 66 75 30 417 29 059 5 812 5 602 

ftai 2 074 741 6 709 1 553 92 397 3 648 72 76 29 356 28 113 5 373 5 177 
Jlll'li 2 133 786 6 750 1 622 88 744 3 541 105 66 30 956 29 621 5 950 5 743 
Juli 2 282 877 6 963 1 666 94 734 4 186 215 68 31 582 30 241 5 882 5 687 
J.ug. 2 060 860 6 083 1 512 84 960 3 652 181 60 29 231 27 944 5 125 4 929 
Sept. 2 122 787 6 640 1 636 93 782 3 323 94 71 29 102 27 816 5 492 5 304 
Okt. 2 157 749 7 138 1 726 91 649 3 091 48 72 31 763 30 555 5 989 5 806 
Jlov. 2 011 684 6 807 1 669 88 946 2 714 24 73 32 154 30 972 5 908 5 733 
Dez. 2 031 723 6 419 1 512 85 558 2 965 29 83 28 817 27 836 5 275 5 126 

1972 Jan. 1 902 739 5 793 1 386 94 311 2 698 26 63 26 735 25 995 4 994 4 876 
J'ebr. 1 929 694 6 183 1 479 87 105 2 577 26 63 28 114 27 290 5 370 5 244 
l!lrz 2 155 760 6 960 1 623 86 798 2 932 49 70 30 882 29 684 5 738 5 549 

' J.pril 1 980 729 6 234 1 461 89 799 2 864 68 62 28 314 27 056 5 287 5 096 
ki 2 0:50 77' 6 285 1 5:56 86 028 3 578 78 66 '.50 041 28 764 5 409 5 210 

1 

Vgl. J'achserie H, Reihe 4. 
1) Schien;nverkehr der dem l>!!entlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr.- 3) Ab Januar 1972 vorläufiges 
Ergebnis. 

Jahr 

1966 1. Januar 
1. Jul1 

1967 1. Januar 
1. Juli 

1968 1. Januar 
1. Jul1 

1969 1. Januar 
1. Juli 

1970 1. Januar 
1. Juli 

11971 1. Januar 
1 1. Juli 1972 1. Januar 

1. Juli 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Krafträder 1J 
Personen-! 

zu-
darunter Kombi- Kraft- Last- lassungs- Sonder-nations- omnibusse pflich-

einschl. kraft- tige kraft-
insgesamt Kraft- kraftwagen Obusse wagen Zug- fabrzeuge 

roll er maschinen 

617,8 265,0 9 043,2 675,6 ·38,7 868,3 1 233,1 88,9 
551,6 239,4 9 577,1 ?24,9 39,8 891,3 1 26?,2 94,8 
453,8 199,8 9 890,9 ?56,2 39,8 88?,8 1 288,1 98,3 
394,3 174,0 10 231,6 ?84,3 40,4 882,2 1 310,3 101,5 
348,2 152,1 10 483,8 809,2 40,9 886,7 1 331,8 104,6 
311,6 134,9 10 839,? 842,9 41,9 899,0 1 34?,? 108,5 
284,0 120,2 11 171,4 874,3 42,7 912,6 1 372,7 112,8 
263,5 109,1 11 668,5 916,1 44,0 934,4 1 399 ,1 117,1 
242,1 96,9 12 198,2 970,4 45,5 960,7 1 426,0 122,9 
228,6 87,6 12 904,5 1 036,6 47,3 990,5 1 447,0 128,8 
208,8 76,1 13 29&,9 1 077,6 48,2 1 009,1 1 466,1 134,4 
201,5 68,3 13 976,5 1 138,6 50,0 1 033,7 1 485,9 141,6 
1§4,1 60,9 14 300,6 1 175,0 51,0 1 043,1 1 496,8 147,7 
1 8,2 55,2 14 830,5 1 224,5 52,7 1 057,2 1 507,6 154,5 

Außerdem 
Kraft- Jtraf tf ahI'- Kraft-zeuge mit fsbrzeuge Versiehe- fabrzeug-

zusammen rungsk:am- anhäng er 
zeichen 2) 

12 565,6 477,4 
13 146,? 1 098,5 494,9 
13 414,9 503,4 
13 ?44,6 1 054,4 515,2 
14 005,1 524,2 
14 391,3 1 000,5 537,8 
14 770,5 

015,o 
552,2 

15 342, 7 1 576,1 
15 965,8 600,2 
16 783,2 1 054,2 632,8 
17 243,2 653,8 
10 027,8 1 102,5 691,1 
18 408,3 716,3 
19 025,2 1 246,:5 756,? 

.. 1) Ohne Kleinkraftrader llll.t einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h.- 2) Fahrräder mit Hilfs-
motor (Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 4-0 km/h (Mokicks) 
und maschinell angetriebene Krenkenfabrstühle. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtsohnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomn1bussen Kraftfahrzeuge 2) 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Lin1enverkehrs 
Monat gemäß § 42 PBefG gemäß§ 4:5 PBefG 1) verkehr insgesamt Personen-1 

u. Kombi- Last- Zugma-
Befllrderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- Befllrderte Personen- nations- . sohinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 1' 625 '.575 5 419 979 128 '.509 11'.5 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 7:51 2 97' 15 '.561 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 0:53 171 971 15:5 421 Hl 315 6 '.599 
1970 MD 514 171 4 865 475 624 ' 082 :52 360 678 6 188 1 105 195 562 175 594 11 546 6 042 
1971 MD 529 474 5 044 484 881 ' 161 :58 '" 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 076 5 551 
1971 Juli 47'.5 879 5 4:57 4:5:5 778 2 881 '.50 785 680 9 316 1 876 229 517 209 28'.5 11 475 4 258 

Aug. 437 846 4 815 411 750 2 715 18 649 46:5 7 447 1 6:57 1:53 967 118 674 7 949 4 265 
Sept. 539 971 5 832 491 168 ' 252 40 '.508 863 8 495 1 716 187 755 167 76:5 10 391 6 484 
Okt. 562 198 5 569 508 877 ' '.549 46 195 946 7 127 1 274 199 874 179 518 11 542 6 '.516 
Jlov. 572 860 4 942 522 9'7 ' 425 45 229 904 4 695 614 161 590 144 075 10 964 4 344 
Dez. 572 742 4 6:55 526 915 ' '.506 41 542 839 4 285 491 117 857 99 975 10 419 5 302 

1972 Jan, 538 785 4 4'3 494 841 3 217 40 '.519 811 ' 625 405 15'.5 225 139 340 8 322 3 566 
l!'ebr. 554 432 4 640 504 181 ' 289 46 328 918 ' 92'.5 4:53 176 794 160 '.589 8 918 4 549 
März 547 168 4 696 500 794 3 224 41 964 881 4 410 591 294 824 266 675 13 484 7 848 
April 526 691 4 796 481 755 3 147 40 009 798 4 927 851 220 781 200 957 10 394 4 346 
Jlai 54:5 205 5 704 492 89:5 ' 252 42 29:5 819 8 020 1 6:52 255 1'0 2:52 9:55 11 687 4 55'.5 
Juni ... ... ... ... . .. ... . .. ... 246 609 224 050 12 406 4 610 
Juli ... . . . ... ... ... „ . . .. . .. 190 2:57 170 944 10 186 ' 890 

1) Ab 1969 einsohl. freigestellter Schülerverkehr.- 2) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet GrenzUberschreit. 

Gewerblicher Pernverkehr Pernverkehr 
Werkfernverkehr 2) zusammen auslllndiaoher insgesamt Jahr GUterfernverkehr 1 ) \ Möbelfernverkehr Pahrzeuge 3) Monat 

Beförderte GUtermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t' Mill. tkm 1 000 t Mill, tlcm5) 1 000 t Mill, tkm 

1967 MD 7 009,2 1 872, 1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 100,8 369,9 11 411,1 2 823,2 
1968 MD 7 691, 1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3 145,1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899,1 1 368,8 423,9 13 151,1 3 323,0 
1970 MD 8 660, 1 2 363,0 77,4 26,1 3 427' 1 616,9 12 164,5 3 006,0 1 580,4 484,1 13 744,9 3 490,1 
1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,6 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3 138,1 1 816, 1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1971 Jan, 7 485,8 2 095,8 61,0 21,0 3 005, 1 549,9 10 551,9 2 666,7 1 559,9 490,3 12 111,8 3 157,0 

Pebr, 7 767,5 2 168,3 62,3 21,7 3 368,4 619,8 11 198,2 2 809,7 1 621,3 508,1 12 819,5 3 317,8 
März 9 101,2 2 533,9 78,7 26,9 3 837,0 709,8 13 016,8 3 270,7 1 913, 1 601,6 14 929,9 3 872,3 
April 9 124,3 2 482,2 81,8 27,4 3 786,6 677,8 12 992,7 3 187,4 1 770,3 553, 1 14 762,9 3 740, 5 
Mai 8 464,7 2 310,6 69,0 24, 1 3 765, 1 685,2 12 298,8 3 019,9 1 776,4 558,3 14 075,2 3 578,2 
Juni 9 424,8 2 547,4 78,3 27,0 3 838,3 690,9 13 341,4 3 265,3 1 938,5 601,9 15 279,9 3 867,2 
Juli 9 226,8 2 509,9 79,4 26,8 3 834,9 686,5 13 141, 1 3 223,1 1 724,7 551,4 14 665,7 3 774,5 
Aug, 8 914,6 2 389,5 80,8 27,4 3 818,4 687,3 12 813,B 3 104,2 1 736,0 544,4 14 549,7 3 648,6 
Sept, 9 606,2 2 598,9 94,6 32,3 4 146,3 758,8 13 847,2 3 390,0 1 976, 1 625,8 15 823,3 4 015,7 
Okt. 9 785,5 2 667,8 90,9 31,0 3 984,7 729,2 13 861, 1 3 428,0 2 003,9 633,3 15 865,0 4 061,3 
Nov. 9 694,3 2 643,7 77,0 26,7 3 837,9 713,9 13 609,3 3 384,2 1 965,B 621,6 15 575, 1 4 005,8 
Dez. 8 034,B 2 210,4 77,9 26,9 3 625,9 670,8 11 738,6 2 900,2 1 807,7 580,5 13 546,4 3 1,88,7 

1972 Jan. 7 650,B 2 151,7 26,9 9,1 3 211,5 604,7 10 889,1 2 765,5 1 891,5 602,2 12 780,6 3 367,6 
Pebr. 8 284,3 2 298,5 65,B 22,4 3 694,4 688,4 12 044,6 3 009,4 2 061,7 657,0 14 106,3 3 666,3 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutachen Bundesbahn fahrenden Laatkra!tfahrseuge.- 2) A'b 
1968 unvollständig erfaßt; die hier ausgewieaenen Ergebnisse enthalten aber die geachlltzte Untererfaaeung.- 3) llaoh den Ansohrei-
bungen der Grenzzollstellen zur Statistik des grenzUberaohreitenden Verkehrs.- 4) Wirkliches Gewicht mal !arifkilometer im Bundea-
gebiet, in der DDR und Berlin (Ost),- 5) Ab 1968 auf Grund von Kreiamittelpunktentfernungen errechnet, 

Kraft!ahrt-Bundesamt 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) Mineralöl in 

Beförderte GUter Geleistete Rohrfernleitungen Tonnenkilometer 2) 
Jahr Interna-

dar. auf Monat Binnen- Verkehr mit der DDR Grenzüberschreiten- tionaler dar. von Befllrder- Tonnen-
verkehr und Berlin (Ost) der Verkehr 3) Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te Güter kilometer gangs- der BRD der BRD 

Versand Empfang Versand Empfang verkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t llill. tkm 

1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 " 747 831 
1968 MD 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1969 llD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 
1970 MD 8 536 79 203 4 049 6 111 1 024 20 000 11 455 4 068 2 330 6 728 1 260 
1971 MD 8 281 71 206 3 868 5 930 809 19 165 10 965 3 749 2 175 6 831 1 355 
1971 Okt. 8 043 67 219 3 588 5 205 406 17 528 10 247 2 960 1 761 6 722 1 360 

Nov. 7 497 74 257 3 122 4 685 281 15 917 9 368 2 601 1 608 6 833 1 362 Dez. 7 622 112 235 3 843 5 645 565 18 022 9 882 3 273 1 861 7 408 1 498 
1972 Jan. 4 925 69 79 2 377 4 699 363 12 511 6 802 2 275 1 275 7 267 1 1,1,9 

Febr. 5 424 34 18 2 892 5 041 507 ,., 916 7 663 2 453 1 375 7 085 1 391 März 7 909 104 157 3 430 5 389 486 17 474 9 963 3 029 1 757 7 393 1 505 
April 9 139 99 238 3 860 6 772 837 20 945 11 621 4 205 2 367 6 746 1 288 Mai ... ... . „ „ . ... „. ... . .. . .. . .. 7 067 1 323 Juni ... „. „. . „ „ . ... „ . . .. . .. . .. 7 OH 1 423 
Juli ... ... ... ... ... ... ... ... . .. „ . 7 260 1 437 

Vgl. Paohserie H, Reihe 1. 
1) Einsohl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) llur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietee geleiotete Tonnenkilometer.- 3) Ein-
schl. Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches. 

Seeschiffahrt 
Sohi!feverkshr Güterverkehr 1) 

mit Hilfen 2) der Hllf en mit Häfen außerhalb dea Bundeagebietea 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) llord- d.Bundes- europllioohe aullereuroplliaohe llord-

Oateee- inegesamt Ostaee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter- Hli en Kanal 4) einander 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand l l!mpfazur Veraand ~ 

1 000 llRT 1 000 t 
1967 llD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 346 229 908 2 159 708 4 342 " 667 1968 llD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 099 249 1 001 2 447 775 4 627 4 772 
1969 llD 804 770 7 128 4 931 3 501 9 835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3 685 10 991 256 1 064 3 6"5 810 5 216 4 641, 
1971 llD 940 893 8 103 5 408 3 479 10 512 280 997 3 529 753 " 953 4 1,10 
1971 April 609 591 7 962 5 158 3 207 10 558 236 902 3 1"5 802 5 473 3 933 Mai 1 155 1 089 8 423 5 355 3 599 10 821 249 843 3 516 769 5 1.44 4 589 Juni 1 396 1 341 9 598 7 041 3 "'27 10 294 273 946 3 227 772 5 076 4 100 

Juli 1 788 1 686 9 293 6 544 3 606 11 048 321 923 4 271 780 " 753 4 1,86 Aug, 1 724 1 684 8 638 6 049 3 372 10 052 "41 907 3 295 707 4 702 4 282 
Sept. 1 335 1 307 8 155 5 823 3 216 9 989 292 1 004 3 539 739 4 415 4 066 
Okt. 658 631 7 669 5 160 3 607 10 338 294 1 068 3 819 690 4 468 4 780 
llov. 568 536 7 367 4 669 3 558 10 067 224 1 055 3 451 632 " 704 " 733 Dez. 522 . 498 7 993 4 939 3 912 11 291 250 1 151 4 067 822 5 002 5 168 

1972 Jan, 427 416 7 736 4 699 3 442 10 454 227 1 030 3 608 720 4 868 4 406 Pebr. 432 386 7 277 4 820 3 180 9 736 288 1 097 3 217 702 4 43' 4 090 März 649 599 8 094 5 430 3 435 11 031 318 1 234 3 616 669 5 193 4 362 
April 669 656 7 943 5 374 3 419 10 09J 279 1 032 3 326 750 4 704 4 1,89 
Mai 1 264 1 237 8 574 5 876 3 395 10 467 310 1 115 3 607 709 4 725 4 402 

Vgl. Pachserie H, Reihe 2. 
1) Ohne EigengeWiohte der Pahrzeuge des Reise- und Güterverkehre, der Container, Trailer und Laah-Leichter aoWie ohne Seeverkehr 
der Binnenhäfen mit Hiifen außerhalb des Bundesgebietes.- 2) llur Handelsoohif!e, die in den Küstenhilfen mit Ladung zum LDaohen an-
geko-en oder naoh Beladung a'bgegangen sind.- 3) schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hilfen des BundeegebietH angelaufen 
haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezlhlt.- 4) Durchgangs- und Teilatreokenverkehr von Handelaaohiffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) ü"ber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
l!'racht-1 Monat dar.nicht;- 1 

Flug- Pkm Post-
insgesamt ~ 

Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang km 
Verkehr 2, steiger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1967 HD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 HD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1969 HD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3 875 3 994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1970 HD 146 447 112 858 1 281,7 1 283,2 19 898 18 374 4 124 4 335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1971 HD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 20 701 18 750 4 358 4 654 10 741 628 438 10 459 1 798 
1971 Jan. 76 968 51 948 1 044,9 1 071,4 17 568 17 000 3 892 4 140 8 858 462 885 9 134 1 616 

Febr. 79 665 56 985 930,1 935,8 16 908 16 188 3 503 3 634 7 757 403 677 8 924 1 505 
März 136 446 106 935 1 248,7 1 233,3 21 529 20 997 4 750 4 905 9 497 526 340 11 268 1 913 
April 203 327 164 762 1 424,7 1 451,5 19 269 19 911 4 193 4 432 11 034 610 094 10 322 1 726 
Hai 249 567 203 909 1 616,6 1 542,5 19 353 18 188 4 031 4 226 11 681 677 640 10 186 1 655 
Juni 214 064 167 586 1 699,1 1 735,4 18 593 16 087 4 062 4 202 12 146 750 401 9 070 1 626 
Juli 287 244 232 546 1 941,3 1 825,1 21 329 17 213 4 399 4 531 13 160 833 413 10 238 1 744 
Aug. 255 036 202 397 1 849,8 1 912,5 18 204 16 143 3 964 4 203 13 130 826 574 9 256 1 599 
Sept. 213 793 169 104 1 836,1 1 917,6 21 674 19 426 4 282 4 660 12 344 824 562 10 858 1 727 
Okt. 180 772 144 207 1 524,2 1 623,5 25 236 21 462 4 434 4 811 10 901 673 072 12 182 1 823 
Nov. 94 114 67 219 1 112,8 1 126,9 25 083 21 562 4 747 5 220 9 043 469 640 12 291 2 024 
Dez. 76 852 49 540 1 179,7 1 074,3 23 664 20 823 6 038 6 881 9 343 482 961 11 778 2 616 

1972 Jan. 82 854 55 762 1 178,7 1 215,6 19 556 18 720 4 170 4 469 9 716 534 055 10 207 1 697 
Febr. 96 819 70 634 1 120,7 1 140,8 21 984 20 442 4 457 4 649 9 166 496 869 11 253 1 761 
März 182 418 148 801 1 444,5 1 380,9 24 615 24 696 4 978 5 257 10 420 621 179 13 159 1 992 
April 185 939 147 858 1 446,4 1 507, 7 21 112 21 302 4 210 4 522 11 321 646 931 11 304 1 698 
Mai 244 624 201 201 1 696,8 1 657' 1 21 540 20 746 4 324 4 641 12 086 739 527 11 432 1 807 

1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segel!luggeländen. 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Gebührenp!liohtige Einzahl. Postsoheckdienst 

einge- Paket- Sprach- abgehende Hl:Srfunk-3 )1 
auf Zahl- Guthaben 1 Jahr gew1Shn- sendungen gramme Fernseh- karten u. Gut- Last-schrie- auf ge- stellen Fern- au! den Monat liehe bene gewöhn!. gebene 1 )2) gespräche teilnehmer 2) Postan- Konten 4) schri!ten weisungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DJI 

1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 130 13 747 8 153 3 539 35 939 35 908 
1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 14 829 8 468 3 754 38 181 38 161 
1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 ;5 835 9 182 3 976 40 984 40 946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13 835 278 18 896 16 896 10 727 4 328 45 313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15 240 306 19 026 16 669 12 419 4 770 48 762 48 727 
1971 ,Juli 813 11 23 1 350 14 661 315 18 935 16 471 12 740 4 871 50 947 51 312 

Aug. 912 11 22 1 336 14 770 296 18 946 16 497 12 618 4 748 47 811 47 652 
Sept. 949 11 26 1 233 14 890 319 18 965 16 535 12 457 4 637 47 255 47 187 
Okt. 1 027 11 29 1 178 15 004 325 18 972 16 563 12 311 4 806 47 347 47 241 
Nov. 1 121 12 35 1 071 15 124 319 19 000 16 613 13 373 4 975 49 925 49 251 
Dez. 1 160 13 39 1 187 15 240 330 19 026 16 669 14 479 5 332 56 987 57 731 

1972 Jan. 969 11 22 941 15 373 305 19 051 16 744 12 776 4 957 48 151 48 022 
Febr. 978 11 24 950 15 505 307 19 087 16 814 12 202 4 929 46 272 46 220 
März 1 112 12 30 1 127 15 621 351 19 120 16 869 14 527 5 048 51 517 51 669 
April 905 11 24 1 052 15 722 305 19 126 16 896 12 840 5 358 49 726 49 369 
Mai 942 11 24 1 240 ... 333 19 150 16 932 13 913 5 350 50 807 50 844 
Juni 1 005 12 23 1 101 ... . .. 19 162 16 954 14 442 5 346 52 826 52 628 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgeräte.- 4) Monatsdurch-
schnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getötete Schwer- 2) 1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-1 Last- 4) Mopeds, :!'ahrräder :!'ußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraftwagen Mo!as 

1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 083 2 205 34 775 4 188 1 630 3 763 6 424 1 100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30 613 60 554 2 177 40 027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30 765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38 902 4 176 1 974 3 757 6 589 1 144 
1971 April 28 629 1 312 12 470 27 809 54 534 2 489 35 606 3 739 1 754 3 639 6 308 999 

Mai 34 904 1 571 15 356 34 266 65 320 3 261 42 310 3 957 2 350 5 211 7 121 1 110 
Juni 33 493 1 493 14 645 32 874 64 190 2 759 41 982 4 470 2 386 4 977 6 367 1 249 
Juli 34 848 1 741 15 548 34 141 66 172 3 408 42 103 4 776 2 803 5 591 6 290 1 201 
Aug. 32 599 1 696 14 776 32 472 62 222 3 075 40 322 4 570 2 549 4 931 5 646 1 129 
Sept. 33 267 1 685 14 532 31 751 63 736 2 948 40 900 4 598 2 565 4 900 6 589 1 236 
Okt. 34 685 1 882 14 962 33 355 67 118 2 684 43 734 4 940 2 571 4 388 7 394 1 407 
Nov. 32 237 1 791 13 800 30 549 62 484 1 605 42 362 4 574 1 860 3 163 7 619 1 301 
Dez. 30 200 1 760 13 214 28 218 58 368 1 292 40 139 4 036 1 664 2 567 7 505 1 165 

1972 Jan. 25 053 1 331 11 156 23 947 46 801 873 33 528 3 216 1 042 1 669 5 575 898 
Febr. 24 751 ~ 271 10 635 23 278 46 921 1 305 32 364 3 177 1 177 1 909 6 053 936 
März 31 049 1 446 13 364 29 741 59 590 2 418 40 032 3 942 1 895 3 306 7 015 982 
April 30 233 1 357 13 244 29 361 58 155 2 620 39 314 3 650 1 899 3 289 6 455 928 
Mai 34 431 1 637 15 198 33 271 65 769 2 971 43 821 4 102 2 492 4 330 6 968 1 ~ 
Juni 35 044 1 602 49 290 . „ ... ... ... ... ... . .. . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2} Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 

Miii. DM 
Bargeld- Einlagen 3) Kredite 4) an 

umlauf Unternehmen 
Jahres- bzw. (o.Kaesen- Sicht ein- Termingelder mit einer Befristung Spar- Spar- und Privatpersonen 5) Öffentliche Haushalte 

bestände Monatsende d.Kredit- lagen bis unter 3 Monate 4 Jahre einlagen briefe dar.mittel- dar.mittel 
~  

insgesamt 3 Monate bis unter und darüber insgesamt und insgesamt und 4 Jahre langfristig lang!risti, 

19676? 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 
~~  32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 :no 307 237 801 90 249 53 172 

32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 
1969 34 689 .67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94 117 64 077 
1971 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74 198 
1971 Juli 39 208 84 224 30 008 38 656 98 177 213 303 6 396 455 823 322 223 97 063 68 885 

Aug. 38 631 85 400 31 181 37 992 98 999 214 985 6 535 461 417 327 078 97 643 69 784 
Sept. 38 456 87 221 30 355 39 069 99 341 215 724 6 656 469 059 331 298 97 752 70 488 
Okt. 38 609 86 327 31 063 40 791 100 005 217 303 6 852 474 429 335 125 98 665 71 242 
Bov. 39 561 90 971 33 669 38 873 100 501 218 673 7 020 479 621 338 241 100 570 72 546 
Dez. 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74 198 

1972 Jan. 38 793 87 582 39 438 38 346 102 081 232 749 7 862 491 276 347 308 102 790 74 787 
Pebr. 38 687 89 089 39 426 39 329 102 843 235 174 8 290 495 592 350 707 103 248 75 435. 
lllllr& 40 416 92 124 33 996 40 897 103 402 236 436 8 661 503 777 354 486 103 827 76 080 
April 40 840 93 017 34 184 41 462 104 062 239 038 8 852 509 964 357 979 104 826 77 067 
llai 40 791 93 078 36 413 42 536 104 862 240 915 8 998 516 290 362 263 105 356 78 095 
Juni 42 715 96 146 35 434 43 231 105 124 243 119 9 180 524 433 365 679 106 732 79 243 
Juli 43 504 94 937 37 491 43 860 105 643 245 002 9 509 526 533 369 944 107 514 80 532 

1) Durch Umgeataltung der Banlcenstatietik (vgl. Aufsatz •Umgestaltung der Bankenstatistik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969 1 s. 5 ff.) weichen die Angaben von den eeitherigen Veröffentlichungen in mehrfacher Hinsicht ab, Die Angaben sind soweit möglich von der Deutschez 
BUlldesbank vergleichbar gtlmacht worden. Die Differeuen zwischen den beiden Angaben für Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitäts· 
b?'1loh. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar,- 2) Einschl. der im Ausland umlautenden Diii-Noten und-lllün· 
sen.- 3) Einlagen bei der Deuteqhen BUlldeabank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. Einschl, 
Wertpapiere1 Auegleiohe- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun-
deepost.- 61 Doppelnachweis für 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Pußnote 1). 

Jahres-
bsw. 

lllonateende 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 April 

llai 
Juni 
Jllli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lov. 
Des. 

~  Jan. 
Pellr. 
llllr• 
April 
llai 
Juni 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und KommunalkredHir,stitute 
Mill. DM 

Umlaut an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 2) 
darunter llypotheken auf Kommunaldarlehen 

darunter Schiffs-inagesamt llypotheken- Xommunal- insgesamt Wohn- gewerb-I, landwirt- sonstige Reine hypotheken 
Pfandbriefe obliga- liehe sohaftliche insgesamt Kommunal-tionen Grundstücke darlehen 

72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 84 812 43 373 34 902 m ~~~  49 810 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 138 
96 518 46 613 42 179 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 

107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 
122 177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
112 124 50 137 53 234 151 146 56 461 12 002 10 959 621 57 528 46 331 4 043 
112 771 50 351 53 594 152 306 56 649 12 184 10 963 633 58 301 47 002 4 101 
113 609 50 728 54 034 153 287 57 044 12 332 11 018 650 58 656 47 294 4 092 
114 907 51 210 54 824 155 139 57 452 12 530 11 046 682 59 574 48 119 4 185 116 216 51 751 55 521 156 793 57 752 12 738 11 093 697 60 471 48 908 4 300 
117 553 52 212 56 208 158 196 58 152 12 922 11 131 702 61 191 49 376 4 298 
118 783 52 622 57 026 159 815 58 571 13 224 11 141 705 62 047 50 098 4 301 120 186 53 160 57 600 161 533 59 046 13 336 11 148 715 62 877 50 780 4 423 
122 177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
126 324 55 457 61 209 166 214 59 814 13 706 11 205 738 66 073 53 365 4 569 
129 155 56 457 63 045 168 116 60 076 13 824 11 322 772 67 029 54 001 4 620 
130 924 57 123 64 140 170 122 60 583 14 243 11 288 793 68 026 54 892 4 681 
133 028 57 897 65 335 172 121 60 970 14 454 11 297 815 69 118 55 703 4 753 
135 249 58 860 66 460 173 844 61 561 14 696 11 282 828 69 886 56 261 4 814 
137 448 59 371 67 973 176 093 62 177 14 897 11 326 859 71 229 57 343 4 783 

Vgl. Jaoh•erie I, Reihe 1. 

Deutsche Bundesba.nl< 

Landes- Sonstige kultur- Darlehen darlehen 

2 223 3 591 
2 314 ~ ma) 2 867 
2 840 6 413 
2 958 7 353 
2 903 6 628 
2 903 6 572 
2 925 6 570 
2 931 6 739 
2 937 6 806 
2·947 6 854 
2 977 6 849 
2 969 7 020. 
2 958 7 353 
2 970 7 137 
2 974 7 498 
2 965 7 544 
2 969 7 744 
2 963 7 813 
2 969 7 853 

1) lfur leugesohlltt.- 2) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte langfristige Darlehen eineohl.durohlautender Kittel jedoch 
ohne Verwaltungskredite; 1967 und 1968 nur Neugeeohlft, ab Januar 1969 Weu- und Altgeschäft. Wegen Umgestaltung der Erheb1,U1g (Einbeziehung des 
Altgeeohlltta, keine Trenntmg swiaohen Wohnungeneu- und -altllauten, tiefere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, Neuabgrenzung ver-
aolliedener Poai tioaen u.a. )und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die Angaben für 1969 mit denen für die vorhergehende Zeit nicht voll ver-
gleiohllar. Soweit allglioh wurden die Angaben für 1968 vergleichbar gemacht.- a) Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen infolge etati-
etiaoher Bereinigungen. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse, einschl.Anechlußkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) Wechselpro-
Produ- tlbrige dar. Produ- tlbrige dar. Produ- - tlbrige dar. teste bei 

ins- ins- ins- Landeszentral-Jahr zieren- Handel Virt- ge- Hand- zieren- Handel Virt- ge- Hand- zieren- Handel Virt- ge- Hand- banken und Viertel- des schatte werk des schatte- werk des schafts werk 
;Jahr Gewerbe bereiche samt 2) Gewerbe bereiche samt 2) Gewerbe bereiche samt 2) Geldinsti ~ 

Anzahl 1 OQO Mill.DM 

1967 V;jD 349 201 433 983 181 73 41 19 133 34 404 234 446 M 084 208 96 164 
1968 V;JD 269 192 435 896 153 41 26 16 83 24 298 212 447 957 ·169 75 124 
1969 V;jD 252 188 455 895 122 33 30 13 76 17 276. 212 464 952 133 66 128 
1970 V;JD 251 216 519 986 100 41 29 11 81 14 284 240 526 n 050 110 64 159 
1971 V;JD 298 222 544 1 064 116 29 22 12 63 8 318 240 552 H 084 122 57 170 
1970 3.v;J. 253 224 483 960 94 44 37 15 96 14 290 257 496 n 043 107 65 163 

4.V;j. 291 206 620 1 117 110 51 24 9 84 17 338 223 623 1 184 124 65 169 
1971 1.v;J. 277 252 529 1 058 115 40 22 15 77 11 312 267 541 ~ 120 123 56 158 

2.V;J. 279 213 541 1 033 108 38 20 18 76 11 302 229 552 1 083 117 59 177 
3.v;J. 304 233 526 1 063 104 19 31 6 56 5 311 258 529 1 098 105 56 167 
4.V;J. 330 191 580 1 101 138 20 16 7 43 6 346 204 586 1 136 144 57 178 

1972 1.V;J. 306 230 606 1 142 123 23 26 8 57 14 326 252 614 1 192 136 51 183 
2.v3. 247 259 538 1 044 68 23 23 8 54 6 266 277 543 1 086 71 57 186 

Vgl. l!'achserie I, Reihe 3. 
1) Ohne Anschlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbanll:. 
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Zum Aufsatz: „Bauspargeschält" 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen 1) nach dem Sitz der Bausparer 

Sitz der 1 Eingange an Auszahlungen 4) 
'Vertragspartner Spargeld 2) Wohnungsbauprämien 3) Tilgung und Zinsen zusammen 

(Bausparer) 1970 1971 1970 1971 1970 1971 1970 1971 
1970 1971 

Mill. DM 
Schleswig-Holstein 465,4 528,0 47, 1 63, 1 168,8 201,0 681,3 792, 1 709,5 718,4 
Hamburg 367,3 381,3 36,4 40,1 149,0 167,9 552, 7 589,3 534,4 505, 1 
Niedersachsen 1 395,7 1 612' 1 156, 7 206, 7 453, 1 524,9 2 005,5 2 343,7 2 068,0 2 155,6 
Bremen 194,3 218,6 20,5 28, 1 78,1 95, 6 292,9 342,3 305,6 333,2 
Nordrhein-Westfalen 3 476, 1 3 882,4 360, 1 491,0 990,5 1 181,6 4 826, 7 5 555,0 4 971,4 4 957,9 
Hessen 1 212,0 1 356 ,8 151 ,5 197 ,9 393,4 448,7 1 756,9 2 003,4 1 685, 1 1 783,3 
Rheinland-Pfalz 770,9 902,7 99,0 128,0 270,6 . 315,2 1 140,5 1 345,9 1 182,5 1 204,6 
Ba.den-Württemberg 2 771,3 3 093,6 342,9 442,7 1 011,9 1 147,0 4 126, 1 4 683,J 3 802,1 3 952, 1 
Bayern 2 539, 1 2 859,7 358, 1 449,3 727 ,6 855,5 3 624,8 4 164,5 3 228,8 3 418,6 
Saarland 167,5 207,9 21,3 28,8 75,7 83,7 264,5 320,4 241, 1 280,3 
Berlin (West) 293,3 317 ,4 34,7 40,3 94, 1 105,3 422, 1 463,0 364,2 347,8 
BUlldesgebiet 13 652,9 15 360, 5 1 628,3 2 116,0 4 412,8 5 126,4 19 694,0 22 602,9 19 092,7 19 656,9 

~ ~~~ ~ ~  11,3 9,3 0,5 0,9 3,8 1,6 15,6 11,8 14,4 7,8 
Insgesamt 13 664,2 15 369,8 1 628,8 2 116,9 4 416,6 5 128,0 19 709,6 22 614,7 19 107,1 19 664,7 -

je Einwohner 
Schleswig-Holstein 185 208 19 25 67 79 271 311 283 282 
Hamburg 205 214 20 23 83 94 308 331 298 284 
Niedersachsen. 196 225 22 29 64 73 282 326 290 300 
Bremen 264 296 28 38 106 129 398 463 416 451 
Nordrhein-Westfalen 204 227 21 29 21 69 284 324 292 289 
Hessen 223 247 28 36 73 82 324 365 311 325 
Rheinland-Pfalz 211 245 27 35 74 86 312 366 323 327 
Baden-Württemberg 310 342 38 49 113 127 461 517 425 436 
Bayern 240 267 34 42 69 80 343 390 306 320 
Saarland 149 185 19 26 68 75 236 286 215 250 
Berlin (West) 139 152 16 19 44 51 196 222 169 167 
Bundesgebiet 224 250 27 34 72 83 323 368 313 320 

1) Private und Hffentliche Bausparkassen.- 2) Ohne Zinsgutschri.ften.- 3) Eingänse, nicht Gutschriften.- 4) Auszahlungen von Bauspareinlagen, von 
Baudarlehen aus ZuteilW'lgen und aus Zwieohenkredi tgewahrung sowie von sonstigen Baudarlehen. Zur Vermeidung von Doppelzählungen sind Ablösungen 
von Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen nicht erfaßt.- 5) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der öffentlichen Bausparkassen mit 
Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land erfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saerland 
Berlin (\lest) 
Bundesgebiet 
Auße-rhalb des 

Bundesgebietes 2) 
Insgesamt 

Bausparverträge 1) nach dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Verträge Bauspar- bzw. Vertragssumme Verträge 

1970 1971 insgesamt je Vertrag 
1970 1971 

1971 1970 1970 1971 
1 000 Mill. DM 1 000 DM 1 000 

Bauspar- bzw. Vertragssuame 
insgesamt je Vertrag 

1970 1971 1970 1971 
Mill. DM 1 000 DM 

Nicht zugeteilte Bausparverträge Zugeteilte Bausparverträge 
264,7 315,7 5 608,9 6 928,4 21,2 21,9 87,9 103,3 2 442,6 2 910,8 27,8 28,2 
186,3 199,5 3 993,4 4 438,9 21,4 22,3 60,4 65,4 2 449,0 2 595,4 40,5 }9,7 
810,2 951,2 16 799,3 20 395,3 20,7 21,4 279,4 318,5 7 600,4 8 690,8 27,2 27,3 
113,7 128,9 2 012,2 2 370,6 17,7 18,4 39,6 45,4 1 105,9 1 289,8 27,9 28,4 

1 676,4 1 940,2 40 832,7 48 832,6 24,4 25,2 459,9 535,3 16 323,5 19 179,7 35,5 35,8 
684,5 782,1 14 347,0 16 906,3 21,0 21,6 238,4 276,7 6 601,0 7 763,7 27,7 28,1 
419,7 497,4 9 411, 7 11 541,9 22,4 23,2 142,1 159,5 4 307,6 5 057,2 30,3 31,7 

1 545,7 1 734,4 34 021,1 39 474,0 22,0 22,8 654,7 722,2 16 837,8 19 351,6 25,7 26,8 
1 338,6 1 528,3 31 976,4 37 804, 7 23,9 24,7 384,5 4?4,7 11 888, 1 14 021,5 30,9 32,3 

88,6 106,2 2 350,5 2 887,2 26,5 2?,2 36,1 37,8 1 230,8 1 339,0 34,1 35,4 
140,3 151,5 3 768,5 4 282,7 26,9 28,3 36,9 119,1 1 521,2 1 662,6 41,2 42,5 

7 268,7 8 335,4 165 121, 7 195 862,6 22,7 23,5 2 419,9 2 737,9 72 307,9 83 862,1 29,9 30,6 

22,8 19,0 294,0 251,4 12,9 13,2 0,6 0,9 33,6 26,1 56,0 30,0 
7 291,5 8 354,4 165 415,7 196 114,0 22,7 23,5 2 420,5 2 738,8 72 341,5 83 888,2 29,9 30,6 

1) Bausparverträge privater µnd öffentlicher Bausparkassen.- 2) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der öffentlichen Bausparkassen mit 
Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land er!'e.ßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Bestand an Bauspareinlagen und Baudarlehen 1) nach dem Sitz der Bausparer am Jahresende 
Bauspareinlagen Baudarlehen 

Sitz der aus Zwischen-Vertragspartner insgesamt aus Zuteilungen kredi tgewährung Sonstige zusuimen 
(Bausparer) 

1970 1971 1970 1971 1970 1971 1970 1971 1970 1971 

Mill. DM 
Schleswig-Holstein 1 357,0 1 585,9 883,4 1 053,3 434,1 425,1 18,2 16,2 1 335,7 1 494,6 
Hamburg 1 082,5 1 111, 3 835,2 867,3 183,7 144,6 11, 7 12,3 1 030,6 1 024,2 
Niedersachsen 4 166,4 4 788,2 2 563,0 3 014,1 1 307,3 1 325,3 19,3 18,8 3 889,6 4 359,2 
BreD1.en 558,1 614,9 412,1 476,2 135,1 139,6 13,2 12,9 560,4 628,7 
Nordrhein-Westfalen 9 907,7 11 272,5 5 567,8 6 676,2 2 867,5 2 725,3 76,6 79,0 8 505,9 9 480,5 
Hessen 3 665,9 4 191,0 2 200,2 2 572,9 973,7 1 142,6 266,6 289,9 3 440,5 4 005,4 
Rheinland-Pfalz 2 298,0 2 662,7 1 470,0 1 735,8 628,1 605,8 37,8 41,4 2 135,9 2 383,0 
Badon-\lürttemberg 8 420,2 9 596,8 5 203,4 6 062, 9 1 508,4 1 419,9 117,1 U3,5 6 828,9 7 616,3 
BllJ'ei'n 7 717,8 8 806,7 3 929,6 4 689,7 1 392,3 1 409,9 290,5 299,1 5 612,4 6 398,7 
Saarland 510,6 591,7 410,6 450,5 155,7 141,1 11,3 10,0 577,6 601,6 
Berlin (\lest) 905,9 948,? 527,0 588,5 204,5 135,2 6,8 6,5 738,3 730,2 
Bundesgebiet 
Außerhalb des 

40 590,1 46 170,4 23 996,3 28 187,4 9 790,4 9 614,4 869,1 919,6 ?4 655,8 38 721,4 

Bundesgebietes 2) 21,4 28,3 8,8 10,5 3,3 3,1 o,o o,o 12,1 13,6 
Insgesamt 40 611,5 46 198, 7 24 005,1 28 197,9 9 793,7 9 61?,5 869,1 919,6 ?4 667,9 38 735,0 

Dl'l je Einwohner 
Schleswig-Holstein 540 624 352 414 173 167 7 6 532 587 
Hamburg 604 624 466 487 102 81 7 7 575 575 
Niedersachsen 585 667 360 420 184 185 3 3 547 608 
Bremen 759 832 560 644 184 189 18 17 762 850 
Nordrhein-llestfalen 583 658 327 390 ~ 159 5 5 501 554 
Hessen 676 763 406 469 180 208 49 53 635 730 
Rheinland-Pfalz 628 724 402 472 172 165 10 11 584 648 
Baden-Württemberg 940 1 060 581 670 168 157 13 15 762 842 
BllJ'ern 731 824 372 439 132 132 28 28 532 599 
Saarland 455 527 366 402 139 126 10 9 515 537 
Berlin (\lest) 428 455 249 281 97 65 3 3 349 350 
Bundesgebiet 665 751 393 458 160 156 14 15 567 629 

.. .. „ 
1) Bauspareinlagen und Baudarlehen privater und offentlicher Bausparkassen.- 2) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der offentlichen Bau-
sparkassen mit Vertragspartnern mit Wohneitt:außerhalb des Bundesgebietes 'Wird in dem Land erf'aBt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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~  Ins-
gesamt zusammen 

1967 D 97,6 96,8 
1968 D 129,6 128,3 
1969 D 144,4 141-2,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1971 Juli 136,6 ~  

Aug. 137,0 ~  
Sept. 129,7 127,3 
Okt. 125,4 122,5 
Nov. 122,7 120,4 
Dez. 130,4 128,1 

1972 Jan. 135,4 132,9 
l!'ebr. 143,4 140,4 
März 148,7 145,9 
.April 152,5 150,4 
l'lai 155,4 153,0 
Juni 153,3 150,0 
Juli 153,5 149,9 
Aug. 158,9 154,8 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft ,Hontwndustrie 2 Industrie (ohne Hontan- und Bauindustrie) 

n.a,..,,niter darunter 
Energie- Eisen- Textil-

wirt- Stein- und Ma- -l Straßen- und 
zusammen schaft, Stahl- zusammen Farben- schinen- fahrzeug Elektro- Beklei-

Wasser- kohlen- in- werte 3) technik dungs-
ver- bergbau dustrie bau in-

sorgung usw. dustrie 

95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95,1 92,4 
127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 
142,1 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,0 167,1 142,2 165,1 
131,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 163,0 
135,0 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 150,3 
140,7 172,6 170,9 99,2 132,3 77,1 142,8 182,5 144,9 156,5 
137,8 169,2 170,7 96,2 133,2 76,3 143,5 186,9 143,7 156,1 
129,5 159,8 160,3 89,5 126,4 71,2 134,9 178,9 134,9 149,5 
124,9 154,4 151,0 86,3 121,6 68,0 128,9 169,8 130,2 147,5 
119,5 148,5 137,6 83,7 120,8 63,5 121,4 192,0 122,8 140,2 
124,7 155,1 145,4 86,8 129,5 70,9 123,6 213,4 128,7 143,5 
129,6 161,9 148,7 90,6 134,3 74,8 128,6 212,8 140,0 150,0 
135,4 166,6 157,6 96,8 142,2 81,0 136,4 216,4 151,7 163,1 
138,4 168,1 159,7 102 7 148,5 83,4 140,8 231,7 156,1 177,0 
141,7 169,5 166,2 107,4 153,5 85,1 153,6 234,1 163,1 196,7 
140,4 165,4 164,1 109,7 157,5 87,0 161,3 ~  171,6 222,7 
133,3 159,8 150,4 101,8 155,7 82,7 158,7 230,1 173,0 235,1 
132,3 159,1 145,2 101,7 155,7 80,3 153,7 236,6 174,9 229,0 
1'5,5 163,8 146,6 104,1 161,1 82,6 157,8 244, 1 182,7 245,2 

tlbrige 
Wirtschafts-

bereiche 
Bau-
in- darunt• 

dustrie zusammen Kredi1 
bankeJ 

107,5 101,6 117,; 
131,0 136,6 ~ 
127,6 153,5 199,C 
111,4 134,8 ~ 
122,6 145,7 189,< 
126,0 148,9 ~ 
132,1 151,6 ~ 
127,7 143,7 189,< 
122,8 141,8 185, ~ 
117 2 136,0 177,E 
121,7 _ 143,9 190,1 
130,9 149,6 198,; 
145,8 160,8 ~ 
158,1 165,0 ~ 

167,2 164,3 ~ 
174,2 169,3 ~ 
185,3 172,4 ~ 

193,4 174,7 ~ 

214,7 182,5 229,< 

1) Die Angaben tür die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet. Die Angaben fÜr die Jahre aus de 
l'lonatssahlen.- 2) l'lontanindustrie • Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien · 
Jahres- bzw. ....-.>.en- NOllinallcapital Kurswert Dividende 1 ) Durchschnittswerte 2) 
Monateende ~  XlU'e 1 Dividende 1 ) 

Anzahl 1'1:1.11. D1'I DM 

1967 597 25 767 96 310 3 350 373,77 13,00 
1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 
1969 580 27 992 1'4 237 3 854 479,56 13,77 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 
1971 Juli 543 30 527 124 596 4 802 408,15 15,73 

Aus- 542 30 597 120 688 4 801 394,44 15,69 
Sept_ 539 30 305 116 339 4 781 383,90 15,78 
Okt. 535 30 583 109 742 4 791 358,83 15,67 
lJov. 5'4 31 209 113 542 4 779 363,81 15,31 
Des. 533 31 229 120 247 4 ?83 385,05 15,32 

1972 Je. 533 31 419 125 724 4 707 400,15 14,98 
Febr. 532 31 727 1'4 936 4 622 425,30 14,57 
l!lrs 532 31 738 140 929 4 545 444,02 14,32 

fil11 528 31 688 138 ~ 4 206 435,91 13,27 
528 31 928 141 871 4 170 444,35 13,06 

Juni 527 32 065 140 048 4 124 436,76 12,86 
Juli 523 32 120 147 064 4 133 457,86 12,87 
Aug. 521 32 434 146 765 4 184 452,51 12,90 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) J'llr die Bereclmung ist die ~  ZUl.etzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 2) l!'ilr 1 8tilclc zu ll1! 100,--

1 

Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Rendite 
% 

3,48 
3,00 
2,87 
4,39 
3,98 
3,85 
3,98 
4,11 
4,37 
4,21 
3,98 
3,74 
3,42 
3,23 
3,04 
2,94 
2,94 
2,81 
2,85 

Jahr Pfandbr.ie:fe Xommunalobliga tionen Anleihen der öffentlichen Hand 
Jlonat 

6 " 
6 1/2" 

7 " 
7 1/2" 

8 " 6 " 6 1/2 " 7 " 7 1/2 " 8 " 
6 " 6 1/2 " 7 " . 7 1/2 " 8" 

1967 90,9 96,3 99,6 101,1 100,6 91,2 96, 1 99,4 100,8 - 94,8 98,5 100,3 102,0 -1968 92,9 99, 1 101,6 102,0 100,.9 93,1 99,2 101,5 102,5 - 98,1 99,9 102,2 102,9 -
1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 - 96,3 98, 1 101,0 102,2 -
~ ~  81 ,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 -

80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97, 1 100,3 90,8 92,2 95,8 . 101,1 
1971 Juli 77,8 83,5 88,5 95,2 98,8 79,9 86,6 90,4 94,8 98,8 89,3 90,4 94,4 95,4 99,2 

Aug. 77,6 83,5 88,4 94,6 98,6 79,8 86,6 90,3 94,5 98,6 89,6 90,8 94,5 95,2 99,2 
Sept. 78,2 83,7 88,7 94,7 99,3 80,2 87,0 90,7 95,5 99,3 90,5 91,5 95,3 96, 1 99,9 
Okt. 79,7 a5,o 90,0 95,7 100,2 81,4 88,0 91,8 96,9 100,2 91, 1 92,3 95,9 97,2 100,0 
Bov. 80,4 85,9 90,7 96,7 100,6 82, 1 88,7 92,5 97,6 100,6 91,3 92,8 96,2 97,6 101,2 
Dez. 81,0 86,5 91,3 96,9 100,7 82,7 89,2 93,0 97,7 100,7 91,3 93,0 96,4 97,6 101, 1 

1972 Jan. 82,9 88,2 93,1 98,3 101,3 84,6 90,7 94,6 98,8 101,4 92,9 94,6 97,7 99,3 102,2 
Febr. 83,1 88,8 94,1 99,7 102, 1 84,8 91,4 95,5 99,9 102,2 94,4 96,3 99,0 100,8 103,3 
Jlärs 82,4 88,5 94,1 99,8 102,3 84,1 91,3 95,5 100,0 102,3 93,9 96,0 98,7 100,3 103,2 
April 80,4 86,6 92,3 98,2 101,2 82,3 89,6 93,9 98,5 101,2 92,5 94,7 97,3 98,6 101,8 
llai 79,2 85,1 90,9 96,4 100,3 81,1 88,3 92,7 97,1 100,4 92, 1 93,8 96, 1 ·•l? ,9 101,5 
Juni 78,7 84,6 90,3 96, 1 100,3 80,8 88,0 92,3 96,7 100,2 91,8 93,6 95,7 97,0 101,0 
Juli 78,0 83,8 89,5 95,5 99,8 80,1 87,4 91,9 96,0 99,7 91,6 93,0 95, 1 96,2 100,4 

1 ) DQrohaohf>.1 tt aus den Banlcwoohenatichtagen. - 2) 
aten.Reetlaufzeit von über 4 Jahren einbezogen. 

Ab 1971 werden in die Durchechni ttekuroberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer l!ing 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Uberschuß (+) Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- l!'ehlbetrag (-) Jahr insgesamt versiche?'Wlg 1 hilfe insgesamt darunter 
insgesamt versiche-1 hilfe 

im Rechnungs-Monat 1) Beiträge jahr bzw. darunter darunter ZUSB.JIUDen männlich zusammen männlich rung 2)3) 3)4.) Berichtsmonat 
1 000 Mill. Dl'I 

'%7 1 356 320 236 36 32 219 177 267 192 3 - 575 1968 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 - 223 1969 n5l 133 105 72 28 25 253 209 244 1'ß 3 + 110 1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 - 333 1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 - 895 
1971 April 121 102 48 19 16 322 285 492 249 2 - 170 !'Isi 100 86 35 14 12 315 292 453 195 2 - 138 Juni 92 79 33 13 11 338 307 390 134 2 - 52 

Juli 94 80 34 13 11 360 305 337 84 2 + 22 Aug. 94 80 35 14 11 345 312 305 74 2 + 40 Sept. 95 81 36 14 11 340 304 310 65 2 + 30 
Okt. 100 86 39 13 11 333 295 317 61 2 + 16 
Nov. 119 105 50 14 11 325 304 386 73 2 - 61 Dez. 169 153 85 16 13 462 344 527 160 2 - 65 

1972 Jan. 263 246 164 18 14 323 292 443 220 2 - 120 Febr. 302 280 198 22 17 352 320 697 409 2 - 346 März 213 187 113 27 22 504 446 774 451 3 - 270 
April 163 142 75 22 17 487 456 554 258 3 - 67 llai 141 123 62 18 15 438 418 453 168 2 - 15 Juni 135 117 58 18 14 479 450 456 154 2 + 21 

„ 1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
seng<;ld, ~ o  Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Einschl.Kranken-
versicherungsbeitrage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 4) Unterstützung.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, 
D e=echnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des lautenden Jahres). 

Jahr insgesamt Monate-

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 
Mitglieder 

Pflichtmitglieder freiwillige pflichtversicherte 
hne Rentenbezieher Rentenbezieher 

und -bewerber Mitglieder und -bewerber 

Bundesanstalt für Arbeit 

Krankenstand 
~~  

anfang 
zusammen mi!Dnlich weiblich\ ins1Zesamt 1 männlich 1 ins1Zeeamtl männlich 1 ins„esamt männlich ins«esamt männlich weiblich 

1 "'" "-

'%'! 
28 697 16 960 11 737 17 019 

1 

10 645 5 436 

1 

3 738 6 242 2 577 4,33 4,46 4,11 
1968 29 123 17 113 12 010 16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 4,62 4,97 4,57 
1969 D2) 29 844 17 487 12 357 16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3 021 5,34 5,45 s, 14 
1970 30 605 17 877 12 728 17 774 11 002 4 832 3 779 8 005 3096 5,57 5,69 5,39 
1971 31 480 16 312 13 168 18 403 1 11 294 4 822 3 829 8 256 3 190 5,37 5,48 5,19 

April 31 293 18 231 13 062 18 351 11 290 4 736 3 768 8 206 3 174 6,08 6,04 6,13 
Mai 31 435 18 325 13 109 18 418 11 327 4 786 3 815 8 230 3 183 5,43 5, 51 5,29 
Juni 31 465 18 359 13 126 18 420 11 324 4 819 3 844 tl 246 3 190 4,93 5,02 4,77 
Juli 31 481 18 341 13 140 18 382 11 304 4 841 3 847 8 258 3 190 4,98 5, 12 4,75 
Aug. 31 478 18 344 13 i}4 18 349 11 291 4 852 3 857 8 277 3 196 4,74 4,92 4,44 
Sept. 31 664 18 436 13 228 18 490 11 354 4 880 3 880 8 294 3 201 4,72 4,93 4,38 
Okt. 31 855 18 526 13 329 16 667 11 447 4 877 3 873 8 312 3 206 5,32 5,50 5,02 
lfov. 31 946 18 564 13 382 18 713 11 453 4 898 3 894 8 335 3 218 5,47 5,56 5,31 
Dez. 31 9H 18 542 13 402 18 694 11 424 4 695 3 892 8 354 3 225 5,59 5,72 5,37 

1972 Jan. 31 715 18 357 13 357 18 451 11 232 4 896 3 895 8 367 3 229 5,70 5,83 5,50 
Pebr. 31 721 16 318 13 403 18 432 11 180 4 890 3 894 8 399 ' 244 6,31 6,41 6, 14 
März 31 832 18 419 13 413 18 501 11 244 4 915 3 925 8 416 3 250 6,35 6,36 6,32 

April 31 916 18 491 13 425 18 571 11 311 4 913 3 925 8 432 3 255 5,30 5,40 1 5, 14 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder ~ der Pflichtmitglieder.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswer-
ten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. JanuEU" dea folgenden Jahres). 

Bundesministerium fllr Arbeit und Sozialordnung 

Gesetzliche Unfallversicherung 
Gemeldete Empf&nger von Renten Ausgaben 2) oder Krankengeld 

Jahr1) Unfälle darunter 
Halbjahr Arbeite- auf dem Kosten - unfälle Wege nach Berufe- Verletzte Witwen Renten der Sonstige Verwal-

Träger der im und von krank- und und Waisen insgesamt einschl„ Kranken- Lei- tunge-
Unfallversicherung engeren der heiten Erkrankte Witwer Kranken- behand- etungen kosten 

Sinne Arbeite- gelder :5) 4) 
etätte lung 

Anzahl Mill. Dll 

1967 2 218 936 214 704 26 433 BOO 362 159 442 56 361 3 762 2 192 1 023 116 356 
1968 2 304 172 230 807 26 095 797 718 160 153 56 253 4 061 2 307 1 057 126 343 
1969 2 359 262 242 546 25 368 794 494 160 214 56 171 4 403 2 421 1 194 126 368 
1970 2 396 865 254 801 26 077 796 821 161 093 57 262 4 454 2 572 1 003 137 399 
1971 2 333 222 220 815 27 352 788 340 160 414 57 49,- 4 872 2 905 997 144 440 
1970 1. Halb3ahr 1 084 116 141 345 12 609 792 415 160 605 56 357 2 183 1 284 527 65 190 

2. Halbjahr 1 312 749 113 456 13 468 798 821 1,61 093 57 262 2 271 1 289 476 72 209 
1971 1. Halbjahr 1 102 383 111 695 13 033 797 004 160 684 58 099 2 287 1 434 452 67 212 

2. Halbjahr 1 230 839 108 920 14 319 788 340 160 414 57 493 2 585 1 471 545 77 228 
Gewerbl1che Berufegenoaaen-

soha:tten und See-BG 1 021 748 92 493 12 866 527 475 124 921 45 288 2 097 1 198 446 65 188 
'Landwirtsohaftliche Berufe-

genoeeenschaften 123 867 1 364 240 T95 06 19 973 7 586 309 151 65 7 29 
~ v o

verbi!Dde 28 659 5 295 442 16 561 2 582 1 559 51 26 12 2 5 
~  56 565 9 768 771 48 858 12 938 3 058 128 96 22 3 7 

1) Laufende Renteni Bestand am Jahresende,- 2) Jahressummen berechnet aus den halbjährlichen Ergebnissen.- 3) Enthält bis einschl. 
1967 Abfindungen, Sterbegelder, einmalige W1 twenbeihilfen und Berufstürsorge, ab 1968 Berufahil:te, Beihilfen sn Hinterbliebene, Ab-
findungen an Verletzte und Hinterbliebene und Unterbringung in Alters- und Pflegeheimen, Erstattungen an andere für Leistungen, 
Sterbegeld, Mehrleistungen.- 4) Einschl. Verfahrenskosten und sonstiger Ausgaben, ab 1968 ohne sonstige Ausgaben. 

Bundeeminieteri1111 !Ur Arbeit und Soaialordllung 
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Rentenbestand 1) 

Jahr darunter 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) 
darunter 

Zahlungen 

Ausgaben 2) 
darunter 

Kranken- Ver-GeaUnd-Viertel- insgesamt Versicher- insgesamt aus Erstat- insgesamt Aus- Erstat- versiehe- waltungs-;Jahr tenrenten 3) Beiträge öffentl. tungen 5) 3) gezahlte tungen 7) heitsmaß-rung der kosten 
Mitteln 4) Renten 6) Rentner 8) nahmen 9) 10) 

1 000 Mill. DM 

1967 6 '65 3 940 21 852 15 169 5 605 101 24 918 18 210 2 340 2 218 1 346 552 
1968 6 540 4 077 24 480 17 220 6 054 115 27 375 20 169 2 689 2 444 1 316 580 
1969 6 738 4 233 29 037 20 524 6 194 1 170 29 288 22 512 1 ma) 2 684b) 1 434 64-4 
1970 6 921 4 366 32 936 25 740 6 326c) 133 31 939 24 414 1 3 471 1 457 735 
1971 7 093 4 505 36 522 29 115 6 697 131 34 993 26 338 1 837 4 501 1 482 796 
1969 4.Vj. 6 738 4 233 

' 
8 021 5 665 1 032 1 OH 7 342 5 669 431 684 348 181 

1970 1,Vj. 6 743 4 241 7 219 5 496 1 582 33 7 593 5 920 443 786 252 167 
2,Vj. 6 793 4 274 8 082 6 337 1 582 32 7 919 6 153 ma) 804 330 170 
3.Vj. 6 864 4 330 8 632 6 884 1 582 31 7 957 6 155 ~ ~  347 185 
4.Vj. 6 921 4 366 8 804 7 023 1 582 31 8 302 6 182 451 1 351 204 

1971 1.Vj. 6 951 4 400 8 510 6 668 1 669 33 8 435 6 466 466 1 021 286 186 
2,Vj. 6 996 4 431 8 928 7 097 1 666 33 8 641 6 575 457 1 032 361 206 
3,Vj, 7 033 4 465 } 19 084 15 350 3 362 65 17 917 13 297 914 2 448 835 404 4.Vj. 7 093 4 505 

1) Ende des Berichtezeitraumes.- 2) Vierteljahreszahlen und Jahreszahlen 1971 vorläufiges Ergebnis.- 3) Vierteljahresergebnisse a Addition 
der Hauptpoeten.- 4) Zuschuß des Bundes nach § 1389 RVO.- 5) Erstattungen der Knappschaftlichen Rentenversicherung !1lr Wandervereicherten-
renten; 1969 Rückbuchung der 4. Rate nach Art. 3 Nr. 1 RFG in Höhe von 1 042 Mill. DM.- 6) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. 
unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 7) Zahlungen an die Knappsohaftliche Renten-
versicherung fUr Wanderversichertenrenten, für Wanderungsausgleich ~  1968) und f11r anteilige Beiträge zur Knappechaftlichen Krankenver-
sicherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967) sowie an die Rentenversicherung der Angestellten fllr Wanderversichertenrenten nach Art. 3 Nr. 1 RP'G 
(bis 1968) und Handwerkerrenten nach § 10 HwVG.- 6) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur 
Gesundheitsförderung.- 10) Persönliche und sächliche Verwaltungskosten, Vergütungen an die Beitragseinzugs- und Auszahletellen eowie ~
fahrenskoeten.- a) Darunter 5 Mill. DM für das Jahr 1969.- b) Darunter 259 Mill. DM Nachzahlungen an die Träger der Krankenversicherung 
aufgrund der KVdR-Beitragsbemessungsverordnung 1966 vom 13.10.1970.- c) Einschl. 20 Mill, DM gem. § 1 Abs. 1 der Verordnung über die pau-
schale Peststellung der Höhe der Verpflichtungen des Bundes gegenüber den Trägern der Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten 
für die Zeit vor dem 1. Januar 1957. 

Bundesministerium fllr Arbeit und Sozialordnung 

Jahr 
Vierteljahr ----Gebietskörperschaft ----Gr8ßenklas,ee 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 1.v;j. 

2,Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1972 1.V;j. 
2.Vj. 

Stadtstaaten 
Kreisfreie Städte 
Kreisangehörige Gemeinden 

mit ••• bie unter ••• Einwohnern 
1 O 000 und mehr 

3 000 - 10 000 
1 000 - 3 000 

weniger ale 1 000 
Landkreise 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 
Grundsteuer Gewerbesteuer 

Insgesamt nach 
1) A2) B3) Ertrag nach der insgesamt 

und Lohn- Umlage 1) 
Kapital 2) B1ll!Ulle 

14 055,4 436,9 1 925,1 10 005,5 985,3 - 10 990,8 
14 793,6 440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 - 11 583,8 
18 829,2 448,0 2 142,8 14 216,6 1 169,4 - 15 386,0 
18 239,9 445,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4 331,2 7 785,7 
21 131,0 408,3 2 393, 1 12 313,3 1 805,1 5 181,8 8 936,6 

4 355,0 95,3 575,9 2 858,7 407,0 232,5 3 033,2 
5 132,3 102,4 579,9 2 995,9 434,4 1 209,4 2 220,9 
5 252,5 110,7 676,2 3 095,0 472,6 1 251,7 2 315,9 
6 390,5 99,7 559,0 3 363,3 491,1 2 488,0 1 366,4 
5 125,0 87,9 608,8 3 286,6 512, 1 208,7 3 590,0 
6 120, 1 102,4 660,1 3 532,3 526,0 1 330,6 2 727,7 

528,3 0,3 79,3 317,9 90,5 128,6 279,9 
2 655,9 3,0 285,8 1 526,0 330,3 553,0 1 303,3 
2 823,9 99,1 295,0 1 688,2 105,2 649,0 1 144,4 
1 466,7 12,7 150,3 924,8 95,3 372,0 648,1 

773,9 23,3 83,5 475,6 B,3 174,1 309,7 
390,B 28,2 42,0 210,6 1,2 74,1 1'7' 7 192,4 34,9 19,2 77,2 0,5 28,8 48,9 
112, 1 - - 0,1 - - 0,1 

Gemeinde-
enteil an Zuschlag 

Lohn- zur Sonstige 
stauer/ Grund- Gemeinde-
veranl, erwarb- steuern 

l!linkommen et euer 
steuer 

- 410,2 292,5 - 451,0 286,4 - 550,9 301,5 
6 891,7 588,3 291,0 
8 426,0 653,4 313,5 

430,0 141,2 79,3 
1 994,9 163,2 71,0 
1 890,5 175,6 81,5 
4 110,2 173,3 81,7 

2 
584,0 
383,0 

165,0 
169,3 

89,3 
77,6 

163,0 3,3 2,5 
961,3 62,6 39,9 

1 258,6 0,9 25,9 
641,6 0,9 13,2 
350,2 - 7,2 
179,2 - 3,8 
87,7 - 1,7 
- 102,6 9,4 

1) Ab 1970 nach Ab:führung der Gewerbesteuerumlage.- 2) Grundsteuerbeteiligungebetrllge bzw. GewerbeeteuerauegleichzueohUese abgegli-
chen.- 3) Einschl. Grundsteuerbeihilfen !Ur Arbeiterwohnstätten. 

Bauausgaben und Schulden der Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern und Gemeideverbände 
Mill. DM 

Bauausgaben Schulden 
Kreis- Kreis-

Jahr angehörige angehijrige 
Vierteljahr insgesamt Kreisfreie Gemeinden Lan4kreise Bezirks- insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Bezirke-

1) Städte mit 10 000 verbände 2) Städte mit 10 ooo verbände 
und mehr und mehr 

Einwohnern Einwohnern 
1967 7 435,7 3 678,4 1 953,6 1 397,2 406,5 27 035,9 18 717,2 5 831,8 1 838,2 648,7 
1968 7 901,5 3 857,7 2 046,1 1 497 ,9 499,9 28 913,B 19 695,4 6 349,0 2 157' 1 712,2 
1969 0 794,2 4 182,9 2 503,7 1 510, 1 597,5 31 335,3 20 552,5 7 502,6 2 471,0 809,3 
1970 11 031,7 5 202,4 3 182,8 1 948,0 698,5 34 755,1 22 015,2 8 727,5 3 161,6 850,8 
1971 13 632,5 6 280,3 4 248,8 2 482,5 621,0 40 992,3 24 943,5 10 773,6 4 235,6 1 039,6 
1971 1.Vj. 2 502,4 1 220,3 744,8 424,5 112,9 35 895,3 22 560,5 9 137 ,4 3 317,3 880,1 

2. Vj. 3 052,2 1 410,3 957,4 562,4 122,1 37 144,0 23 184, 7 9 499,4 3 548,8 911,1 
3.Vj. 3 717 ,4 1 696,0 1 147,2 714,3 159,8 38 740,4 23 893,3 10 007 ,4 3 844, 1 1 003,6 
4.Vj. 4 360,5 1 953,7 1 399,3 781,3 226,2 40 992,3 24 943,5 10 773,6 4 235,6 1 039,6 

1972 1.Vj. 2 984,6 1 401,9 945, 1 518,8 118,8 42 793,2 25 690,9 11 528,9 4 494,4 1 079,0 
2.Vj. 3 542,0 1 534,7 1 205,7 662,4 139,2 44 574,2 26 594-,0 12 046,4 4 776,1 1 157,7 

1) Jahres- bzw. Vierteljahressumme.- 2) Stand am Jahres- bzw. Vierteljahresende, ohne Kassenkredite. 
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1 

1 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul19) 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
J'ebr. 
Mll.rs 
April 
Mai 
Juni 
Jul19) 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Mll.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juu9 l 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern [einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl. Einkommensteuer) 

Veranlagte l!licht Körper- Einfuhr-des Bundes der Länder veranlagte Umsatz-insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schart- steuer 3) umsatz-
steuer vom Ertrag steuer steuer 

8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 X X 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 057 ,O 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 X X 

10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 X X 
11 173,2 6 966,4 4 206,8 8 329, 1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 '2 232,6 944,5 
12 473,3 7 756,1 4 717,2 9 440, 1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
10 999,3 7 053,3 3 946,0 7 665,5 3 329,7 283,3 463,1 105,7 2 409,8 1 073,9 
11 679, 1 7 183,9 4 495,2 7 934,3 3 809,4 126,2 396,0 - 5,9 2 604,1 1 004,4 
14 873,4 9 069,3 5 804, 1 12 705,4 3 752,2 3 898,7 72,5 1 714,7 2 355,2 912,0 
11 264,7 7 257,5 4 007,2 7 994,3 3 939,4 282,5 87,0 121,6 2 547,0 1 016,9 
11 998,6 7 451,6 4 547,0 8 256,9 3 866,9 268,4 74,2 150,9 2 869,7 1 026,7 
19 674,2 12 014,2 7 660, 1 15 744,0 5 240,1 4 675,5 75,2 1 749,3 2 968,6 1 035,2 
12 611,3 7 595,0 5 016,2 10 762,3 4 781,2 689,7 358,5 291,8 3 632,0 1 009, 1 
11 584,2 7 027,7 4 556,5 8 324,0 3 584,4 475,2 134,4 65,4 3 085,3 979,4 
14 982,6 8 905,4 6 077,2 12 786,6 3 339,4 4 374,2 101,9 1 701,0 2 212,8 1 057,4 
11 676,0 7 426,2 4 249,8 7 996, 3 3 580,4 512,9 191,4 - 40,6 2 642,7 1 109,4 
11 508,6 7 018,3 4 490,3 7 488,4 3 366,0 359,0 79,6 - 15,9 2 643,9 1 055,9 
15 475,5 9 284,5 6 191,0 12 971,9 3 461,1 4 199,1 185,7 1 583,0 2 510,0 1 033,0 
12 222,1 7 685,7 4 536,4 8 516,7 3 502,2 558,6 334,4 172,5 2 807,8 1 141,2. 

Bundessteuern 
darunter 

Zlllle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) Kapital-
Einfuhr- darunter verkehr-

insgesamt Umsatz- umsatz-/ steuern, 
4) steuer 3) Umsatz- insgesamt Versiehe-

ausgleich- Zölle 6) Tabak- Kaffee- Branntwein- Minerallll- rungsteuer 
steuer 5) steuer steuer monopol steuer u. Wechsel-

steuer 

3 907,1 1 834,4 225,8 1 770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 785,3 X 
4 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203,1 499,3 87,0 165,8 823,0 X 
5 132' 1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 X 
2 283,0 X X 2 065, 1 239,2 544,7 88, 1 185,7 959,3 102,0 
2 462,9 X X 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 123,6 
2 443, 1 X X 2 246,8 253,5 571,9 99,9 185,0 1 090,7 108,2 
2 479,9 X X 2 272,5 233,5 607, 1 90,0 176,6 1 119,1 118,5 
2 596,8 X X 2 252,0 234,6 584,0 83,7 198,9 1 104,3 120,5 
2 483,2 X X 2 284,6 264,6 608,5 80,0 196,6 1 085,5 110,4 
2 553,7 X X 2 348,8 272,7 610,0 100,3 187,0 1 123,3 122,7 
3 431,2 X X 2 985,5 257' 1 924,2 121,9 243, 1 1 369,7 158,6 
1 898,5 X X 1 666, 1 270,5 228,5 96,4 190,8 805,6 126,1 
2 449,2 X X 2 216,7 257,!! 5!!4,7 99, 1 205,1 1 021,6 178,4 
2 551,7 X X 2 216,6 272,4 592,0 98,3 278,4 923,7 143,6 
2 779,5 X X 2 587,2 258,0 639,3 89,4 431,4 1 123,4 139,2 
2 693,9 X X 2 516,3 257,8 531,6 102,0 365,7 1 210,9 131,0 
2 795,2 X X 2 452,9 267,0 641,1 87,5 231,2 1 164,1 137 ,9 
2 681,4 X X 2 484,8 257,4 654,5 107,8 160,5 1 256,0 135,4 

Landessteuern 
darunter Einnahmen 

Kapital- des Bundes Gemeinde-
und der anteil an Iachrichtl. verkehr- Länder Lohnsteuer/ Lasten-insgesamt Rennwett- steuern, 

7) Vermllgen- Erbschaft- l:raf tf abr- u.Lotterie- Biersteuer Versiehe- aus der veranlagter ausgleiche-
steuer steuer seugsteuer Gewerbe- Einko-en- abgaben steuer rungsteuer steuer- steuer 8) u.Wechsel-

ateuer umlage 

711,6 201,8 2&,4 254,9 40,2 87,0 70,3 - - 130,5 
740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,8 81,6 - - 1:51,6 
821,5 204,8 37,8 292,2 43,2 98,3 101,2 - - 124,4 
794,2 239,7 43,6 319,2 47,2 9·1,9 X 362,9 596,0 131,8 
853,9 260,2 42,4 346,4 49,7 102,2 X 429,7 713,3 119,9 
729,3 64,6 52,3 378,6 69,5 110,3 X 667,3 505,8 42,6 

1 234,6 651,9 37,3 329,7 42,5 119,5 X 581,3 551,0 253,4 
638,5 57,6 39,9 325,9 50,9 119,9 X 3,9 1 071, 1 24,6 
658,4 68,2 46,9 339,4 47,4 104,6 X 719,8 591,1 49,1 

1 207,6 642,0 31,5 329,4 48,7 97,7 X 559,3 578,9 315,7 
678,6 76,5 40,2 344,6 53, 1 100,2 X 1 208,7 1 388,2 35,0 
712,0 44,8 43,1 402,8 59,2 110,2 X 4,4 765,9 39,3 

1 197,4 624,5 43,1 335, 1 45,8 71,9 X 181,8 568,3 272,4 
704,5 72,9 44,3 385,2 50,3 90,3 X 19,7 1 079,9 44,0 
728,8 39,0 52,4 420,2 51,4 106,0 X 744,4 573,1 49, 1 

1 275,8 630,9 44,9 397 ,8 51, 1 92,3 X 571,9 521,5 276,2 
764,6 68,5 38,4 411,1 76,6 120,2 X 16,2 1 072,4 22,2 
716,9 39,4 ... 402,5 ... 111,4 X 875,6 568,5 ... 

Vgl. Fachserie L, Reibe 2. 
1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.DM) sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetses vom 29.11.1968 (1969 = 2,8 Mrd.DM) zuge!lossen sind; ab 1970 
ohne diese durchlauienden Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern und der Gewerbesteuerumlage.-
3) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und Reste alte Umsatzsteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umsatz, aber 
einschl. Kapitalverkehrsteuern, Versicberungsteuer und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967; 1969 
einschl. 3,0 Mrd.DM durchlauiender Posten (vgl. FuSnote1).- 6) 1969 einschl. 0,1 Mrd.DM durchlaufender Posten (vgl. Fußnote 1). 
Ab 1971 einschl. der Anteile der Europäischen Gemeinschaft an den Zijllen.- 7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Versicherung-
steuer und Wechselsteuer.- 8) 14 ~ des Aufkommens.- 9) vorläufiges Ergebnis. 

Bundesministerium fUr Wirtscba!t und Finanzen 
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Zum Aufsatz: "Ertrag, Kapital und SteuermeBbetrag der Gewt!rbebetrlebe" 
Gewerbesteuerpflichtlge, Besteuerungsgrundlagen und Steuermeßbeträge 

nach Gewerbeertragsgruppen, Gewerbekapitalgruppen und Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Gewerbesteuerstatistik 1966 

Gewerbeertrags- Steuermeßbetrag nach dem Einheitlicher 
~  

Steuer- Abgerundeter Abgerundetes Steuerme.B-pflichtige Gewerbeertrag Gewerbekapital Gewerbeertrag Gewerbekapital betrag von ••• b s unter 
••• DM 

Anzahl % Mill.DM % Mill. DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill. DM 

GewerbeertragSS!:!!l!l!en 

Einzelgewerbetreibende und Personengesellschaften 

ohne Gewerbeertrag 58 67E 4,0 - 1 323 !. 2,9 6 114 6,3 - - 12 6,0 12 0,6 
unter 7 300 239 283 16,2 996 2,2 3 256 3,4 - - 6 3,2 6 0,3 

7 300 - 9 700 169 589 11,5 1 429 3,1 1 830 1,9 2 0,1 4 1,8 6 0,3 
9 700 - 12 100 148 119 10,0 1 603 3,5 2 013 2,1 7 0,4 4 2;0 11 0,6 

12 100 - 14 500 121 172 8,2 1 603 3,5 2 072 2,1 13 0,8 4 2,1 17 0,9 
14 500 - 16 900 104 138 7,0 1 627 3,5 2 091 2,2 20 1,2 4 2,1 24 1,3 
16 900 - 25 000 231 050 15,6 4 728 10,2 6 345 6,6 95 5,8 13 6,4 108 5,8 
25 000 - 50 000 242 514 16,4 8 302 18,0 12 340 12,7 264 16,0 25 12,7 289 15,7 
50 000 - 100 000 99 640 6,7 6 815 14,8 11 900 12,3 276 16,7 24 12,5 301 16,3 

100 000 - 200 000 39 581 2,7 5 416 11,7 10 372 10,7 244 14,8 22 11,3 266 14,4 
200 000 - 500 000 18 289 1,2 5 469 11,8 14 559 15,0 259 15,7 29 15,0 289 15,7 
500 000 - 1 Mill. 4 606 0,3 3 141 6,8 7 696 7,9 152 9,2 16 8,0 168 9,1 
1 Mill. - 2 Mill. 1 734 0,1 2 362 5,1 5 729 5,9 116 7,0 12 5,9 128 6,9 
2 Mill. - 5 Mill. 695 o,o 2 044 4,4 4 792 5,0 101 6,1 10 5,0 111 6,0 
5 Mill. - 10 Mill. 142 0,0 955 2,1 2 447 2,5 47 2,9 5 2,5 52 2,8 

10 Mill. - 20 Mill. 41 0,0 552 1,2 1 153 1,2 28 1,7 3 1,3 31 1,7 
20 Mill. und mehr 11 o,o 480 1,0 2 091 2,2 24 1,5 4 2,1 28 1,5 

Zusammen 1 479 282 100 46 199 100 96 799 100 1 649 100 195 100 1 845 100 

Juristische Personen, nichtrechtsfähige Vereine u.ä. Steuerpflichtige 

ohne Gewerbeertrag 25 020 38,9 - 1 479 .!.15,5 10 119 13,0 - - 21 12,9 21 3,0 
unter 7 300 11 730 18,3 33 0,4 606 o,8 1 0,2 1 0,8 3 0,4 

7 300 - 9 700 2 039 3,2 17 o,2 184 0,2 1 0,1 0 0,3 1 0,2 
9 700 - 12 100 1 743 2,7 19 0,2 187 0,2 1 0,1 0 0,2 1 0,2 

12 100 - 14 500 1 453 2,3 19 0,2 173 0,2 1 0,1 0 0,2 1 0,2 
14 500 - 16 900 1 207 1,9 19 0,2 184 0,2 1 0,1 0 0,2 1 0,2 
16 900 - 25 000 3 161 4,9 65 0,7 531 0,7 2 0,5 1 0,7 4 0,5 
25 000 - 50 000 4 977 7,7 177 1,9 1 321 1,7 7 1,4 3 1,7 10 1,4 
50 000 - 100 000 4 114 6,4 291 3,1 2 002 2,6 12 2,4 4 2,6 17 2,4 

100 000 - 200 000 3 129 4,9 444 4,7 2 802 3,6 20 3,8 6 3,6 25 3,7 
200 000 - 500 000 2 799 4,4 880 9,2 4 686 6,0 40 7,8 10 6,1 50 7,4 
500 000 - 1 Mill. 1 279 2,0 894 9,4 5 104 6,5 42 8,0 10 6,6 52 7,7 
1 Mill. - 2 Mill. 812 1,3 1 127 11,8 5 652 7,2 53 10,2 12 7,5 65 9,6 
2 Mill. - 5 Mill. 466 0,7 1 404 14,7 8 440 10,8 66 12,7 17 10,7 83 12,2 
5 Mill. - 10 Mill. 165 0,3 1 168 12,2 5 397 6,9 55 10,5 12 7,3 66 9,7 

10 Mill. - 20 Mill. 94 0,1 1 296 13,6 9 019 11,5 62 11,9 19 11,7 80 11,8 
20 Mill. und mehr 63 0,1 3 156 33,1 21 694 27,8 157 30,2 43 26,9 200 29,4 

Zusammen 64 251 100 9 532 100 78 101 100 520 100 160 100 679 100 

Organschaften 
ohne Gewerbeertrag 403 14,4 - 448 .!. 4,0 3 463 4,9 - - 7 4,9 7 1,0 

unter 7 300 74 2,7 0 o,o 52 0,1 0 0,0 0 0,1 0 0,0 
7 300 - 9 700 22 0,8 0 o,o 3 0,0 - - 0 o,o 0 0,0 
9 700 - 12 100 19 0,7 0 0,0 1 o,o 0 o,o 0 0,0 0 o,o 

12 100 - 14 500 16 0,6 0 o,o 1 o,o 0 0,0 0 o,o 0 o,o 
14 500 - 16 900 20 0,7 0 0,0 3 o,o 0 0,0 0 0,0 0 0,0 
16 900 - 25 000 55 2,0 1 o,o - 2 o,o 0 o,o 0 0,0 0 0,0 
25 000 - 50 000 103 3,7 4 o,o 63 0,1 0 0,0 0 0,1 0 0,0 
50 000 - 100 000 173 6,2 13 0,1 148 0,2 1 0,1 0 0,2 1 0,1 

100 000 - 200 000 222 8,0 32 0,3 139 0,2 2 0,3 0 0,3 2 0,3 
200 000 - 500 000 455 16,3 151 1,4 1 084 1,5 7 1,3 2 1,6 10 1,3 
500 000 - 1 Mill. 342 12,3 245 2,2 1 901 2,7 12 2,1 4 2,8 16 2,2 
1 Mill. - 2 Mill. 278 10,0 401 3,6 2 629 3,7 20 3,5 5 3,9 25 3,5 
2 Mill. - 5 Mill. 299 10,7 932 8,4 4 925 7,0 46 8,1 10 7,4 57 7,9 
5 Mill. - 10 Mill. 129 4,6 901 8,1 4 876 6,9 44 7,8 10 6,9 54 7,6 

10 Mill. - 20 Mill. 90 3,2 1 264 11,4 8 251 11,7 63 10,9 17 11,7 79 11,1 
20 Mill. - 50 Mill. 56 2,0 1 761 15,9 12 501 17,8 86 15,0 25 17,6 111 15,6 
50 Mill. - 100 1'1.111. 20 0,7 1 356 12,2 10 077 14,3 68 11,8 20 14,2 88 12,3 

100 Mill. und mehr 16 0,6 4 489 40,4 20 138 28,7 224 39,1 40 28,3 264 37,0 
Zusammen 2 792 100 11 104 100 70 252 100 573 100 142 100 715 100 
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Davon Steuermeß· 
betr, nach de1 

ewerbe-
ertrag j kapi ta: 

% 

- 100,0 
- 100,0 

38,6 61,4 
63,9 36,1 
75,9 24,1 
82,6 17,4 
88,3 11,7 
91,4 8,6 
91,9 8,1 
91,7 8,3 
89,8 10,2 
90,7 9,3 
90,9 9,1 
91,2 8,8 
90,8 9,2 
91,7 8,3 
85,2 14,8 

89,4 10,6 

- 100,0 
50,2 49,8 
59,9 40,1 
63,6 36,4 
64,3 35,7 
65,4 34,6 
69,2 30,8 
71,9 28,1 
75,2 24,8 
77,3 22,7 
80,6 19,4 
79,9 20,1 
81,6 18,4 
79,4 20,6 
82,5 17,5 
76,8 23,2 
78,5 21,5 

76,5 23,5 

- 100,0 
2,0 98,0 
- 100,0 

33,3 66,7 
50,0 50,0 
50,0 50,0 
36,7 63,3 
52,1 47,9 
65,6 34,4 
77,0 23,0 
76,1 23,9 1 

75,2 24,8 1 

78,4 21,6 1 

81,5 18,5 
82,1 17,9 1 

79,2 20,8 1 

77,5 22,5 
77,1 22,9 
84,8 15,2 

80,2 19,8 



Gewerbesteuerpflichtige, Besteuerungsgrundtagen und Steuermeßbeträge 
nach Gewerbeertragsgruppen, Gewerbekapitalgruppen und Wirtschaftsbereichen 

Ergebnis der Gewerbesteuerstatistik 1966 

Gewerbekapital Steuermeßbetrag nach dem Einheitlicher Davon Steuermeß-
Steuer- Abgerundeter Abgerundetes betrag nach dem gruppen pflichtige Gewerbeertrag Gewerbekapital Gewerbeertrag Gewerbekapital Steuerme.ß- Gewerbe-von ••• bis unter betrag ertrag 1 kapital ••• DM 

Anzehl % Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM % Mill.' DM % Mill. DM % 

~ ~  

Einzelgewerbetreibende und Personengesellschaften 

ohne Gewerbekapital 304 250 20,6 4 138 9,0 - 1 644' 1,7 78 4,7 0 0,0 78 4,2 99,9 0,1 
unter 6 000 64 122 4,3 898 1,9 200 0,2 15 0,9 0 0,0 15 0,8 99,9 0,1 

6 000 - 10 000 188 758 12,8 2 237 4,8 1 389 1,4 34 2,1 3 1,4 37 2,0 92,7 7,3 
10 000 - 20 000 286 250 19,4 4 308 9,3 3 994 4,1 84 5,1 8 4,0 92 5,0 91,5 8,5 
20 000 - 30 000 164 228 11,1 3 106 6,7 3 949 4,1 75 4,6 8 4,0 83 4,5 90,6 9,4 
30 000 - 40 000 103 697 7,0 2 377 5,1 3 537 3,7 66 4,0 7 3,6 73 4,0 90,4 9,6 
40 000 - 50 000 69 130 4,7 1 838 4,0 3 054 3,2 56 3,4 6 3,1 63 3,4 90,3 9,7 
50 000 - 70 000 84 948 5,7 2 747 5,9 4 963 5,1 93 5,6 10 5,1 103 5,6 90,4 9,6 
70 000 - 100 000 66 012 4,5 2 740 5,9 5 461 5,6 103 6,2 11 5,5 114 6,2 90,5 9,5 

100 000 - 250 000 91 271 6,2 5 816 12,6 13 864 14,3 247 15,0 28 14,1 275 14,9 90,0 10,0 
250 000 - 500 000 30 064 2,0 3 649 7,9 10 411 10,8 172 10,4 21 10,8 193 10,5 89,0 11,0 
500 000 - 1 Mill. 15 055 1,0 3 295 7,1 10 430 10,8 163 9,9 21 10,6 184 10,0 88,7 11,3 
1 Mill. - 2,5 MiÜ. 8 121 0,5 3 573 7,7 12 161 12,6 181 11,0 24 12,4 205 11,1 88,2 11,8 

2,5 Mill. - 5 Mill. 2 144 0,1 1 995 4,3 7 362 7,6 103 6,3 15 7,4 118 6,4 87,7 12,3 
5 Mill. - 10 Mill. 816 0,1 1 411 3,1 5 614 5,0 72 4,4 11 5,7 83 4,5 86,6 13,4 

10 Mill. - 20 Mill. 289 0,0 940 2,0 3 915 4,0 47 2,9 8 4,0 55 3,0 85,9 14,1 
20 Mill. - 50 Mill. 111 o,o 731 1,6 3 294 3,4 38 2,3 7 3,4 45 2,4 85,2 14,8 
50 Mill. - 100 Mill. 8 0,0 117 0,3 573 0,6 6 0,3 1 0,5 7 0,4 84,2 15,8 

100 Mill. und mehr 8 o,o 284 0,6 4 272 4,4 14 0,9 9 4,4 23 1,2 62,5 37,5 --t----- . r-
Zusammen 1 479 282 100 46 199 100 96 799 100 1 649 100 195 100 1 845 100 89,4 10,6 

Juristische Personen, nichtrechts!ähige Vereine u.ä. Steuerpflichtige 
ohne Gewerbekapital 8 105 12,6 187 2,0 - 1 202 L 1,5 10 1,8 0 o,o 10 1,4 99,9 0,1 

unter 6 000 1 870 2,9 5 0,0 6 o,o 0 0,1 - - 0 0,0 100,0 -
6 000 - 10 ooo 2 661 4,1 - 3 o,o 20 o,o 0 0,1 0 o,o 0 0,1 86,2 13,8 

10 000 - 20 000 7 061 11,0 - 7 o,o 105 0,1 1 0,2 0 0,1 1 0,2 82,3 17,7 
20 000 - 30 000 8 898 13,8 0 o,o 197 0,3 2 0,3 0 0,2 2 0,3 83,1 16,9 
30 000 - 40 ooo 3 108 4,8 7 o,o 106 0,1 1 0,2 0 0,1 1 0,2 84,0 16,0 
40 000 - 50 ooo 2 292 3,6 10 0,1 101 0,1 1 0,2 0 0,1 1 0,2 83,7 16,3 
50 000 - 70 000 3 396 5,3 13 0,1 198 0,3 2 0,4 0 0,2 2 0,3 82,6 17,4 
70 000 - 100 ooo 3 389 5,3 35 0,4 284 0,4 3 0,5 1 0,4 3 0,5 82,9 17,1 

100 000 - 250 000 7 860 12,2 159 1,7 1 257 1,6 12 2,2 2 1,6 14 2,1 82,4 17,6 
250 000 - 500 000 4 899 7,6 242 2,5 1 738 2,2 16 3,2 3 2,2 20 2,9 82,6 17,4 
500 000 - 1 Mill. 3 879 6,0 409 4,3 2 760 3,5 24 4,6 6 3,5 29 4,3 81,2 18,8 
1 Mill. - 2,5 Mill. 3 452 5,4 769 8,1 5 409 6,9 45 8,7 11 6,8 56 8,2 80,7 19,3 

2,5 Mill. - 5 Mill. 1 575 2,5 852 8,9 5 537 7,1 45 8,7 11 7,1 57 8,4 80,0 20,0 
5 Mill. - 10 Mill. 857 1,3 936 9,8 5 945 7,6 50 9,7 12 7,4 62 9,1 80,9 19,1 

10 Mill. - 20 Mill. 467 0,7 1 038 10,9 6 414 8,2 54 10,5 13 8,1 67 9,9 80,8 19,2 
20 Mill. - 50 Mill. 279 0,4 1 047 11,0 8 544 10,9 56 10,7 17 10,8 73 10,8 76,4 23,6 
50 Mill. - 100 Mill. 110 0,2 860 9,0 7 700 9,9 48 9,3 16 9.9 64 9,4 75,3 24,7 

100 Mill. und mehr 93 0,1 2 972 31,2 32 982 42,2 149 28,7 66 41,5 215 31,7 69,2 30,8 
Zusammen 64 251 100 9 532 100 78 101 100 520 100 160 100 679 100 76,5 23,5 

Organschaften 
ohne Gewerbekapital 139 5,0 488 4,4 - 852 1,2 25 4,3 0 0,0 25 3,5 99,9 0,1 

unter 6 000 8 0,3 0 0,0 0 0,0 0 o,o - - 0 0,0 100,0 -
6 000 - 10 000 20 0,7 0 0,0 0 0,0 0 o,o - - 0 o,o 100,0 -

10 000 - 20 000 33 1,2 0 0,0 0 0,0 0 o,o - - 0 0,0 100,0 -
20 000 - 30 000 44 1,6 1 0,0 1 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 89,5 10,5 
30 000 - 40 000 26 0,9 0 o,o 1 o,o 0 0,0 0 0,0 0 0,0 95,8 4,2 
40 000 - 50 000 15 0,5 0 0,0 1 o,o 0 0,0 - - 0 o,o 100,0 -
50 000 - 70 000 25 0,9 1 0,0 2 o,o 0 o,o 0 o,o 0 o,o 94,9 5,1 
70 000 - 100 000 35 1,3 2 0,0 3 0,0 0 o,o 0 0,0 0 o,o 94,5 5,5 

100 000 - 250 000 164 5,9 9 0,1 28 0,0 1 0,1 0 0,0 1 0,1 91,8 8,2 
250 000 - 500 000 210 7,5 24 0,2 78 0,1 1 0,2 0 0,1 2 0,2 90,1 9.9 
500 000 - 1 Mill. 279 10,0 49 0,4 207 0,3 3 0,5 0 0,3 3 0,5 88,3 11,7 
1 Mill. - 2,5 Mill. 502 18,0 217 1,9 829 1,2 11 2,0 2 1,2 13 1,8 87,5 12,5 

2,5 Mill. - 5 Mill. 362 13,0 258 2,3 1 293 1,8 14 2,5 3 1,9 17 2,4 83,8 16,2 
5 Mill. - 10 Mill. 288 10,3 411 3,7 2 041 2,9 23 4,1 4 2,9 28 3,8 84,8 15,2 

10 Mill. - 20 Mill. 240 8,6 659 5,9 3 334 4,7 35 6,1 7 4,8 42 5,8 83,7 16,3 
20 Mill. - 50 Mill. 192 6,9 1 014 9,1 5 957 8,5 57 9,9 12 8,4 68 9,6 82,7 17,3 
50 Mill. - 100 Mill. '81 2 9 733 6,6 5 473 7,8 39 6,8 11 7.7 50 7,0 78,2 21,8 

100 Mill. und mehr 129 4,6 7 238 65,2 51 856 73,a 363 63,4 103 72,7 466 65,2 77,9 22,1 

Zusammen 2 792 100 11 104 100 70 252 100 573 100 142 100 715 100 80,2 19,8 
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Gewerbesteuerpflichtige, Besteuerungsgrundlagen und Steuermeßbeträge 
nach Gewerbeertragsgruppen, Gewerbekapitalgruppen und Wirtschaftsbereichen 

Ergebnis der Gewerbesteuerstatistik 1966 

Steuermeßbetrag nach dem Einheitlicher Davon Steuerme!l-Steuer- Abgerundeter Abgerundetes Steuermeß- betrag nach dem 
Wirtschai'tsbereiche pflichtige Gewerbeertrag Gewerbekapital Gewerbeertrag Gewerbekapital b tr Gewerbe-e ag ertrag 1 kapi t.al 

.Anzahl % Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM % l'lill. DM % Mill. DM % 

Virtschai'tsgliederung 

~  und Personengesellscha.ften 

Land- und Forstwirt-
scha.ft, Tierhaltung und 
Fischerei 1) 18 266 1,2 267 0,6 453 0,5 7 0,5 1 0,5 8 0,5 89,2 10,8 

Produzierendes Gewerbe 497 505 33,6 22 256 48,2 54 216 56,0 889 53,8 110 56,4 997 54,0 88,9 11,1 
Energiewirtscha.ft und 
Vaeeervereorgung, 
Bergbau 708 0,0 45 0,1 456 0,5 2 0,,1 1 0,5 3 0,2 72,1 27,9 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 346 143 23,4 16 622 36,0 43 351 44,8 680 41,2 88 45,2 769 41,7 88,5 11,5 

Baugewerbe 150 654 10,2 5 589 12,1 10 408 10,8 204 12,4 21 10,7 225 12,2 90,7 9,3 
Handel 584 950 39,5 16 281 35,2 30 446 31,5 548 33,2 61 31,2 609 33,0 90,0 10,0 
dar.1 Großhandel 107 597 7,3 5 344 11,6 13 383 13,8 222 13,4 27 13,9 249 13,5 89,1 10,9 

Einzelhandel 377 977 25,6 8 596 18,6 15 627 16,1 259 15,7 31 15,9 290 15,7 89,3 10,7 
tlbrige "Virtscha.fta-
bereiche 378 561 25,6 7 395 16,0 11 684 12,1 207 12,5 23 11,9 230 12,5 89,9 10,1 
dar.: Xreditinstitute 

und Versiehe-
rungsgewerbe 25 495 1,7 604 1,3 788 0,8 19 1,1 2 0,9 21 1,1 91,9 8,1 

Dienstleistungen2) 277 681 18,8 5 111 11,1 5 503 5,7 132 8,0 11 5,8 143 7,8 92,1 7,9 

Zusammen 1 479 282 100 46 199 100 96 799 100 1 649 100 195 100 1 845 100 89,4 10,6 

Juristische Personen, nichtrechts.tähige Vereine u.ä. Steuerpflichtige 

Land- und Forstwirt-
scha.ft, Tierhaltung und 
Fischerei 1) 386 0,6 - 4 0,0 ?6 0,1 0 0,1 0 0,1 1 0,1 71,3 28,7 

Produzierendes Gewerbe 19 866 30,9 6 125 64,2 59 253 ?5,8 340 65,4 119 74,8 459 67,6 74,0 26,0 
Energiewirtscha.ft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau 2 512 3,9 1 330 14,0 22 875 29,3 70 13,5 46 29,1 117 17,2 60,2 39,8 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 14 374 22,4 4 653 48,8 35 474 45,4 260 50,0 71 44,5 331 48,7 78,5 21,5 

Baugewerbe 2 980 4,6 142 1,5 904 1,2 10 1,9 2 1,2 11 1,7 84,0 16,0 
Handel 18 068 28,1 1 069 11,2 6 308 8,1 68 13,1 13 8,0 81 11,9 84,2 15,8 
dar.: Großhandel 14 461 22,5 557 5,8 4 528 5,8 40 7.7 9 5,8 49 7,3 81,4 18,6 

Einzelhandel 2 990 4,7 505 5,3 1 627 2,1 27 5,2 3 2,1 30 4,5 ß9,1 10,9 
Ubrige Virtscha!ts-
bereiche 25 931 40,3 2 342 24,6 12 464 16,0 111 21,4 27 17,1 139 20,4 80,3 19,7 
dar.: Kreditinstitute 

und Versiehe-
rungsgewerbe 2) 9 626 15,0 1 762 18,5 6 984 8,9 68 13,2 16 9,8 84 12,4 81,4 18,6 

Dienstleistungen 12 765 19,9 485 5,1 3 010 3,9 34 6,5 7 4,2 41 6,0 83,4 16,6 

Zusammen 64 251 100 9 532 100 78 101 100 520 100 160 100 679 100 76,5 23,5 

Organschaften 

Land- und J'orstwirt-
schai't, Tierhaltung und 
J'ischerei 1) 14 0,5 9 0,1 146 0,2 1 0,1 0 0,2 1 0,1 69,8 30,2 

Produzierendes Gewerbe 1 544 55,3 8 911 80,2 58 185 82,8 459 80,1 116 81,8 575 80,4 79,8 20,2 
Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau 56 2,0 1 092 9,8 13 220 18,8 54 9,5 26 18,5 81 11,3 67,4 32,6 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 1 396 50,0 7 748 69,8 44 392 63,2 400 69,9 88 62,5 489 68,4 81,9 18,1 

Baugewerbe 92 3,3 71 0,6 573 0,8 4 0,7 1 0,8 5 0,7 78,4 21 6 
Handel 646 23,1 1 008 9,1 4 011 5,7 53 9,2 8 5,7 61 8,5 86,7 13,3 
dar.: Großhandel 476 17,1 502 4,5 2 809 4,0 27 4,7 6 4,0 33 4,6 82,8 17,2 

Einzelhandel 141 5,1 501 4,5 1 189 1,7 25 4,4 2 1,7 28 3,9 91,4 8,6 
tlbrige Wirtschafts-
bereiche 443 15,9 835 7,5 6 406 9,1 44 7,6 14 10,1 58 8,1 75,2 24,8 
dar.: Kreditinstitute 

und Versiehe-
rungsgewerbe 100 3,6 559 5,0 3 185 4,5 28 4,8 8 5,4 35 4,9 78,3 21,7 

Dienstleistungen2) 214 7,7 180 1,6 1 442 2,1 10 1,7 3 2,3 13 1,8 74,2 25,8 

Nicht aufgegliedert 145 5,2 341 3,1 1 504 2.1 17 3,0 3 2,1 20 2,8 85,1 14,9 

Zusammen 2 792 100 11 103 100 70 252 100 573 100 142 100 715 100 80,2 19,8 

1) lllu.r Betriebe gewerblicher Art.- 2) Soweit von Unternehmen erbracht. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

\lirt- Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Froduli:tion 
schafts- Betriebs- Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 
.:Jahr ) mittel zusammen dünger Futter- Saatgut und schutz- Treib-Monat1 insges8lllt ZUS81Dl1len getreide Zuchtvieh mittel zussmmen stoffe 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 115,2 112,3 104,4 102,5 91,6 132,6 126;9 100,5 105,4 87,4 
1970/71 D 120,8 115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 110,8 97,7 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1971 Juli 124,2 118,5 109,9 103,9 92,6 112,6 123,5 101,4 113,6 102,6 

Aug. 124,3 118,5 109,9 103,4 90,4 112,8 121,8 101,4 114,7 101,4 
Sept. 124,9 119,0 110,8 102,7 89,4 112,7 126,9 101,4 114,8 100,8 
Okt. 125,1 119,0 112,0 102,4 89,0 109,2 125,5 102,6 114,5 99,6 
Nov. 125,1 118,9 112,7 102,7 89,4 108,8 120,0 102,6 114,9 98,3 
Dez. 125,7 119,6 113,8 102,7 89,9 108,8 125,7 102,6 114,9 98,1 

1972 Jan. 126,7 120,7 115,3 102,3 90,8 108,8 130,8 103,6 116,1 98,0 
Febr. 128,0 122,1 116,4 101,9 91,2 108,8 139,1 103,6 118,1 98,0 
März 128,9 123,1 118,6 101,8 91,8 112,4 142,7 103,6 119,6 100,4 
April 129,3 123,6 117,7 102,9 92,3 112,9 144,3 104,4 119,3 100,4 
Hai 130,5 124,6 115,5 103,7 93,4 112,9 150,7 104,4 119,2 100,0 
Juni 131,4 125,6 115,1 106,2 93,9 112,9 152,2 104,4 119,2 99,5 
Juli 131,0 125,1 114,5 106,7 94,0 112,9 144,9 104,4 119,1 98,8 
Aug. 131,0 125, 1 111,8 107,2 91,8 113,2 144,8 104,4 119,2 98,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 105,8 103,8 94,0 97,1 86,8 125,8 120,4 90,5 95,0 78,8 
1970/71 D 110,8 106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 ~ ~ 99,8 88,0 
1971/72 D 116,5 111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 105,0 89,9 
1971 Juli 113,9 109,4 99,0 98,5 87,8 106,7 117,1 91,3 102,4 92,5 

Aug. 114,0 109,4 99,0 97,9 85,6 106,9 115,5 91,3 103,4 91,3 
Sept. 114,5 109,8 99,8 97,3 84,7 106,9 120,3 91,3 103,4 90,8 
Okt. 114,7 109,8 100,9 97,0 84,4 103,4 118,9 92,4 103,2 89,7 
Nov. 114,7 109,7 101,5 97,2 84,8 103,1 113,8 92,4 103,5 88,6 
Dez. 115,3 110,4 102,5 97,3 85,2 103,1 119,1 92,4 103,5 88,4 

1972 Jan. 116,2 111,4 103,9 96,9 86,1 103,1 124,0 93,3 104,6 88,3 
Febr. 117,4 112,7 104,8 96,6 86,5 103,1 131,8 93,3 106,4 88,3 
März 118,2 113,6 106,9 96,4 87,0 106,5 135,C: 93,3 107,7 90,4 
April 118,6 114,0 106,0 97,4 87,5 107,,0 136,8 94,0 107,5 90,4 
Hai 119,7 115,0 104,1 98,2 88,5 107,0 142,9 94,0 107,4 90,1 
Juni 120,5 116,0 103,7 100,6 89,0 107,0 144,2 94,0 107,4 89,7 
Juli 120,2 115,5 103,2 101,1 89,0 107,0 137,3 94,0 107,3 89,0 
Aug. 120,2 115,5 100,7 101,5 87,0 107,3 1'7,3 94,0 107,4 88,7 

\laren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion Neubauten und Maschinen 
\lirt- Allgemeine Unter- Unterhalt.v.Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen schafts-
~  

Virt- haltung Technische zusammen Neubauten schatte- der zusammen Reparaturen Hil:fs- Acker- Lancbtasch. 
ausgaben Gebäude zusammen schlapper und Geräte materialien 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
11969/70 D 117,8 130,5 127,5 137,3 113,8 124,9 131,1 122,2 123,7 121,0 
1970/71 D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 149,7 ~ ~  ~ ~ 11971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139, 1 ,8 1 7, 
1971 Juli 127,8 159,0 145,0 159,8 127,7 143,5 159,6 136,4 139,7 133,9 
1 

Aug. 128,9 ;160,3 146,2 161,3 128,1 144,0 160,9 136,5 139,7 134,0 
Sept. 129,6 160,3 146,5 161,9 128,2 144,7 160,9 137,5 142,2 134,0 

1 
Okt. 129,9 160,3 147,1 162,7 128,6 145,8 160,9 139,1 142,2 136,8 
Nov. 130,2 161,0 148,4 164,8 129,0 146,3 161,7 139,6 142,2 137,5 
Dez. 130,5 161,0 148,4 164,9 129,1 146,3 161,7 139.5 142,2 137,4 

11972 Jan. 131,5 161,0 150,3 167,9 129,7 146,9 161,7 140,4 143,2 138,4 
Febr. 132,1 163,4 151,9 170,3 130,2 148,0 164,4 140,8 143,2 139,0 

1 

März 132,7 163,4 152,4 171,1 130,6 148,4 164,4 141,4 143,8 139,5 
April 133,2 163,4 152,6 171,3 130,9 148,7 164,4 141,8 144,4 "139,8 
Hai 133,4 169,1 153,2 172,1 131,5 150,8 169,7 142,4 145,2 140,3 
Juni 133,7 169,1 153,3 172,2 131,9 150,8 169,7 142,5 145,2 140,4 
Juli 134,6 169,0p 153,7 172,6 132,3 151,0p 169,?p 142,8 145,2 140,8 
Aug. 135·,4 169,0p 154,8 173,9 133,8 151,0p 169,7p 142,8 145,2 140,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) Steuer 
1969/70 D 108,1 117,6 114,9 123,7 102,5 112,5 118,1 110,1 111,5 109,0 
1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111,4 124,1 134,9 119,4 121,7 117,6 
1971/72 D 120,3 146 5 134,8 150,2 116,8 132,4 147,1 126,0 128,6 123,9 
1971 Juli 117,3 143,3 130,7 143,9 115,0 129,3 143,8 122,9 125,8 120,6 

Aug. 118,3 144,4 131,7 145,3 115,4 129,7 144,9 123,0 125,8 120,7 
Sept. 118,9 144,4 132,0 145,8 115,6 130,3 144,9 123,9 128,0 120,7 
Okt. 119,1 144,4 132,5 146,6 115,8 131,3 144,9 125,3 128,0 123,2 
Nov. 119,5 145,0 133,7 148,5 116,2 131,8 145,7 125,7 128,0 123,9 
Dez. 119,7 145,0 133,7 148,5 116,3 131,8 145,7 125,6 128,0 123,8 

1972 Jan. 120,6 145,0 135,4 151,2 116,9 132,4 145,7 126,5 129,0 124,6 
Febr. 121,2 147,2 136,8 153,4 117,3 133,3 148,1 126,8 129,0 125,2 
März 121,8 147,2 137,3 154,1 117,7 133,7 148,1 127,4 129,5 125,7 
April 122,2 147,2 137,4 154,3 117,9 134,0 148,1 127,7 130,0 126,0 
Hai 122,4 152,3 138,0 155,1 118,4 135,8 152,9 128,3 130,8 126,4 
Juni 122,7 152,3 138,1 155,1 118,8 135,9r 152,9 128,4 130,8 126,5 
Juli 123,5 152,3p 138,4 155,5 119,2 136,0p 152,9p 128,6 130,8 126,8 
Aug. 124,2 152, 3p 139,5 156,7 120,6 136,1p 152,9p 128,6 130,B 126,9 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) llirtschafts.jahr-Juli bis Juni. 
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Virt-
scharte-
jahr 1) 
Honat 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971 /72 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1%9/70 ll 
1970/71 D 
1971/72 ll 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

_____ ..,;schartliche Froawa;e Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Hackfrüchte 

1 Sonder- Sonder- Getreide 
insgesamt 1'11.lch k:ultur- insgesamt k:ultur- u.HÜlsen- Saatgut Speise-

erzeugn.2, erzeugn.2; früchte insgesamt kar-
toff eln 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die 
113,0 113,7 114,2 106,0 109,3 91,3 131,1 126,3 149,5 
106,0 103,3 107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 
115, 1 111,7 115,5 96,9 92, 1 92,0 99,0 88,7 82,2 
107,1 102,8 108,7 89,8 91,4 95,0 102,2 82,8 71,4 
108,3 103,9 110,6 85,5 88,6 89,5 102,6 82,8 71,5 
110,6 106,3 113,3 85,4 89,5 89,8 102,6 84,5 74,7 
112,0 107,5 113,4 91,7 91,4 90,5 96,2 89,1 83,0 
113,5 108,4 115,0 92,6 92,3 91,5 96,2 90,1 84,8 
115,7 110,8 117,3 93,4 93,1 92,3 97,1 90,9 86,2 
115,0 110,7 116,3 94,8 93,6 93,3 96,5 91,2 86,7 
116,9 113,6 117,9 9&,8 93,9 94,2 96,5 90,7 85,9 
117,4 114,4 118,3 96,3 93,1 94,8 98,6 87,9 80,6 
117,4r 114,4 ~  98,4 93,8 95,4 98,6 89,0 82,6 
119,5 117,8 119,9 99,7 94,1 95,8 97,3 89,8 84,1 
121,7P 120,5 120,Sp 105,7 94,7 95,8 97,3 91,2 86,8 
122,2p 121, 2 121,8p 112,5 106,7 95,2 97,3 120,2 140,8 
123,0p 122,3 123,6p 104,2 99,9 90,9 97,3 109,3 120,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungeauegleich 
"l\l6,2 107,0 107,4 100,1 103,6 86,7 123,1 119,9 141,6 

98,1 95,5 99,4 85,3 87;0 85,0 93,8 85,5 82,6 
:106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82, 1 76, 1 
99,2 95,2 100,7 83,1 84,6 87,9 94,6 76,6 66,1 

100,2 96,1 102,4 79,0 82,0 82,8 94,9 76,7 66,2 
102,4 98,3 104,9 78,9 82,8 83,1 94,9 78,2 69,1 
103,6 99,4 105,0 84,7 84,6 83,8 89,0 82,5 76,8 
105,0 100,3 106,5 85,5 85,4 84,7 89,1 83,5 78,5 
107,1 102,5 108,6 86,3 86,2 85,5 89,9 84,2 79 8 
106,4 102,4 107,7 87,5 86,7 86,3 89,4 84,4 80,3 
108,2 105,1 109,2 89,4 86,9 87,2 89,4 84,0 79,6 
108,6 105,8 109,5 88,9 86,2 87,8 91,3 81,4 74,6 
108,6r 105,8 109,2r 90,8 86,8 88,4 91,3 82,3 76,4 
110,6 109,0 111,0 92,1 87,2 88,7 90,1 83,1 77,9 
112,6p 111,5 111,Sp 97,6 87,7 88,7 90,1 84,4 80,3 
113, 1p 112, 1 112,8p 103,9 98,8 88,2 90, 1 111,3 130,4 
113,9p 113,2 114,5p 96,2 92,5 84,2 90, 1 101,2 111,5 

Öl- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

Mehrwertsteuer 
115,8 115,8 
108,8 
109,8 

158,5 
139,6 

110,2 148,6 
109,4 139,3 
109,9 139,0 
109,6 140,4 
109,6 140,9 
109,9 140,3 
109,9 141,2 
109,9 140,0 
109,9 138,0 
109,9 136,1 
109,9 130,9 
109,9 129,8 
110, 7 128, 1 
110,8 125,8 

110,3 109,1 
100,8 
101,7 

146,8 
129,2 

102,1 137,6 
101,3 129,0 
101,7 128,6 
101,5 130,0 
101,5 130,5 
101,7 129,9 
101,7 130,7 
101,7 129,7 
101,7 127,8 
101,7 126,0 
101,7 121,1 
101,7 120,2 
102,6 118,7 
102,7 116,5 

Virt- Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
echa!ts- Genua- Schlachtvieh Nutz-jahr 1) mittel- Obst Gemüse Veinmost insgesamt Groß- und Milch 3) Eier !lona.t pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

Einach!. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1969/70 D 72,5 88,0 1 106,4 118,7 115,3 121,8 122,6 130,4 111,1 71,9 
1970/71 D 88,5 84,5 102,7 76,5 110,6 112,3 113,0 116,6 113,6 73,7 
1971 /72 D 102,3 90,3 107,8 144,2 121,2p 121,4 122,3 137,8 124,5 85, 1 
1971 Juli 85,2 93,9 83,6 76,5 112,9 113,3 1111-,0 127,3 119,0 62,5 

Aug. 85,2 75,2 78,3 76,5 115,9 116,5 117,4 125,6 120,4 77,0 
Sept. 100,9 63,9 75,2 76,5 119,0 118,6 119,6 130,8 122,6 91,5 
Okt. 111,9 73,2 64,5 144,2 118,7 117,0 117,8 129,1 124,5 91,5 
Nov. 101,5 78,6 64,6 144,2 120,4 118,3 119,1 123,4 127,4 97,1 
Dez. 101,8 82,8 62,5 111-11-,2 123,1 119,5 120,4 129,2 129,3 113,5 

1972 Jan. 98,7 90,9 65,7 111-11-,2 121,7 120,5 121,4 134,7 127,0 90,7 
l!'ebr. 95,0 106,5 70,5 144,2 123,7 1211-,5 125,5 143,2 126,3 83,9 
März 95,0 108,9 68,4 111-11-,2 124,4 125,4 126,3 147,0 125,9 87,4 
April 95,0 100,8 101,3 111-11-,2 123,7r 124,4 125,4 148,5 125,6r 84,3 
Mai 95,0 91,6 128,4 111-11-,2 126,1 129,8 131,0 155,2 124,2 79,2 
Juni 95,0 144,4 129,8 111-11-,2 127,0p 131,3 132,5 156,7 124,9p 75,6 
Juli 95,0 163,5 78,5 144,2 125,4p 130,4 131,7 149,1 124,9p 65,3 
Aug. 95,0 123,7 87,4 144,2 129,3p 137,4 138,8 148,9 124,9P 68,7 

Ohne Umsatz- (l'lehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1969/70 D 68,7 83,3 99,8 106,9 108,3 114,4 115,2 122,2 104,2 67,5 
1970/71 D 82,0 78,2 94,9 68,9 102,4 104,0 104,7 108,0 105,2 68,3 
1971/72 D 94,8 83,7 99,8 129,9 112,2p 112 ,4 113,3 127,6 115,3 78,8 
1971 Juli 78,9 86,9 77,4 68,9 104,6 104,9 105,6 117,9 110,2 57,9 

Aug. 78,9 69,6 72,5 68,9 107,3 107,8 108,7 116,2 111,5 71,3 
Sept. 93,4 59,2 69,6 &8,9 110,2 109,8 110,7 121,0 113,5 84,7 
Okt. 103,6 67,8 59,7 129,9 109,9 108,3 109,1 119,5 115,3 84,7 
Nov. 94,0 73,0 59,8 129,9 111,5 109,5 110,3 114,2 118,0 89,9 
Dez. 94,2 76,7 57,9 129,9 114,0 110,6 111,4 119,7 119,7 105,1 

1972 Jan. 91,3 84,2 60,8 129,9 112,7 111,6 112,4 124,7 117,6 84,0 
l!'ebr. 87,9 98,6 65,3 129,9 114,5 115,3 116,2 132,6 117,0 77,6 
März 87,9 100,8 63,3 129,9 115,1 116,1 116,9 136,1 116,5 80,9 
April 87,9 93,3 93,8 129,9 114, Sr 115,2 116,1 137,5 116,3r 78,0 
Mai 87,9 84,8 118,9 129,9 116,8 120,2 121,3 143,7 115,0 73,3 
Juni 87,9 133,7 120,2 129,9 117,6p 121,6 122,7 145,1 115, 7P 70,0 
Juli 87,9 151,4 72,7 129,9 116,2p 120,7 121,8 138, 1 115,7p 60,4 
Aug. 87,9 114,5 80,9 129,9 119,8 127,3 128,6 137,9 115,7p 63,6 

Vgl. l!'achserie M, Reihe 4. 

Sonder-! 
k:ultur-

erzeugn.2) 

97,7 
88,0 

109,0 
86,0 
77,7 
74,9 
92,7 
93,3 
94,3 
97,7 

104,2 
104,5 
110,1 
113,8 
133,6 
127,3 
114,9 

91,0 
80,9 

100, 1 
79,2 
71,5 
68,9 
85,0 
85,6 
86,5 
89,6 
95,6 
95,9 

101,1· 
104,5 
122,9 
117,0 
105,6 

Volle 

75,2 
55,3 
55,7 
53,4 
53,0 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
54,1 
60,9 
60,9 
60,9 
60,9 
60,9 

70,8 
51,1 
51,6 
49,4 
49,1 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
50,0 
56,5 
56,5 
56,5 
56,5 
56,5 

1) Virtschaftsjahr Juli - Juni.Die Virtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmeß-
zahlen der einzelnen Varen mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen in den Virtschaftsjshren 1961/62 bis 1962/63.- 2) Sonder-
kulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Veinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums 
fÜr Ernährung, Landwirtschart und l!'orsten. 
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Forst-
~  Rohholz 

(Okt.-Sept. 2) insgesamt 
Monat 

969 D 90,4 
970 D 102,9 
971 D 104,6 
971 Juli 102,0 

Aug. 101,1 
Sept. 102,1 
Okt. 102,0 
Nov. 100,9 
Dez. 102,2 

972 Jan. ~~ 102,9 
Febr. 3 103,1. 
März 102,B 

969 D 67,B 
970 D 99,9 
971 D 101,6 
971 Juli 99,0 

Aug. 96,2 
Sept. 99, 1 
Okt. 99,0 
Nov. 90,0 
Dez. 99,2 

972 ~ 99,9 Jan. 3 
Febr.3 100,1 
März 99,B 

gl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B 

A B Tanne B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
69,7 105;2 96,3 94,2 65,6 95,2 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 
103,4 707,2 704,6 102,6 103,7 702,B 
100,B 96,3 101,1 96,B 102,e 95,6 
100,1 96,4 101,4 97,6 102,4 94,0 

99,B 94,5 102,9 99,7 102,0 93,4 
99,9 91,4 102,1 102,6 101,0 94,0 
96, 1 76,0 95,2 99,3 101,4 94,B 

100,1 67,6 102,4 100,2 101,6 100,9 
101, 1 96,B 102,3 101,2 101,6 101,7 
101,4 99,9 102,3 101,2 101,5 101,9 
101,B 106,1 102,7 102,3 101,1 101,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
87,8 102,1 93,5 91,5 63,1 92,4 
98,5 110,0 97,3 90,1 96,4 101,5 

100,4 104, 1 101,6 99,6 100,1 99,0 
97,9 95,4 96,2 95,9 99,8 92,B 
97,2 93,6 96,4 94,B 99,4 91,3 
96,9 91,7 99,9 96,B 99,0 90,7 
97,0 BB,7 99, 1 99,6 96,B 92,0 
95,2 75,7 92,4 96,4 96,4 92,0 
97,2 65,0 99,4 97,3 96,6 96,0 
96,2 94,0 99,3 96,3 96,6 9B,7 
96,4 97,0 99,3 96,3 98,5 98,9 
96,B 103,0 99,7 99,3 90,2 96,7 

Gruben- 1 Faser- 1 Brenn-
holz 

76,6 87,9 106,4 
95,5 105,7 120,7 
95,7 110, 1 117,4 
96,0 106,7 113,3 
69,4 111,9 107,0 
95,5 112,4 119, 1 
93,6 110, 1 121,3 
93,4 112,1 125,2 
97,0 107,5 122,5 
96,7 107,1 122,5 
96,1 105,4 123,6 
93,4 103,1 120,3 

76,3 65,3 105,2 
92,7 102,6 117,2 
92,9 106,9 114,0 
93,2 103,6 110,0 
66,B 106,6 103,9 
92,7 109,1 115,6 
90,9 106,9 177,8 
90,7 108,B 121,6 
94,2 104,4 116,9 
93,9 104,0 116,9 
93,3 102,3 120,0 
93,4 100,1 116,B 

) Nur Staatsforsten.- 2) Die Forstwirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VierteljahresdurcheohnittsmeS-
ahlen der einzelnen GUte- bzw. Stärkelclassen mit den entspreohenden Vierteljahresumsätzen im Forstwirtschaftsjahr 1962.- 3) Vor-
äufiges Ergebnis. 

'llirt-
schafts- Gesamt-
;Jahr 1) index 
Monat 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962163 = 100 

Schnittblumen 
1 darunter 

zusammen zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibhaus-! Freiland- Treibhaus- Asparagus 
· rosen tulpen 1 nelken sprengeri Hortensien Cycl8lllen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1969/70 D 90,2 88,2 94,1 92,9 90,0 61,6 97,6 106,4 122,1 112,0 
1970/71 D 97,2 96,0 105,6 103,3 99,B 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 
1971/72 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115 9 
1971 Okt. 104,2 103,7 103,6 148,4 - 108,5 99,3 108,4 . 114,7 

Nov. 109,5 109,6 123,9 - - 111,5 102,2 108,4 . 114,3 
Dez. 135,3 138,3 181,2 - 146,3 127,0 106,6 111,0 - 119,7 

1972 Jan. 122,3 123,7 175,6 - 104,4 111,7 107,6 111,2 - 116,7 
Jrebr. 115,8 116,6 186,2 - 97,2 96,8 113,5 109,2 114,7 

1 

März 101,8 100,9 146,7 - 83,1 83,2 113,5 110,1 133,5 -
April 101,0 99,1 135,2 - 73,1 87,0 117,3 115,7 145,8 . 
Mai 104,7 104,2 134,6 - . 96,9 110,9 108,4 137,7 

1 

Juni 83,2 79,4 95,3 130,2 70,0 105,4 114,2 131,9 126,3 
Juli 66,5 61,6 70,1 90,4 - 51,7 97,7 107,5 . 116,0 
Aug. 73,4 69,0 80,5 98,8 - 60,7 95,9 109,2 119,0 

l969/70 D 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 

84,6 82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 

f ''°/?1 ' 90,0 88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99,1 115,4 107,4 
971/72 D 90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 
971 Okt. 96,5 96,0 95,9 137,4 - 100,5 91,9 100,4 . 106,2 

Nov. 101,4 101,5 114,7 - - 103,2 94,6 100,4 . 105,8 
Dez. 125,3 128,1 167,8 - 135,5 117,6 98,7 102,8 - 110,8 

r972 Jan. 113,2 114,5 162,6 - 96,7 103,4 99,6 103,0 - 108,1 
' Febr. 107,2 108,0 172,4 - 90,0 89,6 105,1 101,1 106,2 

März 94,3 93,4 135,8 - 76,9 77,0 105,1 101,9 123,6 -
April 93,5 91,8 125,2 - 67,7 80,6 108,6 107,1 ~  . 
Mai 96,9 96,5 124,6 - . 89,7 102,7 100,4 1 7,5 
Juni 77,0 73,5 88,2 120,6 . 64,8 97,6 105,7 122,1 116,9 
Juli 61,6 57,0 64,9 83,7 - 47,9 90,5 99,5 . 107,4 
Aug. 66,0 63,9 74,5 91,5 - 56,2 88,8 101,1 110,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Azaleen 

98,6 
96,2 

102,8 
99,1 

100,4 
101,8 
104,5 
102,9 
99,4 

105,4 . . 
--

91,6 
89,1 
95,2 
91,8 
93,0 
94,3 
96,8 
95,3 
92,0 
97,6 . . 
--

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die 'llirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch V&.gwlg der MonatsdurchschnittB11eßzshle 
der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen in den 'llirtschafts;jahren 1961/62 bis 1962/63. 
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Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller ~  

Jahr Grundstoffe Grundstoffe aus der Land- Bergbaul. Erzeugn., Erzeugn. der 
Grundstoffe Energiewirtschaft, Wasser 

Monat und Forstwirtschaft, industrieller Herkunft Fischerei Kohle, Strom, 
insgesamt Erdöl Erze Gas, 

1) Wassel' 

insgesamt inllind. ausländ. insgesBJnt inländ, ausländ. insgesamt inland. ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

1967 D 103,4 1 102,3 1 106,8 104, 1 1 104,2 1 104,0 103,2 1 101,8 1 108,1 101,8 1 100,0 1 108,7 103,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer bzw. ohne Einf'uhrumsatzsteuer 
1968 D 99,2 97,6 103,9 100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105, 1 98,6° 96, 1 106,6 101,6 
1969 D 101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
1970 D 104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99, 3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
1971 D 105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106, 1 113,0 116,4 112,4 105, 1 
1971 Juli 105,7 106,4 103,8 99, 7 100,6 97,8 107,7 108,0 106,6 114,7 119,3 113,5 104,1 

Aug. 105,7 106,7 102,9 100,0 101,8 96,6 107,5 108,0 105,9 114,3 118,7 110,5 105,4 
Sept. 105,4 106,7 101,7 100,8 103,2 96,0 106,9 107,6 104,5 113,6 117,8 108, 1 105,7 
Okt. 105,4 106,9 101,3 101,7 104,5 96,2 106,6 107,5 103,7 112,8 116,4 107,5 106,4 
Nov. 105,4 106,9 101,0 102,4 105,7 95,9 106,4 107,3 103,4 113,0 115,6 107,6 108,7 
Dez. 105,6 107,3 100,8 103, 1 106,7 96,3 106,4 107,5 103,0 113,2 115,8 107,3 109,2 

1972 Jan. 105,8 107,6 100,2 104,0 107,6 97,0 106,3 107,6 101,8 112,4 114,5 105,9 110,0 
Febr. 106,5 108,5 100,6 105,5 109,6 97,5 106,8 108,2 102,1 112,6 114,5 106,6 110,2 
März 107,2 109,2 101,4 106,2 110, 1 98,9 107,5 109,0 102,6 113,8 115,6 107,6 112,0 
April 107,3 109,3 101,3 106,3 109,9 99,4 107,6 109, 1 102,2 113,6 115,2 107,2 112,4 
Mai 107,9 110,0 101,9 108,1 111,6 101,0 107,9 109,5 102,3 113,4 114,9 106,8 112,4 
Juni 108,3 110,4 102,1 109,3 113,4 101,2 108,0 109,6 102,5 113,3 114,9 105,9 112,5 
Juli 108,5 110,7 101,9 109,2 113,2 101,4 108,2 110,0 102, 1 114,4 116,8 104,5 112,5 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Gr1lnd-
verarbeitenden Gewerbes 2) fein- Holz- stoffe d 

Jahr Eisen, chemische keramische bear- schliff, Kunst- Nahrungs· 
Monat Erzeugn., beitetes Holzwaren Zellstoff, stoffer- Leder Textilien u. Genuß· Steine Stahl, Erzeugn. Glas und Holz Papier zeugnieee mittelge· insgesamt und NE-Metalle Glaswaren u. Pappe werbea Erden u.-Metall- insgesam· halbzeug 

inländisch und ausländisch 

1967 D 103, 1 1 106,3 1 108,3 1 94,0 1 100, 1 1 98,2 1 102,8 1 101,5 1 89,4 1 111,5 1 101,4 1 108,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatssteuer 
1968 D 98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 
1969 D 102,0 99,7 113,3 88, 1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
1970 D 105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
1971 D 105, 1 116,8 112,7 89, 1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
1971 Juli 105,5 117,6 113,3 89,3 108,3 106,5 106, 1 100,2 83,5 104,8 99,6 106,8 

Aug. 105,3 117,9 112, 7 89,3 108,4 106,1 106,5 100,2 83,4 104,9 99,8 107,5 
Sept. 104,8 118,5 111,3 89,0 108,5 105,9 106,7 99,3 83,6 104,5 99,9 107,0 
Okt. 104,6 118,5 110,8 89,2 108,5 105,7 107,7 99,2 83,6 104,6 99,9 106,7 
Nov. 104,2 118,7 109,8 88,7 109,0 105,6 107,8 98,6 83,7 104,7 100,2 107, 1 
Dez. 104,3 118,6 109,9 88,5 109,0 105,3 108,2 98,5 83,6 105,3 100,5 106,5 

1972 Jan. 104,4 119,0 110, 1 88,4 109,9 104,8 109,2 96,3 83,6 105,8 101,7 105,8 
Febr. 104,9 119,8 110,8 88,4 109,9 104,7 109,3 96,0 83,4 107,0 102,4 107,0 
März 105,4 120,7 111,5 88,5 110,2 104,8 109,8 95,8 83,4 111,2 102,6 108,1 
April 105,5 121,7 111,1 88,6 110,2 105,0 110,0 95,5 83,4 115,4 103,0 108,7 
Mai 105,9 122,3 111,8 88,2 110,5 105, 1 110,3 95,4 83,2 116,8 103,5 110,0 
Juni 106,0 122,3 111,9 88,0 110,6 105,2 110,5 95,3 83,4 118,3 104, 1 110,1 
Juli 106, 1 122,6 111,7 88, 1 111,2 105,4 111,0 95, 1 83,4 121,4 104,4 109,9 

Gliederung nach ~ ~ ruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Monat Lebende zur Genuß- .vorerz.m. insgesamt 

~  mittelher- ~  Gas und Rohstoffe rundstoff-
Stellung ~  charakter 

zusammen inländ. aus land. inländ. u. ausländ. zusammen inländ. aueländ. inländ. inländ. u, ausll!nd. 

1967 D 107,4 1 107,3 1 107,5 111,0 1 100, 1 102,0 1 100,6 1 106,5 103,3 95,6 1 103,4 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 

1968 D 102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
1969 D 106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
~  D 104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97, 1 106,5 

1971 D 102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106, 1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
1971 Juli 102,7 102,7 102,6 107,6 93,4 106,8 107,7 104,2 104, 1 103,7 107,7 

Aug. 103,2 103,9 101,5 110,6 92, 7 106,6 107,6 103,5 105,4 103,4 107,4 
Sept. 103,9 105,0 101,0 112,7 93,0 106,0 107,3 102,0 105,7 102,6 106,8 
Okt. 104,7 105,9 101,7 111,2 99,5 105,7 107,2 101,1 106,4 102, 1 106,4 
Nov. 105,4 106,9 101,3 112,3 99,6 105,4 106,9 100,9 108,7 102,2 105,9 
Dez. 105,9 107,6 101,2 113,6 100, 1 105,5 107,2 100,6 109,2 102,1 106,0 

1972 Jen. 106,3 108,3 101,0 114,6 99,3 105,6 107,4 100,0 110,0 101,0 106, 1 
Febr. 107,6 110,2 101,0 118,5 100,4 106, 1 107,9 100,5 110,2 102,8 106,5 
März 108,4 110,6 102,5 119,5 100,6 106,8 108,7 100,9 112,0 103,5 107,1 
April 108,4 110,4 103,1 119, 1 100,7 106,8 108,9 100,5 112,4 103,4 107,2 
Mai 110,4 112, 5 105,0 124, 1 101,0 107, 1 109, 1 100,7 112,4 103,0 107,6 
Juni 111,4 113,8 105,2 126,2 101,5 107,2 109,3 100,9 112,5 102,9 107,9 
Juli 111,1 '113,3 105,2 124,6 104,2 107,6 109,8 100,6 112,5 103,9 108,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 
1) Mineralölerzeugnisse. - 2) Ohne Nahrungs- und Genu.llmi ttel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
1 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 

1 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. \ ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,9 
1 

104,8 
109,1 108,8 

99,3 99,0 
101,5 101,4 
107,5 107,6 
112,5 112,7 
113,0 113,2 
113,0 113,2 
113,1 113,2 
113,1 113,2 
113,1 113,1 
113,3 113,3 
114,0 114,0 
114,4 114,4 
115,1 114,9 
115,3 115,2 
115,6 115,4 
115,7 115,6 
116,0 115,9 
116,3 116,2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Erzeugnisse der veraroei tenaen .Lnaustrie ·1 J 

Erzeugnisse der 1 Grundstoff-
u.Produk- Investi- Ver- Nahrungs-

insgesamt tionsgüter- tions- 1 brauchs- und Genuß-
2) güter- güter- 2) mittel-

industrien 

104,8 100,7 l 105,6 
1 

108,0 
1 

106,5 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95,1 99,2 102,2 101,1 

101,3 97,2 102,7 104,6 102,1 
107,2 102,6 111,4 109,6 104,6 
112,0 105,4 119,1 114,3 10?,8 
112,5 106,1 119,4 114,6 108,4 
112,5 105,5 119,5 114,9 108,6 
112,5 105,1 119,7 115,2 108,4 
112,4 104,6 120,0 115,4 108,5 
112,3 104,0 120,1 115,5 108,4 
112,5 104,5 120,2 115,7 108,3 
113,2 104,3 121,5 116,7 108,9 
113,6 104,5 122,3 117,2 109,1 
114,2 105,6 122,6 117,7 109,2 
114, 5 106,1 122,7 118,2 109,4 
114,8 106,5 122,9 118;5 109,5 
114,9 106,4 123,0 119,0 109,6 
115,1 106,4 123,2 119,5 109,7 
115,3 106,6 123,2 120,0 110,0 

Investi-
tions-

güter 3) 

108,3 
113,2 

102,4 
106,9 
117,1 
126,8 
127,1 
127,3 
127,6 
128,1 
128,2 
128,4 
130,0 
131,0 
131,4 
131,5 
131,9 
132,0 
132,3 
132,4 

Bergbaul. Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 
Steine· Erzeugn.der Erzeugnisse und 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
bergbaues erzeugnisse Strom Stahl- u. 

!Jarmwalzw. 4) 

110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,9 93,5 93.6 99,0 105,0 99,1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98,1 90,6 90,2 
126,9 91,6 92,4 106,9 105,1 98,6 100,0 99,5 
139,5 100,5 101,6 117,6 109,8 102,2 103,7 102,8 
142,7 102,3 103,4 118,4 109,0 101,0 104,0 103,1 
142,7 99,7 100,6 118,9 110,2 102,5 104,0 103,1 
144,1 98,2 99,1 119,4 110,7 102,8 104,0 103,1 
144,2 94,7 95,5 119,5 111,3 103,5 104,0 103,1 
144,3 92,8 93,5 119,6 113,7 106,1 103,3 102,4 
144,3 95,0 95,8 119,6 114,1 106,6 103,3 102,4 
145,5 93,7 94,3 119,9 115,2 107,2 103,4 102,5 
145,4 93,1 93,7 120,8 115,5 107,5 103,4 102,5 
145,4 98,7 99,5 121,8 117,9 108,3 103,4 102,5 
144,1 99,6 100,5 122,9 118,2 108,7 103,4 102,5 
144,2 99,0 99,9 123,3 118,2 108,7 106,4 105,7 
144,4 98,0 98,8 123,5 118,3 108,7 107,5 106,8 
150,8 97,7 98,5 123,8 118,3 108,7 107,5 106,8 
150,8 97,6 98,5 124,0 118,6 109, 1 107,7 106,8 

Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

107,3 
111,4 

101,2 
102,4 
107,3 
112,4 
112,4 
112,5 
113,0 
112,9 
113,1 
113,8 
114,8 
115,4 
116,1 
116,6 
116,7 
116,8 
117,2 
117 ,4 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halb zeug 

136,2 
156,7 

141,8 
156,7 
152,8 
128,6 
130,2 
128,2 
123,5 
121,9 
120,0 
121,5 
122,0 
123,7 
127,0 
125,9 
124,6 
122,1 
120,6 
121,6 

Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche 1 Kraft-

1 
Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 
1 

117,9 
1 

107,3 
111,8 100,2 97,1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
106,2 95,7 94,1 104,1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116j8 
126,2 112,1 106,6 131,2 130,2 131,8 137,3 138,9 125,2 
126,3 112,6 107,1 131,7 130,3 131,8 137,3 138,8 124,0 
126,4 112,4 107,0 131,7 130,2 132,0 137,4 141,3 124,2 
126,4 112,4 106,9 131,6 130,1 132,4 137,7 141,7 125,5 
126,4 112,0 106,6 131,8 130,2 133,4 138,6 141 7 129,3 
126,2 111,8 106,3 131,5 129,5 133.7 138,9 141,8 129,8 
126,6 110,9 105,6 131,6 129,0 134,0 139,4 141,8 129,8 
128,3 110,3 103,8 133,4 130,4 135,8 141,2 147,8 130,4 
129,0 110,4 103,8 133,8 130,7 136,7 142,4 149,1 131,1 
128,9 110 ,1 103,7 133,7 130,2 137,2 142,9 149,1 131,5 
129,2 110,5 105,0 133,2 129,7 137,4 143,2 149,2 131,7 
129,4 110,8 106,2 133,3 129,9 137,6 143,4 149,4 131,9 
129,7 111,5 107,4 133,3 129,7 137,6 143,5 149,7 132,2 
129,7 112,0 108,6 134,0 129,5 137,8 143,8 149,7 132,9 
129, 7 112, 1 109,3 134,0 129,4 138,0 143,9 149,7 133,2 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
nisse 

insgesamt 

105,3 
111,6 

101,1 
104,0 
119,3 
130,2 
133,0 
133,1 
134,1 
134,4 
134,5 
134,9 
136,2 
136,2 
136,2 
135,0 
134,6 
134,8 
140,2 
140,0 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
118,2 
122,8 
122,9 
123,0 
122,6 
122,4 
122,0 
122,5 
123,8 
124,5 
124,7 
124,9 
124,9 
124,9 
124 8 
124,9 

Förder-
mittel 

112,7 
117,8 

106,6 
111,5 
124,2 
136,9 
137,1 
137,1 
137,4 
138,2 
139,0 
140,2 
141,9 
143,5 
144,3 
144,5 
144,8 
144,6 
144,7 
144,7 



Jahr 
Monat insgesamt 

1967 D5) 103,3 
1968 D 106,0 

1968 D 95,9 
1969 D 96,8 
1970 D 102,4 
1971 D 109,7 
1971 Juli 109,5 

Aug. 109,9 
Sept. 110,5 
Okt. 110,6 
Nov. 110,6 
Dez. 110,6 

1972 Jan. 112,4 
Febr. 113,8 
März 114,4 
April 114,4 
Mai 114,5 
Juni 114,5 
Juli 114,5 
Aug. 114,8 

Fein-
Jahr keramische 
Monat ~

nisse 

1967 D5) 108,1 
1968 D 112,9 

1968 D 102,2 
1969 D 105,5 
1970 D 113,7 
1971 D 120,6 
1971 Juli 122,0 

Aug. 122,1 
Sept. 122,2 
Okt. 122,2 
Nov. 122,2 
Dez. 122,2 

1972 Jan. 124,4 
Febr. 124,5 
März 124,6 
April 125,2 
Mai 124,8 
Juni 125,1 
Juli 125,8 
Aug. 125,8 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Fe1nmecb.u.opt1sche 
Erzeugn. , Uhren Eisen-, Elektro-

Personen-u. Teile und technische Blech- u. 
Lastkraft- Zubehör für Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall-

Kraft- Erzeugnisse waren wagen fahrzeuge 

102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
104,6 110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,7 1 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 
95,3 101,5 98,1 107,9 109,4 102,1 

100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 
107,7 114,6 108,8 124,7 125,6 116,7 
107,2 115,1 109,7 125,0 126,0 117,0 
107,6 115,1 109,6 124,9 125,8 117,0 
108,5 115,1 109,6 125,1 125,9 117,0 
108,7 114,8 109,6 125,1 125,8 117,3 
108,7 114,8 109,6 125,3 125,9 117,6 
108,7 114,8 109,6 125,3 125,7 117,9 
110,6 116,8 110,1 126,8 128,3 118,9 
112,0 117,1 110,5 127,3 128,7 119,7 
112,7 117,3 111,0 127,3 128,7 119,8 
112,7 117,4 111,1 127,6 128,7 119,9 
112,7 117,5 111,6 127,8 129,2 120,0 
112,7 117,5 111,8 127,8 129,0 120,4 
112,7 117,5 111,9 128,1 129,0 120,7 
113, 1 117,5 111,8 128,1 128,9 120,7 

Schnitt- Holzwaren Holz-holz, schliff, Papier-
Glas und Sperrholz und 
Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Zellstoff, Pappe-

bearbeit. Papier und waren 
Holz Pappe 

113,7 93,4 113,1 112,5 98,6 111,5 
119,1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
107,8 87,1 106,5 105,4 92,2 105,0 
110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108,3 
119,9 100,5 116,3 114,1 98,1 117,9 
127,9 103,2 123,2 120,6 99,2 123,2 
127,5 103,5 123,8 120,8 99,2 123,2 
127,7 103,5 124,0 121,1 99,5 123,5 
128,3 103,3 124,1 121,2 98,7 123,3 
128,9 103,1 124,2 121,3 98,7 124,0 
130,6 103,0 124,3 121,4 98,0 124,2 
130,7 102,8 124,4 121,5 97,8 124,2 
132,0 102,6 125,9 123,2 96,6 125,1 
132,3 102,4 126,4 123,8 96,2 125,3 
132,5 102,5 127,0 124,6 96,2 125,9 
132,7 102,5 127,8 125,4 95,6 126,1 
133,0 102,6 128,2 125,5 95,6 126,3 
133,2 102,7 128,5 125,9 95,5 126,3 
133,2 102,8 128,8 125,9 95,2 126,1 
133,6 102,8 129,2 126,2 95,3 126,5 

Musik- Chemische 
instrumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

ohne 1 einschl. Turn- und 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

112,1 100,5 
1 

100,4 
118,9 104,3 104,3 

107,6 94,5 94,'4 
110,6 93,7 93,3 
116,3 94,8 94,4 
125,1 96,5 96,1 
125,4 97,0 96,6 
125,7 96,3 95,9 
125,9 96,4 96,0 
126,0 96,5 96,1 
126,1 96,2 95,8 
126,3 96,9 96,5 
128,0 97,1 96,8 
129,5 97,4 97,0 
129,6 97,6 97,2 
129,6 98,5 98,1 
129,7 98,2 97,8 
132,8 97,8 97.5 
134,1 97,9 97,5 
134,1 98,1 97,7 

Druckerei-1 Kunststoff-
Gummi- und 
Asbestware: 

erzeugnisse 

115,6 
1 

94,3 94,6 
118,5 96,0 95,1 

109,6 86,9 86,1 
113,4 87,8 86,9 
122,0 91,7 96,6 
131,0 94,3 100,7 
132,4 94,8 100,9 
132,1 94,8 100,8 
132,3 95,0 101,1 
132,2 95,0 101,4 
132,3 95,0 102,4 
132,1 95,0 102,0 
132,3 95,5 98,1 
132,8 95,7 98,1 
134,0 95,8 98,2 
135,6 95,8 98,1 
136,2 95,7 97,9 
136,4 95,8 9?,8 
136,5 95,8 98,3 
136,5 95,0 98,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Mahl- und Butter und Fleisch 
Monat Leder insgesamt Schuhe Textilien Bekleidung insgesamt Schälmiih- Molkerei- und Tabakwaren 

lenerzeug- käse Fleischerz. nisse 

1967 D5) 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
1968 D 112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107,6 101,8 112,7 110,5 111,? 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 101,1 96,7 107,1 105,0 101,1 
1969 D 106,3 107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107,8 109,8 100,6 
1970 D 104,4 114,7 113,3 103,8 106,7 105,4 94,9 105,3 114,5 100,6 
1971 D 104,2 122,0 121,1 105.5 111,3 109,2 94,3 110,0 114,6 100,6 
1971 Juli 104,4 122,6 122,0 105,8 111,4 109,9 96,4 110,8 114,5 100,6 

Aug. 104,6 123,0 122,6 106,2 112,0 110,1 93,4 111,5 115,6 100,6 
Sept. 104,1 123,8 123,1 106,4 112,5 109,9 91,9 112,0 116,1 100,6 
Okt. 104,2 124,0 123,3 106,6 112,5 110,0 91,1 112,2 116,2 100,6 
Nov. 104,0 124,2 123,6 106,8 112,6 109,9 90,4 112,3 116,3 100,6 
Dez. 104,6 124,2 123,6 107,1 112,8 109,8 90,2 112,4 116,3 100,6 

1972 Jan. 104,9 126,3 125,1 108,2 113,4 110,5 90,1 112,6 116,5 100,6 
Febr. 106,2 126,6 125,5 109,0 114,0 110,7 90,4 112,5 118,7 100,6 
März 108,9 127,0 125,8 109,3 114,3 110,9 90,8 111,2 121,4 100,6 
April 113,8 127,2 126,0 109,7 114,4 111,1 91,1 111,6 121,7 100,6 
Mai 115,4 127,7 126,4 110,0 114,7 111,2 91,5 111,6 122,4 100,6 
Juni 117,2 128,0 126,6 110,6 115,2 111,3 91,6 111,5 123,5 100,6 
Juli 120,7 129,7 128,4 111,1 115,9 111,4 91,6 111,5 123,8 100,6 
Aug. 127,0 130,6 129,2 111,7 116, 1 111,8 91,9 111,7 124,0 100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Yasser.- 2) Aufteilung vgl. YiSta 1963/4, 
s. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Yarengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gesamt-
Jahr baupreis-
Monat index für Bau-'John- leistungen gebäude sm Gebäude 

1967 D 113,8 115,9 

1968 D 118,8 120,8 
1969 D 124,5 127,2 
1970 D 143,1 147,4 
1971 D 159,0 162,7 
1971 Febr. 152,8 155,8 

Mai 159,5 163,6 
Aug. 161,0 165,3 
Nov. 162,5 166,2 

1972 Febr 165,5 169,4 
Mai 170,0 174,6 

1968 D 107,5 109,3 
1969 D 112,2 114,6 
1970 D 129,0 132,8 
1971 D 143,2 146,6 
1971 Febr. 137,7 140,4 

Mai 143,7 147,4 
Aug. 145,0 148,9 
Nov. 146,4 149,8 

1972 Febr 
Mai 

149,1 
153,1 

152,6 
157,3 

Jahr 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau '!nd Instandhaltung 

1962 = 100 
Neubau 

davon nach KostenaJ:'ten der DIN 276 
Gerät u. 

Entw.-u. Bes.Be- Virt-
Versorg.- Außen- Bauneben- triebs- schafts-

Anlagen anlagen leistungen einrich- ausstat-tungen turgen 

103,1 110,1 113,7 110,2 116,4 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
136,2 147,6 146,5 152,8 142,3 
142,6 154,7 152,9 153,8 143,5 
143,4 155,6 154,2 155,6 14:!),8 
143,5 155,9 154,9 161,6 147,1 
145,1 158,3 157,3 165,2 153,1 
147,9 161,1 161,4 168,0 153,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97,4 103,4 106,6 105,5 106,9 

101,7 108,1 111,0 107,4 108,3 
116,4 12lf-,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
122,7 133,0 132,0 137.7 128,2 
128,5 139,3 137,7 138,6 129,3 
129,2 140,2 138,9 140,1 129,5 
129,3 140,4 139,5 145,6 132,5 

~ 142,6 141,7 148 8 137,9 133, 145,2 145,4 15<4 138,6 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Bauleistungen sm Gebäude 
Laborato-Landwirt- ! Gewerb- riums-Büro- schaftl. liehe anlagen gebäude der Chem. Betriebsgebäude Industrie 

114,5 114,7 1 110,3 116,7 

119,0 119,3 116,1 121,4 
126,3 125,8 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
155,7 154,9 159,5 160,4 
163,4 163,5 166,6 166,4 
164,8 164,9 167,3 168,1 
165,5 165,7 167,5 169,3 
168,3 168,4 169,5 1?2,9 
173,2 174,0 173,9 176,8 

107,7 107,9 105,1 109,9 
113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
140,3 139,6 143,7 144,5 
147,2 147,3 150,1 149,9 
148,5 148,5 150,7 151,5 
149,1 149,3 150,9 152,5 
151,6 151,7 152,? 155,7 
156,1 156,7 156,7 159,3 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Schön-Ein- 1 Mehr- 1 Mehr-Monat Straßent;ni Virt- Brücken heitsrepa-Straßenbau ;if liengebäudel 

1 
schafts- im Staumauer ohne raturen 

RQ 28,5 RQ 11,5 wegebau Straßenbau in einer SchönheitsrepaJ:'aturen Vohnung 

1967 D 91,8 90,6 1 93,1 96,4 105,9 106,0 116,8 1 117,6 1 114,3 128,6 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

1968 D 1 96,2 94,7 97,5 101,1 109,9 110,6 121,4 122,7 118,5 136,6 
1969 D 100,5 98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 126,6 128,0 123,5 142,7 
1970 D 115,6 113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 142,0 143,3 138,4 159,2 
1971 D 124,8 122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 156,8 158,1 152,0 178,3 
1971 Febr. 120,3 118,0 122,6 126,1 147,9 145,6 152,0 153,0 147,9 169,9 

~ 
126,6 124,1 129,1 133,1 155,9 154,7 157,0 158,6 152,0 180,2 

Aug. 126,5 123,9 129,1 13;,4 156,5 155,3 158,6 159,9 153,5 181,2 
Nov. 125,7 123,0 128,3 132,8 155,9 154,5 159,6 160,9 154,6 181,7 

1972 Febr 125,2 122,6 127,9' 132,6 157,0 155,5 163,1 164,2 157,9 184,5 
Mai 126,9 124,4 129,5 134,6 161,2 160,5 166,8 168,1 161,1 191,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 

1 

87,0 85,7 88,3 91,5 99,5 100,1 109,9 111,0 107,2 123,6 
1969 D 90,5 89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 114,0 115,3 111,3 128,6 
1970 D 104,1 102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 128,0 129,1 124,7 143,4 
1971 D 112,4 110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 141,3 142,5 136,9 160,6 
1971 Febr. 108,3 106,2 110,4 113,6 133,2 131,2 136,9 137,9 133,2 15;,1 

~ 
114,1 111,8 116,3 119,9 140,4 139,4 141,5 142,9 137,0 162,3 

Aug. 114,0 111,6 116,3 120,2 141,0 139,9 142,8 144,1 138,2 163,3 
Nov. 113,2 110,9 115,6 119,6 140,5 139,3 143,8 145,0 139,3 163,7 

1972 Febr 112,8 110,5 115,2 119,5 141,4 140,0 147,0 147,9 142,3 166,2 
Mai 114,3 112,0 116,6 121,2 145,2 144,5 150,2 151,5 145,1 1?2,4 

Vgl. ~  l'I, Reihe 5/I. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 
Jahr Baulandarten insgesamt :Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1) 

Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fl!!ohe Preis Fälle Fläche Preis 
jahr Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

"") 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,2' 
1968 2) 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 023 18 047 13,60 
1969 114 066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53 060 17,88 8 664 26 570 12,90 
1970 119 965 174 792 25,29 86 498 96 159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 

1970 2.Vj. 28 480 41 058 24,64 20 211 21 841 30,50 6 312 13 732 19,05 1 957 5 484 15,28 
3.Vj. 28 029 38 743' 26,85 20 625 22 360 31,76 5 591 11 663 20,21 1 813 4 719 19,99 
4.Vj. 31 423 45 684 25,58 22 689 25 078 31,79 6 517 14 083 19,10 2 217 6 522 15,68 

1971 1.Vj. 29 149 42 630 26,81 21 002 22 332 33,71 6 240 13 600 19,32 1 907 6 698 19,05 
2.Vj. 31 696 44 358 26,29 22 925 24 959 33,19 6 951 14 108 18,76 1 820 5 290 13,82 
3.Vj. 30 666 42 851 27,17 22 371 23 941 33,66 6 780 14 422 19,75 1 515 4 489 16,43 
4.Vj. 31 337 44 895 28,55 22 704 25 829 35, 13 6 884 14 628 21, 10 1 749 4 438 14,78 

1972 1 .Vj. 30 437 44 750 29,91 21 507 24 081 39,34 7 149 14 500 21,74 1 781 6 168 12,27 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 
1) Industrieland, Land für Verkehrazwecke und Freiflächen.- 2) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Getreide, 
:Jahr Großhandel Saaten,P.flan-
Monat insgesamt zen, Futter-

u. Düngemit-
teln sowie 
leb.Tieren 

~~~ ~  103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 D 97,6 93,3 
1969 D 100,0 95,0 
1970 D 105,6 94,1 
1971 D 110,3 93,2 
1971 Juli 111,2 94,2 

Aug. 110,6 90,1 
Sept. 110,9 90,9 
Okt. 110,7 91,3 
Nov. 110,8 92,0 
Dez. 110,9 92,6 

1972 Jan. 111,4 93,4 
Febr. 111,8 94,2 
März 112,7 95,5 
April 113,1 95,4 
Mai 113,6 95,9 
Juni 114,0 97,0 
Juli 115, 1 98,6 
Aug. 115, 1 95,5 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Wirtschaitsgruppe (Institutionelle Gliederung; 
Großhandel mit 

textilen techn.Chemi- Kohle, Holz,Holz-
Rohstoffen kalien und sonst. festen Erzen,Eisen, halbwaren, Schrott u. 

u.Halbwaren, Rohdrogen, Bt-ennstoffen NE-Metallen Baustoffen sonstigen 
Häuten und Kautschuk u. u. Mineralöl- u.Halbzeug u. Installa- Abfall-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf stoffen 

90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102,1 110,2 104,5 107,0 90,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 82,0 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 89,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 104,4 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 86,8 
72,7 111,6 123,1 109,3 120,4 88,0 
72,2 111,2 122,5 108,7 120,6 86,4 
70,8 110,6 122,7 107,9 120,8 84,2 
68,6 109,6 122,0 107,5 120,8 83,4 
71,5 108,5 121,2 106,7 120,8 ?7,8 
74,7 108,0 120,9 106,6 121,3 75,8 
76,7 108,8 121,9 106,6 121,7 74,5 
82,9 108,6 121,8 106,9 121,9 74,5 
92,1 108,2 123,6 107,6 122,3 75,7 

102,1 108,4 123,8 107,7 123,3 ?7,2 
98,5 107,6 124,1 109,3 124,3 78,0 

102,6 107,3 124,1 110,3 124,4 78,1 
107,0 107,0 127,3 110,8 124,8 77,7 
120,3 107,2 127,2 110,8 124,9 79,4 

~ u. 
Genußmitteln 

105,2 
106,5 

99',5 
101,8 
101,1 
103,1 
102,8 
102,5 
103,8 
103,4 
104,6 
105,0 
105,5 
105,9 
106,1 
106,2 
106,6 
106,9 
106,4 
107,8 

Wirtschaitsgruppen (Institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Getreide, Eisen- u. Me- techn. ,.:fein- Fahrzeugen 
tallwaren mech. u.opt. u.Masch. teclm.Bedarf u.kosmet. Saaten, textile teclm. Jahr sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstoffe Chemikalien, Monat tigwaren aus Schmuck-,Le- Spezialmasch. darf versch. Dental-,La- Papierwaren Düngemittel, u.Halbwaren, Rohdrogen 

Kunststoffen, der-,Galant.- d. Nahrungs- Wirtschafts- bor-, Kran- u.Druck- lebende Häute,Felle 
Glas, Feinke- u.Spielw. so- u. Genu.Bmit- zweige kenpflege- u. erzeugnissen Tiere 

Friseur-ramik u. Holz wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

~~~ ~  105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 
110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 100,2 95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1969 D 105,2 97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93.7 99,2 94,7 

~ D 117,0 10;,9 107,6 110,2 120,; 106,7 92,1 84,0 106,3 
D 125,8 108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 80,0 110,7 

1971 Juli 126,2 108,8 114,8 114,2 129,6 111,9 93,5 80,4 111,1 
Aug. 126,1 109,0 115,1 114,8 130,1 111,9 89,2 80,2 111,1 
Sept. 126,1 109,4 115,5 114,8 130,3 112,0 90,0 79,1 111,1 
Okt. 126,1 109,2 115,9 114,9 130,4 112,8 90,4 78,6 110,5 
Nov. 126,3 109,9 116,4 115,8 131,2 113,0 91,2 81,2 110,5 
Dez. 126,4 110,0 116,6 115,9 131,7 113,5 91,8 84,7 110,5 

1972 Jan. 127,3 110,; 117,4 117,1 132,2 113,9 92,7 86,9 110,5 
Febr. 127,9 110,8 118,7 117,5 132,9 114,1 93,6 91,4 110,9 
l!ä:rz 129,0 111,6 119,2 118,9 134,5 114,3 95,3 103,4 110,9 
April 129,6 111,8 119,5 120,1 135,1 114,6 95,0 115,7 110,9 
Mai 129,9 111,8 119,5 120,4 135,6 114,6 95,2 110,5 109,7 
Juni 130,2 112,1 119,5 120,8 136,1 114,7 96,0 115,0 109,7 
Juli 130,8 112,1 119,7 121,3 136,7 114,7 95,9 120,1 109,7 
Aug. 131 ,o 112,6 120,0 123,0 137,1 114,7 93,0 137,8 109,9 

\larengruppen 

Holz, Holz- Fahrzeuge, pharmazeut. 
Bekleidung, Eisen- und elektro- Masch. (ohne u.kosmet.Er-

Jahr Eisen, Stahl, halbwaren, Schrott u. Wäsche, Aus- Metall waren, techn. , fein- Spezial- zeugn. , Den-
Monat NE-Metalle Baustoffe, sonstige Nahrungs- u. stattungs- Fertigwaren mech. u.opt. masch.des tal-, Labor-

und deren nichtelektr. Abfallstoffe Genu.Bmi ttel artikel u. aus Kunst- Erzeugnisse, Nahrungs- u. u.Kranken-
Halbzeug Installa- Schuhe stoffen u.a. Schmuckwaren Genußmittel- pflegeart., 

tionsbedarf u.a„ gewerbes) Friseurbed.-
Artikel 

~ D1) 99,4 104,1 77,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 
19 D 101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 91,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1969 D 99,2 99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 99,7 110,9 
1970 D 105,a 109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 107,8 115,7 
1971 D 107,2 119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 115,5 122,8 
1971 Juli 108,1 120,7 89,4 102,6 113 8 115,9 121,0 115,2 123,5 

Aug. 107,7 120,9 88,1 102,4 114,6 115,9 121,5 115,5 123,8 
Sept. 107,3 121,0 85,6 103,3 114,8 115,8 122,0 115,9 12:;,1 
Okt. 107,1 121,2 84,7 103,0 115,6 115,7 122,0 116,3 123,2 
Nov. 106,7 121,4 78,3 103,8 115,9 115,4 122,7 116,7 124,8 
Dez. 106,7 121,9 76,0 104,1 116,0 115,4 122,8 116,9 125,2 

1972 Jan. 106,6 122,4 74,6 104,7 117,1 115,9 123,4 117,7 125,6 
Febr. 106,7 122,7 74,6 105,1 118,1 116,3 124,0 118,9 126,2 
März 107,1 123,1 76,0 105,4 118,4 116,9 124,6 119,4 127,5 
April 107,1 124,2 77,7 105,6 118,5 117,5 124,8 119,7 128,1 
Mai 109,0 125,2 78,6 106,0 118,6 118,0 124,7 119,7 128,7 
Juni 110,2 125,4 78,6 106,4 119,0 118,2 125,3 119,7 129,0 
Juli 111,0 125,6 78,1 10?,5 119,6 118,7 125,5 119,9 129,6 
Aug, 111,0 125,7 80,0 107,9 120,2 118,8 126,4 120, 1 129,9 

Vgl. .Fachserie M, Reihe 8. 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidu!lg 
Wäsche, Au1 
stattungs-1 
Sportartik• 

sowie mit 
Schuhen 

109,9 
113,4 

102,6 
104,1 
108,5 
114,0 
113,9 
114,7 
114,9 
115,5 
115,9 
115,9 
117,0 
118,0 
118,2 
118,4 
118,5 
118,8 
119,5 
120,0 

Kohle, 
sonst. fest 
Brennstofi'e 
Mineralöl-

erzeugnisse 

104,6 
110,2 

99,7 
99,6 

110,6 
120,9 
123,4 
122,7 
122,9 
122,3 
121,4 
121,0 
122,1 
122,0 
123,7 
123,9 
124,2 
124,2 
127,4 
127,3 

Papier, 
Papierwaren 

Drucket-ei-, 
erzeugn., 

Schul- und 
Büroartikel: 

104,5 1 

107,9 
1 

1 

97,6 
101,2 
106,6 
111,9 
111,6 
111,5 
111,6 
112,4 
112,5 
112,9 

1 113,2 
113,4 

1 
113,6 
113,8 
113,9 
113,9 
113,9 
113,9 

; 



Jahr 1 ) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Härz 
April 
l'lai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1 

1 

1 Jahr 1) 
1 

l'lonat 

1 

1 

Einzelhandel 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

.i,;1nzeihandel m1t liehrungs- und GenW>DUtteln und Gem1schtwaren 
darunter mit 

Nehrungs- u. Kartoffeln, Milch, insgesamt GenuBmi tteln Fischen und Kaffee, zusammen versch.Art 2 Gemüse, llilcherzeug- Fisch- Süßwaren Tee und 
und mit Ge- Obst und nissen,Fett- erzeugniasen Kakao 
mischtwaTen Südfrüchten waren u.Eiern 

107,2 107,5 107,5 96,1 111,0 132,1 98,9 98,9 
107,2 106,3 106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 
108,7 108 5 108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
112,5 110,5 110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
118,0 115,0 115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
118,5 116,3 116,4 110,2 122,5 160,1 104,5 102,4 
118,2 115,2 115,3 99,9 123,1 158,2 104,7 102,5 
118,8 115,3 115,5 96.9 124,0 161,6 104,9 102,5 
119,1 115,3 115,5 94,5 124,8 165,7 104,9 101,9 
119,7 115,9 116,1 96,3 125,5 168,5 105,0 101,8 
120,1 116,5 116,7 98,0 126,4 171,4 105,1 101,9 
121,1 117,9 118,0 102,3 127,1 176,3 106,3 103,1 
121,7 118,3 118,5 104,8 127,0 175,0 106,6 103,2 
122,3 118,7 118,9 106,3 127,1 169,1 106,8 103,3 
122,5 118,8 119,0 105,6 127,1 175,5 106,9 103,4 
122,7 119,1 119,3 107,5 127,2 172,4 106,9 103,4 
123,3 120,2 120,3 113,2 127,5 176,3 107,0 103,1 
123,8 121,2 121,3 120,1 127,9 173,2 107,3 103,6 
123,6 120,1 120,3 109,9 128,1 175,3 107,5 103,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf 
mit Textilwaren davon mit 

darunter mit 
mit Eisen-, Haushalts-

zusammen Textil- V'äsche, . Schuhen zusammen Metall- u • keramik ZUSB.lllD.en waren Ober- Wirk- und und Kunst- u.-glas- llb'beln 
versch. bekleidung Strick- Schuhwaren sto!.fwaren 
Art 2) waren (a.n.g.) waren 

GetrliZlken Tabakwaren 

105,2 10?,8 
104,2 109,0 
104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 
111,2 110,8 
111,4 110,8 
111,5 110,9 
111,6 110,9 
111,8 111,0 
112,0 111,0 
114,9 111,6 
115,3 111,7 
115,6 111,8 
115,8 111,9 
116,0 111,9 
116,2 111,9 
116,6 112,0 
116,7 112,0 

Einzelhandel mit 
Elektro-, Optik-

erzeugnissen u. Uhren 
dar. mit 
Elektro-
erzeug:n. 

zusammen (a.n.g. ), 
Rundfunk- , 
Fernseh- u. 
Phonoger. 

[ 1967 D 109,2 108,2 108,0 109,1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,? 
1968 D 109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8 
1969 D 110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
1970 D 114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,} 
1971 D 120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
1971 Juli 120,8 118,5 118,3 119,3 117,3 133,4 120,5 118,4 125,7 121,2 105,2 91,5 

Aug. 121,3 118,9 118,7 119,7 117,7 134,4 120,7 118,6 125,9 121,4 105,4 91,7 
Sept. 122,4 119,8 119,6 120,8 118,5 136,4 121,0 118,9 126,2 121,7 105,5 91,8 
Okt. 123,2 120,5 120,3 121,5 119,1 137,9 121,3 119,2 126,5 122,1 105,7 91,9 
Nov. 123,9 121,0 120,8 122,2 119,7 139,0 121,6 119,5 126,7 122,4 105,9 92,1 
Dez. 124,1 121,3 121,1 122,5 119,9 139,2 121,8 119,7 126,8 122,6 106,0 92,3 

1972 Jan. 125,1 122,2 122,0 123,4 120,8 140,7 122,7 120,4 127,9 123,6 106,5 92,7 
Febr. 125,? 122,8 122,G 124,0 121,4 141,4 123,3 121,0 128,6 124,2 107,1 93,0 
März 126,4 123,4 123,2 124,7 122,1 142,2 123,9 121,4 129,1 124,8 107,4 93,1 
April 126,8 123,8 123,6 125,1 122,4 142,9 124,3 121,8 129,G 125,2 107,5 93,2 
Mai 127,1 124,1 123,9 125,4 122,7 143,3 124,6 122,1 130,0 125,5 107,e 93,2 
Juni 127,4 124,4 124,1 125,6 123,0 143,6 124,9 122,3 130,2 126,0 108,2 93,3 
Juli 127.8 124,8 124,5 126,0 123,5 144,1 125,2 122,5 130,5 126,3 108,6 93,3 
Aug. 128,2 125, 1 ~  126,3 123,9 144,8 125,4 122,8 130,B 126,5 109,1 93,5 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jshr1 ) mit Papier- dB.I'Ullter davon mit mit 
Monat waren und dar. mit sonstigen Druck- Mineralöl- Fahrzeugen, 'Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brennstoffen erzeugnissen zusammen deren Teilen 

~ u. Zubehör Absatz) 

1967 D 120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 
1968 D 122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105,1 103,5 104,2 
1969 D 125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
1970 D 132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
1971 Juli 142,5 126,3 129,1 125,2 143,1 147,4 113,1 117,8 114,6 111,5 

Aug. 142,7 126,7 129,6 125,4 143,3 14?,7 112,5 118,0 114,8 108,9 
Sept. 142,8 127,2 130,3 125,7 145,6 150,3 112,1 118,7 115,6 109,5 
Okt. 143,1 126,9 129,7 125,8 146,8 151,8 112,0 119,0 115,8 112,4 
Nov. 143,2 128,1 131,7 125,9 147,6 152,8 111,2 119,2 115,8 115,2 
Dez. 143,5 128,2 131,7 126,0 148,5 153,7 111,4 119,3 115,8 116,4 

1972 Jan. 143,7 128,6 132,1 126,6 149,8 155,3 111,1 119,9 116,5 121,8 
Febr. 143,8 129,6 133,5 126,8 150,5 156,1 111,4 121,8 118,8 120,4 
März 144,0 131,3 134,7 129,9 151,7 156,3 119,1 122,5 119,5 120,0 
April 144,8 131,5 134,7 130,2 149,1 153,3 119,0 122,8 119,7 118,1 
Mai 144,6 131,8 135,2 130,3 148,6 152,9 119,0 122,9 119,7 118,2 
Juni 144,6 132,2 135,8 130,4 149,0 153,3 119,0 122,9 119,7 119,0 
Juli 144,9 132,2 135,8 130,5 150,3 154,7 119,1 123,0 119,7 116,2 
Aug. 144,5 133,0 137, 1 130,8 151,8 156,5 119,0 123,1 119,7 113,6 

Vgl. Fachserie II, Reihe 6. 
1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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l' . 
1 

~  

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

'Dez. 
1972 Jan, 

Febr. 
Dr• 
April 
:Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
De111. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
:Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr, 
März 
April 
:Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Lebenshaltung 
Nahrungs-

ohne u. Genuß-
Bai Bon- mittel 

insgesamt 
~  

(einschl. 
verzehr Waren 8 in Gast-
etil.tten) 

114,6 115,6 112, 1 
116,4 117,8 111,1 
119,5 120,4 114, 1 
124,0 125,2 117,4 
130,4 131,6 121,8 
130,9 131,9 123,0 
130,8 132,5 122,1 
131,4 133,2 122,4 
132,0 133,8 122,6 
132,6 134,1 123,2 
133,1 134,5 123,9 
134,5 135,6 125,3 
135,1 136,2 125,9 
135,8 137,0 126,4 
136, 1 137,5 126,8 
136,5 137,8 127,4 
137,4 138,4 129, 1 
138,2 139, 1 130,3 
138,2 139,7 129,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7) 
ttbr.Waren Elektri- u. Dienst-

Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen 
Schuhe miete 9) Gas, für die Brenn-

stoffe Haushalts-
fUhrung 

Alle privaten Haushalte1l 
110,0 135, 7 109,9 107, 1 
110,0 146,0 116,7 107,8 
111,3 156,6 118,7 109, 1 
115,8 163,4 127,4 114, 1 
122,8 173, 1 135,5 120,7 
122,7 173,7 134,3 120,5 
123,2 174,4 134,3 119,9 
124,4 175, 1 136,3 120,5 
125,2 176,5 137,3 121,9 
125,9 176,9 138,3 122,9 
126,2 177,4 139,3 123,4 
127,3 178,6 141,6 125,8 
127,9 179,5 142,9 125,6 
128,6 180,6 142,9 125,8 
129,1 181,3 141, 1 125,6 
129,4 181,9 140,9 125,8 
129,7 182,3 141,0 126,3 
130, 1 183,1 141 ,8 125,9 
130,6 184,1 143,0 125,2 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehre- die Bildungs-

zwecke, Körper- u. und 
Nachrich- Gesund- Unter-
tenüber- heita- haltunge-
mittlung pflege zwecke 

112,9 123,6 117,8 
116,0 130,5 121,1 
115,3 133,5 123, 1 
118, 1 140,9 129,4 
125,4 150,1 136,4 
125,8 150,7 136,6 
126,2 151,3 137,3 
127,4 151,9 137,9 
127,6 152,3 138,5 
127,5 152,8 138,9 
127,6 153,1 139,2 
129,2 154,6 140,0 
130,2 155,6 140,5 
132,0 157,0 140,8 
132,2 157,9 141,3 
132,4 158,7 141,6 
132,6 159,3 141,9 
134,7 160,7 142,4 
134,8 161, 5 142,5 

4-Personen-Hauehalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 
113,1 114,0 110,1 110,0 132,2 104,3 106,9 107,7 130,8 116,7 
115,8 117,0 110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,3 120,4 
118,4 119,4 112,3 111,3 153,0 112,8 109, 1 110,0 143,0 122,5 
122,9 124,0 114,8 115,7 159,4 119,6 114,1 113,9 153,0 127,9 
129,6 130,7 119,4 122,5 168,5 126,3 120,7 120,6 166,5 134,9 
129,9 130,9 120,3 122,4 169,0 125,2 120,4 120,4 167,4 135,1 
130,0 131, 5 119,6 122,9 169,5 124,4 119,8 120,6 168,3 135,6 
130,6 132,2 119,8 124,0 170,2 125,7 120,5 121,8 168,9 136,1 
131,2 132,7 119,9 124,8 171,7 125,9 121,8 122,0 169,6 136,5 
131,7 133,1 120,5 125,6 172,3 126,5 122,9 121,9 110,2 137,0 
132, 1 133,4 121,2 125,9 172,7 127,9 123,4 121,9 170,6 137,3 
133,5 134,5 123,0 126,9 173,8 130,0 125,7 122,8 172,5 138,0 
134,3 135,3 123,7 127,5 174,6 131,3 125,5 124,4 173,9 138,5 
135, 1 136, 1 124,3 128,3 175,7 131,0 125,7 126,0 175,9 138,8 
135,3 136,6 124,5 128,7 176,4 129,8 125,4 126,1 176,9 139,2 
135,7 136,9 125,0 129,0 177,0 129,7 125,6 126,2 178,1 139,3 
136,2 137,3 126,1 129,3 177,5 129,3 126,2 126,4 179, 1 139,6 
136,8 138,0 126,8 129,7 178,2 129,5 125,7 127,5 180,6 139,9 
137,0 138,6 126,3 130,1 179,3 130,1 125,0 127,6 181,6 140,0 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes3l 
114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 
116,1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115,1 
119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117, 1 
123,7 125,3 117,4 118,0 168,5 124,4 114, 1 119,9 133,4 123,7 
130,4 132,2 122,6 125,2 178,5 131,0 120,6 128,2 140,3 130,1 
131,2 132,3 124,5 125,0 179,2 129,9 121, 1 128,8 140,6 130,4 
131, 1 133,0 123,1 125,5 180,0 130,1 121,3 129,2 141,0 130,7 
131,7 133,8 123,1 126,8 180,8 131,9 122,3 130,8 141,5 131'1 
132,0 134,4 123,2 127,7 181,6 133,0 122, 7 131,0 141,9 131,5 
132,5 134,8 123,8 128,4 181,8 134,3 123,0 131,0 142,B 131,9 
133,1 135,2 124,6 128,7 182,2 134,9 123,3 131,0 143,2 132,3 
134,3 136,2 126,0 129,9 183,4 137,5 124, 1 133, 1 144,3 133,0 
135,0 136,B 126,6 130,4 184,3 138,9 124,5 134,0 144,8 133,5 
135,6 137,5 127, 1 131,2 185,5 138,9 125,0 135,6 145,5 133,8 
135,9 137,8 127,4 131,7 186,0 137,5 125,3 135,8 146,4 134,3 
136,5 138,2 128,4 132,1 186,5 137,3 125,5 136,0 147,3 134,4 
137,4 138,7 130,0 132,3 187,0 137,5 126,1 136,2 147,8 134,5 
138,5 139,4 131,5 132,7 187,9 138,3 126,4 138,5 149,3 134,7 
138,5 140, 1 130,6 133,1 189,0 139,4 126,6 138,6 150, 1 134,7 

Fußnoten vgl. folgende Seite, 
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Peraönl. 
Aus-

etattung; 
sonstige 
Waren uni 

Dienst-
leistungez 

111,4 
114,0 
116,4 
121,0 
126,8 
126,0 
128,7 
128,8 
128,9 
129,2 
129,2 
129,5 
130,0 
130,3 
130,5 
130,7 
131,0 
131,3 
133,8 

113, 1 
116,4 
119,6 
123,7 
132,7 
131,3 
135,7 
135,8 
135,9 
136,1 
136,0 
136,3 
136,7 
136,9 
137,1 
137,2 

1 137,4 
137,8 
141,5 

117,a 
122,4 
126,4 
130,5 
142,6 
140,4 
146,4 
146,5 
146,7 
146,9 
147,0 
147,5 
147,8 
148,1 
148,3 
148,6 
148,8 
149,2 
153,9 



Lebenshaltung 

Jahr ) ohne 
Monat6 saison-insgesamt abhängi'e 

Waren 8 

1967 D 116,8 . 
1968 D 118,5 . 
1969 D 122,5 . 
1970 D 127,2 . 
1971 D 133,7 
1971 Juli 134,9 

Aug. 134,2 . 
Sept. 134,8 
Okt. 135,2 . 
Nov. 135,9 . 
Dez. 136,6 . 

1972 Jan, 138, 1 . 
Febr. 138,8 
März 139,4 . 
April 139,7 . 
Mai 140,4 . 
Juni 141,6 
Juli 143,1 
Aug, 142,7 . 

1

1967 D 114,2 
1968 D 115,6 
1969 D 120,4 . 
1970 D 124,3 . 

1

1971 D 130,8 . 
1971 Juli 132,0 

Aug. 130,4 . 
1 Sept. 130,6 . 

Okt. 131,1 . 
1 

Nov. 132,2 . 
Dez. 133,5 . 

i 1972 Jan. 135,8 
Febr. 136,6 . 
März 137,1 . 

1 

April 137, 1 
Mai 137,5 

1 

Juni 139,0 . 
Juli 140,6 . 

1 

Aug. 138,9 

1 

Vg;I.. Fachserie M, Reihe 6. 

Nahrungs-
u, Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 
in Gast-
stätten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubr. Waren Elektri- u. Dienst-
Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen Gas, Schuhe miete 9) Brenn- für die 

stoffe Haushalts-
führung 

Waren und 
Verkehrs-

zwecke, 
Nachrich-
tenüber-
mittlung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4 ) 
112,1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 
110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,7 
113,7 113,2 163,4 121,6 113,2 127, 1 
117,0 118,0 170,3 129,6 118,3 127,0 
121,7 125,0 180,9 137,6 125,8 137,0 
123,8 124,8 181,7 136,3 126,3 138,2 
121,9 125,3 182,5 137,0 126,6 138,8 
121,9 126,5 183,4 139,3 127,8 142,3 
122,0 127,4 184,1 140,9 128,2 142,4 
122,7 128, 1 184,4 142,3 128,4 142,4 
123,7 128,4 184,8 143,0 128,8 142,6 
125, 1 129,6 186,2 146,3 129,7 143,6 
125,8 130,2 187,2 148,0 130, 1 143,7 
126,2 131, 1 188,4 148,3 130,7 144,0 
126,6 131,5 188,9 146,6 131,0 144, 1 
127,7 131,9 189,5 146,4 ~  144,2 
129,5 132,2 189,9 146,8 131,9 144,4 
131,3 132,7 190,9 147 ,9 132,3 152,9 
129,9 133,0 191,9 149,2 132,5 153,0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 
108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 
107,2 ' 111, 6 148,2 119, 3 106,7 153,6 
112,3 112,9 161,8 121,1 107 ,3 155,5 
115, 1 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 
120,1 125, 1 178,3 135,7 116,6 168,7 
122,4 124,9 179,0 134,3 116,9 169, 1 
118,8 125,5 179,8 134,8 117,2 171,8 
118,5 126,8 180,6 137' 1 117,6 174,7 
118,5 127,7 181,4 136,6 118,0 174,9 
120, 1 128,5 181,6 140, 1 118,4 174,9 
122, 1 128,8 182,0 141'1 118,7 175,8 
125,0 130,0 183,2 145, 1 119,6 180,7 
126, 1 130,6 184,1 147,4 120,1 181,4 
126,0 131,5 185,3 147,7 120,6 182,7 
125,7 131,9 185,7 146,5 121,0 183,0 
126, 1 132,2 186,3 146, 5 121,3 183,3 
128,7 132,5 186,8 146,7 121,6 184,4 
130,9 132,9 187,7 147 ,6 122,0 189,0 
127,2 133,4 186,7 148,6 122,2 189,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962,- 2) 

Dienstleistungen für Persönl. 
die Bildungs- Aus-

Körper- u, und stattung; 
sonstige Gesund- Unter- Waren und heits- haltungs- Dienst-pflege zwecke leistungen 

120,0 118,7 120,5 
125, 1 122,4 126,2 
127,2 125,5 129, 1 
134,5 133,8 133,5 
142, 1 142,2 139,0 
142,2 142,4 138,5 
142,6 142,5 140,9 
143,1 143,1 141,2 
143,4 143,8 141,4 
145, 1 144,9 141,8 
145,4 145,8 141,9 
146,4 146,4 142,6 
146,9 146,7 143,1 
148, 1 146,9 143,6 
148,9 147,8 143,9 
149,0 148,2 144,2 
150,2 148,5 144,5 
151,8 148,8 144,8 
153, 1 148,9 149,8 

118,6 131,3 
126,7 137,5 
128,8 140,2 
134,8 146,0 
141,2 156,0 
141,6 156,4 . 
142,0 157,7 . 
142,6 158,2 . 
142,9 159,0 . 
143,2 159,5 . 
143,5 159,9 . 
144,6 161,1 . 
145,3 162,2 . 
146,0 162,8 . 
146,8 163, 1 . 
147,4 163,3 . 
147,9 163,9 
149,0 164,9 
149,6 165,0 

Lebenshaltungsausgaben von rd. 
1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preisbasis 1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962,- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 
von 1962.- 5) Bedarfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr.- 6) Die Monatsindices beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck),- 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst,Südfrüchts, 
Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte und bei dem Preisindex für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizöl.-
9) Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von mittleren 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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~  

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1972 Jan. 
Pebr. 
llllrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~  

~  1 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Pebr. 
Drz 
April 
Ka1 
Juni 
Juli 
Aug, 

~  

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez, 

1972 Jan. 
:tl'ebr, 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Fleisch Frische 
Fische 

118,6 139,1 
111,4 135,3 
117,4 145,0 
122,5 161,9 
121,9 175,7 
121,4 172,3 
122,0 169,3 
123,0 173,6 
123,4 179,2 
123,7 182,9 
124,0 186,9 
125,0 193,5 
126,1 191,5 
127,5 183,1 
128,9 191,9 
129,9 187,4 
133,6 192,7 
134,7 188,1 
136,0 190,7 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Wahr- Frisch-
Eier lä.se, und mittel Kar- Zucker, 

Butter Backware< und Kar- toffeln gemüse obst Süßwaren 
tof.feler-
zeugnisse 

111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 
107,0 114,2 123,1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 
109,1 116,8 124,6 111,0 113,1 99,4 98,3 97,3 
94,9 116,7 132,8 114,4 131,4 99,1 91,0 99,1 

105,6 125,5 143,;$ 119,5 103,2 99,4 99,3 102,8 
98,2 126,6 143,0 121, 1 136,3 96,0 115,6 103,1 
98,7 127,4 .143,9 121,2 101,7 88,5 102,8 103,3 

104,5 127,9 145,3 121,3 93,2 86,6 97,5 103,6 
109,5 128,6 146,1 121 ,4 90,9 83,4 94,1 103,8 
111,2 129,3 147,2 121,5 92,7 86,5 95,7 104,0 
117,5 129,9 148,0 121, 7 93,9 97,6 91,8 104,2 
119,2 130,4 149,0 121,9 95,3 114,7 90,7 104,7 
113,6 130,7 149,3 122,0 95,7 117,4 95,9 104,9 
112,2 130,9 149,8 122,0 95,4 114,6 101,2 105,2 
110,7 131,0 150,2 122,2 95, 1 114,4 100,1 105,3 
108,8 131,2 151,0 122,2 104,6 111,9 105,5 105,3 
108,0 131,7 151,6 122,5 131,3 109,8 116,3 105,5 
104,6 132,4 152,2 122,8 187,4 100, 1 120,1 105,8 
102,4 132,8 153, 5 122,9 136,6 90,9 115,5 106,2 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast· 

Getränke mittel stätten 

106,2 104,7 126,2 
105,8 104,1 135,8 
106,9 103,8 138,5 
110,8 106,6 145,7 
116,3 108,4 154,3 
117,0 108,8 154,8 
117,6 108,8 155,9 
117,8 108,9 156,3 
118,4 108,7 157,1 
118,5 108,7 157,5 
118,9 108,8 158,0 
119,2 110,5 159,9 
119,4 110,7 160,9 
119,8 110,8 162,0 
120,1 110,9 162,9 
120,7 110,9 163,5 
121,4 110,0 164,1 
121,7 111,1 165, 1 
122,0 111,2 166,5 

lleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen 
fiir die Haushal tsfuhrung 

Leib- Schuhe, Wohnungs- Heim- Heiz- u. Elek- 1 Sonstige Ober- wische u. Repara- miete Elektri- Flüssige textil., Kochger., trische nichtel. be- sonstige turen u. 10) zität Gas Kohle Brenn- lläbel Haus- Bel euch-
ltleidung Unterbe- Zubehör stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

kleidung wäsche körper und -geräte 

110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108,1 
110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
115,5 108,3 123,11- 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7 
121,9 113,9 1311-,6 173,0 115,9 123.9 154.? 115.3 123.2 1111-,2 10?.7 90,tl 125,1 
121,7 113,8 134,3 173,6 115,2 123,9 153,0 112,6 123,6 114,1 107,9 90,9 125,7 
122,2 114,3 135,2 174,3 115,B 124,2 154,2 105,8 123,8 114,7 108,0 91,0 125,9 
123,3 115,0 137,2 175,0 116,8 124,6 157,3 106,9 124,2 115,2 108,2 91 ,3 126,2 
124,1 115,7 138,6 176,4 117,8 124,7 159,5 104,0 124,5 115,7 108,4 91,5 126,6 
124,8 116,2 139,8 176,8 118,9 125,9 161,0 102,1 124,8 116,2 108,8 91,7 127,0 
125,2 116,4 140,0 177,3 119,5 125,9 161,5 107,8 125, 1 116,3 108,9 91,9 127,2 
126, 1 117,4 141,7 178,4 123,0 129,7 163,3 107,9 126, 1 11.7,2 109,5 92, 1 128,2 
126,8 118,0 142,4 179,3 125,3 131,1 163,9 109,7 126,8 117,8 109,9 92,4 128,9 
127,6 118,5 143,2 180,4 125,5 130,8 164,4 107,4 127,4 118,3 110, 1 92,6 129,4 
128,0 118,9 143,9 181,1 126,0 131,1 160,3 106,2 127,9 118,6 110,5 92,7 129,9 
128,4 119,1 144,4 181,7 126,3 131, 1 159,8 106,0 128,2 118,8 110,7 92,8 1'0,2 
128,7 119,3 144,8 182, 1 126,3 131,3 160,6 102,8 128,7 119,1 110,7 92,8 1'0,6 
129,1 119,7 145,4 182,9 126,4 131,2 162,5 101,4 129,0 119,4 110,7 92,8 130,8 
129,4 120,2 146,1 183,9 126,9 131,3 165,0 99,9 129,2 119,6 110,9 93,0 131, 1 

Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren u. 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Arzt-, Dienst-

Kraft- Fremde Nach- Kranken- RunMmk-, Theater, Sonstige Persön- leistun-Ver- Friseur- Ver- haus- u. Fernseh- \/aren u. fahrzeuge Kraft- Verkehrs richten brauche- leistun- brauche sonstige u.Phono- Kino, Dienst- liehe gen des 
und stoffe leistun über- Sportver- Aus- Beher-

l!llhrräder gen mittlun@ güter gen güter Dienst- geräteu. anstalt. leistun- stattung bergungs-leistun- Zubehör gen 
gen gewerbes 

101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 82,3 139,6 120,1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,·1 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 1111-,11- 132,9 
107,3 99,2 125,9 134,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 118,4 138,0 
113,6 104,11- 133,8 134,? 117,4 171,0 133,1 219,2 80,2 167,5 111-1,6 123,2 14;>,4 
113,2 106, 1 135,9 127,7 117,5 171,4 13',6 220,4 80,0 167,2 141,7 12',5 141,9 
113,2 105,5 136,8 127,7 118,0 172,2 134,0 222,0 80,2 168,7 142,6 123,8 146,5 
114,6 104,9 1'7, 1 137,8 118,3 173,2 134,7 222,5 80,3 170,3 143,3 124,1 146,7 
114,8 104,6 1'7,2 1'7,8 118,4 173,8 134,4 22',8 80,3 171,9 143,9 124,4 146,8 
114,8 103,9 1'7,2 1'7,8 118,5 174,6 135,0 224,7 80,4 172,2 144,3 124,7 147,2 
114,8 103,5 1'7,5 1'7,8 118,6 175,1 135,0 225,2 80,4 172,8 144,4 124,8 147,2 
115,3 103,2 141,3 1'7,8 119,1 177,4 1'5,3 229,0 80,5 174,0 145,4 125,2 147,8 
118,7 103,0 141,4 1'7,8 119,3 178,6 136,7 231,7 80,7 174,8 146,3 126,6 148,3 
119,0 110,7 141,8 1'7,8 119,4 179,3 139,1 234,9 80,7 175,2 146,8 127,2 148,6 
119,0 110,7 141,9 1'7,8 120,2 180,9 139, 1 236,0 80,7 175,6 147, 1 127,4 148,9 
119,1 110,7 142,0 1'7,8 120,4 182,4 139,3 237,9 80,7 176,0 147,4 127,9 149,0 
119,1 110,5 142,3 137,8 120,5 183,5 139,5 239,3 80,7 176,2 147,9 128,8 149,1 
119,1 110,6 142,4 163,2 120,5 187,3 139,5 240,9 80,6 176,9 148,7 129,8 149,3 
119,1 110,5 142,5 163,2 120,5 188,6 140,6 242,6 80,7 177,2 148,9 131,0 155,6 

PuSnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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i 

1 

1 

1 

1 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

'1971 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr- Güter aus 
güter 

1 
ins- EWG- Dritt-gesamt 

Ländern 

105,9 106,3 105,7 
105,4 105,9 105,1 
108,0 108,5 107,8 
107,2 107,2 107,2 
106,7 108,3 105,9 
106,7 107,4 106,4 
105,3 105,9 104,9 
104,2 106,2 103,2 
103,3 105,5 102,2 
103,7 106,2 102,4 
104,4 108,0 102,5 
104,4 108,6 102,3 
104,8 109,6 102,4 
105,6 110,5 103,1 
105,4 110,3 102,9 
105,4 110,0 103,1 
105,0 108,7 103,1 
104,6 107,8 102,9 
105,6 108,6 104,1 

NE- Ma-Metalle schinen- Straßen-u.Metell- bau- fahr-halb zeug 
einschl. er zeug- zeuge 
Edelmet. niese 

137,2 108,2 105,6 
148,7 108,8 106,3 
167,5 108,9 106,9 
157,9 106,5 108,2 
125_.9 110,4 113,0 
127,6 111,0 11;>,8 
125,0 110,7 11;;,o 
119,4 110,2 112,6 
117,3 109,9 111,8 
115,8 109,6 112,8 
115,8 110,0 112,9 
118,4 109,2 113,5 
121,1 109,0 114,5 
123,5 109,0 114,7 
121,0 109,1 115,4 
121,7 108,7 115,6 
121,4 109,1 115,5 
120,4 109,0 115,4 
124,2 109,4 116,8 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit. 
d. Land-
u. Forst- Erzeugn. 
wirt- ins- des Mineral- Steine 
schaft, gesamt ins- Kohlen- Eisen- Erdöl, ins- öl er- und 

Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden 
baues niese 

105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 
103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93,1 111,5 
105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 
101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 
101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 
100,1 109,0 110,9 131,0 96,7 109,2 108,7 98,2 117,0 
97,2 108,1 109,4 130,8 92,1 109,1 107,9 92,8 116,6 
96,0 107,0 107,4 130,9 90,5 106,7 107,0 90,4 117,2 
94,7 106,3 105,9 129,1 88,8 105,2 106,4 84,4 117,0 
96,2 106,3 105,5 127,5 88,8 104,9 106,4 83,6 116,8 
98,8 106,3 104,6 127,5 88,5 103,6 106,6 88,8 116,6 
99, 3" 106,2 101,2 124,9 84,1 99,6 107,0 89,2 117,0 

100,6 106,3 102,2 125,0 84,1 101,3 106,9 83,1 117,2 
103,1 106,5 102,3 124,8 84,1 100,9 107,1 81,4 117,7 
102,4 106,4 102,0 125,0 84,8 100,2 107,1 82,2 117,6 
101,9 106,6 101,5 124,5 85,0 99,4 107,4 81,9 117,8 
100,2 106,6 101,0 124,5 84,6 98,7 107,5 79,8 117,8 

99,4 106,3 99,7 124,3 83,3 97,4 107,4 79,1 118,3 
100,3 107 ,4 99,5 124,7 82,6 97,3 108,7 82,6 118,3 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-1 Fein- .I Schnitt-, Holz-tech- mechan. Chemi- Sperr- schliff, Leder-
. h und sehe holz u. Zellst., Leder waren Tex- Beklei-ru.sc e optische sonst. und tilien dung 

bearbeit. Papier Schuhe Erzeugnisse Holz u. Pappe 

105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 
102,7, 94,0 91,4 105,5 101,1 132,3 100,1 103,5 112,3 
102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 
98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 ~ 108,6 102,3 110,1 

100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116, 112,2 102,4 112,2 
100,6 94,6 90,8 117,9 107,9 116,8 112,3 102,2 113,4 
101,0 95,6 90,2 116,8 107,2 117,1 112,0 102,4 110,8 
100,7 95,4 90,1 116,6 106,1 115,8 112,4 102,3 111,1 
100,4 95,3 89,9 116,2 105,5 116,5 112,5 101,8 111,3 
100,8 95,7 89,8 116,0 105,5 116,6 112,5 102,1 112,8 
100,7 95,7 89,2 115,8 104,7 118,7 112,6 102,2 112,6 
100,9 95,2 89,1 114,4 101,8 120,6 115,3 103,5 117,5 
99,1 95,8 88,7 114,5 101,1 122,6 113,4 103,9 119,4 
98,4 95,6 88,4 113,9 100,9 129,3 114,0 104,1 119,5 
98,1 95,4 87,9 114,0 101,0 131,3 114,0 104,8 119,7 
98,0 95,9 87,8 114,2 101,0 130,7 114,1 105,6 119,6 
97,7 95,9 87,5 114,2 100,9 131,5 114,5 105,7 119,0 
97,3 96,9 87,5 114,5 100,9 133,8 116,5 105,5 118,4 
97,5 97,6 88,0 114,8 101,7 136,2 116,9 106,6 120,0 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. 
d.Eisen-
schaffen-
den und 

Ferro leg. 
Illdustr. 

95,3 
93,8 
99,7 

107,9 
107,7 
107,8 
107,6 
107,3 
106,9 
107,2 
107,1 
106,7 
106,6 
106,4 
106,6 
106,8 
107,9 
107,9 
108,1 

Erzeugn. 
der 

Ernäh-
rungs-

industr. 

105,5 
102,8 
108,7 
111,4 
109,9 
109,3 
108,6 
108,3 
109,1 
109,5 
109,1 
109,6 
109,4 
109,5 
110,2 
110,6 
110,9 
111,0 
11',2 

Monat ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor-
1 

End- darunter 
ins-gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren gesamt Illvesti- Ver-

tions- brauche-Ursprungs erzeugnisse güter 1) güter1)2) 

1967 D 107,1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
1968 D 104,2 110,6 104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108,1 102,6 
1969 D 108,0 126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
1970 D 107,1 128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
1971 D 105,5 134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
1971 Juli 104,2 134,6 108,1 101,6 103,1 107,7 104,1 112,2 107,4 105,4 108,3 107,9 106,2 

Aug. 101,6 134,8 110,0 96,9 102,1 106,8 103,0 110,1 107,2 105,2 108,0 107,7 104,7 
Sept. 100,6 137,1 113,9 93,9 101,1 105,7 101,7 107,5 107,0 105,1 107,7 107,3 104,4 
Okt. 99,7 133,9 114,9 92,5 100,3 104,9 100,8 105,4 106,8 104,9 107,4 106,9 102,6 
Nov. 100,8 134,;> 117,0 93,5 100,7 104,9 101,1 104,8 107,0 105,2 107,6 106,7 102,7 
Dez. 103,0 137,5 118,7 96,1 101,5 105,0 100,7 105,3 107,1 105,3 107,7 106,9 104,3 

1972 Jan. 103,0 141,9 116,6 97,0 100,7 105,0 99,7 105,8 107,4 105,5 108,1 106,3 105,2 
Febr. 103,8 147,9 115,4 98,3 100,8 105,2 100,9 105,6 107,4 105,5 108,0 105,7 ·104,5 
März 105,8 153,2 115,7 101,1 101,3 105,5 101,2 106,4 107,4 105,7 107,9 105,6 103,7 
April 105,3 158,8 114,0 100,6 101,5 105,4 101,2 105,7 107,5 105,a 108,0 105,7 104,5 
Mai 105,2 161,4 113,9 100,1 102,1 105,5 101,0 106,0 107,7 105,8 108,2 105,4 104,9 
Juni 103,8 180,2 112,6 97,0 103,0 105,4 100,8 105,5 108,0 106,3 108,4 105,4 104,6 
Juli 103,1 167,7 111,9 95,6 107,9 105,2 100,0 105,1 108,0 106,2 108,4 105,2 104 8 
Aug. 104,4 170,6 115,2 96,4 108,0 106,1 100,5 107,2 108,6 107,0 109,0 105,4 106:4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Ju1i 
Aug. 

Jahr 
Monat 

~ 

1ef'67 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jilli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
l'!onat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
~  
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1J 
Güter für Land- Güter tür den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh-
Industr. darunter Dauer- Güter mate- Zwischen-

darunter und das ins- hafte Ge- für den rialien produkte ins- Investi- Ver-
ins- sonstige gesamt ins- saison- brauche- private11 3) 3) gesamt tions- brauchs-

gesamt Futter- Gewerbe gesamt ab- güter Ver- 3) güter 4) güter 3) 
mittel hängige 

Waren 2) brauch 

105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 109,7 107,4 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3 
98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
99,8 97,4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,8 110,1 
99,8 '97,8 106,7 108,4 108,0 99,5 115,3 105,7 102,3 109,8 107,9 106,8 108,4 
94,4 90,2 105,4 107,1 106,0 96,5 116,3 104,8 100,1 108,6 107,0 106,8 107,1 
91,0 85,3 104,0 107,7 106,7 98,0 115,9 105,8 98,3 107,0 107,4 106,5 107,7 
91,7 86,2 103,1 106,9 105,1 94,0 115,8 107,0 96,9 106,4 106,7 106,3 106,9 
93,9 89,4 103,1 108,0 106,3 95,1 116,4 107,7 97,4 106,3 107,4 106,1 108,0 
93,7 88,9 103,1 111,0 110,2 102,5 116,4 110,2 97,7 106,0 109,5 106,3 111,0 
94,0 89,8 102,8 111,9 111,2 102,3 117,6 110,9 96,8 106,4 110,0 106,0 111,9 
92,9 88,0 102,9 113,7 113,5 105,2 118,9 111,2 97,0 106,4 111,1 105,4 113,7 
93,4 89,3 103,4 115,4 116,3 110,7 118,8 110,5 97,5 107,1 112,2 105,3 115,4 
93,5 89,4 103,6 114,1 114,3 106,9 120,2 109,7 98,0 106,9 111,3 105,5 114,1 
94,7 90,9 103,6 113,7 113,1 104,3 121,8 110,7 97,9 107,2 111,1 105,3 113,7 
94,3 90,6 103,7 111,7 110,4 96,8 123,4 108,5 97,8 107,3 109,7 105,5 111,7 
96,2 93,4 103,5 110,1 108,3 94,2 123,9 107,5 97,8 107,2 108,7 105,5 110,1 
98,7 97,2 104,6 110,9 108,4 95, 1 125,8 109,2 98,9 108,7 109,2 105,7 110,9 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5J 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

ins- aus ins- aus darunter ins- aus ins- aus 
EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- Ell'G- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 

107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0 
102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 11'i',8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 
102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 

99,3 110,5 94,1 91,2 116,9 87,2 83,1 106,0 148,1 88,0 144,0 129,5 150,4 
97,8 114,1 90,1 85,0 114,6 80,4 80,2 105,3 148,0 87,1 143,0 128,7 149,4 
98,5 119,7 88,4 80,8 111,6 75,9 77,7 103,9 145,2 86,2 146,7 136,6 151,2 
98,7 121,2 88,1 80,8 113,9 75,6 77,5 103,8 146,6 85,5 146,3 143,0 147,8 

102,2 125,2 91,4 85,1 115,7 80,3 81,6 104,9 147,0 86,8 148,9 149,7 148,6 
103,7 129,4 91,5 84,4 115,8 79,4 80,3 105,2 146,6 87,5 152,4 153,4 152,0 
101,8 122,8 91,8 83,5 116,2 78,3 78,2 104,0 151,2 83,7 158,4 156,7 159,2 
101,4 122,1 91,6 82,0 116,2 76,7 77,0 100,3 150,9 78,6 164,3 158,9 166,7 
102,0 122,8 92,1 82,6 116,9 77,2 77,3 102,8 155,0 80,4 168,9 161,4 172,3 
101,6 121,0 92,5 82,9 120,1 77,1 78,1 104,4 156,0 82,2 173,5 163,0 178,2 
101,2 119,1 92,7 82,9 117,4 77,5 78,3 103,6 156,7 80,9 175,9 166,1 180,3 
101,6 117,1 94,2 81,5 116,7 75,9 77,6 103,7 157,1 80,9 190,4 164,9 201,8 
100,1 114,9 93,0 82,0 115,5 76,7 77,6 100,7 158,4 75,9 180,9 161,1 189,7 
102,5 118,0 95,1 84,4 114,5 79,6 79,8 104,4 158,8 81,1 187,6 175, 7 193,0 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5J 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

ins- aus ins- aus ins- aus ins- aus darunter 
Ell'G- 1 Dritt- E\l'G- 1 Dritt- E\IG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 
98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 

120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99,1 137,6 
105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 
103,6 109,2 98,0 77,5 84,6 73,3 72,4 81,1 48,1 136,6 148,9 120,8 146,4 
105,1 111,0 99,3 76,8 84,5 72,4 84,5 9'5,6 53,6 138,0 151,3 121,0 147,9 
108,4 115,3 101,7 77,5 83,9 73,8 100,4 114,6 60,9 139,8 152,9 122,9 151,1 
109,2 117,4 101,2 77,5 84,0 73,8 101,0 112,6 68,4 141,7 156,0 123,3 153,4 
108,6 117,1 100,3 76,7 82,2 73,6 109,1 123,5 69,1 145,9 158,5 129,7 156,0 
106,6 115,1 98,3 78,1 83,4 75,1 121,9 139,6 72,? 146,0 158,1 130,4 155,6 
105,0 113,1 97,0 78,9 81,9 77,1 100,8 111,1 71,9 147,6 160,2 131,5 156,7 
105,0 113,1 97,0 80,5 83,5 78,8 96.5 107,2 66,6 146,8 158,8 131,3 155,7 
102,6 109,8 95,5 81,2 84,5 79,3 97,9 110,6 62,6 144,2 156,9 127,9 155,6 
99,6 105,4 94,0 80,8 83,9 79,0 90,6 101,8 59,2 144,0 157,3 126,8 156,2 
99,8 104,2 95,3 80,4 84,1 78,3 87,3 97,9 57,9 141,5 154,0 125,4 153,4 

100,4 104,9 95,9 82,1 87,0 79,2 80,2 89,3 54,9 140,4 153,5 123,5 152,9 
100,7 105,1 96,2 82,2 87,2 79,3 74,5 82,5 52,2 140,0 153,6 122,5 152,7 
103, 1 108,5 9'7 '7 83,3 88,3 80,5 7'7 ,9 86,9 52,8 138,3 154,3 117 ''7 153,8 

-
1) In Anlehnung an entsprechende Varens stematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhängige Waren, und zwar 
Kartoffeln, :Frischobst, Südfrüchte, Gemfise, Eier und :Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl. 
Zubehör und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr- Güter für 
Jahr güter 

1 
Monat ins- EllG- Dritt-gesamt 

Länder 

1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105 8 105,5 106,0 
1969 D 111,3 110,4 111,7 

, 1970 D 116,6 117,1 116,3 
1971 D 121,6 122,1 121,3 
1971 Juli 122,1 122,8 121,7 

Aug. 122,2 122,9 121,9 
Sept. 121,9 122,4 121,6 
Okt. 121,6 122,1 121,4 
Nov. 121,5 122,1 121,2 
Dez·. 121,6 122,2 121,2 

1972 Jan. 122,8 123,2 122,5 
Febr. 123,2 124,0 122,8 
März 123,6 124,1 123,3 
April 123,7 124,0 123,6 
Mai 123,9 124,2 123,8 
Juni 124,1 124,5 123,9 
Juli 124,3 124,8 124,0 
Aug. 124,8 125,7 124,3 

Jahr Erzeugn. 
Stahl- ~~Monat d.Ziehe-

reien, bau- bau-
Kalt-
walz-

werke 1) erzeugnisse 

1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1969 D 107,7 111,2 119,2 
1970 D 119,5 120,6 128,5 
1971 D 121,0 131,0 140,0 
1971 Juli 122,1 132,0 139,9 

Aug. 121,5 132,1 140,1 
Sept. 121 3 132,8 140,5 
Okt. 120,3 132,8 141,2 
Nov. 118,3 132,8 141,5 
Dez. 118,1 134,2 141,8 

1972 Jan. 118,7 136,6 144,2 
Febr. 119,0 136,6 144,7 
März 118,5 136,6 145,2 
April 118,9 136,6 145,7 
Mai 118,8 137,0 145,8 
Juni 118,8 137,7 145,9 
Juli· 118,8 138,0 146,1 
Aug. 118,6 138,4 14&,2 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. 
d. Land-

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u. Forst-

wirt- ins- 1 Kali- u. Mineral- Steine d.Eisen- Metalle 
schaft, gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- öl er- und schaffen- u.Metall.-

Fischerei gesamt berg- salz- gesamt z7ug- Erden den und halbzeug 
berg- nisse Ferro leg. einschl. 

baues Industr. ~  

104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,5 93,7 161,8' 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 180,5 
107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 175,1 
109,3 121,7 140,6 145,6 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 138,5 
110,3 122,2 143,7 148,6 90,3 121,1 113,8 120,7 116,3 142,9 
106,5' 122,4 143,6 148,4 90,5 121,3 108,6 121,5 115,5 139,2 
108,1 122,0 143,9 149,2 86,7 120,9 105,8 121,7 112,1 133,5 
107,7 121,7 144,5 149,9 86,9 120,6 101,1 121,9 108,8 129,9 
109,2 121,6 145,3 150,6 87,5 120,4 99,3 121,6 107,6 127,9 
108,9 121,7 144,8 150,2 87,2 120,5 99,7 121,2 107,7 128,3 
110,3 122,9 144,6 149,7 90,6 121,8 102,1 120,9 109,2 131,8 
112,7 123,3 145,6 150,8 90,4 122,2 99,8 121,1 109,0 133,9 
118,2 123,6 144,2 149,2 90,4 122,5 99,0 121,3 109,2 136,4 
120,5 123,8 141,5 146,2 90,4 122,8 98,8 121,4 109,7 135,3 
120,5 124,0 140,6 145,3 90,1 123,1 98,8 121,8 111,3 134,2 
122,1 124,1 141,0 145,7 90,1 123,3 101,1 121,8 112,5 131,9 
123,1 124,3 141,6 146,3 91,5 123,4 100,9 122,7 113,1 131,2 
127,3 124,7 144,6 149,6 91,3 123,7 101,1 122,7 114,2 134,6 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektro- Fein- Fein-

Straßen- tech- mech.- Eisen-, Chemi-1 kera- Glas undl Gummi-u. Erzeugn. 
fahr- nische u.opt. Blech-u. sehe mische Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-

Metall- tilien rungs-zeuge Er zeug- Erzeugn„ waren industr. nisse Uhren Erzeugnisse waren 

107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98,1 107,9 
109,8 106,0 117,5 114,1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 108,5 
111,1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 111,1 
118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99,4 101,5 114,2 
119,0 112,5 129,2 127,1 96,2 128,6 120,0 99,2 101,8 115,7 
121,1 112,8 129,2 127,3 96,2 128,5 119,5 99,2 101,9 114,1 
121,1 112,6 129,2 127,2 96,0 128,8 119,5 100,9 101,9 112,6 
121,1 112,6 129,4 127,1 95,7 129,2 119,1 100,9 101,9 113,0 
121,1 112,5 129,7 127,1 95,4 129,5 118,7 100,8 102,4 112,1 
121,1 112,6 130,0 127,5 95,3 129,5 118,7 100,9 102,4 111,8 
122,0 112,7 131,5 129,4 94,9 130,0 119,8 101,2 103,6 114,1 
123,2 113,4 131,6 129,5 94,8 133,7 119,6 101,2 103,6 113,0 
124,0 113,4 132,5 130,1 94,7 134,0 120,4 101,2 104,1 113,4 
123,9 113,6 133,2 130,4 94,9 134,7 120,2 101,5 104,5 114,8 
124,2 113,8 133,6 131,0 94,6 136,2 122,0 101,5 105,0 114,1 
124,2 113,6 133,6 131,2 94,6 136,2 123,8 101,5 105,1 114,7 
124,3 113,6 133,7 131,5 94,4 136,1 124,0 ~  105,2 114,2 
124,3 113,6 133,7 131,5 94,5 ~  1 124,2 101,6 106,1 116,2 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundsto!f e Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Vor-

1 
End- darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Investi- Ver-
Ursprungs gesamt stoffe waren gesamt erzeugnisse tions- ~~ güter 2) giiter 2 

1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0 
1968 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110,4 109,4 
1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8 
1970 D 113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
1971 n 116,6 142,3 111,0 95,0 121,? 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 120,1 
1971 Juli 117,9 143,1 113,3 92,7 122,2 122,0 119,9 123,0 122,3 107,1 126,8 134,2 120,1 

Aug. 115,6 143,4 109,3 91,9 122,4 121,1 119,5 121,9 122,6 106,6 127,4 134,6 121,6 
Sept. 115,4 142,4 106,2 100,? 122,0 120,0 120,5 119,7 122,4 105,1 127,6 134,9 121,8 
Okt. 115,2 141,1 106,8 100,8 121,8 119,4 121,1 118,6 122,2 103,3 127,8 135,4 121,9 
Nov. 114,6 139,8 107,0 98,8 121,7 119,1 122,5 117,4 122,1 102,7 127,9 135,7 121,9 
Dez. 114,1 139,3 106,7 98,4 121,8 119,0 121,8 117,6 122,2 102,7 128,1 136,0 121,9 

1972 Jan. 116,0 144,1 108,6 97,4 122,9 119,2 122,5 117,6 123,6 103,7 129,5 138,0 122,7 
Febr. 115,0 140,8 108,1 97,1 123,4 119,6 123,0 118,0 124,1 104,0 130,1 138,7 123,6 
März 115,6 141,0 108,8 97,1 123,7 119,7 123,0 118,1 124,4 104,1 130,5 139,1 124,3 
April 117,0 145,6 108,6 97,1 123,9 118,7 122,2 117,1 124,7 104,5 130,8 139,3 124,7 
Mai 116,5 144,3 107,6 96,0 124,1 118,3 121,2 116,9 125,1 105,1 131,1 139,7 125,0 
Juni 117,0 147,3 107,1 96,1 124,3 118,5 121,6 117,0 125,2 105,6 131,1 139,8 125,0 
Juni 116,6 146,4 106,9 95,9 124,5 118,7 122,4 116,9 125,4 106,0 131,3 139,9 125,2 
Aug. 118,2 149,2 108,9 95,8 124,9 120,6 125, 1 118,5 125,6 106,5 131,4 140,0 125,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Wirtschaftsrecfintingen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Güter für Persön-
Jahr lfah- Beklei- lloh- zität, Güter Verkehr, Körper- liehe Sonstige Aus-
&nat rungs- GenuB- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Nach- und Bildung Aus- ins- Aus- gaben 

mittel 2; mittel Schuhe mieten Brenn- halts- richten- Gesund- u.Unter- ~  gesBlllt gaben 8) ins-
u.ä. 3) stoff e ~  über- heits- haltung o ~  gesBlllt 8) 

u.ä. mittlung pflege 5) 6) Güter ) 

Haushaltstn> 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1967 l'!D 171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5,17 428,47 12,53 441,00 
1968 l'!D 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 18,53 458,05 
1969 l'!D 175,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 
1970 llD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1971 l'!D 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1971 April 209,27 45,95 40,68 111,76 44,51 54,32 24,38 22,52 21,23 14,42 589,04 20,83 609,87 

Hai 192,49 44,34 38,80 111,74 40,22 50,65 25,86 23,15 17,20 7,24 551,69 16,14 567,83 
Juni 199,36 40,85 30,87 113,41 38,92 45,61 29,14 19,55 25,83 18,63 562,17 18,36 580,53 
Juli 222,53 47,13 50,66 113,85 24 98 50,04 20,36 20,16 19,37 14,41' 583,49 14,09 597,58 
Aug. 204,93 44,46 32,46 117,72 33,55 47,98 23 22 19,12 18,80 12,76 555,00 21,74 576,74 
Sept. 207,53 39,77 33,87 118,39 37,48 47,62 24,88 20,38 29,36 13,12 572,40 16,33 588,73 
Okt. 216,30 45,85 43,11 121,17 38,00 59,11 23,23 19,22 24,56 6,47 597,02 19,00 616,02 
lfov. 195,40 44,03 44,75 125,69 36,57 42,33 21,55 18,89 23,37 7,41 559,99 17,82 577,81 
Dez. 228,41 63,18 57,20 126,00 42,19 53,75 24,83 28,99 33,20 6,92 664,67 49,34 714,01 

1972 Jan. 187,43 37,00 43,57 126,66 47,89 43,44 17,84 20,03 24,57 3,06 551,49 18,33 569,82 
l!'ebr, 189,62 40,52 44,07 127' 15 50,71 46,32 17,68 22,93 18,24 2,85 560,09 17,73 577,82 
März 220,91 44,79 39,95 126,54 39,04 50,44 19,10 25,22 21,89 8,47 596,35 19,82 616,17 
April 208,16 43,88 45,26 125,38 38,75 55,28 24,56 20,08 25,09 8,88 595,32 24,07 619,39 
Jlai 215,64 43,36 51 ,41 127 ,48 47,49 59,78 23,86 19,40 19,97 18,80 627,19 19,27 646,46 

Haushaltst;yp 2 (4-Personen-A.rbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1967 l'!D 307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 

1 233,81 1 144,90 
1968 l'!D 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1 185,10 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1 309,35 
1970 l'!D 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1 444,99 
1971 l'!D 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1971 .April 363,61 65,73 157,93 176,95 52,51 112,91 166,97 41,71 90,31 22,46 1 251,09 414,52 1 665,61 

l'lai 349,20 60,51 125,56 177,80 51,62 110,61 138,86 45,33 77,47 24,96 1 161,92 413,34 1 575,26 
Juni 348,96 58,21 97.36 180,35 55,98 132,62 205,55 38,72 69,90 37,05 1 224,70' 414,65 1 639,35 
Juli 378,32 66,59 126,66 182,68 54,99 111,90 174,71 51,12 87,54 136,88 1 371,39 420,81 1 792,20 
Aug. 365,13 61,71 74,15 187,33 48,91 105,38 147,23 36,38 83,16 124,36 1 233,74 427,11 1 660,85 
Sept. 350,22 61,01 121,17 186,47 54,27 144,10 112,31 37,45 87,68 22,15 1 176,83 420,44 1 597;27 
Okt. 362,08 64,21 161,67 191,13 50,71 163,63 160,22 42,51 94,19 15,49 1 305,84 413,89 1 719,73 
lfov. 333,24 66,83 177,96 191,16 52,66 146,36 103,91 41,77 102,95 13,70 1 230,54 448,20 1 678,74 
Dez. 395,11 98,39 184,30 191,40 60,83 168,27 102,08 62,78 190,70 37,16 1 491,02 496,15 1 987,17 

1972 Jan. 318,86 56,46 126,51 201,94 53,29 105,11 121,84 40,51 83,06 14,62 1 122,20 434,24 1 556,44 
l!'ebr. 335,34 61,89 118, 73 202,03 72,87 103,40 87,66 39,75 86,90 11,22 1 119,79 443,72 1 563,51 
März 374,07 66,42 164,64 202,53 65,16 130,75 185,07 47,41 100,32 17,52 1 353,89 443,32 1 797,21 
April 358,73 67,22 121,14 210,38 64,40 124,33 145,51 41,78 86,74 30,11 1 250,34 471,00 1 721,34 
•ai 371,99 64,04 144,09 208,39 57,97 141,80 142,61 46,32 89,40 27,19 1 293,80 460,04 1 753,84 

Haushaltst;yp 3 (4-Personen-Haushalte von BeBlllten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

~ ~~ 381,83 ~ ~  ~ ~ 62,20 169,28 240,96 106,18 ~  69,19 1 621,89 ~~ 2 ~  379,81 69, 7 1 ,09 22 ' 8 63,34 166,83 228,75 106,22 13 ,62 68,65 1 618,46 2 096, 7 
1969 MD 392,27 70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 l'!D 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2 722,16 
1971 April 456,87 76,29 250,01 273,62 76,51 211,90 305,74 126,44 200,84 96,86 2 075,08 681,70 2 756.78 

l'lai 448,63 74,92 210,83 275,01 77,84 229,81 313,62 119,01 137,04 53,04 1 939,75 707,93 2 647,68 
Juni 443,27, 75,70 185,62 279,38 84,29 182,18 338,36 109,42 148,27 84,74 1 931,23 684,03 2 615,26 
Juli 445,70 74,88 194,64 279,93 68,57 176,64 409,87 131,04 152,66 261,05 2 194,98 690,18 2 885,16 
Aug. 470,31 74,37 129,76 279,00 60,00 161,91 263,71 103,59 150,96 337,46 2 031,07 612,27 2 643,34 
Sept. 437,03 '74,14 210,65 281,82 60,79 220,14 297,91 112,47 175,92 68,90 1 939,77 620,44 2 560,21 
Okt. 452,94 83,01 291,24 283,42 64,60 216,42 363,21 140,54 175,79 42,92 2 114,09 634,67 2 748,76 
J!lov. 432,00 80,16 282,62 288,43 66,19 240,57 262,84 113,32 216,07 46,68 2 028,88 746,92 2 775,80 
Dez. 491,94 125,22 313,76 289,30 67,71 332,65 275,54 152,59 340,63 70,58 2 459,92 931,90 3 391,82 

1972 Jan. 406,22 68,92 221,44 307,47 69,90 239,23 294,75 126,01 186,82 57,36 1 978,12 720,79 2 698,91 
l!'ebr. 426,14 70,79 171,33 315,55 90,72 230,80 345,71 132,97 144,13 42,04 1 970,18 700,37 2 670,55 
März 466,76 82,83 257,79 306,45 86,45 271,79 406,49 127,94 189,00 81,03 2 276,53 738,00 3 014,53 
April 452,68 75,30 195,86 307,96 76,31 211,49 437,45 124,29 160,55 70,59 2 112,48 753,14 2 865,62 
Jlai 475,11 81,02 215,31 309,95 63,03 207, 14 471,65 119,98 159,68 88,75 2 191,62 764,08 2 955,70 

Vgl. l!'achserie ft, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden ~  von ~ 2) Einschl, Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert für 
Eigentiiaerwohnungen, Untermieten u •• , Pachten für Gärten.- 4 Soweit nicht in anderen Verwendlll!ßszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken llohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Ubrige Güter für die HaushaltsfÜh-
~ enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung 

e in sonstigen ~  enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherunfsunternehmen,des Beher-
~  u.ä.- 8) E nschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwand ung von Vermögen sowie 

Rlickz lung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
vers;;euerung von :i:aouwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr Ziga- Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfeifen- Ziga- Fein- Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten Zigarren schnitt tabu 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31 9 41,9 
1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10 458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32 4 50,5 
1971 April 9 927 253 367 139 1 008 926 64 12 7 9,33 25,14 32,6 49,3 

Mai 9 418 270 348 142 964 877 69 11 7 9,32 25,50 32,6 48,7 
Juni 10 318 271 326 138 1 049 961 70 11 7 9,32 25,79 32,4 49,7 
Juli 10 780 231 400 159 1 085 1 006 58 13 8 9,33 25,24 32,2 51,7 
Aug. 10 845 207 639 157 1 095 1 011 55 20 8 9,33 26,67 31,8 51,8 
Sept. 11 238 308 365 175 1 150 1 048 81 12 9 9,33 26,24 32,6 49,8 
Okt. 11 148 292 390 137 1 141 1 042 80 13 7 9,35 27,31 32,7 48,3 
Nov. 11 114 288 367 122 1 134 1 037 79 12 6 9,33 27,37 32,5 47,1 
Dez. 9 828 185 241 127 978 914 48 8 8 9,30 26,09 33,3 59,4 

1972 Jan. 10 760 269 423 179 1 097 1 005 68 14 11 9,34 25,36 32,86 59,09 
Febr. 10 669 260 765 264 1 101 996 65 25 15 9,33 25,00 32,02 58,43 
März 11 734 257 397 234 1 188 1 095 65 13 14 9,33 25,40 33,31 61,03 
April 10 453 243 259 127 1 056 977 61 9 9 9,34 25,24 32,96 n,54 
Mai, 10 957 244 338 120 1 107 1 025 64 11 7 9,35 26,11 33,04 56,06 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 4) anderes Heizöl 
Monat Vollbier Schweröl u. Leichtöl 3) (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas Heizöl Heizöl ltraftstoff) ertrak:te 5) EL u. L 4) M,B u. ES 5) 

1 000 hl 100 000 kg 1 000 hl 100 000 kg 

1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7 166 65 477 16 906 16 885 6 847 410 516 36 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7 193 398 420 38 210 20 004 
1971 April 7 820 7 728 63 781 19 312 19 294 7 385 423 364 37 414 17 993 

Mai 7 864 7 772 54 574 18 836 18 815 6 820 405 333 30 601 16 227 
Juni 8 044 7 967 66 212 19 301 19 278 7 397 470 328 41 015 16 792 
Juli 8 784 8 696 54 549 20 763 20 739 7 991 452 361 29 528 16 021 
Aug. 8 616 8 534 54 588 19 362 19 342 7 884 408 355 29 789 15 949 
Sept. 7 526 7 479 53 899 19 153 19 132 8 175 404 464 26 943 17 698 
Okt. 7 045 6 985 60 311 19 547 19 500 8 153 384 497 29 086 21 973 
Nov. 6 908 6 798 76 891 18 739 18 703 7 642 408 477 44 086 24 055 
Dez. 7 744 7 550 77 055 18 820 18 796 7 072 385 487 43 348 25 592 

1972 Jan. 6 038 5 963 81 905 17 086 17 061 5 078 318 439 53 994 21 886 
Febr. 6 778 6 704 77 360 17 621 17 593 7 367 374 456 47 605 21 352 
März 7 979 7 884 76 473 20 159 20 135 6 432 387 516 44 117 25 781 
Ap;J:'il 6 993 6 925 61 887 19 535 19 510 6 823 365 355 35 644 18 474 
Mai 8 574 8 493 62 666 21 118 21 091 7 332 418 351 35 529 18 803 
Juni 8 107 8 034 69 588 20 294 20 269 7 905 395 338 43 208 17 525 

Juli 8 523 8 446 54 105p 21 451p 21 431p 7 452p 375p 382p 30 456p 15 214p 
Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Absatz der Roh- und 
Rübenallfte, 

de.runter schaumwein- Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stllrkezucker (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt verwal tungen weinzwecken 7) Getränken zucker und -sirup zucker-
6) 8) abfliufe 

9) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 100 000 kg 

1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 1969 VjD 744 774 376 34 768 3 306 4 495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 37 424 3 532 4 686 365 227 1971 VjD 852P 811p 414p 44 671 3 385 4 627 356 326 
1971 v~  856 776 378 30 294 4 737 4 823 359 342 3.v • 691 721 333 40 138 3 456 4 846 348 370 4.Vj. 878 892 493 69 007 1 947 4 651 349 333 
1972 1.V;J. 883 811 411 43 603 2 116 3 965 393 352 2. Vj. 717 760 348 34 709 3 988 ... . .. . .. 
Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den ~  Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fÜr Feinschnitt und Pfeifenta-
bak bis 1971 stellen Annliher11J1,gswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- Außerdea werden noch andere 
mineralölhaltige Kraftstoffe (bis ;1. 12. 1968) und ab 1. 1. 1969 mittelschwere Ole und andere Kraftstoffe nach § 1 ~  2 lfr. 6 
MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 4) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zoll-
tarifs.- 5) Ab 1.1.1969 andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsertrak:te nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 
?ti.nöStG.- 6) Einschl. erzeugter ~  an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behiltnissen als Flaschen ver-
steuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker illl Verhliltnis 10 : 9 umgerechnet.- 9) Und andere Riiben-
zuckerlösungen.- 10) Eine ganze Flasche • 0,75 1. 
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Volkswirtschaftliche ~  
Zum Aufsatz: "Volkswirtschattllche Gesamtrechnungen" 

laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Mill. DM 

Gegenstand der Bachweisung 19691) 19701) 1971 1) 

1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1,Hj. 

Lautende Einnahmen 104 820 126 500 117 730 139 020 138 580 

Empfari,gene Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen 4 740 5 000 4 880 5 630 5 810 

Empfari,gene laufende t!bertragungen 100 080 121 500 112 850 133 390 132 770 
Steuern u.ä. 65 390 81 550 71 480 86 690 84 380 

Indirekte Steuern i.e.S. 37 180 45 980 40 220 45 470 45 290 
von Unternehmen 37 130 45 910 40 170 45 400 45 230 
vom Staat 40 50 40 50 50 
von privaten Organisationen o.E. 10 20 10 20 ) 10 ) 

Direkte Steuern 28 210 35 570 31 260 41 220a 39 090a 
von Unternehmen mit eigener Rechte-
persl!nlichkeit 6 410 7 180 6 070 6 030 5 250 

von privaten Haushalten 21 750 28 340 25 150 35 140 33 78ocl 
von der übrigen welt 50 50 40 50 60 

Sozialversicherungsbeiträge 32 780 37 000 39 510 43 250 45 510 
Beiträge zur gesetzlichen Unfall-

2 200 2 020 2 440 vereicherung 1 940 280 2 
von Unternehmen 2 060 1 800 2 150 1 840 2 260 
vom Staat 110 110 100 140 140 
von privaten Organisationen o.E. 30 30 30 40 40 

tlbrige Sozialversicherungsbeiträge 30 580 35 060 37 230 41 230 43 070 
von privaten Haushalten 30 530 34 990 37 150 41 140 42 960 
von der übrigen Welt 50 70 80 90 110 

Sonstige lautende t!bertragungen 1 910 2 950 1 860 3 450 2 880 
VerwaltungsgebUhren der Unternehmen 460 510 490 550 530 
t!brige lautende tlbertragungen 1 450 2 440 1 370 2 900 2 350 

von Unternehmen 510 550 490 550 650 
von privaten Haushalten 750 840 780 910 830 
von der übrigen Welt 190 1 050 100 1 440 870 

- Lautende Ausgaben 90 600 103 850 101 900 115 050 118 580 

Zinsen auf öffentliche Schulden 2 880 2 800 3 200 3 150 3 610 

Geleistete lautende t!bertragungen 44 390 49 260 49 080 52 480 54 380 
an Unternehmen 3 210 4 510 4 310 5 160 3 940 

dar. Subventionen 3 180 4 480 4 280 5 120 3 890 
an private Haushalte 3) 39 450 40 930 43 100 43 800 47 550 
an die übrige Welt 1 730 3 820 1 670 3 520 2 890 

Staatsverbrauoh 43 330 51 790 49 620 59 420 60 590 
KAute für die lautende Produktion 23 640 28 920 25 560 33 060 31 940 

von Unternehmen 4) 20 080 25 000 21 540 28 260 26 960 
vom Staat 1 530 1 650 1 710 2 040 2 150 
von privaten Organisationen o.E. 2 030 2 270 2 310 2 760 2 830 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 25 270 28 960 30 100 33 180 35 500 
Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 23 650 27 240 28 200 31 080 33 230 
Indirekte Steuern u.ä. 150 160 140 190 190 
Abschreibungen 1 470 1 560 1 760 1 910 2 080 

ab•ügl. Verkäufe (einschl. eelbeteret. 
Anlagen) 5 580 6 090 6 040 6 820 6 850 
dar,1 an Unternehmen 2 620 2 910 2 850 3 170 3 050 

an den Staat 1 530 1 650 1 710 2 040 2 150 
an private Haushalte 1 320 1 380 1 370 1 450 1 470 

• Ersparnis 14 220 22 650 15 830 23 970 20 000 

+ Absohreibungen 1 470 1 560 1 760 1 910 2 080 

+ Elaptangene Vermögensübertragungen 1 020 970 1 220 1 300 1 230 
von Unternehmen 780 760 980 1 020 970 

dar. Steuern 60 60 170 160 80 
von privaten Hauehalten 240 210 240 280 260 

• Geleistete Vermögensübertragungen 4 100 7 410 4 800 8 390 6 270 
an Unternehmen 1 960 5 160 2 860 5 540 3 310 

dar. Einlagen in Bruttounternehmen 
und etaateeigener Wohnungsbau 710 740 1 000 1 060 1 170d) an private Haushalte 1 840 2 110 1 630 2 680 2 740 

an die übrige Welt 300 140 310 170 220 

- Bruttoanlageinveetitionen 9 900 13 480 12 100 17 410 14 170 
Käute von neuen Anlagen 

(einschl. aelbsterst, Anlagen) 9 420 12 770 11 470 16 570 13 410 
Käufe von gebrauchten Anlagen und Land 750 990 940 1 160 1 080 
abzügl. Verkäufe von gebrauchten 

Anlagen und Land 270 280 310 320 320 

a Pinanzierungsealdo + 2 710 + 4 290 + 1 910 + 1 380 + 2 870 

1972 

2.Hj, 1.Hj.2) 

153 200 148 250 

5 760 5 390 

147 440 142 860 
94 670 88 120 
49 480 50 150 
49 400 50 070 

60 60 
20 ) 20 

45 190a 37 97ob) 

5 560 
39 540c) 

4 650 
33 230c 

90 90 
49 450 51 380 

2 160 2 700 
1 990 2 520 

130 140 
40 40 

47 290 48 680 
47 170 48 540 

120 140 
3 320 3 360 

590 570 
2 730 2 790 

730 670 
970 930 

1 030 1 190 

131 330 135 160 

3 390 4 200 

57 850 62 460 
5 650 4 370 
5 600 4 320 

49 140 53 880 
3 060 4 210 

70 090 68 500 
38 240 36 500 
32 480 30 410 

2 460 2 650 
3 300 3 440 

39 670 39 830 
37 230 37 270 

190 200 
2 250 2 360 

7 820 7 830 
3 510 3 370 
2 460 2 650 
1 590 1 590 

21 870 13 090 

2 250 2 360 

1 170 1 250 
920 970 
40 60 

250 280 

9 880 7 350 
5 520 3 770 

1 210d) 
4 110 1 230d) 

3 340 
250 240 

17 130 13 890 
16 120 13 190 
1 330 1 060 

320 360 

- 1 720 - 4 540 

1) Vorläutigee Ergebnis.- 2) Eretee vorläufiges Ergebnis,- 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 4) Und von 
der Ubrigen Welt,- a) Einschl. des rückzahlbaren Konjunkturzuschlages.- b) Nach Abzug des Konjunkturzuschlages.- c) Vor Abzug der 
Arbeitnehmersparzulage.- d) Einschl. Arbeitnehmersparzulage. 
Vgl. Pachserie N, Reihe 1. 
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Einkommen der privaten Haushalte 1) und seine Verwendung 
Miii. DM 

Gegenstand der Nachweisung 19692 ) 19702) 1971 2) 

1.Hj. 2.Hj. 1.Hj • 2.Hj. 1.Hj • 2.Hj. 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 140 690 159 450 166 060 187 130 191 110 209 090 
Arbeitgeberbeiträge 16 440 18 700 20 210 22 080 23 860 26 040 
Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeit-
geber 1 850 2 050 2 150 2 350 2 570 2 730 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 122 400 138 700 143 700 162 700 164 680 180 320 
~~~  23 540 30 940 29 720 39 530a 38 1oga. 44 95g.. 

10 590 16 340 14 150 22 370 20 52 25 90 
Arbeitnehmerbeiträge 12 950 14 600 15 570 17 160 17 580 19 050 

Nettolohn- und -gehaltsumme 98 860 107 760 113 980 123 170 126 580 135 370 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 53 010 70 170 49 040 81 170 58 000 88 240 

Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 42 850 59 250 39 210 69 720 46 130 76 070 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unter-

11 87rf' nehmertätigkeit und Vermögen 10 160 10 920 9 830 11 4508 12 17d'-

+ Empfangene laufende Ubertragungen 43 550 45 590 48 030 49 460 53 700 56 190 
vom Staat 39 450 40 930 43 100 43 800 47 550 49 140 

Leistungen der Sozialversicherung 
(ohne öffentl. Pensionen) 25 920 26 120 27 970 27 250 ~ 190 30 420 
Geldleistungen der 

sozialen Krankenversicherung 2 670 2 600 2 110 1 720 2 160 2 300 
Rentenversicherung der Arbeiter 11 080 11 340 12 190 12 430 13 100 13 410 
Rentenversicherung der Angestellten 6 200 6 370 6 930 7 100 7 500 7 720 
knappschaftlichen Rentenversicherung 2 470 2 480 2 610 2 620 2 730 2 750 
gesetzlichen Unfallversicherung 1 580 1 640 1 590 1 490 1 620 1 600 
Zusatzversicherung im öffentl. Dienst 390 510 530 600 680 740 
landwirtschaftlich&QAlterskassen 380 410 420 430 430 450 
Arbeitslosenversicherung 1 150 770 1 590 860 1 970 1 450 

Öffentliche Pensionen 6 290 7 200 7 240 7 870 8 340 9 290 
Leistungen der Gebietskörperschaften 7 240 7 610 7 890 8 680 9 020 9 430 

Versorgung der Kriegsopfer 
Kriegsschadenrente im Rahmen des 

2 540 2 610 2 870 3 060 3 120 3 210 
Lastenausgleichs 820 720 800 750 880 690 

Sonstige laufende Lastenausgleichs-
leistungen 20 20 20 20 20 20 

Laufende Wiedergutmachungsleistungen und 
Kriegsgefangenenentschädigung 

Geldleistungen der Arbeitslosenhilfe und 
190 280 180 400 290 320 

d.er Sozialhilfe 910 960 1 070 1 130 1 150 1 220 
Gesetzliches Kindergeld 1 360 1 320 1 
Sonstige laufende t!bertragungen an private 

380 1 460 1 630 1 590 

Haushalte 430 450 430 530 710 930 
Zuschüsse an private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 970 1 250 1 140 1 330 1 220 1 450 

von Versicherungsunternehmen 3 990 4 540 4 790 5 520 6 020 6 930 
an Einzelunternehmen u.ä. 860 1 080 1 050 1 290 1 390 1 700 
an private Haushalte 1) 3 130 3 460 3 740 4 230 4 630 5 230 

von der übrigen Welt 110 120 140 140 130 120 

= Gesamtes Einkommen ohne nichtentnommene Gewinne 
der Einzelunternehmen u.ä. 237 250 275 210 263 130 317 760 302 810 353 520 

- Zinsen auf Konsumentenschulden 870 1 170 1 190 1 250 1 370 1 390 

- Geleistete laufende Ubertragungen 58 770 70 820 70 320 85 540 86 540 97 900 
an den Staat 53 030 64 170 63 080 77 190 77 570 87 680 

Direkte Steuern 21 750 28 340 25 150 35 140 " 780 39 540 
Lohnsteuer auf Bruttolöhne und 

20 ~ 25 ~ -gehälter 10 590 16 340 14 150 22 370a 
Lohnsteuer auf Pensionen 270 420 350 560a 49 630 
Direkte Steuern auf Einkommen aus 

150a) 580a 870a Unternehmertätigkeit und Vermögen 9 920 10 670 9 570 11 11 11 
Steuern im Zusammenhang mit dem 
Privaten Verbrauch 970 910 1 080 1 060 1 190 1 140 

Sozialversicherungsbeiträge 30 530 34 990 37 150 41 140 42 960 47 170 
Arbeitgeberbeiträge 16 440 18 700 20 210 22 080 23 860 26 040 
Arbeitnehmerbeiträge 12 950 14 600 15 570 17 160 17 580 19 050 
Pflichtbeiträge der, Selbstll.ndigen 240 250 260 300 290 300 
J'reiwillige Beiträge der Selbständigen u.ä. 900 1 440 1 110 1 600 1 230 1 780 

Rückerstattungen u.ä. 750 840 780 910 830 970 
an Versicherungsunternehmen 3 910 4 430 4 690 5 380 5 860 6 740 

von Einzelunternehmen u.ä. 1 030 1 270 1 280 1 550 1 680 2 040 
von privaten Haushalten 1) 2 880 3 160 3 410 3 830 4 180 4 700 

an die übrige Welt 1 830 2 220 2 550 2 970 3 110 3 480 

= Verfügbares Einkommen ohne nichtentnommene Gewinne 
der Einzelunternehmen u.ä. 177 610 203 220 191 620 230 970 214 900 254 230 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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1972 

1.Hj. 3) 

209 260 
26 960 

2 800 
179 500 
39 540 
19 680 
19 860 

139 960 

65 110 
53 050 
12 060 

60 980 
53 880 

34 330 

2 400 
15 060 
8 660 
2 880 
1 810 

760 
460 

2 300 
9 220 

10 330 
3 290 

820 
10 

280 

1 260 
1 650 

1 810 

1 210 
6 940 
1 600 
5 340 

160 

335 350 

1 530 

92 940 
82 700 
33 230 

19 680 
470 

11 740 

1 340 
48 540 
26 960 
19 860 

320 
1 400 

930 
6 750 
1 930 
4 820 
3 490 

240 880 



Einkommen der privaten Haushalte 1) und seine Verwendung 
Miii. DM 

Gegenstand der llachweisung 19692) 19702) 1971 2) 
1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 

Ter:fi!gbares EinkoJDJDen ohne nichtentnoJDJDene Gewinne 
der Einzelunternehmen u.ä. 177 610 203 220 191 620 230 970 214 900 254 230 

IettoeinkoJDJDen aus unselbständiger Arbeit 100 710 109 810 116 130 125 520 129 150 138 100 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 42 850 59 250 39 210 69 720 46 130 76 070 
Laufende ttbertragungen vom Staat5) 39 180 40 510 42 750 43 240 47 060 48 510 
abzUgl. Zinsen und nichtzurechenbare Uber-

5 130 6 350 tragungen 6 470 7 510 7 440 8 450 
dar. Iettoübertragungen an die übrige welt 1 720 2 100 2 410 2 830 2 980 3 360 

- Privater Verbrauch 156 090 177 000 172 220 196 790 192 430 216 700 

- Ersparnis ohne nichtentnommene Gewinne der Einzel-
21 unternehmen u.ä. 52r 26 220 19 400 34 180 22 470 37 530 

+ Empfangene ~  2 020 2 340 1 720 2 980 2 860 4 270 

vom Staat 1 840 2 110 1 630 2 680 2 740 4 110 
von unternehmen 170 210 80 290 110 150 
von der übrigen welt 10 20 10 10 10 10 

- Geleistete Vermögensübertragungen 5 410 4 660 5 450 6 250 6 510 7 280 

an den Staat 240 210 240 280 260 250 
an Unternehmen 5 100 4 350 5 110 5 890 6 150 6 930 
an die übrige welt 70 100 100 80 100 100 

• 11nansierungssaldo 18 130 23 900 15 670 30 910 18 820 34 520 

2) 1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- vorläufiges Ergebnis.- 3J Erstes vorläufiges Ergebnis.-
Lohn•teuer aui' Pensionen.- 5) AbzUgl. Lohnsteuer aui' Pensionen.- a) Einschl. des rückzahlbaren Konjunkturzuschlages. 

Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Durchschnitt In 1 000 

Einwohner/Erwerbstätige 1969 19701> 
1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 

Wohnbevölkerung (Einwohner) 2) 59 888 60 247 60 532 60 889 
Erwerbstätige Inländer3) 26 599 27 045 27 022 27 386 

Selbständige und mithelfende lamilienangehl:Srige 4 912 4 892 4 781 4 761 

Beach&ftigte Arbeitnehmer 21 687 22 153 22 241 22 625 

+ Im Inland erwerbstätige ~  
absUgl. 111 Ausland erwerbe ätige Auependler - 111 - 99 - 92 - 81 

• Erwerbstätige im Inland3)4) 26 488 26 946 26 930 27 305 

dar. Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland3)4) 21 576 22 054 22 149 22 544 

1971 1) 

1.Hj. 2.Hj. 

61 141 61 427 
27 132 27 213 

4 646 4 534 
22 486 22 679 

- 78 - 71 

27 054 27 142 

22 408 22 608 

1972 
1.Hj. 3) 

240 880 

142 760 
53 050 
53 410 

8 340 
3 330 

210 580 

30 300 

3 450 

3 340 
100 
10 

7 850 

280 
7 490 

80 

25 900 

41 UWle 

1972 
1.Hj. 1) 

61 576 
26 876 

4 496 

22 380 

- 67 

26 809 

22 313 

1) vorläufiges Ergebnis.- 2) Revidierte Zahlen für die Wohnbevölkerung auf Grund der Volkszählung 1970.Die Angaben für die Erwerbs-
tltigen konnten dagegen noc& nicht überprüft werden;diese Angaben sollten deshalb nicht mit revidierten v ~  zur Be-
rechnung von Erwerbsquoten verwendet werden.- 3) Diese Angaben lassen sich mit den Zahlen über die wohpbevölkerung nicht unmittel-
bar in l'leziehung setzen; vgl. l'uSnote 2).- 4) Die Zahl der im Inland Erwerbstätigen (bzw. beschäftigten Arbeitnehmer) schlieSt 
Grensgänger aus dem Ausland und Ausländer, die bei deutschen Vertretungen im Ausland beschäftigt sind, ein. Ausgeschlossen sind da-
gegen Inländer, die als Grenzgänger im Ausland beschäftigt sind, sowie deutsches Personal bei ausländischen Vertretungen und bei 
ausländischen Streitkräften. Sowohl in den Angaben nach dem Beschäftigungsorts- als auch nach dem Wohnortskonzept sind die im ~
desgebiet wohnenden ausländischen Arbeitnehmer enthalten; die ausländischen Streitkräfte bleiben jedoch nach beiden Konzepten unbe-
rücksiohtiitt. 
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